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Einleitung. 

Wie  groß  die  Schwierigkeiten  sind,  eine  auch  nur  annähernd  vollständige  Reihe  von  menschlichen 
Embryonen  zusammenzubringen,  braucht  nicht  weiter  ausgeführt  zu  werden,  sie  sind  um  so  größer,  als  ja 
nur  die  wenigsten  der  aus  Aborten  stammenden  Embryonen  für  unsere  Zwecke  geeignet  sind.  Wenn  diese 
Schwierigkeiten  überwunden  werden  konnten ,  so  verdanken  wir  das  der  Unterstützung  der  Herren  Prof. 
BROMAN-Lund,  Prof.  BuLius-Freiburg,  Dr.  pRANK-Berlin,  Prof.  GASSER-Marburg,  Prof.  HAMMAR-Upsala,  Prof. 
O.  HERTWIG-Berlin,  Prof.  HocHSTETTER-Innsbruck,  Prof.  KALLius-Greifswald,  Dr.  KROEMER-Gießen,  Prof. 
Kroenig- Freiburg,  Dr.  Friedrich  jACOBi-Berlin,  Prof.  LENHOSSEK-Budapest,  Dr.  Robert  MEYER-Berlin, 
Prof.  Erik  MüLLER-Stockholm,  Prof.  PpANNENSTiEL-Gießen,  Dr.  PoLL-Berlin,  Dr.  REUTER-Hamburg,  Prof. 
SELLHEIM-Tübingen ,  Prof.  SxRAHL-Gießen ,  Prof.  TANDLER-Wien ,  Dr.  UNGER-Berlin  und  Prof.  Zucker- 
KANDL-Wien,  welche  uns  teils  Embryonen,  teils  Serien  von  Embryonen  zur  Verfügung  stellten.  Die  Herren 
Prof.  BROMAN-Lund,  Prof.  HAMMAR-Upsala  und  Prof.  TANDLER-Wien  haben  ihr  Material  selbst  bearbeitet, 
und  die  Beiträge  dieser  Mitarbeiter  sind  durch  Anführungsstrich  und  Unterschrift  kenntlich  gemacht  worden. 
Allen  diesen  Herren  sagen  wir  auch  an  dieser  Stelle  unseren  aufrichtigen  Dank.  Unser  ehrfurchtsvoller 
Dank  gebührt  dann  auch  der  Großherzoglich  Badischen  Regierung  und  der  Kgl.  Preußischen  Akademie 
der  Wissenschaften,  welche  Prof.  Keibel  eine  Unterstützung  für  seine  Studien  über  die  Embryologie  des 
Menschen,  der  Affen  und  der  Halbaffen  gewährten.  Ohne  diese  Unterstützung  wäre  es  Prof.  Keibel  nicht 
möglich  gewesen,  seine  sehr  kostspieligen  Untersuchungen,  deren  Abschluß  diese  Normentafel  bildet,  durch- 
zuführen. 

Unter  den  Embryonen,  welche  wir  bearbeitet  haben,  befand  sich  eine  größere  Zahl,  welche  operativ 
gewonnen  waren  und  die  zum  Teil  so  frisch  konserviert  werden  konnten,  daß  man  reichliche  Kernteilungen 
aus  allen  Stadien  der  Mitose  in  den  Präparaten  findet.  Ein  großer  Teil  dieser  operativ  gewonnenen  Em- 
bryonen war  zweifellos  durchaus  normal  und  gibt  so  für  die  Beurteilung  der  aus  Aborten  stammenden 
Embryonen  ein  erwünschtes  Vergleichungsmaterial  ab.  Einen  fast  ebenso  wichtigen,  in  einer  Hinsicht  noch 
wichtigeren  Teil  unseres  Materials  stellen  die  Embryonen  dar,  welche  bei  Sektionen  der  Leiche  entnommen 
wurden.  Sind  diese  Embryonen  auch  nicht  so  frisch  konserviert,  wie  eine  Anzahl  der  operativ  gewonnenen, 
so  sind  sie  deswegen  wertvoll,  weil  sie  einem  zweifellos  gesunden  Organe  entnommen  sind.  Da  eine  große 
Anzahl  von  Embryonen  schon  in  Serien  zerlegt  in  unsere  Hände  kamen,  so  konnten  von  diesen  Embryonen 
nur  insoweit  Abbildungen  gegeben  werden,  als  von  ihnen  solche  vorher  gemacht  waren,  oder  Photogramme 
von  ihnen  vorlagen.  Das  war  von  einigen  der  interessantesten  Objekte  leider  nicht  oder  doch  nur  in  un- 
zureichendem Maße  der  Fall.  Da  haben  wir  uns  damit  geholfen,  daß  wir  Modelle  von  den  Embryonen 
herstellten  oder  herstellen  ließen  und  Abbildungen  dieser  Modelle  gaben.  So  wurden  Abbildungen  der 
Embryonen  der  Tabellen  i  (Fig.  I  der  Normentafel),  3  (Fig.  III  der  Normentafel),  7  (Fig.  VI  der  Normen- 
tafel), 8  (Textfig.  7  a)  gewonnen. 
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Auch  die  Kollmann  entlehnte  Fig^.  11  der  Normentafel  ist  nach  einem  Modell  gezeichnet,  ebenso  die 
Textfig.  lO  des  einen  BROMANschen  Embryo  (Tabelle  ii). 

Von  dem  Embryo  der  Tabelle  i  lag  ein  Modell  von  Herrn  Dr.  Frassi  vor,  ein  anderes  wurde  von 
Elze  angefertigt.  Von  dem  Embryo  der  Tabelle  3  hatte  schon  Herr  Dr.  Kroemer  in  Gießen  Modelle 
hergestellt.  Ein  weiteres  Modell  wurde  von  Prof.  Keibel  gemacht,  und  nach  der  Nachbildung  dieses 
Modells  durch  Herrn  Friedrich  Ziegler  sind  die  Zeichnungen  entworfen  worden.  Den  Embryo  der 
Tabelle  6  (Normentafel  Fig.  V)  modellierte  Elze.  Den  Embryo  der  Tabelle  7  (Normentafel  Fig.  VI)  hat  Herr 
Dr.  Peter  Thompson,  Kings-Kollege  University  of  London,  modelliert,  und  nach  diesem  Modell  wurden  die 
Figuren  gezeichnet.  Den  Embryo  der  Tabelle  8  (Fig.  VII  der  Normentafel)  modellierte  Fräulein  Reinhard 
aus  St.  Petersburg,  und  die  Textfig.  7  b  ist  nach  diesem  Modell  gegeben.  Es  ist  ja  keine  Frage,  daß  Ab- 
bildungen, welche  direkt  von  dem  Objekt  gemacht  sind,  solchen  Abbildungen  nach  Modellen  vorzuziehen 
sind,  aber  da  diese  nicht  zu  beschaffen,  schien  es  uns  erlaubt,  uns  so  zu  helfen,  um  offenbare  Lücken  aus- 
zufüllen. Auch  mußten  wir  die  einen  Embryonen  von  rechts,  andere  von  links  wiedergeben,  je  nachdem 
zufällig  der  Embryo  früher  von  der  einen  oder  von  der  anderen  Seite  gezeichnet  oder  photographiert  worden 
war.  LInterschiede  ergaben  sich  aus  der  Güte  der  verschiedenen  zu  Gebote  stehenden  Vorlagen.  Das  sind 
Mängel,  welche  nicht  zu  vermeiden  waren ;  alles  in  allem  stellt  doch,  so  dürfen  wir  wohl  hoffen,  die  stattliche 
Reihe  der  dargestellten  Embryonen  eine  erwünschte  Bereicherung  unserer  Kenntnisse  von  der  Form- 
ausgestaltung des  menschlichen  Körpers  dar.  Dafür,  daß  die  Zeichnungen  so  gut  ausgefallen  sind,  verdient 
Herr  Richard  Schilling  unseren  besten  Dank. 

Der  Plan  unserer  Normentafel  ist  ein  umfassenderer,  ihr  Ziel  ein  weiteres,  als  Plan  und  Ziel  der  be- 
rühmten Hisschen  Normentafel.  Von  jedem  der  auf  den  Tafeln  abgebildeten  und  auch  noch  von  vielen 
anderen  Embryonen  werden  Tabellen  über  den  Entwicklungsgrad  der  Organe  gegeben.  Dadurch,  daß  wir 
von  jedem  der  abgebildeten  Embryonen  wissen,  wie  weit  seine  Organe  entwickelt  sind,  wird  zunächst  das 
Verständnis  seiner  äußeren  Form  gefördert.  Die  einzelnen  Embryonen  können  hinsichtlich  ihres  Ent- 
wicklungsgrades miteinander  verglichen  werden.  Die  Variationsbreite  in  der  Entwicklung  des  Menschen 
wird  so  erkannt,  oder  ihre  Kenntnis  doch  wenigstens  angebahnt  werden  können. 

Indem  nun  weiter  der  Entwicklungsgrad  der  Organe  mit  dem  von  Affen  und  Halbaffen,  von  Säugern 
und  schließlich  von  Reptilien  und  Vögeln  verglichen  wird,  wird  eine  wichtige,  noch  wenig  bearbeitete  Seite 
der  vergleichenden  Entwicklungsgeschichte  in  Angriff  genommen. 

Die  Tabellen  sind  nicht  alle  gleich  ausführlich,  das  hat  verschiedene  Gründe.  Wie  schon  hervor- 
gehoben wurde,  war  der  Erhaltungszustand  nicht  bei  allen  Embryonen  gleich  gut,  so  konnten  bei  einigen 
Embryonen  Entwicklungsvorgänge  festgestellt  werden,  die  bei  anderen  nicht  zu  verfolgen  waren.  Auch  die 
Schnittrichtung  und  die  Färbung  spielen  eine  Rolle.  Manche  Embryonen  waren  in  verschiedenen  Stuckere 
geschnitten,  da  läßt  sich  dann  die  eine  oder  andere  Tatsache  nicht  mit  Sicherheit  feststellen,  z.  B.  war  es 
so  gut  wie  unmöglich,  aus  den  Serien  zu  bestimmen,  wie  viel  Ursegmente  diese  Embryonen  hatten.  Wir 
haben  im  allgemeinen  immer  nur  das  in  die  Tabellen  aufgenommen,  was  mit  Sicherheit  festgestellt  werden 
konnte,  in  einigen  Fällen,  wo  wir  einen  Entwicklungsvorgang  erwähnen  wollten,  aber  nicht  zu  voller  Sicher- 
heit kommen  konnten,  haben  wir  unserer  Unsicherheit  durch  ein  ?  Ausdruck  gegeben.  Ein  weiterer  Grund 
dafür,  daß  nicht  alle  Tabellen  gleich  ausführlich  sind,  liegt  darin,  daß  nicht  alle  Embryonen  mit  der  gleichen 
Gründlichkeit  durchgearbeitet  werden  konnten.  Einzelne  der  verwendeten  Serien  standen  uns  nur  für  kurze 
Zeit  zu  Gebot,  weil  ihre  Eigentümer  sie  nur  für  wenige  Wochen  entbehren  konnten,  andere  haben  wir 
Jahr  und  Tag  unter  unseren  Händen  gehabt.  Daß  die  Herren  Prof.  Hammar  und  Prof.  Tandler  die  Ver- 
hältnisse  der   Organsj'steme,    welche   sie   zum    Gegenstand   ihrer   besonderen    Studien   gemacht   haben,   die 
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Derivate  des  Kiemendarms    und    das  Gefäßsystem,    in  ausführlicherer  Weise    in  den  von  ihnen  aufgestellten 
Tabellen  berücksichtigt  haben,  wird,  denken  wir,  allseitig  mit  Dank  aufgenommen  werden. 

Das  zu  Gebote  stehende  Material  war  so  reichlich,  daß  an  mehreren  Stellen  fast  identische  Stadien 
vorkommen  und  man  im  Zweifel  sein  konnte,  wie  man  die  Tabellen  ordnen  sollte.  Die  Schwierigkeiten,  die 
sich  hieraus  ergaben,  sind  aber  gering  anzuschlagen  gegenüber  dem  Vorteil,  der  darin  liegt,  daß  man  aus 
dieser  weitgehenden  Uebereinstimmung  auf  normale,  typische  Verhältnisse  schließen  kann. 

In  die  Tabellen  sind,  soweit  das  möglich  war,  Maßangaben  über  die  Größe  der  Embryonen  aufge- 
nommen, doch  mag  hier  ausdrücklich  darauf  hingewiesen  sein,  daß  diesen  Maßangaben  nur  ein  sehr  relativer 
Wert  zukommt,  da  die  Maße  an  verschieden  konservierten  Embryonen  und  zum  Teil  in  verschiedenen 
Stadien  der  Konservierung  genommen  sind.  Sie  können  nur  einen  annähernden  Maßstab  zur  schnellen 
Orientierung  geben.  Auch  ist  zu  beachten,  daß  ganz  allgemein  Embryonen  gleicher  Entwicklungsstadien 
in  ihren  Größen  nicht  unwesentlich  voneinander  abweichen  können.  Jeder,  der  viele  Säugerembryonen, 
z.  B.  Schweineembryonen,  untersucht  hat,  wird  diese  Beobachtung  gemacht  haben. 

Die  Altersangaben  in  den  Tabellen  und  auch  sonst  beruhen  nur  auf  Schätzungen  und  können  nur 
auf  solchen  beruhen,  wobei  wir  allerdings  hervorheben  wollen,  daß  die  Angaben  der  Tabellen  24  und  42 
einen  verhältnismäßig  hohen  Grad  von  Sicherheit  haben.  Uns  steht  das  Material  nicht  zu  Gebot,  um  über 
das  Alter  menschlicher  Embryonen  zu  einem  irgend  abschließenden  Resultate  zu  kommen.  Nicht  einmal 
die  Fundamente  dieser  Altersbestimmungen  sind  bis  dahin  vollkommen  gesichert.  Sehr  erfahrene  Gynäko- 
logen von  wissenschaftlichem  Ruf  erörtern  selbst  noch  die  Möglichkeit,  daß  ein  menschliches  Ei,  nachdem 
es  schon  in  den  Uterus  gelangt  ist,  doch  noch  befruchtet  werden  kann.  Wir  halten  das  nach  den  Ergebnissen 
der  vergleichenden  Embryologie  für  ausgeschlossen  und  nehmen  an,  daß  das  menschliche  Ei  gleich  nach 
dem  Austritt  aus  dem  GRAAFschen  Follikel  oder  im  Anfangsteil  der  Tube  befruchtet  wird.  Wir  nehinen  weiter 
an,  daß  das  menschliche  Ei,  um  die  Tube  zu  durchwandern,  mindestens  3—4,  vielleicht  5—6  Tage  braucht, 
und  daß  es,  während  es  durch  die  Tube  geht,  sich  furcht.  Ob  der  Furchungsprozeß  schon  in  der  Tube 
seinen  Abschluß  findet,  oder  erst  im  Uterus,  darüber  lassen  sich  nicht  einmal  Vermutungen  aufstellen,  auch 
nicht  darüber,  ob  das  Ei  sich  sofort,  nachdem  es  im  Uterus  angelangt  ist,  in  die  Uterusschleimhaut  einbohrt. 
Daß  das  menschliche  Ei  in  der  Tat  sich  sozusagen  in  die  Uterusschleimhaut  einfrißt  und  sich  dann  weiter 
zunächst  wie  ein  Parasit  auf  Kosten  des  mütterlichen  Gewebes  dort  ausdehnt,  das  erscheint  uns  nach  den 
Untersuchungen  von  Graf  Spee,  Peters  und  nach  Beobachtungen,  die  in  neuester  Zeit  Dr.  Frassi  unter 
Leitung  von  Prof.  Keibel  anstellte,  als  nahezu  sicher.  Aus  dem,  was  wir  hier  ausgeführt  haben,  ergibt 
sich,  und  wir  kommen  darauf  noch  zurück,  daß  das  PETERSsche  Ei  nicht  auf  ein  Alter  von  3—4  Tagen  ge- 
schätzt werden  kann,  sondern  daß  es  mindestens  6—7  Tage  alt  sein  dürfte.  Auch  die  Schätzung  des  Alters 
der  Einbryonen  nach  der  Menstruation  ist  nicht  sicher.  Wenn  auch  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  das  be- 
fruchtete Ei  zu  der  ersten  ausgebliebenen  Menstruation  zuzurechnen  sein  mag,  so  sind  doch  nach  der  Meinung 
der  erfahrensten  Gynäkologen  Menstruation  und  Ovulation  beim  Menschen  nicht  fest  miteinander  verbunden, 
und  es  unterliegt  wohl  keinem  Zweifel,  daß  auch  zwischen  zwei  Menstruationsperioden  ein  GRAAFscher 
Follikel  platzen  und  das  Ei  befruchtet  werden  kann.  Daß  bei  dem  in  regelmäßigem  Geschlechtsverkehr 
lebenden  Weibe  jederzeit  befruchtungsfähige  Spermatozoen  auf  dem  Ovarium  oder  im  Anfangsteil  der  Tube 
vorhanden  sind,  erscheint  uns  sicher.  In  manchen  Fällen  würde  dann  auch  noch  die  Zeit,  welche  das  Ei 
zu  der  Ueberwanderung  von  dem  Ovar  zu  der  Tube  der  gegenüberliegenden  Seite  braucht  (äußere  Ueber- 
wanderung),  in  Rechnung  zu  stellen  sein. 

Aus  den  eben  auseinandergesetzten  Gründen  scheint  es  uns,  zur  Zeit  wenigstens,  unmöglich  zu  sein, 
eine  mehr  als  schätzungsweise  Angabe  über  das  Alter  menschlicher  Embryonen  zu  machen. 
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Der  jüngste  menschliche  Keim,  den  wir  selbst  untersuchen  konnten,  stammt  aus  einem  durch  Operation 
gewonnenen  Uterus.  Es  ist  ein  Keimschild  mit  wohlgebildetem  Primitivstreifen,  vor  dem  sich  eine  durch 
noch  nicht  deutlich  abgesetzte  MeduUarwülste  begrenzte  Medullarrinne  findet.  Die  Bildung  der  Ursegmente 
ist  noch  nicht  angebahnt.  Am  vorderen  Ende  des  Primitivstreifens  findet  sich  die  Andeutung  eines  Canalis 
neurentericus,  an  seinem  anderen  Ende  ist  schon  die  Kloakenmembran  kenntlich.  Der  Keim  steht  in  seiner 
Entwicklung  zwischen  dem  vom  Grafen  Spee  beschriebenen  Embryo  von  Herff  und  seinem  berühmten 
Embryo  Gl,  er  ist  von  Dr.  Frassi  bearbeitet  worden.  Eine  Rekonstruktion  von  Dr.  Frassi  liegt  der  Fig.  I 
der  Normentafel  zu  Grunde.  Bei  der  Besprechung  dieses  Embryo  I  sollen  auch  die  wenigen  noch  jüngeren 
Embryonen  des  Menschen,  welche  bis  jetzt  bekannt  geworden  sind,  ihre  Berücksichtigung  finden.  So  der 
Embryo  des  PETERSschen  Eies,  der  Embryo  von  Herff,  Spee,  ein  von  Keibel  seinerzeit  beschriebener  Keim, 
der  Embryo  von  Beneke,  ein  von  C.  Giacomini  bearbeiteter  Embryo  und  ein  Embryo,  den  Eternod  be- 
schrieben hat.  Den  Embryo  Gl  des  Grafen  Spee  haben  wir  als  Fig.  II  in  die  Tafel  aufgenommen,  als  Fig.  IV 
den  Embryo  von  Bulle  Kollmanns.  Alle  anderen  Embryonen,  welche  in  die  Normentafel  Aufnahme  fanden, 
sind  von  uns  selbst  bezw.  unseren  Mitarbeitern,  den  Herren  Broman,  Hammar  und  Tandler,  durchgearbeitet 
worden.  Viele  von  ihnen  hatten  auch  schon  anderweitigen  Untersuchungen  gedient.  Ist  das  der  Fall,  so 
sind  diese  Untersuchungen  auf  der  Tabelle  des  betreff"enden  Embryo  unter  der  Rubrik  Bemerkungen  zitiert. 
Nicht  alle  der  von  uns  in  die  Normentafel  aufgenommenen  Embryonen  dürfen  als  vollkommen  normal  gelten. 
Bei  nur  untergeordneten  Abweichungen  von  der  Norm  glaubten  wir,  sonst  interessante  Embryonen  nicht 
ausschließen  zu  dürfen.  Auch  der  Erhaltungszustand  ist  nicht  bei  allen  Embryonen  ein  gleich  guter,  natürlich 
kann  ein  Embryo,  der  i — 2  Tage  nach  dem  Tode  der  Mutter  bei  der  Sektion  gefunden  wird,  nicht  so  gut 
konserviert  sein,  wie  ein  Embryo,  der,  operativ  gewonnen,  ganz  frisch  in  die  Fixierungsflüssigkeit  getan 
wurde.  Daß  aber  auch  die  bei  Sektionen  gewonnenen  Embryonen  für  uns  wichtig  sind,  wurde  bereits  aus- 
geführt. Immerhin  verfügen  wir  über  eine  ganze  Reihe  in  jeder  Hinsicht  vorzüglicher  Embryonen,  und  um 
diese  besonders  hervorzuheben,  sind  ihre  Tabellen  mit  einem  *  versehen  worden.  Die  Tabellen  derjenigen 
Embryonen,  welche  auf  den  Tafeln  abgebildet  sind,  wurden  durch  Fettdruck  in  der  ersten  Rubrik  kenntlich 
gemacht.  Für  die  Numerierung  der  Embryonen  auf  den  Tafeln  wurden  die  lateinischen  Ziffern  gewählt,  un> 
mit  den  Bezeichnungen  der  Hisschen  Normentafel,  welche  die  arabischen  Ziffern  verwendet,  nicht  in  Konflikt 
zu  kommen.  Die  Tafelabbildungen  desselben  Embryo  haben  alle  die  gleiche  römische  Ziffer ;  um  sie  zu 
unterscheiden,  wird  in  solchen  Fällen  die  Abbildung  von  der  rechten  Seite  mit  r,  die  von  der  linken  Seite 
mit  1,  die  von  der  ventralen  Seite  mit  v  und  die  von  der  dorsalen  Seite  mit  d  bezeichnet.  Die  kleinen  im 
Umriß  gezeichneten  Figuren  neben  den  Hauptfiguren  stellen  die  entsprechenden  Embryonen  in  natürlicher 
Größe  dar. 

Außer  den  Abbildungen  auf  den  Tafeln  sind  auch  im  Text  eine  ganze  Reihe  von  Abbildungen 
gegeben.  Vielfach  lagen  von  Embryonen,  welche  wir  in  Serien  zerlegt  erhielten,  nur  rohe  Skizzen  vor, 
oder  Photogramme,  welche  nicht  genügten,  um  nach  ihnen  Tafelfiguren  zu  entwerfen.  Eine  solche  Skizze 
konnte  aber  wohl  ausreichen,  den  Embryo  im  allgemeinen  zu  charakterisieren ;  dann  nahmen  wir  sie  in 
den  Text  auf.  Auch  war  natürlich  der  Raum  auf  den  Tafeln  beschränkt,  und  es  verbot  sich,  das  gleiche 
Stadium  zweimal  abzubilden,  so  wurden  auch  die  Abbildungen  solcher  Embryonen  in  den  Text  verwiesen. 
Weiter  fanden  im  Text  einige  wenige  Abbildungen  von  Rekonstruktionen  Platz,  welche  es  erlaubten, 
mit  einem  Blick  die  Organisation  des  ganzen  Embryo  zu  überschauen.  Schließlich  geben  wir  eine  große 
Anzahl  von  ganz  einfach  ausgeführten  Schnittbildern.  So  einfach  die  meisten  dieser  Abbildungen  sind,  so 
geben  sie  doch  die  Charakterisierung  irgend  eines  Entwicklungsstadiums  oft  besser  wieder,  als  eine  lange 
Beschreibung  es  tun  kann. 
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Wir  haben  daran  gedacht,  auch  von  anderen  genau  durchgearbeiteten  menschlichen  Embryonen 
Tabellen  zu  entwerfen  und  diese  in  die  Normentafel  aufzunehmen ;  es  wären  da  die  Embryonen  von  Fol, 
Phisalix,  Hissche  Embryonen,  die  Embryonen  von  Mall  und  andere  in  Frage  gekommen.  Wir  haben 
aber  schließlich  davon  Abstand  genommen,  trotzdem  wir  eine  Anzahl  solcher  Tabellen  bereits  entworfen  hatten. 

Auf  den  Plan  und  die  Anordnung  der  Normentafeln  brauchen  wir  hier  sonst  nicht  weiter  einzugehen, 
weil  diese  dem  Plan  und  der  Anordnung  der  anderen ')  Normentafeln  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Wirbel- 
tiere entsprechen.  Keibel  hat  darüber  in  seinem  Aufsatze  „Normentafeln  zur  Entwicklungsgeschichte  der 
Wirbeltiere"  (1895)  ^j,  in  der  allgemeinen  Einleitung  zu  der  Normentafel  zur  Entwicklungsgeschichte  des 
Schweines  (1897)  und  in  der  Normentafel  zur  Entwicklungsgeschichte  des  Huhnes  (1900)  gesprochen. 

Eine  Abweichung  gegenüber  den  anderen  Normentafeln  ergibt  sich  insoweit,  als  vor  den  Tabellen 
nicht  nur  die  auf  den  Tafeln  abgebildeten  Embryonen  beschrieben  werden,  sondern  alle  überhaupt  aufge- 
nommenen Embryonen.     Hier  werden   dann   auch    die  schon   erwähnten  Textabbildungen  ihre  Stelle  finden. 

Nun  noch  einige  Worte  über  die  Literaturzusammenstellung.  Für  die  älteste  und  ältere  Literatur 
verweisen  wir  auf  Blochs  unter  Rudolf  Burckhards  Leitung  gearbeitete  treffliche  Abhandlung  (Nova 
Acta,  Abh.  Leop.-Carol.  Akad.,  Bd.  LXXXII,  No.  3,  1904),  dann  auf  die  Literaturangaben  in  Danz's  Grundriß 
der  Zergliederungskunde,  Bd.  I,  Frankfurt  und  Leipzig  1792,  Bd.  K,  Gießen  1792,  und  auf  die  vierte  von 
Ernst  Heinrich  Weber  besorgte  Ausgabe  von  Friedrich  Hildebrandts  Anatomie  (Braunschweig  1830 
— 1832).  Weiter  auf  die  Literaturangaben  in  Th.  L.  W.  Bischoffs  Entwicklungsgeschichte  der  Säugetiere 
und  des  Menschen  (Bd.  VII  der  neuen  umgearbeiteten  und  vervollständigten  Originalausgabe  von  Samuel 
Thomas  v.  Sömmerings  „Vom  Baue  des  menschlichen  Körpers",  Leipzig  1842),  in  Erdls  Buch  „Die  Ent- 
wicklung des  Menschen  und  Hühnchens  im  Ei",  Leipzig  1845,  in  Coste's  Histoire  generale  et  particuliere 
du  developpement  des  corps  organises,  1847— 1859,  in  Eckers  Icones  physiologicae,  1851 — 1859,  ""^i  i" 
KöLLiKERS  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen  und  der  höheren  Tiere  (2.  Auflage,  Leipzig  1879).  Wir 
wollen  hier  versuchen,  die  Literatur  seit  dem  Erscheinen  des  ersten  Heftes  von  His'  grundlegender  „Anatomie 
menschlicher  Embryonen",  also  von  1880,  möglichst  vollständig  zu  geben.  Wir  benutzten  dabei  die  große 
„Bibliography  of  vertebrate  embryology"  von  Charles  Sedgwick  Minot  vom  Jahre  1893,  die  Literatur- 
zusammenstellungen in  O.  Hertwigs  Handbuch  der  Entwicklungsgeschichte,  den  ScHWALBEschen  Jahresbericht 
und  die  Ergebnisse  von  Merkel  und  Bonnet.  Auch  die  Bibliographie  in  Kollmanns  jüngst  erschienenem 
Atlas  haben  wir  verglichen.  Wenn  es  nötig  schien,  und  soweit  das  möglich  war,  sind  wir  auf  die  uns  zugäng- 
lichen Orginalarbeiten  zurückgegangen.  Da  Mitteilungen  über  die  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen  sich 
vielfach  in  der  gynäkologischen  Spezialliteratur  zum  Teil  an  schwer  zugänglichen  Stellen,  und  dort,  wo  man 
es  kaum  vermuten  würde,  vorfinden,  können  wir  für  eine  wirkliche  Vollständigkeit  nicht  einstehen,  doch 
glauben  wir.  Wichtiges  nicht  übersehen  zu  haben.  Von  der  schier  unübersehlichen  Literatur  über  die  Miß- 
bildungen des  Menschen  haben  wir  im  allgemeinen  nur  zusammenfassende  Darstellungen  berücksichtigt. 

Einzelne  Abschnitte  sind  noch  von  anderer,  berufener  Seite  durchgesehen,  berichtigt  und  ergänzt 
worden.  Es  ist  das  bei  den  betreffenden  Abschnitten  vermerkt,  und  wir  sagen  hier  den  Herren  Bardeen, 
Felix,  Greil,  Grosser,  Warren,  H.  und  F.  T.  Lewis,  Mall,  Naegeli-Naef,  Pinkus  und  Streeter  unseren 
besten  Dank  für  ihre  Hilfe  bei  dieser  mühsamen  Arbeit. 

Und  nun  zum  Schluß  der  Einleitung  kommen  wir  noch  einmal  auf  das  Verhältnis  unserer  Normen- 
tafel zur  Entwicklungsgeschichte   des  Menschen,   zu  der  von  His,  zurück.     Wir  haben  schon  versucht,  aus- 


1)  Nur   die  „Normal   plates   of  the  development  of  the  rabbit"   von  MmoT  und  Taylor  machen  davon  bis  zu  einem  ge- 
wissen Grade  eine  Ausnahme. 

2)  Anat.  Anzeiger,  Bd.  XI. 
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einanderzusetzen,  daß  unser  Plan  und  Ziel  umfassender  sind.  Das  Material,  auf  dem  wir  fußen,  ist  ein  viel 
größeres.  Seit  dem  Erscheinen  der  Hisschen  Normentafel  1885  sind  22  Jahre  vergangen.  In  diesen  Jahren 
hat  auch  die  menschliche  Embryologie,  dank  der  treuen  Arbeit  vieler  Forscher,  unter  denen  His  selbst  in 
erster  Reihe  stand,  nicht  unwesentliche  Fortschritte  gemacht,  und  wir  haben  uns  bemüht,  diese  Fortschritte 
zu  nutzen.  So  hoffen  wir,  daß  es  uns  nicht  als  eine  Ueberhebung  ausgelegt  werden  wird,  wenn  wir  trotz 
der  Hisschen  Normentafel  menschlicher  Embryonen  jetzt  eine  Normentafel  zur  Entwicklungsgeschichte  des 
Menschen  herausgeben.  Das  Fundament,  welches  His  durch  seine  Untersuchungen  gelegt,  das  können  und 
wollen  wir  nicht  beiseite  schieben,  aber  wir  denken,  den  Bau  weiterzuführen,  den  His  begonnen  hat.  So 
soll  auch  eine  verkleinerte  Abbildung  der  Hisschen  Normentafel  in  unser  Werk  aufgenommen  werden 
(Textfig.  i).  Mit  Recht  hat  jede  Untersuchung,  die  sich  seither  mit  der  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen 
beschäftigte,  sich  auf  die  Embryonen  der  Hisschen  Normentafel  bezogen.  So  wollen  auch  wir  selbst  es 
halten  und  wollen  unseren  Lesern  die  Möglichkeit  geben,  sich  schnell  über  die  Embryonen  der  Hisschen 
Normentafel  zu  unterrichten.  Dem  Andenken  von  His  aber,  der  für  die  Normentafeln  zur  Entwicklungs- 
geschichte der  Wirbeltiere  stets  das  wärmste  Interesse  bekundete  und  sie  vielfach  gefördert  hat,  soll  diese 
Normentafel  geweiht  sein. 


Die  jüngsten  menschlichen  Embryonalanlagen. 

Es  sind  noch  einige  wenige  menschliche  Embryonalgebilde  bekannt,  welche  jünger  sind  als  der 
jüngste  in  den  Normentafeln  beschriebene  und  abgebildete  menschliche  Keimschild,  diese  sollen  hier  kurz 
beschrieben  werden.  Nur  nebenbei  seien  die  in  älteren  Publikationen  niedergelegten  Befunde  erwähnt, 
welche  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  auf  Embryonalgebilde  bezogen  werden  dürfen,  ohne  daß  sich  irgend 
etwas  Genaueres  über  sie  aussagen  läßt.  Zu  diesen  Gebilden  gehört  der  der  basilaren  Fläche  des  Reichert- 
schen  Eies  anliegende  „sphärisch  begrenzte  Körper"  i).  His  berechnet  die  Größe  dieses  Embryonalfleckes 
auf  1,6  mm.  In  einem  von  Wharton-Jones  1837  2)  beschriebenen  Ei  befindet  sich  in  der  Eihöhle  eines 
erbsengroßen  Eies  in  eine  gallertige  Masse  eingebettet  ein  kugeliger  Körper  von  1,5  mm  Durchmesser, 
bei  dem  His  an  eine  künstlich  verschobene  Embryonalbildung  denkt.  Breuss^)  spricht  von  einem  Knötchen 
von  I  mm  Länge  und  0,5  mm  Breite,  das  aus  kernhaltigen  Zellen  besteht.  Schwabe*)  beschreibt  in  einem 
Ei,  dessen  Chorion  Linsenform  hatte  und  8  : 4  mm  maß,  einen  stecknadelkopfgroßen  Körper,  welcher  innen 
der  basilaren  Fläche  des  Chorions  aufsitzt.  Bei  all  diesen  bis  jetzt  erwähnten  Befunden  kann  man  nur  ver- 
muten, daß  es  sich  um  die  Anlage  junger  menschlicher  Embryonen  handelt,  irgend  eine  genauere  Deutung 
ist  nicht  möglich.  Da  bedeutet  eine  Beobachtung  von  His^)  einen  wesentlichen  Fortschritt.  His  sagt  von 
seinem  Präparat  XLIV  (Bfif):  „Dasselbe  zeigt,  dem  Chorion  unmittelbar  verbunden,  einen  ellipsoiden  Körper, 
der  nach  der  einen  Seite  von  einer  durchsichtigen  Blase  uhrglasartig  überragt  wird.  Ich  halte  den  festeren 
Körper  für  die  Nabelblase,  den  durchsichtigen  Teil  für  das  Amnion  und  vermute  demnach,  daß  die 
Embryonalanlage,  soweit  eine  solche  vorhanden  ist,  auf  der  Grenze  zwischen  beiden  liegt.  Dem  entspricht 
auch  die  Art,  wie  das  Gebilde  am  Chorion  festhaftet.    Die  Stelle  der  Verbindung  fällt  nämlich  in  das  Grenz- 


1)  Reichert,  Abh.  d.  K.  Akademie  der  Wiss.  Berlin,  1873. 

2)  Philosoph.  Transactions. 

3)  Wiener  med.  Wochenschrift,  1877,  No.  21. 

41  Beschreibung  einer  sehr  frühzeitigen  menschlichen  Frucht.     Berl.  Diss.  1878  und  Zeitschr.  f.  Geburtshilfe  und  Gynäko- 
logie 1879,  Bd.  IV,  S.  197—209. 

5)  Anatomie  menschlicher  Embryonen,  Heft  II,  S.  32,  und  Anhang  S.  87,  1882. 
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gebiet  der  Blase  und  des  undurchsichtigen  Körpers."  Im  Anhang  gibt  His  eine  Abbildung  des  beschriebenen 
Gebildes,  und  es  kann  unserer  Meinung  nach  nicht  zweifelhaft  sein,  daß  die  von  His  gegebenen  Deutungen 
durchaus  das  Richtige  getroffen  haben.  Die  Beobachtungen  von  Peters,  Graf  Spee,  Keibel,  C.  Giacomini 
und  Beneke,  auf  welche  wir  gleich  etwas  genauer  eingehen  werden,  stellen  das  sicher;  so  seien  denn  hier 
auch  noch  die  genaueren  Maße  und  die  ergänzenden  Angaben  des  Anhangs  gegeben.  Die  uneröffnete  Frucht 
mifSt  im  größeren  Durchmesser  8  mm,  in  einem  darauf  senkrechten  7  mm.  „Dieselbe  ist  etwas  abgeflacht, 
an  einer  Stelle  etwas  ärmer  an  Zotten.  Bei  der  Eröffnung  findet  sich,  an  der  einen  Wand  anhaftend,  ein 
kleines,  im  längsten  Durchmesser  1,4  mm  messendes  Gebilde,  das  aus  einem  ellipsoiden,  undurchsichtigen 
Körper  und  einer  demselben  angefügten  durchsichtigen  Blase  besteht.  Der  durchsichtige  Körper,  der  durch 
stellenweise  Einfaltung  der  Oberfläche  sich  gleichfalls  als  hohl  dokumentiert,  mißt  im  größten  Durchmesser 
0,85  mm,  senkrecht  darauf  0,6  mm.  Die  durchsichtige  Blase  umfaßt  mit  ihrem  Rande  das  eine  Ende  des 
EUipsoids.  Die  Verbindung  mit  dem  Chorion  wird  durch  einen  sehr  kurzen  Stiel  vermittelt,  der  sowohl  mit 
dem  EUipsoid  als  mit  der  Blase  in  Verbindung  steht."  „Am  entgegengesetzten  Pole  haften  dem  EUipsoid 
noch  Fäden  von  jenem  lockeren  Gewebe  an,  das  den  Raum  der  Fruchthöhle  durchsetzt,  einer  dieser  Fäden 
zeichnet  sich  durch  derbe  Beschaffenheit  und  durch  seine  Undurchsichtigkeit  besonders  aus." 

Wir  kommen  jetzt  zu  den  menschlichen  Keimen,  welche  nach  den  Methoden  der  modernen  Technik, 
vor  allem  auf  gut  gefärbten  lückenlosen  Schnittserien  untersucht  sind,  und  wollen  diese  ihrem  Entwicklungs- 
grade nach  geordnet  besprechen.  Da  haben  wir  an  erste  Stelle  das  Embryonalgebilde  des  berühmten 
PETERSschen  Eies  zu  setzen. 

Die  Frau,  von  welcher  das  Ei  stammt,  beging  Selbstmord  durch  Einnahme  von  Kali  causticum, 
und  der  Tod  erfolgte  bereits  3  Stunden,  nachdem  sie  das  Gift  genommen  hatte.  Noch  am  gleichen  Tage, 
wenige  Stunden  nach  dem  Tode  wurde  die  Sektion  vorgenommen.  Das  Ei  wurde  von  Hochstetter  kunst- 
gerecht mikrotomiert  und  gefärbt,  und  fand  in  Peters  einen  Bearbeiter,  der  es  auf  das  sorgfältigste  studierte. 
Durch  dies  seltene  Zusammentreffen  günstiger  Verhältnisse  wurde  die  Embryologie  des  Menschen  einen 
großen  Schritt  vorwärts  gebracht.  Wir  beschränken  uns  hier  darauf,  das  wiederzugeben,  was  das  Ei  und 
vor  allem  die  Embryonalanlage  angeht.  Das  Eichen,  das  eine  ellipsoidische  Gestalt  zeigte,  hatte  die  Durch- 
messer von  1,6:0,8:0,9  mm  (innere  Lichtung  der  Fruchtkapsel).  Die  Embryonalanlage  ist,  aus  den  Schnitten 
berechnet,  190  //  lang.  Wie  Peters  selbst,  geben  wir  hier  die  Beschreibung,  die  Graf  Spee  von  den 
Präparaten  gemacht  hat:  „Der  ganze,  vom  Chorionektoblast  umschlossene  Raum  des  Eies  ist  bis  auf  die 
Eihöhlen  der  Embryonalanlage  von  Mesoderm  erfüllt.  Letzteres  ist  sehr  ungleich  in  Bezug  auf  seinen 
Gehalt  an  zelligen  Elementen.  Zahlreicher  sind  letztere  in  der  dem  Chorion  anlagernden  Mesodermlage, 
die  aus  2,  höchstens  4  Zelllagen  besteht  und  nur  an  der  Stelle,  an  der  die  Embryonalanlage  enthalten  ist, 
eine  größere  Dicke  aufweist.  Der  einwärts  davon  befindliche  Teil  des  Ei-Innenraumes  ist  sehr  arm  an 
zelligen  Elementen.  Nur  vereinzelte  Züge  mesodermatischer  Spindelzellen  durchziehen  ihn.  Dazwischen 
liegt  eine  schwach  gefärbte,  körnig -faserige  Masse  und  füllt  den  meisten  Raum.  Die  Zellzüge  verbinden 
sich  oft  mit  dem  Mesoderm,  das  die  Embryonalanlage  umkleidet,  und  dem  Mesoderm  der  gegenüberliegenden 
Eiwand."     Entsprechende  Stränge  hat  Spee  in  allen  jüngeren  menschlichen  Eiern  gefunden. 

,,Die  Embryonalanlage  (in  dem  Präparate  schräg  zur  Längsachse  getroffen)  weist  zwei  sehr  kleine 
Epithelhöhlen  (Amnion  und  Dottersack)  auf,  die,  ringsum  vom  Mesoderm  umgeben,  in  einer  Verdickung  des 
Chorionmesoblastes  enthalten  sind.  Die  Amnionhöhle  ist  völlig  geschlossen.  Ihre  Wand  ist  differenziert  in 
die  dünne,  der  Eioberfläche  näher  gelegene  Amnionhaut  (sehr  dünn)  und  die  aus  hohen  Cylinderzellen  be- 
stehende Platte  der  Keimscheibe  (Keimschild,  Embryonalschild).  Zwischen  dieser  und  der  aus  zuweilen  un- 
scheinbaren Entodermzellen  bestehenden  Auskleidung  des  Dottersackes  geht  eine  Mesodermlage  durch.    Nur 
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an  einem  (kranialen?)  Ende  (Schnitt  46)  [44,  43?]  scheint  der  zellige  Teil  des  Mesoblast  nicht  ganz  die 
Mittellinie  zu  erreichen.  Er  liegt  dem  Dottersack  an  und  ist  durch  eine  „Membrana  prima"  gegen  die  dem 
Ektoblast  zugehörigen  Bezirke  abgegrenzt.  Diese  Membrana  prima  (Hensens)  entwickelt  sich  stets  an  der 
Grenze  zwischen  Ekto-  und  Mesoblast  als  feiner  Kontur.  Sie  überschreitet  die  Medianlinie  im  Präparate. 
—  Die  Verhältnisse  ergeben  sich  aus  der  Serie  von  Schnitten  klar  für  die  meisten  Teile  der  Embryonal- 
anlage. Nur  an  einem  Ende  der  Serie  bieten  sich  Schwierigkeiten  für  die  Untersuchung,  teils  wegen  der 
ungünstig  gewordenen  Schnittführung,  teils  weil  vielleicht  Komplikationen  hier  vorliegen ;  z.  B.  wäre  die 
Möglichkeit  eines  Zusammenhanges  zwischen  Ekto-  und  Mesoblast  auf  Grund  einiger  Schnitte  in  Erwägung 
zu  ziehen ;  auch  das  Verhalten  des  Dottersackes  ist  hier  schwer  zu  beurteilen."  Spee  hält  dieses  Ende  für 
das  kaudale.  ,,Von  einem  isolierten  Haftstrang,  der  die  Embryonalanlage  mit  dem  Chorion  verbindet,  kann 
nicht  gesprochen  werden,  weil  fast  das  ganze  Embryonalgebilde  noch  wie  in  eine  Verdickung  des  Chorion- 
mesoderms  eingebettet  erscheint.  Ob  schon  die  erste  kleine  Anlage  eines  Entoblastdivertikels  (Allantois- 
gang)  aus  dem  kaudalen  Ende  hervorzuwachsen  begonnen  hat  und  in  Form  eines  Ringes  aus  epithelartig 
um  ein  Lumen  geordneten  Zellen  vorliegt",  blieb  Spee  „durchaus  unsicher". 

Keibel,  der  in  dem  Nachlaß  Selenkas  die  200mal  vergrößerten  Umrißzeichnungen  der  19  durch 
das  Embryonalgebilde  gehenden  Schnitte  auf  2-mm- Wachsplatten  gewalzt  vorfand,  rekonstruierte  es.  Auch 
er  fand  weder  einen  Allantoisgang,  noch  auch  einen  Amniongang.  Die  Oberfläche  des  Dottersackes  erschien 
höckerig,  als  ob  Blut  und  Gefäßanlagen  sich  schon  gebildet  hätten,  doch  ließ  sich  natürlich  aus  den  Wachs- 
platten und  dem  Modell  nichts  darüber  entscheiden. 

Der  nächst  jüngere  menschliche  Embryo  ist  vom  Grafen  Spee  1896  beschrieben  worden.  Das  Ei 
ist  nach  genau  5-wöchentlicher  Menopause,  wahrscheinlich  infolge  der  heftigen  Erkrankung  der  Mutter  an 
Influenza,  am  2.  Tage  ausgestoßen  worden.  Der  größte  Durchmesser  des  schon  überall  mit  Zotten  reichlich 
besetzten  Eies  samt  Zottenbesatz  war  erheblich  kleiner  als  die  Durchmesser  der  Fruchtkapselhöhle,  die  zu  7  mm 
und  5V2  mm  veranschlagt  werden  müssen.  Spee  taxiert  die  äußeren  Eidurchmesser  auf  6  mm  und  ^^j,  mm,  von 
diesen  Durchmessern  war  der  zweite  senkrecht  zur  Serotinafläche  genommen.  Für  den  Binnenraum  des 
Chorions  berechnete  Spee  den  Durchmesser  auf  4  mm,  doch  hält  er  diese  Zahl  für  etwas  zu  klein.  Die 
Dicke  des  Chorion  betrug  0,09  mm;  die  der  Zotten  an  der  Wurzel  0,16—0,18  mm,  sie  treten,  wo  es  sich 
untersuchen  ließ,  in  Abständen  von  0,2 — 0,78  mm  voneinander  auf. 

Die  Embryonalanlage  besaß  die  Gestalt  eines  länglichen,  dicken,  nur  mit  dem  einen  Ende  an  der 
Innenseite  des  Chorion  haftenden,  im  übrigen  aber  ganz  frei  ins  Innere  der  Eihöhle  (d.  h.  die  periembryonale 
Mesodermspalte,  Exocölom  Selenkas)  hineinragenden  Zapfens.  Sein  längster  Durchmesser  trifft  die  Chorion- 
innenfläche sehr  spitzwinklig.  Eine  oberflächhche  Ouerfurche  grenzt  an  dieser  Embryonalanlage  zwei 
elliptische  Abteilungen  gegeneinander  ab.  Die  größere  von  beiden  bildet  den  freien  Pol  des  Zapfens  und 
erweist  sich  als  der  relativ  sehr  große  Dottersack.  Die  kleinere  der  beiden  Abteilungen  enthält  in  ihrer 
der  Chorioninnenfläche  nahe  anliegenden  Seite  einen  allseitig  geschlossenen  Hohlraum,  nämlich  die  von 
Ektoblast  ausgekleidete  Amnionhöhle,  im  übrigen  aber  ist  sie  ein  kompakter,  aus  Mesoderm  bestehender 
Strang,  der  von  der  Mesodermbekleidung  der  Dottersackwand  aus,  fast  V4  des  Amnion,  das  wie  in  ihn  hinein- 
versenkt erscheint,  umgreifend,  ins  Chorion  übergeht.  Dieser  Teil  ist  der  eigentliche  Haftstiel  der  Embryonal- 
anlage und  ihre  einzige  Verbindung  mit  dem  Chorion.  Im  Haftstiel  findqt  sich  ein  vom  Dottersack  aus- 
gehender Allantoisgang.  Der  dem  Dottersack  anhegende  Teil  der  ektoblastischen  Auskleidung  der  Mark- 
amnionhöhle  besteht  aus  cylindrischen  Zellen  und  bildet  eine  dicke  Platte,  offenbar  den  Embryonalschild 
(Keimscheibe).  Die  Ebene  des  Embryonalschildes  steht  etwa  senkrecht,  d.  h.  radiär  zur  Chorioninnenfläche, 
und  mit  dem  Kopfende  dieser  zunächst.     Der  Embryonalschild  zeigt   nach  dem  Modell  einen  ovalen  Umriß 
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und  eine  mediane  Furche  zwischen  etwas  ungleich  in  transversaler  Richtung  dorsal  konvexen  Seitenteilen. 
Zugleich  schmiegt  sich  die  Dorsalfläche  der  Keimscheibe  der  Gestalt  der  Amnionhöhle  an  und  ist  demnach 
im  ganzen  konkav.     Spee  gibt  folgende  Maße: 

„Direkt  genommene  Maße  des  Embryonalzapfens.  Längster  Durchmesser  1,84  mm,  Durchmesser 
der  Einschnürungsstelle  0,475  mm.  Ungefähr  senkrecht  zu  deren  Ebene  ist  die  größte  Länge  des  Dotter- 
sacks 1,054  mm;  das  Amnion  samt  Haftstrang  0,76  mm.  —  Größte  Breite  der  beiden  letzteren  zusammen 
0,76  mm.     Größte  Breite  des  Dottersacks  1,083  rnmi  ebenso  die  Dicke. 

Am  Modell  genommene  Ergänzungsmaße  (durch  100  dividiert  und  hierdurch  auf  die  natürliclie  Größe 
reduziert):  Länge  der  Keimscheibe  0,37  mm.  Breite  derselben  0,23  mm  (das  ist  die  Ektoblastplatte  der  Keim- 
scheibe). Höhe  der  Amnionhöhle  bis  0,34  mm.  Dicke  des  Haftstrangs  mit  Amnion  0,62  mm.  Länge  des 
Allantoisganges  0,35  mm." 

Ein  Amniongang  oder  Amnionstrang  ist  nicht  vorhanden.  Die  gesamte  vorhandene  Anlage  der 
Keimscheibe  (des  Embryonalschildes)  ist  nach  Spee,  trotzdem  sich,  wohl  infolge  der  Präparation,  kein  Zu- 
sammenhang von  Ektoblast  und  Mesoblast  in  der  typischen  Weise  auf  den  Schnitten  erkennen  ließ,  offenbar 
nur  ein  Stück  der  fertigen  Primitivstreifenregion.  Von  einer  Differenzierung  der  Medullarplatten  und  Chorda- 
anlage war  keine  Spur  vorhanden.  „Die  Primitivstreifenregion  reicht  durchaus  bis  an  das  kraniale  Ende 
der  Keimscheibe"  (des  Embryonalschildes). 

Die  Wände  des  Dottersackes  scheinen  beinahe  von  allen  Teilen  der  Embryonalanlage  am  meisten  in 
der  Entwicklung  fortgeschritten.  Die  Auskleidung  der  Dottersackhöhle  bildet  eine  durchweg  einschichtige, 
aus  kubischen  Zellen  bestehende  Entodermlage.  Ihre  mesoblastische  Ueberkleidung  bildet  unregelmäßige 
Buckel  und  Höcker,  die  besonders  an  dem  dem  Keimscheibenbereich  abgewandten  Dottersackpole  äußerlich 
wie  kleine  Zapfen  vorspringen.  An  solchen  Stellen  finden  sich  jedesmal  Blutinseln  zwischen  Meso-  und 
Entoblast  eingelagert,  die  den  Mesoblast  stark  vortreiben,  in  den  Verlauf  des  Entoblasts  aber  keine  große 
Unregelmäßigkeit  bringen. 

Die  Bildung  der  Blutinseln  hört  bei  diesem  Embryo  in  viel  geringerer  Entfernung  von  der  Keim- 
scheibe auf,  als  bei  Spees  später  zu  schilderndem  Embryo  Gle.  Die  jüngsten  Stadien  der  Blutinseln  liegen 
dem  Embryonalschild  (Keimscheibe)  am  nächsten,  die  ältesten  am  distalen  Dottersackpole. 

Jünger  als  das  eben  beschriebene  Ei  v.  H(erff)  und  seine  Embryonalanlage  soll  nach  der  Ansicht 
von  Beneke  (Monatsschrift  für  Geburtshilfe  und  Gynäkologie,  Bd.  XIX,  1906)  ein  von  ihm  in  einer  aus 
therapeutischen  Gründen  vorgenommenen  Auskratzung  gefundenes  kleines  Ei  sein.  Die  Eihöhle  dieses 
Eies  war  3,8  mm  lang,  2,2  mm  breit,  1,2  mm  hoch.  Der  Embryo  selbst  hatte  eine  Länge  von  1,74  mm,  seine 
größte  Dicke  im  dorso-ventralen  Durchmesser  betrug  0,6  mm.  Das  Ei  und  der  Embryo  sind  bisher  nur  so 
summarisch  beschrieben  worden,  daß  es  danach  kaum  möglich  ist,  sich  ein  sicheres  Urteil  darüber  zu  bilden. 
Von  dem  außerembryonalen  Cölom  (Exocölom,  Eihöhle)  sagt  Beneke:  „Die  Eihöhle  entsteht  anscheinend 
durch  mächtige  hydropische  Ansammlungen  innerhalb  des  Chorionbindegewebes;  der  Raum,  in  welchem 
der  Embryo  schwimmt,  ist  nicht  glattwandig  abgeschlossen,  sondern  enthält  außer  dem  „Magma"  noch  ver- 
einzelte Zellen  mit  langen  Faserausläufern,  sowie  feine  Gefäßanlagen,  durch  welche  das  subektodermale 
Choriongewebe  mit  dem  den  Embryo  umhüllenden  Gewebe  in  loser  Verbindung  steht."  Diese  feinen  Gefäß- 
anlagen stellen  jedenfalls,  wenn  keine  Täuschung  vorliegen  sollte,  einen  höchst  merkwürdigen  Befund  dar. 
Dasselbe  gilt  von  dem  folgenden  Satz:  „Der  Embryo  ist  mit  dem  äußeren  Chorionbindegewebe  durch  einen 
dicken  Gewebsstrang  (Bauchstiel)  verbunden ;  dies  Choriongewebe  umhüllt  den  Embryo  weiterhin  derartig, 
daß  namentlich  weite  guirlandenartige  Gefäßanlagen  sich  demselben  anlegen ;  nach  der  Dotterhöhle  hin 
niinmt  die  Dicke  des  umhüllenden  Gewebes  immer  mehr  ab." 


Normentafel  zur  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen.  jj 

Die  Markamnionhöhle  ist  kaudal  lang-spindelförmig  ausgezogen  und  steht  durch  einen  epithelialen 
Zellstrang  mit  dem  Chorionektoblast  in  Verbindung.  Im  vorderen  Bereiche  des  Keimes  findet  Beneke 
typisches  Medullarepithel,  doch  ist  der  Satz  nicht  ganz  klar.  Es  heißt:  „Nach  vorn  entwickelt  sich  am 
ventralen  Boden  der  Höhle  (Markamnionhöhle)  allmählich  typisches  Medullarepithel,  welches  dann  allmählich 
weiterhin  den  ganzen  Umfang  des  Hohlraumes  umfaßt  und  zuletzt  in  stumpfer  Spitze  am  Kopffortsatz 
abschließt". 

Die  Embryonalanlage  hat  einen  Canalis  neurentericus.  „Mit  der  Dotterhöhle  ist  die  Markamnionhöhle 
durch  eine  chordaartige  Zellmasse  verbunden,  welche  durch  einen  Canalis  neurentericus  schräg  durchsetzt 
wird."     „Ein  AUantoisgang  tritt  nicht  deutlich  hervor." 

Ich  trage  nach,  daß  die  Auskratzung  am  30.  März  1903  stattgefunden  hatte,  nachdem  die  letzte 
Menstruation  vom  5.  — 10.  März  gedauert.  Eine  Kohabitation  hatte  seit  dem  22.  März  nicht  mehr  statt- 
gefunden. 

Wie  schon  hervorgehoben,  ist  die  Schilderung  durchaus  nicht  klar;  die  Erwähnung  eines  Kopffort- 
satzes, von  Medullarepiblast,  von  einer  chordaähnlichen  Zellmasse,  des  Canalis  neurentericus  und  auch  wohl 
des  Amnionstranges  scheinen  mir  dafür  zu  sprechen,  daß  das  Embryonalgebilde  älter  war,  als  das  von  Spee 
im  Ei  v.  H(erff)  beschriebene.  Das,  was  von  den  Blutgefäßen  gesagt  wird,  läßt  an  etwas  Pathologisches 
denken.  Jedenfalls  wäre  es  erwünscht,  wenn  das  Ei  und  das  Embryonalgebilde  auf  das  sorgfältigste  studiert 
und  von  einem  Fachmanne  beschrieben  würden. 

Etwa  auf  dem  gleichen  Entwicklungsstadium  wie  der  Keim  in  Spees  Ei  v.  H(erff)  mag  die  Embryonal- 
anlage in  einem  von  Carlo  Giacomini  (1897)  beschriebenen  Ei  gewesen  sein;  doch  war  der  Erhaltungszustand 
des  Präparates  ein  außerordentlich  schlechter.  Immerhin  ist  das  Präparat  wegen  der  Altersberechnung  von 
Interesse.  Es  wurde  1 1  Tage  nach  dem  einzigen  in  Betracht  kommenden  Coitus  ausgestoßen,  und  Giacomini 
berechnet  sein  Alter  auf  9 — 10  Tage. 

Schon  1890  hatte  dann  Keibel  ein  Ei  beschrieben,  dessen  Keimschild,  nach  den  Schnitten  zu  urteilen, 
den  Primitivstreifen  auf  der  Höhe  seiner  Entwicklung  zeigte.  Der  Keimschild  war  etwa  i  mm  lang.  Auf 
dem  Dottersack  ließen  sich  Blut  und  Blutgefäßanlagen  nachweisen,  ein  AUantoisgang  war  vorhanden.  Die 
Durchmesser  des  Eies  betrugen  S^/,  :  7Y4  :  6  mm. 

Das  dürfte  alles  sein,  was  bis  jetzt  von  menschlichen  Embryonalanlagen  bekannt  ist,  die  jünger  sind 
als  der  jüngste  auf  der  Normentafel  abgebildete  Keimschild.  Wir  sehen  dabei  natürlich  ab  von  zerfallenen, 
mehr  oder  weniger  undefinierbaren  Gebilden,  wie  sie  vielfach  bei  dem  Studium  abortiver  Eier  gefunden 
worden  sind.  Von  einem  offenbar  sehr  interessanten  menschlichen  Ei,  das  Graf  Spee  1905  auf  der  11.  Ver- 
sammlung der  deutschen  Gesellschaft  für  Gynäkologie  demonstriert  hat,  ist  das  Embryonalgebilde  noch  nicht 
genauer  beschrieben  worden. 

Das  Gesagte  zeigt,  dass  schon  bei  den  jüngsten  bis  dahin  beobachteten  menschlichen  Embryonen 
das  Amnion  geschlossen  war,  und  zwar  fehlt  gerade  bei  den  beiden  allerjüngsten  und  aller  Wahrscheinlich- 
keit nach  normalen  Eiern,  dem  von  Peters  und  dem  Ei  v.  H(erff)  des  Grafen  Spee  ein  Amniongang. 
Wenn  dieser  später  auftritt  (Benekes  Beobachtung,  man  vergleiche  außerdem  die  Beobachtungen  von 
Marchand  [1903]  und  Eternod  [1898]),  so  darf  man  daher  aus  diesem  Auftreten  nicht  schließen,  daß  in 
früheren  Stadien  das  Amnion  des  Menschen  einmal  nicht  geschlossen  gewesen  ist,  es  ist  vielmehr  anzunehmen, 
daß  das  Amnion  des  Menschen  von  Anfang  an  als  eine  geschlossene  Höhle  auftritt.  Dasselbe  dürfte  für  die 
Affen  gelten,  wo  sich  ja  auch  in  gewissen  Stadien  (cf.  Selenka,  Menschenaffen,  5.  Lief,  1903)  die  Andeutungen 
eines  Amnionganges  zeigen.  Bei  diesem  Amniongang  handelt  es  sich  höchstens  um  eine  phylogenetische 
Reminiszenz. 
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Weitere  wichtige  Erkenntnisse,  welche  die  eben  besprochenen  Befunde  ergeben,  sind  das  Vor- 
handensein eines  großen  außerembryonalen  Cöloms  und  reichlichen  Mesoblasts  bei  so  kleiner  Embryonal- 
anlao-e  und  einem  minimalen,  kaum  nachweisbaren  Primitivstreifen.  Auch  das  so  frühzeitige  Auftreten  von 
Blut  und  Gefäßanlagen  ist  bemerkenswert,  tritt  aber  hinter  der  Frage  der  Mesoblast-  und  Cölombildung, 
die  hier  zunächst  besprochen  werden  soll,  an  Wichtigkeit  zurück. 

Wir  sind  gewohnt,  den  Primitivstreifen  der  Amnioten  als  den  Bildungsherd  des  Mesoblasts  bei  diesen 
Tierformen  anzusehen.  Die  Angaben,  daß  der  Mesoblast  auch  an  anderen  Stellen,  etwa  in  einem  ring- 
förmio"en  Bezirk  um  den  Keimschild,  wie  das  Bonnet  für  das  Schaf  angegeben  hat,  vom  Entoblast  seinen 
Ursprung  nimmt,  auch  Hubrechts  Angaben  für  die  Entwickelung  des  Mesoblasts  bei  Tarsius  und  Tujyaja 
sind  bis  jetzt  vielfachem  Zweifel  begegnet.     Wie  liegt  nun  die  Sache  beim  Menschen? 

Wir  finden  beim  Menschen  in  einem  Stadium,  in  welchem  ein  Primitivstreifen  noch  nicht  sicher  nach- 
zuweisen, ja  überhaupt  zweifelhaft  ist,  die  ganze  Embryonalanlage  mitsamt  Dottersack  und  Amnion  von 
reichlichem  Mesoblast  umgeben,  und  auch  die  Innenfläche  des  Chorion  ist  von  Mesoblast  umhüllt.  Spee 
sagt  darüber  bei  der  Beschreibung  seines  Embryo  H(erff),  p.  14 :  „Es  scheint  fast  undenkbar,  daß  die  gewiß 
noch  kleinere  Primitivstreifenregion  früherer  Perioden  diese  Massen  geliefert  hat.  Wahrsclieinlich  ist  eine 
kleine  Mesodermmasse  von  einem  ganz  frühen  Stadium  des  Primitivstreifens  geliefert,  die  nachträglich  selbst- 
ständig weiterwächst."  Auch  uns  will  diese  Annahme  Spees  als  die  wahrscheinlichste  erscheinen,  aber  wir 
tun  wohl  gut,  gleichzeitig  zu  betonen,  daß  dies  eben  nur  eine  Annahme  ist,  der  manche  Schwierigkeiten 
ento-eo-enstehen,  und  daß  sich  etwas  Sicheres  über  die  Entstehung  des  Mesoblasts  des  Menschen  zur  Zeit 
nicht  sagen  läßt. 

Etwas  sicherer  dürfen  wir  uns  vielleicht  über  die  in  ihren  ja  in  den  ersten  Stadien  auch  nicht 
beobachtete  Anlage  des  Cöloms  äußern.  Da  ist  sicher,  daß,  wie  überhaupt  bei  Säugern,  das  außerembryonale 
Cölom  (die  Eihöhle)  früher  entsteht  als  das  embryonale,  und  wir  gehen  wohl  nicht  fehl,  wenn  wir  annehmen, 
daß  dies  extraembryonale  Cölom  durch  Spaltbildung  in  dem  vorher  gebildeten  Mesoblast  auftritt.  Es  würde 
das  den  Verhältnissen  bei  den  übrigen  Säugern  ja  durchaus  entsprechen.  Nur  das  so  außerordentlich  frühe 
Auftreten  dieses  außerembryonalen  Cölomspaltes  bereitet  noch  Schwierigkeiten.  Der  Durchmesser  des 
Dottersackes  in  dem  PETERSschen  Ei  beträgt  etwa  0,19  mm,  hat  also  nicht  ganz  die  Größe  eines  reifen 
menschlichen  Eies.  Nach  Kölliker  und  v.  Ebner  (Handbuch  der  Gewebelehre,  6.  Aufl.,  Bd.  III,  1902)  ist 
die  Größe  des  menschlichen  Reifeies  0,22—0,32  mm,  und  Waldeyer  bemerkt  zu  dieser  Angabe  in  Hertwigs 
Handbuch,  daß  ihm  menschliche  Eier  von  über  0,25  mm  nicht  begegnet  sind.  Nehmen  wir  aber  einmal, 
da  ja  ganz  reife  menschliche  Eier  wohl  nur  selten  dem  Anatomen  unter  das  Mikroskop  kommen  werden, 
an,  daß  die  extremste  Angabe  richtig  ist,  daß  also  das  Vollreife  menschliche  Ei  0,32  mm  im  Durchmesser 
hat.  Es  wird  dann  schon  bei  einem  ganz  wenig  größeren  Ei  die  Bildung  des  Mesoblasts  und  das  Auftreten 
des  Cöloms  stattfinden  müssen,  denn  der  Dottersack  ist  ja  bei  dem  Ei  Peters  schon  wohlgebildet  und 
sicher  in  früheren  Stadien  noch  kleiner  gewesen,  und  wenn  auch  zuzugeben  ist,  daß  diejenigen  Zellen  des 
menschlichen  Eies,  welche  zunächst  physiologische  Aufgaben  haben,  also  die  Trophoblastzellen  in  den 
ersten  Stadien  der  Eientwicklung,  besonders  stark  wachsen  werden,  so  wird  man  doch  wohl  schon  in  einem 
Stadium,  in  dem  das  Eichen  zu  nicht  mehr  als  0,5  mm  Größe  herangewachsen  ist,  das  Eintreten  der 
Mesodermbildung  und  unmittelbar  darauf  die  Bildung  des  außerembryonalen  Cöloms  ansetzen  müssen.  Es 
ist  schwer,  sich  eine  Vorstellung  davon  zu  machen,  wie  in  einem  so  kleinen  Gebilde  diese  Vorgänge 
ablaufen,  und  schließlich  bleibt  auch  noch  eine  andere  Möglichkeit  für  die  Cölombildung  wenigstens  oifen. 
Man  könnte  dann  die  Entstehung  des  Cöloms  in  ein  etwas  späteres  Stadium  verlegen.  Man  könnte 
annehmen,   daß  im  PEXERSschen  Ei  der   größte  Teil  des  Eiinnern,   in   dem   sich   (man  vergl.   Peters  1899, 
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Taf.  I,  Fig.  i)  ja  spärliche  Zellen  befinden,  nicht  als  außerembryonales  Cölom  aufzufassen  ist,  sondern  daß 
in  dem  von  Peters  abgebildeten  Schnitt  nur  der  kleine,  von  einer  dünnen  Lage  platter,  wohlgeordneter 
Zellen  begrenzte,  etwa  dreieckige  Raum  rechts  von  dem  Embryonalgebilde  das  noch  kleine  embryonale 
Cölom  sei.  Dann  müßten  wir  annehmen,  daß  in  den  früheren  Stadien  die  Mesodermzellen  sich  einfach 
auflockern  und  die  Bildung  des  außerembryonalen  Cöloms  mit  der  Spaltbildung  im  PETERSschen  Ei  beginnt, 
auf  die  wir  eben  hingewiesen  haben. 

Wir  wollen  es  wagen,  die  Vorstellungen,  welche  wir  uns  über  die  frühesten  Stadien  des  mensch- 
lichen Eies  gemacht  haben,  durch  einige  Schemata  zu  versinnbildlichen  (Textfig.  2  a— f).  Textfig.  2  a  ist 
körperlich  dargestellt,  die  Textfigg.  2  a— f  als  Schnitte.  Die  Schnitte  sind  alle  so  gedacht,  daß  sie  die 
mediane  Sagittalebene  des  künftigen  Embryo  getroffen  haben.  Die  Größe  ist  so  gewählt,  daß  die  Ver- 
größerung etwa  als  eine  25-fache  betrachtet  werden  kann. 


@    ^^ 


2  a.  2  b. 


Fig.  2a  — f.     Vergr.   etwa  35:1.     Grau    Trophoblast,   schwarz    embrj'onaler   und   Amnionektoblast ,   grün   Darm   und 
Dottersackentoblast,  rosa  Mesoblast.     a  kraniales  Ende,  /)  kaudales  Ende.     Weitere  Erklärung  im  Text. 


Textfig.  2  a  mag  ein  noch  von  der  Zona  pellucida  umgebenes  Ei  darstellen,  das  eben  im  Uterus 
angekommen  ist.  Es  hat  noch  die  Größe  des  Eierstockeies.  Textfig.  2  b  gibt  ein  Ei,  das  sich  bereits  in  die 
Uterusschleimhaut  eingefressen  hat.  Vier  Gruppen  von  Zellen  sind  in  ihm  zu  unterscheiden.  Die  Trophoblast- 
zellen,  die  rings  die  Oberfläche  einnehmen,  sind  hellgrau  gehalten.  Innerhalb  des  Trophoblastmantels  haben 
wir  drei  Zellkomplexe.  Der  Zellkomplex,  welcher  das  Ektoderm  des  Keimes  und  das  Ektoderm  des  Amnion 
liefert,  ist  schwarz  gehalten,  er  geht  an  der  Seite,  die  später  zum  hinteren  Ende  des  Embryo  wird,  ohne 
scharfe  Grenze  in  die  rosa  gehaltene  Mesodermmasse  über.  Die  Mesodermmasse  drängt  die  kleine,  grüne 
Entodermmasse  rings  vom  Trophoblast  ab,  die  schwarze  Ektoblastmasse  berührt  den  Trophoblast  noch  oben. 

Die  Textfig.  2c  gibt  ein  älteres  Stadium.  Das  Ei  ist  bedeutend  gewachsen.  Durch  Spaltbildung 
ist  in  der  Entodermmasse  und  in  der  Ektodermmasse  die  Darmdottersackhöhle  und  die  Markamnionhöhle 
entstanden,  ebenso  im  Mesoblast  das  außerembryonale  Cölom.  Wir  haben  schon  ausgeführt,  daß  für  die 
Cölombildung  auch  noch  ein  anderer  Weg  möglich  erscheint.  Es  würde  dann  in  diesem  Stadium  das 
extraembryonale  Cölom   noch   nicht   entstanden   sein,   und   wir  müßten  uns   das,   was   wir   eben   als  solches 
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gedeutet  haben,  mit  einem  leichten  Rosa  überzogen,  als  zum  noch  kompakten,  nur  sehr  aufgelockerten 
Mesoderm  gehörig  vorstellen.  Das  in  sich  kompakte  Mesoderm  würde  dann  um  die  Anlage  des  Amnion, 
des  Dottersackes  und  gegen  den  Trophoblast  hin  verdichtet  sein.  Das  Amnion  mag  in  diesem  Stadium 
noch  an  einer  Stelle  die  Trophoblasthülle  berühren.  In  Textfig.  2d  haben  wir  dann  ein  Stadium  vor  uns, 
das  ein  wenig  weiter  entwickelt  sein  mag  als  das  PETERSsche  Ei.  Der  das  Ei  rings  umgebende  Trophoblast- 
mantel  hat  Lakunen,  welche  von  mütterlichem  Blut  gefüllt  sind,  in  den  Trophoblast  sind  vom  Mesoderm 
her  die  Zellen  hervorgewachsen,  welche  die  mesodermalen  Kerne  der  Zotten  bilden  werden.  Am  kaudalen 
Ende  ist  der  Bauchstiel  deutlich  geworden,  ein  AUantoisgang  ist  aber  noch  nicht  gebildet.  Das  Amnion 
ist  durch  Mesodermzellen  durchweg  vom  Trophoblast  abgedrängt.  Wir  nehmen  an ,  daß  das  außer- 
embryonale Cölom  jetzt  vollständig  gebildet  ist.  Dieses  Schema  gibt  demnach  Verhältnisse,  wie  sie  uns 
im  PETERSSchen  Ei  als  Tatsachen  vorliegen.  Nur  für  das  Cölom  können,  wie  bereits  ausgeführt,  im 
PETERsschen  Ei  die  Verhältnisse  auch  anders  gedeutet  werden. 

Die  Textfigg.  2e  und  2f  zeigen  uns   mediane  Sagittalschnitte,  wie  sie  der  Embryo  des  pRASsischen 
Eies  und  der  Embryo  Gläveke  des  Grafen  Spee  darbieten. 


Beschreibung  der  Embryonen. 

I.  Embryo  Frassi. 

Fig.  I  der  Normentafel ;  Tabelle  i  ;  Textfig.  3. 

Das  in  dem  von  Dr.  Frassi  unter  Keibels  Leitung  untersuchten  Ei  befindliche  Embryonalgebilde 
gleicht  dem  als  Fig.  I  in  der  Normentafel  des  Schweines  dargestellten  Keimschilde  des  Schweines  außer- 
ordentlich, ist  aber  in  seiner  Entwicklung  insofern  weiter,  als  die  Chordaanlage  in  das  Entoderm  eingeschaltet 
ist.  Indem  wir  für  das  übrige,  vor  allem  für  die  Masse  auf  die  Tabelle  i  verweisen,  heben  wir  hier  nur 
einige  besondere  Punkte  hervor.  Der  Dottersack  ist  der  Embryonalanlage  gegenüber  relativ  groß,  und  der 
Keimschild  ruht  flach  ausgebreitet  auf  ihm.  In  der  mesodermalen  Schicht  des  Dottersackes  finden  sich 
frühe  Blut-  und  Blutgefäßanlagen.  Im  Embryonalgebilde  selbst  lassen  sich  keine  Gefäßanlagen  nach- 
weisen. Am  Gegenpol  des  Dottersackes  finden  wir  eine  ähnliche  Bildung,  wie  sie  Selenka  an  den  Dotter- 
säcken von  Afifenembryonen  beschrieben  hat  (E.  Selenka,  Menschenaffen,  Lief.  3,  Wiesbaden  1900; 
Kap.  III,  Entwicklung  des  Gibbon,  Fig.  22,  23  und  24  c).  Es  handelt  sich  um  in  Wucherung  begriffene 
Gefäßanlagen,  welche  zottenförmig  vorspringen.  Ein  Amniongang  bezw.  ein  Amnionstrang,  wie  Beneke 
einen  solchen  beschrieben  hat,  war  nicht  vorhanden.  Der  Primitivstreifen  war  relativ  lang  und  zeigte  an 
seinem  vorderen  Ende  die  Andeutung  eines  Canalis  neurentericus,  an  seinem  hinteren  Ende  die  Anlage 
der  Kloakenmembran.  Bemerkenswert  ist,  daß  der  Primitivstreifen  in  der  Ebene  des  Keimschildes  liegt 
und  nicht,  wie  bei  dem  später  zu  besprechenden  Embryo  Gle  des  Grafen  Spee,  rechtwinklig  gegen  das 
Embryonalgebilde  abgeknickt  erscheint.  Schnitte  durch  den  Primitivstreifen  geben  durchaus  das  typische 
Bild,  wie  wir  es  von  den  entsprechenden  Stadien  des  Säugerprimitivstreifens  kennen. 

Das  embryonale  Cölom  ist  noch  nicht  aufgetreten.  Eine  Medullarrinne  ist  vorhanden,  aber  die 
Medullarwülste  sind  noch  nirgends  scharf  abzugrenzen. 

Das  Embryonalgebilde  ist  durch  einen  typischen  Bauchstiel,  in  dem  sich  Gefäße  nachweisen 
lassen,  an  die  Innenfläche  des  Chorion  angeheftet.     Im  Bauchstiel  findet  sich  ein  AUantoisgang.    Dafür,  auf 
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die  Frage  der  freien  Allantois  hier  weiter  einzugehen,  sehen  wir  keinen  Grund.    Es  ist  für  jeden,  der  mensch- 
Hche  Embryonen  jüngerer  Stadien  kennt  oder  auch   nur  die  Literatur  kritisch  verfolgt  hat,   klar,    daß  eine 
freie,  bläschenförmige  Allantois  bei  mensch- 
lichen Embryonen  nicht  vorkommt. 

Auch  von  Affenembryonen  sind  recht 
ähnliche  Entwicklungsstadien  bekannt,  wie 
der  hier  beschriebene  menschliche  Keim.  Wir 
verweisen  dafür  auf  Selenka,  Menschenaffen, 
3.  Lieferung  (1900)  und  5.  Lieferung  (1903). 

Textfig.  3  gibt  einen  Schnitt  durch 
Embryonalgebilde,  Amnion  und  Dottersack. 
Der  Schnitt  hat  die  Primitivstreifenregion 
etwas  schräg  getroffen ,  man  erkennt  aber 
den  Zusammenhang  zwischen  Ektoderm  und 
Entoderm  im  Gebiete  des  Primitivstreifs  sehr 
gut.  Die  Gefäßanlagen  am  Gegenpol  des 
Dottersackes  sind  mit  Blutzellen  vollge- 
pfropft,  die  hier  aber  nicht  zur  Darstellung 

Fig.  3.    Vergr.  50:1.    Am  Amnion,   Ds  Dottersack,   Ek  Ektoderm, 
gekommen  smd.  En  Entoderm,  O  Gefäßanlage,  Mes  Mesoderm,  Psfr  Primitivstreif. 


2.  Der  Embryo  Gle  (Gläveke)  des  Grafen  SPEE. 

Fig.  II  der  Normentafel;  Tabelle  2;  Textfig.  4a — 4i. 

Die  Maße  und  die  Ausbildung  der  Organe  bei  dem  SPEEschen  Embryo  Gle  (Gläveke)  sind  ganz 
ausführlich  in  die  Tabelle  aufgenommen  worden.  Bei  der  großen  Bedeutung,  welche  aber  gerade  dieser 
Embryo  für  die  menschliche  Entwicklungsgeschichte  gewonnen  hat  und  unseres  Erachtens  stets  behalten 
wird,  seien  hier  noch  einige  Abbildungen  gegeben,  welche  Spee  in  seiner  Arbeit  von  1889  von  dem 
unzerlegten  Embryo  gibt. 

Textfig.  4  a  zeigt  die  Seitenansicht  des  Embryonalgebildes  bei  durchfallendem  Licht,  K  die  Keim- 
scheibe, D  weist  auf  eine  Einschnürung  des  Dottersackes.  Rechts  sieht  man,  wie  das  kaudale  Ende  der 
Keimscheibe,  das  den  Primitivstreif  trägt,  rechtwinklig  gegen  die  übrige  Keimscheibe  abgebogen  ist. 

Textfig.  4  b  gibt  die  Dorsalansicht  der  Keimscheibe,  die  Textfig.  4  c  eine  Ansicht  der  Keimscheibe 
von  dorsal  und  rechts. 

Die  Zeichnungen  zu  den  Textfig.  4  b  und  4c  wurden  bei  intaktem,  durch  Terpentin  transparent 
gemachtem  Amnion  vor  Aufhellung  der  Keimscheibe  selbst  und  darauf  auffallendem  Lichte  entworfen. 
Bei  g  markiert  sich  die  Umschlagslinie  des  Amnion  in  die  Keimscheibe;  das  hintere  Ende  der  letzteren 
trägt  die  Primitivrinne  Pst;  vor  ihr  liegt  der  Eingang  in  den  Canalis  neurentericus.  In  Fig.  4c  markiert 
sich  die  ventrale  Biegung  der  Primitivstreifenregion  deutlicher. 

Auch  einige  Schnittbilder  seien  gegeben. 

Textfig.  4d  zeigt  einen  Querschnitt  mitten  durch  den  Canalis  neurentericus;  das  Amnion,  der  Dotter- 
sack und  der  Blätterverlauf  sind  zu  erkennen.  Der  Dottersack  zeigt  bloß  an  der  distalen  Hälfte  eine  durch 
Gefäßbildungen  verursachte,  größere  Wanddicke.  Die  dort  als  runde  Lücken  dargestellten  Teile  sind  mit 
Endothel   ausgekleidete  Gefäßröhren,   die   meist  mit  jungen  Blutkörperchen   vollgepfropft   waren,   die  Blut- 
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körperchen  sind  aber  nicht  zur  Darstellung  gebracht.  Die  Weite  der  Gefäße  nimmt  in  der  distalsten 
Partie  des  Dottersackes  zu.  Der  Dottersack  zeigt  auf  der  einen  Seite  eine  Verletzung,  die  durch  eine 
Punktlinie  geschlossen  wird. 

Textfig.  4e  gibt  die  Mitte  der  Keimscheibe  des  vorigen  Schnittes  (Textfig.  4d)  stärker  vergrößert, 
die  Umbiegung  des  Ektoblastes  in  den  Entoblast  und  die  Trennung  des  Mesoblastes  von  den  Grenzblättern 
sind  zu  erkennen. 


Fig.  4a— i.  Nach  Graf  Spee.  Am  Amnion,  Ch  Chordaanlage,  Gt  parietaler  Mesoblast  (Hautfaserplatte),  D  Dottersack, 
Dt  visceraler  Mesoblast  (Darmfaserplatte),  Ek-  Ektoblast,  En  Entoblast,  E  MeduUarfurche,  G  ßlutgefäßanlage,  Md  Medullarplatte, 
N  Canalis  neurentericus.  Pst  Primitivstreif.    Die  Bezeichnungen  P,  ff,  h,  K,  r,  w  und  Z  sind  im  Text  erklärt. 


In  der  Textfig.  ä,{  haben  wir  die  Darstellung  eines  Schnittes  durch  das  Gebiet  der  MeduUarfurche. 
Links  zeigt  der  Mesoblast  eine  kleine  Höhle  (A),  als  ob  ein  Urwirbel  entstehen  wollte ;  rechts  eine  schmale 
Spalte  anscheinend  in  Verbindung  mit  dem  periembryonalen  Mesodermraum. 

Der  Schnitt  der  Textfig.  4  g  geht  durch  die  breiteste  Stelle  der  Kopfplatten,  man  erkennt  an  ihm 
die  Tendenz  zum  Darmschluß. 

Textfig.  4  h  gibt  einen  Schnitt  durch  den  Primitivstreifen  bei  stärkerer  Vergrößerung.  Der  Ektoblast 
biegt  neben  der  Primitivrinne  in  die  ihm  zunächst  anliegende  Mesoblastlage  ein.  Die  Kerne  des  Mesoblastes 
sind  durch  einen  kernlosen  Streifen  (Z),  auch  wohl  durch  einen  sich  bald  verlaufenden  Kontur  in 
zwei  Lagen  geschieden.  Die  dem  Entoblast  anliegende,  einschichtige  Lage  konnte  in  der  Mitte  dieses 
Schnittes  nicht  vom  Entoblast  getrennt  werden,  sie  erschien  hier  wulstig  verdickt  (yo). 

Die  Textfig.  4i  erläutert  das  Auftreten  des  Pericardialspaltes  (P)  bei  stärkerer  Vergrößerung. 
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Es  ist  sehr  zu  bedauern,  daß  Nachbildungen  des  Modells,  das  Graf  Spee  von  seinem  Embryo  Gle 
gemacht  hat,  nicht  in  den  Handel  gekommen  sind. 

Das  ist  geschehen  von  einem  etwa  gleichweit  entwickelten  Embryo,  über  den  Eternod  ^}  zu  ver- 
schiedenen Malen  berichtet  und  dessen  Modell  Herr  Fr.  Ziegler  herausgegeben  hat. 

Das  ETERNODsche  Ei  stammt  von  einer  Frau,  die  nur  einmal  in  der  Nacht  vom  6.  zum  7.  Nov. 
kohabitiert  hat.     Die  am  22.  Nov.  erwartete  Menstruation  blieb  aus,  der  Abort  trat  am  28.  Nov.  ein. 

Die  Maße  des  ganzen  Eies  mit  den  Zotten  waren  im  frischen  Zustande  10,0:8,2:6,0  mm.  Die 
Zotten  hatten  eine  Länge  von  1,2—2,0  mm,  ihr  Durchmesser  betrug  0,3—0,8  mm.  Der  Embryonalschild  war 
biskuitförmig  und  hatte,  von  der  Kopfkappe  des  Amnion  bis  zum  kaudalen  vorspringenden  Ende  gemessen, 
eine  Länge  von  1,3  mm;  seine  Breite  betrug  vorn  0,23  und  kaudal  0,18  mm.  Das  geschlossene 
Amnion  setzte  sich  in  einen  Amniongang  fort;  ein  Allantoisgang  war  vorhanden.  Die  Chorionzotten 
begannen  sich  zu  vaskularisieren.  Embryonales  Cölom  ist  noch  nicht  aufgetreten.  Ursegmente  sind  noch 
nicht  vorhanden.  Die  MeduUarrinne  ist  flach.  Der  Canalis  neurentericus  und  der  Primitivstreifen  verhalten 
sich  etwa  so,  wie  bei  dem  eben  beschriebenen  SPEEschen  Embryo  Gle  (Gläveke),  dem  das  Ei  im  Erhaltungs- 
zustande zweifellos  nachsteht.  Die  Chordaanlage  ist  flach  ausgebreitet  und  in  das  Entoderm  eingeschaltet; 
sowohl   an    ihrem    kranialen,    wie   an    ihrem   kaudalen  Ende  beschreibt  Eternod  Reste  eines  Chordakanals. 

Bemerkenswert  und  teilweise  merkwürdig  sind  die  Angaben,  welche  Eternod  über  das  Gefäßsystem 
macht.  Die  erste  Anlage  des  Herzens  ist  vorhanden;  Eternod  spricht  von  einem  Herzfeld  (champ  cordal), 
das  unmittelbar  vor  der  Kopfkappe  des  Amnion  liegt.  Das  Herz  selbst  trilt  als  eine  doppelte,  symmetrische 
Anlage  auf  und  reitet  auf  dem  cephalen  Umfange  der  Dottersacköffnung  (sur  la  partie  anterieure  de  l'orifice 
omphalo-mesenterique),  seine  vorderen  Abschnitte  schicken  sich  bereits  an,  in  der  Medianlinie  zu  verschmelzen. 
Aus  dem  Conus  arteriosus  des  Herzens  sollen  jederseits  3  Arterienbogen  hervorgehen,  ein  viertes  Paar  bleibt 
zweifelhaft,  diese  sollen  dorsal  in  die,  in  der  ganzen  Länge  des  Embryo  ausgebildeten  paarigen  Aorten  über- 
gehen. Sie  liegen  hier  neben  der  Chordaanlage,  umgreifen  dann  den  Canalis  neurentericus,  durchlaufen  die 
kaudalen  vorspringenden  Teile  des  Embryo  (les  protuberances  caudales),  entfernen  sich  von  dem  Primitiv- 
streifen und  gehen  mit  scharfer  Krümmung  in  die  den  Allantoisgang  begleitenden  Umbilicalarterien  über. 
Auch  2  Umbilicalvenen  sind  vorhanden,  diese  fließen  zu  einem  kurzen  Stamm  zusammen ;  von  ihm  gehen 
2  Venen  aus,  welche  im  Mesoderm  des  Dottersackes  den  Embryonalschild  umgreifen  und  in  den  kaudalen 
Schenkeln  der  Herzanlage  endigen.  Am  kaudalen  Ende  des  Dottersackes  findet  sich  ein  Venensinus  in 
Form  einer  Schlinge  (anse  veineuse  vitelline). 

Wir  können  diese  Angaben  über  die  ersten  Stadien  der  Zirkulation  im  menschlichen  Ei  nach  eigenen 
Beobachtungen  an  gut  erhaltenem  Material  von  Tier-  und  Menschenembryonen  nur  mit  einer  gewissen 
Zurückhaltung  wiedergeben. 

3.  Embryo  Klb  (Dr.  KRÖmer,  Gießen). 

Tabelle  3;  Fig.  III  d  und  a  der  Normentafel;  Textfig.  5  a— 5  m. 

Der  durch  eine  Laparotomie  gewonnene  Embryo  Klb  ist  von  Krömer  und  von  Keibel  rekonstruiert 
worden.  Nach  der  KEiBELSchen  Plattenrekonstruktion  hat  Herr  Fr.  Ziegler  ein  Modell  gemacht,  und  dieses 
ist  in  der  Normentafel  in  zwei  Ansichten  als  Fig.  III  d  von  der  dorsalen  Seite,  als  Fig.  III  a  von  der  Kopfseite 
her  bei  20-facher  Vergrößerung  dargestellt  worden.  Der  Embryo  muß  unserer  Meinung  nach  als  vollkommen 
normal  angesehen  werden.    Das  bemerkenswerteste  Faktum,  das  wir  an  ihm  konstatieren  konnten,  ist,  daß  er. 


i)  Aug.Ch.  f.  fixERNOD,  Communication  sur  un  oeuf  humain  avec  embryon  excessiveraent  jeune.    XI.  Congrfes  m^dical  de 
Rome,  Section  d'anatomie  etc. 
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von  dem  frühen  Stadium  der  Scheitelkrümmung,  welche  sich  schon  auszubilden  beginnt,  abgesehen,  flach  auf 
dem  Dottersack  liegt.  Von  einer  Rückenknickung  ist  nichts  vorhanden.  Doch  soll  die  Frage  nach  der 
Rückenknickung  der  menschlichen  Embryonen  erst  später  im  Zusammenhange  behandelt  werden.  Wir  be- 
schränken uns  hier,  indem  wir  für  die  Maßangaben  und  die  Ausbildung  der  Organe,  um  unnötige  Wieder- 
holungen zu  vermeiden,  immer  wieder  auf  die  Tabellen  verweisen,  darauf,  die  beiden  Tafelabbildungen 
kurz  zu  beschreiben  und  eine  Anzahl  von  Schnitten,  welche  an  dieser  Stelle  abgebildet  sind,  kurz  zu 
besprechen. 

Tafelfig.  III  d  zeigt  den  Embryo  von  der  dorsalen  Seite  nach  Entfernung  des  Amnion.  Der  Embryo 
ist  durch  einen  kurzen  Bauchstiel  an  das  Chorion  angeheftet,  von  dem  ein  kleines  Stück  angedeutet  ist. 
Rechts  und  links  von  der  Schnittlinie  des  Amnion  sehen  wir,  wie  der  Dottersack  das  Embryonalgebilde 
überragt.  Das  kraniale  und  das  kaudale  Ende  des  Embryo  ist  bereits  vom  Dottersacke  abgehoben, 
während  der  mittlere  Bezirk  noch  ganz  flach  ausgebreitet  ist.  Die  Medullarrinne  ist  weit  offen ,  aber 
ziemHch  tief.  Kaudal  umgreifen  die  Medullarwülste  die  dorsale  Oeffnung  des  Canalis  neurentericus  und 
das  kraniale  Ende  des  Primitivstreifens,  der  sich  alsbald  nach  unten  abbiegt,  so  daß  man  ihn  —  er  ist 
freilich  auch  schon  stark  rückgebildet  —  nicht  in  ganzer  Ausdehnung  übersehen  kann.  An  der  gut  abge- 
grenzten Medullaranlage  kommt  die  Scheitelkrümmung  zur  Geltung,  so  daß  ihr  kranialstes  Ende  in  der 
Dorsalansicht  nicht  zur  Anschauung  kommt.  Der  Gehirnteil  der  Medullaranlage  läßt  drei  Abteilungen 
erkennen,  von  denen  die  kaudalste  etwa  bis  zum  4.  Ursegment  reicht  und  ohne  deutliche  Grenze  in  die 
Anlage  des  Rückenmarkes  übergeht.  Die  Ursegmente  erkennt  man  zu  beiden  Seiten  der  Medullaranlage. 
Wir  wollen  bei  Betrachtung  dieses  Bildes  nicht  versäumen,  darauf  hinzuweisen,  daß  der  bei  weitem  größere 
Teil  des  dorsalen  Gebietes  des  Embryo  dem  späteren  Kopfe  angehört.  Die  Grenze  zwischen  Kopf-  und 
Rumpfgebiet  würde  durch  die  4.  Ursegmente  gehen.  Vom  Halsgebiet  sind  erst  die  vordersten  Ursegmente 
diff"erenziert. 

Die  Figur  III a  stellt  den  Embryo  von  vorn  her  dar.  Das  Amnion  ist  auch  hier  entfernt;  ventral 
kommt  der  relativ  mächtige  Dottersack  zur  Anschauung.  Von  der  Embryonalanlage  können  wir  nur  den 
ventral  abgebogenen  Teil,  bis  zur  Scheitelbeuge  etwa,  überblicken.  Wir  erkennen,  wie  gerade  der  vorderste 
Teil  der  Gehirnanlage  verhältnismäßig  mächtig  entwickelt  ist.  Die  Medullarrinne  hört  vor  dem  kranialen 
Ende  der  Medullaranlage  auf,  so  daß  man  vorn  an  ihr  einen  Ouerwulst  unterscheiden  kann.  Von  den 
Augengrübchen,  den  Vorläufern  der  Augenblasen,  ist  noch  nichts  zu  erkennen. 

Wir  kommen  jetzt  zu  den  Abbildungen  von  Schnitten  durch  den  Embryo.  Die  Schnitte  haben  den 
Embryo  etwas  schräg  getroff"en  und  sind  bei  50-facher  Vergrößerung  wiedergegeben. 

Der  kranialste  Schnitt,  welcher  hier  dargestellt  ist,  geht  durch  die  noch  paarige  Herzanlage.  Die 
Zellen  des  Herzendothels  liegen  dicht  zusammengedrängt,  die  Pericardialhöhle  ist  weit. 

Der  zweite  der  abgebildeten  Schnitte,  Textfig.  5  b,  ist  der  68.  Schnitt  durch  die  Embryonalanlage 
—  wir  blicken  auf  die  kraniale  Schnittfläche  —  an  der  rechten  Seite  des  Embryo  (in  der  Figur  links) 
durch  das  2.,  an  der  linken  Seite  (in  der  Figur  rechts)  durch  das  4.  Ursegment.  Die  Medullarrinne  ist 
tief,  die  Medullaranlage  ist  gut  gegen  den  übrigen  Ektoblast  abgegrenzt,  die  Bezirke  der  Spinalleisten 
sind  schon  zu  erkennen.  Der  ventralen  Seite  der  Medullarrinne  liegt  die  flach  ausgebreitete  Chordaanlage 
dicht  an,  sie  ist  rechts  und  links  ein  kleines  Stück  von  dem  dünnen  Entoblast  unterwachsen.  Rechts  und 
links  von  der  Chorda  zwischen  den  Anlagen  der  Urwirbel  und  dem  Entoblast  kann  man  die  unscheinbaren 
paarigen  Anlagen  der  Aorta  erkennen.  Bei  dem  2.  rechten  Ursegment  geht  der  Schnitt  durch  die 
Ursegmenthöhle,  und  man  kann  hier  den  Spalt  verfolgen,  welcher  diese  Ursegmenthöhle  mit  dem  übrigen 
embryonalen  Cölom  verbindet.     Dieses  embryonale  Cölom    ist  durch  eine  beträchtliche  Substanzbrücke  von 
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dem  außerembryonalen  Cölom  getrennt.  Schnitte  durch  große  Gefäße,  unter  ihnen  die  mächtige  Vena 
omphalo-mesenterica,  treten  uns  hier  entgegen. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Schnittes  ist  die  Höhle  des  4.  linken  Ursegmentes  eben  noch  tangiert;  sonst 
ist  vom  embryonalen  Cölom  nur  ganz  peripher  eine  kleine  Spalte  kenntlich,  der  Mesoblast  des  Embryonal- 
bereiches ist  also  noch  nicht  in  das  parietale  und  viscerale  Blatt  aufgeteilt. 

Die  Textfig.  5  c  gibt  den  76.  Schnitt  durch  den  Embryo  wieder,  links  in  der  Figur  ist  das  3.  rechte, 
rechts  in  der  Figur  das  5.  linke  Ursegment  getroffen,  hier  ist  der  Schnitt  verletzt.  Die  Medullarrinne  ist 
ziemlich  tief  und  gut  gegen  das  übrige  Ektoderm  abzugrenzen,  ventral  steht  die  Medullaranlage  mit  der 
Anlage    der   Chorda    in   Verbindung,    die   ihrerseits    an    diesem    Schnitt   vom    Entoderm   unterwachsen   ist. 


5e.    50:1. 


5f-    50:1. 


5g-    25:1. 


5h.    50:1. 


50:1. 


5k.    50:1. 


5l-    50: 


5  m.    50:1. 


Fig.  5a — m.  Zu  Embryo  Tab.  3.  AUj.  Allantoisgang,  Am.  Amnion,  Ao.  Aorta,  Bs.  Bauchstiel,  Ch.  Chorda,  Cn  Canalis 
neurentericus,  D.  Darm,  Ds.  Dottersack,  E.  Endothel,  O.  Gefäßanlage,  H.  Herz,  Km.  Kloakenmembran,  MsiJ.  Medullarspalte, 
Pst.  Primitivstreifen,  Sp.  Spinalganglienanlage,   Us.  Ursegment,   V.  0.  m.  Vena  omphalo-mesenterica. 


Die  Verbindung  der  Chordaanlage  mit  dem  Boden  der  Medullaranlage  ist  nicht  ohne  Interesse.  Es  handelt 
sich  um  den  sogenannten  Medullarspalt,  wie  ihn  Lieberkühn  i)  zunächst  beim  Meerschweinchen  und 
Keibel^)  dann  beim  Meerschweinchen,  Kaninchen  und  Schwein  beobachtet  und  beschrieben  haben.  Wenn 
Neumayer  3)  diese  Bildung  nicht  finden  konnte,  so  liegt  das  wohl  daran,  daß  er  zu  späte  Stadien  unter- 
suchte. Der  Medullarspalt  ist  darauf  zurückzuführen ,  daß  der  Zusammenhang  zwischen  Ektoblast  und 
Mesoblast,  wie  er  früher  im  Primitivstreifen  bestand,  sich  nicht  zurückgebildet  hat,  es  ist  ein  Zeichen,  daß 
das  Primitivstreifengebiet  ursprünglich  bis  in  diese  Region  reichte  und  durch  Rückbildung  in  kranio-kaudaler 


1)  LlEBERKÜHN,  N.,  Ueber  einen  Medullarspalt  bei  Säugetierembryonen.     Marburger  S.-B.,  1883. 

2)  Keibel,  Franz,   Studien   zur   Entwicklungsgeschichte   des   Schweines,   II.     SCHWALBEs  Morph.  Arbeiten,   Bd.  V,   1895. 
(Dort  ist  p.  142  ff.  die  Frage  ausführlicher  behandelt.) 

3)  Neumayer,  L.,  Studie  zur  Entwicklungsgeschichte  des  Gehirns  der  Säugetiere.    Festschr.  f.  Kupffer,  1899. 
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Richtung,  die  zeitweise  durch  sein  Eigenwachstum  und  vor  Herausbildung  der  Kloakenmembran  vielleicht 
auch  durch  Wachstum  am  kaudalen  Ende  kompensiert  und  überkompensiert  werden  kann,  verschwindet. 
In  den  typischen  Fällen  findet  man  den  Medullarspalt  direkt  vor  dem  vorderen  Ende  des  Primitivstreifens, 
er  kann  sich,  und  das  ist  zunächst  noch  nicht  als  pathologisch  anzusehen,  auch  weiter  kranial  noch  vor- 
finden, während,  wie  das  bei  unserem  Embryo  der  Fall  ist,  er  weiter  kaudal  schon  verschwunden  ist.  — 
In  dem  3.  rechten  Ursegment  ist  die  Anlage  einer  Ursegmenthöhle  angedeutet,  sonst  ist  vom  embryonalen 
Cölom  in  diesem  Schnitt  nichts  getroffen.  In  den  Gefäßanlagen  an  der  linken  Seite  der  Figur  sind  einige 
Blutkörperchen  nachzuweisen  und  durch  schwarze  Punkte  wiedergegeben. 

Der  nächste  abgebildete  Schnitt,  Textfig.  5d,  ist  der  98.  durch  die  Embryonalanlage.  Die  Medullar- 
rinne  ist  etwas  flacher  und  rundlicher;  die  Medullaranlage  ist  gut  gegen  das  übrige  Ektoderm  abzugrenzen. 
Die  Chorda  ist  eine  in  das  Entoderm  eingeschaltete,  flach  ausgebreitete  Zellplatte.  Wir  sind  jetzt  sowohl 
rechts  als  links  kaudal  über  das  Gebiet  der  Urwirbelanlagen  hinaus.  Das  embryonale  Cölom  ist  hier  auch 
nicht  in  Andeutungen  vorhanden.  Zwischen  dem  visceralen  Mesoblast  des  Dottersackes  und  dem  Entoblast 
sind  Gefäßanlagen  zu  erkennen,  die  sich  in  das  embryonale  Gebiet  verfolgen  lassen.  Auch  zwischen  dem 
Ektoblast  und  dem  parietalen  Blatt  des  Mesoblasts  findet  sich  kurz  peripher  von  der  zentralen  Grenze  des 
Cöloms  eine  Gefäßanlage  im  Querschnitt. 

Die  Textfig.  5e  gibt  den  104.  Schnitt  durch  die  Embryonalanlage  wieder,  er  liegt  am  Eingang  der 
kaudalen  Darmbucht.  Medullarrinne,  Medullaranlage,  Chorda,  Mesoblast  und  Gefäßanlagen  verhalten  sich 
ungefähr  wie  in  dem  eben  vorher  beschriebenen  Schnitt.  Gegen  den  Dottersack  hin,  dort,  wo  die  Ab- 
grenzung des  Dottersackes  gegen  die  Darmbucht  erfolgt,  ist  der  Entoblast  tangential  getroffen. 

Der  II.  Schnitt  weiter  kaudal,  der  115.  der  Embryonalanlage,  ist  in  Textfig.  5f  dargestellt.  Die 
Embryonalanlage  mitsamt  der  sich  ihr  ventral  anschließenden  Anlage  des  Bauchstieles  ist  frei  vom  Dottersack. 
Rechts  in  der  Figur,  an  der  linken  Seite  des  Embryo  grenzt  sich  die  eigentliche  Embryonalanlage  auch 
schärfer  gegen  den  Bauchstiel  ab,  hier  hat  sich  das  Ektoderm  in  Falten  von  dem  darunter  liegenden 
Mesoderm  abgehoben,  was  natürlich  als  eine  Schrumpfungserscheinung  zu  deuten  ist.  Die  Medullarrinne  ist 
ziemlich  flach  und  merklich  verbreitert.  Eine  Abgrenzung  der  Medullaranlage  gegen  den  übrigen  Ektoblast 
ist  noch  möglich.  Unter  die  Chordaplatte  schiebt  sich  von  rechts  und  links  her  der  Entoblast.  Die  Entoblast- 
auskleidung  der  kaudalen  Darmbucht  ist  ziemlich  stark  geschrumpft  und  in  Falten  gelegt,  doch  erkennt 
man  ventral  deutlich  den  Abgang  des  Allantoisganges,  wie  er  in  die  ziemlich  gut  entwickelte  Mesoblast- 
anlage  des  Bauchstieles  übergeht.     Zwischen  Entoblast  und  Mesoblast  sind  Gefäßanlagen  zu  erkennen. 

Die  Textfigg.  5  g,  h,  i,  k  geben  4  unmittelbar  aufeinander  folgende  Schnitte  wieder,  nämlich  den 
118.  bis  121.  Schnitt  durch  die  Embryonalanlage.  In  den  Schnitten  Il8  und  119  ist  die  ventrale,  im  Schnitt  120 
die  dorsale  Oeffnung  des  Canalis  neurentericus  getroffen,  der  Schnitt  12 1  geht  durch  die  kaudale  Begrenzung 
des  Canalis  neurentericus,  hier  beginnt  also  das  kraniale  Ende  des  Primitivstreifens.  In  all  diesen  Schnitten 
ist  die  Medullarrinne  flach  und  die  Medullaranlage  nicht  mehr  gegen  das  übrige  Ektoderm  abzugrenzen. 
Die  Chordaanlage  geht  in  die  Wände  des  Canalis  neurentericus  über  und  steht  so  mit  dem  Ektoblast  im 
Grunde  der  Medullarrinne  in  Verbindung.  Das  Entoderm  im  Bereich  der  Darmanlage  ist  in  allen  4  Schnitten 
geschrumpft  und  gefaltet.  In  Textfig.  5  g  sehen  wir  die  Verbindung  zwischen  Darm  und  Allantoisgang 
noch  tangiert,  zugleich  erkennen  wir  rechts  in  der  Figur  den  Beginn  der  Kloakenmembran,  d.  h.  wir  sehen, 
wie  sich  an  der  ventralen  Seite  der  Embryonalanlage  von  rechts  her  —  erst  rechts  ist  der  Embryo  frei  vom 
Bauchstiel  —  verdickter  Ektoblast  gegen  den  verdickten  Entoblast  anlegt.  Wir  sehen  also,  daß  sich  die 
Kloakenmembran  und  somit  das  Primitivstreifengebiet  ursprünglich  bis  zu  der  Stelle  ausdehnt,  an  der  der 
Allantoisgang  aus   dem  Darm   aussproßt.     In   den  weiteren  Schnitten  gehen  wir  nun  dorsal,   weiter  kaudal, 
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ventral,  vom  kaudalen  Ende  des  Primitivstreifens  kranial.  Es  hängt  das  ja  bekanntlich  damit  zusammen,  daß 
der  Primitivstreifen  bei  den  Säugern  auf  die  ventrale  Seite  der  Embryonalanlage  herumschlägt  und  sein 
ursprünglich  aboral  gelegenes  kaudalstes  Ende  mehr  oral  zu  liegen  kommt,  als  sein  mittlerer  Bereich,  ja  als 
sein  kraniales,  durch  den  Canalis  neurentericus  charakterisiertes  Ende.  Bei  unserem  Embryo  liegen  kranialstes 
und  kaudales  Ende  des  Primitivstreifens,  Canalis  neurentericus  und  Kloakenmembran,  im  gleichen  Schnitt, 
das  eine  dorsal,  das  andere  ventral. 

In  der  Textfig.  5  h  sind  wir  noch  im  Gebiet  der  Kloakenmembran,  der  Allantoisgang  steht  aber  nicht 
mehr  mit  dem  Darm  in  Verbindung. 

Auch  in  Textfig.  5  i  ist  die  Kloakenmembran  noch  getroffen,  und  das  Gleiche  gilt  von  dem  folgenden 
Schnitt  (Textfig.  5  k).  In  diesem  Schnitt  ist  die  Embryonalanlage  ventral  schon  über  die  Medianlinie  hinaus 
frei  vom  Bauchstiel,  und  die  Kloakenmembran  kommt  so  noch  besser  zur  Geltung.  In  diesem  Schnitt  haben 
wir  nun  noch  eine  andere  bemerkenswerte  Bildung  hervorzuheben.  Das  Ektoderm,  welches  den  Bauchstiel 
nach  dem  Embryo  hin  überkleidet,  ist  gerade  über  dem  Allantoisgang  an  einer  kleinen  Stelle  (x)  so  stark 
verdickt,  daß  es  den  Allantoisgang  nahezu  berührt,  und  so  finden  wir  es  auch  auf  einer  Anzahl  der  weiter 
folgenden  Schnitte.  Wir  glauben,  daß  es  sich  hier  um  eine  Bildung  handelt,  welche  darauf  hinweist,  daß 
der  Primitivstreifen  sich  ursprünglich  über  das  Gebiet  der  Kloakenmembran  ausgedehnt  hat.  Hubrecht  i) 
hat  bei  Tarsius  und   Tupaja  ähnliche  Verhältnisse  gesehen  und  abgebildet. 

Bevor  wir  dann  die  Textfigg.  5  g — k  vorlegen,  sei  noch  auf  die  Gefäße  rechts  und  links  vom  Allantois- 
gange  ins  Bauchstielgebiet  aufmerksam  gemacht.  In  den  Schnitten,  welche  die  Textfig.  5f  und  i  darstellen, 
sind  Blutkörperchen  in  den  Gefäßen  zu  finden. 

Den  125.  Schnitt  durch  den  Embryo  gibt  die  Textfig.  5  k.  Das  kaudale  Ende  des  Embryo  ist  nahezu 
frei  vom  Bauchstiel.  Die  Wurzel  des  Amnion  geht  von  den  Rändern  des  Bauchstieles  aus.  Die  Medullar- 
rinne  ist  flach,  die  Medullaranlage  nicht  gegen  das  übrige  Ektoderm  abgegrenzt,  am  Grunde  der  Medullar- 
rinne  finden  wir  deutliche  Primitivstreifenbildung,  d.  h.  das  Ektoderm  steht  hier  mit  dem  Mesoblast  in 
Verbindung.  Der  verhältnismäßig  dicke  Entoblast  zieht  ohne  Beteiligung  unter  dem  Primitivstreifen  hin. 
Die  Enddarmbucht  ist  ziemlich  eng  und  ventral  durch  eine  deutliche  Kloakenmembran  geschlossen.  Im 
Bauchstiel  erkennen  wir  außer  dem  Allantoisgang  die  Querschnitte  von  zwei  großen  Gefäßen,  in  denen  sich 
vereinzelte  Blutkörperchen  finden.  An  der  dem  Embryo  zugekehrten,  vom  Ektoderm  überzogenen  Seite 
des  Bauchstieles  finden  wir  auch  in  diesem  Schnitt  die  gegen  den  Allantoisgang  gerichtete  Ektoderm- 
verdickung  (x),  von  der  wir  im  Anschluß  an  den  vorigen  Schnitt  gesprochen  haben. 

Durch  den  Embryo  nahe  seinem  kaudalen  Ende  trifft  der  129.  Schnitt,  den  die  Textfig.  5  m  zeigt. 
Die  Embryonalanlage  ist  hier  vollkommen  frei  von  Bauchstiel  und  Amnion.  Im  Grunde  der  flachen  Medullar- 
rinne  findet  sich  deutliche  Primitivstreifenformation.  Die  Medullaranlage  ist  seitlich  nicht  abgegrenzt.  In 
der  Enddarmanlage  haben  wir  zwei  enge  Lumina,  das  Entoderm  ist  sehr  dick.  Während  das  Entoderm 
unter  dem  am  Boden  der  Medullarrinne  gelegenen  Teil  des  Primitivstreifengebietes  glatt  und  unbeteiligt 
hinwegzieht,  geht  es  ventral  ohne  bestimmte  Grenzen  in  das  Mesoderm  über,  und  dieses  steht  ganz  ventral 
wieder  mit  dem  Ektoblast  in  Verbindung.  Wir  haben  also  im  Gebiet  dieses  Schnittes  dorsal  und  ventral 
Primitivstreifengebiet,  es  hat  sich,  wie  gesagt,  der  hintere  Teil  des  Primitivstreifens  nach  der  ventralen  Seite 
herumgeschlagen,  und  während  dorsal  der  Entoblast  sich  an  der  Bildung  des  Primitivstreifens  nicht  beteiligt, 
steht  er  ventral   mit   ihm   in  Verbindung.     Im    Bauchstiel  finden   wir  neben   dem  Allantoisgang   die  Quer- 


I)  Hubrecht,  A.  A.  W.,  Furchung  und  Keimblattbildung  von  Tarsius  spectrwm.  Verhandelungen  der  Kgl.  Akademie  v. 
Wetensch.  te  Amsterdam,  1902.  Durch  die  Freundlichkeit  von  Prof.  HUBRECHT  war  es  mir  möglich,  die  betreffenden  Präparate, 
auch  solche  von  lupaja,  selbst  zu  studieren  (Keibel). 
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schnitte   zweier   großer   Gefäße,   in    denen   sich  Blutkörperchen    nachweisen   lassen;    von    den  Rändern    des 
Bauchstieles  entspringt  das  Amnion. 

4.  Menschlicher  Embryo  Dr.  Unger. 

KEiBELsche  Sammlung  No.  1396;  Tabelle  4. 

Den  kleinen  Embryo,  der  in  Tabelle  4  behandelt  ist,  verdankt  Keibel  Herrn  Dr.  Unger  in  Berlin. 
Der  Embryo,  welcher  etwa  9  Ursegmentpaare  zählt,  hat  eine  deutliche  ^Rückenknickung.  Wir  halten  diese 
Rückenknickung  nicht  für  normal,  trotzdem  Keibel  sie  mehrfach  an  Menschen-  und  Affenembryonen  junger 
Stadien  gefunden  hat,  sondern  für  eine  Erscheinung,  die  den  Furchen  und  Wülsten  entspricht,  wie  sie  an 
den  Gehirnen  sonst  oft  ganz  guter  und  frisch  konservierter  Embryonen  und  Feten  vorkommen,  und  die 
durch  Quellungen  hervorgerufen  werden.  So  kann  auch  die  starke  Rückenknickung  aufgefaßt  werden, 
welche  Keibel  i)  bei  einem  Embryo  des  Semnopithecus  maurus  von  7  —  8  Ursegmenten  fand,  dessen  Ei  im 
unverletzten  Uterus  fixiert  worden  war. 

Für  das  normale  Vorkommen  der  Rückenknickung  sprechen  sich  außer  His  Graf  Spee,  Eternod 
und  Kollmann  aus.  Spee  sagt  (1896,  p.  15):  „Daß  die  Keimscheibe  in  einer  zur  Primitivstreifenlängsachse 
rechtwinkligen  Stellung  kranialwärts  auswächst,  dürfte  als  Ausdruck  eines  extrem  raschen  Wachstums  der 
Medullarplatten  gelten.  Desgleichen  ist  die  dorsale  Einknickung,  welche  die  Urwirbelgegend  des  Embryo 
mit  7  Urwirbeln  besitzt,  zu  erklären,  die  ganz  bestimmt  kein  etwa  durch  die  Schwere  des  Dottersackes 
hervorgerufenes  Artefakt  sein  kann,  wie  ich  aus  dem  Verhalten  dieses  Embryo  [des  Embryo  von  H(erff)?J 
entnehmen  muß.  Diese  Einknickung  ist  später  (schon  bei  Embryonen  mit  13  Urwirbeln)  ausgeglichen 
durch  ventrale  Krümmung  des  Schwanzendes.  Hierbei  dreht  sich  der  Embryo  zugleich  um  die  Längsachse, 
so  daß  sich  seine  linke  Seite  dem  Chorion  zukehrt."  Der  Embryo  von  7  Urwirbeln,  auf  den  sich  Graf  Spee 
hier  bezieht,  ist  offenbar  der  von  ihm  1887  im  Physiologischen  Verein  in  Kiel  beschriebene  (Mitteilungen 
für  den  Verein  Schleswig-Holsteinischer  Aerzte,  Heft  II,  Stück  8).  Spee  hat  damals  auch  zwei  sehr  instruktive 
Abbildungen  von  dem  Embryo  gegeben. 

Das  Ei  war  ein  dicht,  mit  kurzen  Zöttchen  besetztes  rundliches  Gebilde  von  14  :  15  :  10  mm  Durch- 
messern. Die  Zotten  waren  am  Gegenpol  weniger  stark  entwickelt.  Der  Dottersack  war  3,5  mm  lang,  die 
längste  gerade  Dimension  des  Embryo  betrug  2,69  mm. 

Der  Kopfteil  des  Embryo  ist  kolbenförmig  verdickt,  die  Medullarfalten,  welche  hier  bereits  die  drei 
Gehirnabteilungen  erkennen  lassen,  sind  im  Kopfteil  noch  nicht  vereinigt. 

Auch  kaudal  ist  das  Medullarrohr  noch  olifen  und  läuft  flach  rinnenförmig  aus.  Im  Mittelstück  des 
Embryo  ist  das  Medullarrohr  geschlossen,  hier  ließen  sich  bei  äußerer  Besichtigung  6,  bei  der  Untersuchung 
auf  Schnitten  8  Ursegmente  nachweisen.  Der  Herzwulst  ist  deutlich,  ebenso  die  Anlagen  des  ersten  Kiemen- 
bogenpaares  und  die  noch  durch  die  primäre  Rachenhaut  verschlossene  Mundbucht.  „Das  Herz  hatte  die 
Gestalt  eines  fast  geraden  Schlauches,  war  durch  ein  breites  Mesocard  rückwärts  angeheftet,  teilte 
sich  gabiig  an  beiden  Enden,  vorn  in  ein  durch  die  Kiemenwülste  weitverlaufendes  Aortenpaar,  kaudal- 
wärts  in  zwei  große  Dottersackvenen.  Der  Dottersack  zeigt  reichliche  Gefäßentwicklung  und  entsendet 
zwei  Venen  in  den  Allantoisstiel." 

Das  Ei  wurde  am  42.  Tage  nach  der  zuletzt  eingetretenen  Menstruation  ausgestoßen ;  Spee  berechnet 
sein  Alter  auf  mindestens  14  Tage. 


l)  Keibel,  Zur  Entwicklungsgeschichte  der  Affen.     Verh.  d.  Anat.  Gesellschaft  (Jena),  1904. 
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Der  schon  p.  66—70  erwähnte,  von  Eternod  i)  untersuchte  Embryo,  der  von  Fr.  Ziegler  reproduziert 
worden  ist,  hat  8  Ursegmentpaare  aufzuweisen,  von  denen  das  letzte  nicht  vollkommen  isoliert  ist;  er  zeigt 
eine  ausgesprochene  Knickung  an  der  Grenze  zwischen  dem  7.  und  8.  Ursegmentpaar.  Der  Embryonal- 
körper ist  ein  wenig  torquiert  (Anat.  Anz.,  Bd.  XVI,  1899,  p.  135).  Der  Medullarkanal  ist  in  seiner  Mitte  in 
einer  Ausdehnung  von  0,46  mm  geschlossen,  kranial  und  kaudal  noch  weit  offen ;  ein  Primitivstreifen  und 
ein  Canalis  neurentericus  sind  noch  zu  erkennen.  Das  Herz  ist  leicht  S-förmig  gekrümmt.  Der  Embryo 
ist  nach  dem  ZiEGLERSchen  Modell  in  Kollmanns  Atlas  abgebildet. 

Die  KoLLMANNschen  Embryonen  mit  Rückenknickung  sind  so  wenig  gut  erhalten,  daß  wir  hier  nicht 
näher  auf  sie  eingehen  wollen.  Wenn  Kollmann  in  seinem  Atlas  bei  Besprechung  seines  Embryo  Bulle 
sagt:  im  Bereich  des  6.  Urwirbels  macht  sich  die  später  so  auffallende  Einknickung  der  Rückengegend 
bemerkbar,  so  ist  das  sicher  nicht  den  Tatsachen  entsprechend,  höchstens  könnte  es  heißen,  ist  die  letzte 
Spur  dieser  Knickung  zu  erkennen,  obgleich  auch  das  nicht  sicher  ist  (Keibel,  Zur  Embryologie  des  Menschen, 
der  Affen  und  der  Halbaffen,  Verh.  der  Anat.  Ges.,  1905). 

Einer  von  uns,  Keibel,  sprach  sich  nun  schon  1905  trotz  seiner  Beobachtungen  an  Affen  sehr 
skeptisch  über  die  Rückenknickung  der  menschlichen  Embryonen  aus,  er  glaubte  sich  berechtigt,  aus  den 
Beobachtungen,  die  er  an  den  der  Normentafel  zu  Grunde  liegenden  Embryonen  gemacht  hatte,  zu  schließen, 
„daß,  wenn  eine  Rückenknickung  beim  menschlichen  Embryo  normalerweise  überhaupt  vorhanden  ist,  die- 
selbe nur  in  einem  Entwicklungsstadium  vorkommen  kann,  in  dem  die  Embryonen  6  bis  höchstens  12  Ur- 
segmentpaare haben".  Den  Beweis  dafür  hält  er  aber  nicht  für  erbracht.  Bei  Embryonen  von  29  und  31 
Ursegmentpaaren,  wie  sie  His  (Anatomie  menschlicher  Embryonen,  III,  Atlas  Taf.  IX,  Fig.  I,  3,  6,  7,  9,  10) 
seinerzeit  abgebildet  hat,  und  wie  er  sie  durch  Ziegler  hat  modellieren  lassen,  hält  Keibel  die  Rücken- 
knickung „unter  allen  Umständen  für  abnorm".  Diesem  letzten  Satze  dürfte  auch  Graf  Spee  nach  seiner 
zitierten  Bemerkung  zustimmen,  soll  doch  nach  ihm  bei  Embryonen  von  13  Ursegmentpaaren  die  Knickung 
durch  ventrale  Krümmung  des  Schwanzendes  wieder  ausgeglichen  sein  2).  Wenn  Graf  Spee  die  Rücken- 
knickung von  der  bei  den  jüngsten  menschlichen  Keimen  zu  beobachtenden  leichten  Konkavität  der  Dorsal- 
fläche ableiten  will,  so  scheint  eine  solche  Ableitung  nach  dem  Embryo  Klb.  (Tab.  3,  Fig.  III  d  der  N.T.) 
nicht  wohl  möglich,  und  wir  möchten,  wie  schon  oben  ausgesprochen,  die  Knickung  auch  für  die  jüngeren 
Stadien  bis  auf  weiteres  beim  Menschen  wie  bei  den  Affen  als  eine  durch  Quellung  hervorgerufene  Ver- 
unstaltung ansehen. 

5.  Kollmanns  Embryo  von  Bulle. 

Sammlung  des  Anatomischen  Institutes  in  Basel;  Tabelle  5;  Normentafel  Fig.  IV. 

Die  Abbildung  des  Embryo  ist  dem  KoLLMANNschen  Atlas  entnommen.  Das  Kopfende  und  das 
Schwanzende  des  Embryo  überragt  den  Dottersack,  der  noch  breit  in  den  Darm  übergeht,  so  daß  man 
von  keinem  Dottersackstiel  sprechen  kann.  Der  Dottersack  ist  bis  auf  den  Teil,  durch  den  er  mit  dem 
Embryo  zusammenhängt,  entfernt.  Das  Amnion  ist  gleichfalls  nicht  weit  von  seiner  Wurzel  abgeschnitten, 
unter  dem  kaudalen  Ende  des  Embryo  kommt  der  Bauchstiel  zur  Geltung.  Man  sieht  den  Embryo  von 
hinten  und  rechts,  so  daß  der  Herzwulst  verdeckt  ist.  Der  Gehirnteil  des  Medullarrohres,  an  dem  man 
die  Gliederung  des  Gehirns  erkennen  kann,  ist  noch  offen,  ebenso  sein  Kaudalende,  doch  ist  das  aus 
der  Figur  nicht  zu   erkennen.     Wenn   wir   von   den    14  Ursegmenten   3  auf  das  Kopfgebiet  und  8  auf  das 


1)  Eternod,  Sur  un  oeuf  humain  de  16,3  mm,  avec  embryon  de  2,1  mm.  Actes  de  la  Soc.  helv.  des  Sc.  nat.,  l8g6, 
p.  164—169.  —  Communicat.  orale  avec  dömonstrat.  de  croquis  et  de  reconstr.  graph.  et  plast.  ä  la  rdunion  de  la  Soc.  helv.  des  Sc. 
nat.,  Zürich  1896.     ßibliothfeque  universelle,  Arch.  des  Sc.  phys.  et  nat.,  Ann^e  lOi,  4.     Periode,  Vol.  U,  1896,  p.  609—624. 

2)  Man  vergleiche  auch  die  Bemerkung  von  Graf  Spee  in  Schwalbes  Jahresbericht  für  1905,  Bd.  II,  p.  225. 
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Halsgebiet  rechnen,  so  kommen  noch  2  Segmente  auf  das  Gebiet  des  Thorax,  weiter  ist  also  die  Gliederung 
der  Embryonalanlage  noch  nicht  fortgeschritten ;  in  dem  verhältnismäßig  kleinen  kaudalen  Ende  müssen 
sich  noch  fast  alle  Segmente  von  Rumpf  und  Schwanz  bilden.  In  dem  Gebiet  vom  6.  bis  zum  14.  Ursegment 
ist  die  dorsale  Seite  des  Embryo  leicht  eingebogen.  Kollmann  sagt:  „Im  Bereich  des  6.  Urwirbels  macht 
sich  die  später  so  auffallende  Einknickung  der  Rückengegend  bemerkbar."  Nun  können  wir  bei  dem 
Embryo  weder  im  Bereich  des  6.  Ursegmentes  eine  Einknickung  erkennen,  noch  liegt  das  6.  Ursegment  in 
der  Rückengegend,  es  entspricht  dem  vorderen  Ende  der  Halsregion.  Ueberhaupt,  und  das  wurde  bereits 
bei  der  Besprechung  des  vorigen  Embryo  auseinandergesetzt,  tritt  in  späteren  Stadien  sicher  keine  Rücken- 
knickung mehr  ein.  Höchstens  könnte  sie  in  früheren  Zeiten  dagewesen  sein,  was  wir,  wie  schon  ausgeführt, 
auch  für  durchaus  fraglich,  ja  für  unwahrscheinlich  halten. 

6.  Menschlicher  Embryo  PFANNENSTIEL  III. 

Sammlung  Prof.  PFANNENSTiEL-Gießen;  Tabelle  6;  Normentafel  Fig.  Vr  und  Vv;  Textfig.  6a— 6 w. 

Der  durch  Uterusexstirpation  gewonnene  Embryo  Pfannenstiel  III  ist  in  der  Figur  V  der  Normen- 
tafel nach  einem  Modell  von  Elze  dargestellt.  Die  deutlich  hervortretende  Herzanlage  liegt  bereits  im 
Bereiche  der  Amnionhöhle.  Trotzdem  der  Embryo  ebensoviel  Ursegmente  hat  wie  der  Embryo  von  Bulle 
Kollmanns,  ist  er  nicht  unwesentlich  weiter  entwickelt  als  dieser.  Sein  Medullarrohr  ist  freilich  sowohl  im 
Gehirngebiet  wie  kaudal  noch  offen,  aber  zu  der  schon  bei  dem  Embryo  Klb.  (Tab.  3)  vorhandenen 
Scheitelbeuge  ist  jetzt  die  Nackenbeuge  getreten,  von  einer  Rückenknickung  ist  nichts  zu  erkennen.  Indem 
wir  hier  nur  erwähnen,  daß  der  Embryo  deutliche  Augengruben,  leicht  vertiefte  Hörfelder  und  auch  eine 
Leberbucht  hat,  und  im  übrigen  auf  die  Tabelle  verweisen,  wenden  wir  uns  zu  der  Beschreibung  einer 
Anzahl  von  Schnittbildern  durch  den  interessanten  Embryo,  die  hier  ihren  Platz  finden  sollen.  Die  Schnitte 
sind  in  der  Vergrößerung  von  25  :  l  gegeben  und  in  kraniokaudaler  Reihenfolge  angeordnet. 

Textfig.  6  a  gibt  einen  Schnitt,  den  20.  durch  die  Embryonalanlage,  der  unten  zeigt,  wie  die  Gehirn- 
anlage noch  ziemlich  weit  offen  ist  und  in  ihrem  Bereich  die  Augengrübchen  aufgetreten  sind;  oben 
sind  die  flach  vertieften  Hörfelder  —  besonders  rechts  in  der  Figur,  links  im  Embryo  deutlich  —  zu 
erkennen ,  außerdem  die  Anlagen  der  Acusticusganglien.  Auf  die  Neuromerengliederung  des  Embryo, 
welche  sich  an  diesem  Schnitte  zeigt,  wird  in  einer  monographischen  Schilderung  Herr  Dr.  Low  aus 
Aberdeen  näher  eingehen,   hier  sei  nur  nebenbei  auf  sie  hingewiesen. 

Auf  dem  23.  Schnitt  sehen  wir,  wie  Textfig.  6  b  zeigt,  rechts  wie  links  die  erste  Kiementasche  tangiert. 

Den  40.  Schnitt  durch  den  Embryo  stellt  Textfig.  6c  dar.  Der  Embryo  ist  auf  diesem  Schnitte 
zweimal  getroffen.  Unten  sehen  wir  sein  vorderes  Ende  mit  weit  olTener  Medullaranlage.  Im  oberen  war 
das  Medullarrohr  schon  geschlossen,  es  klafft  nur  infolge  einer  Verletzung  des  Schnittes,  rechts  und  links 
liegt  dem  Medullarrohr  dorsal  eine  Ganglionanlage  an  (Vagus?).  An  der  rechten  Seite  des  Embryo  (links 
im  Bilde)  ist  die  erste  Kiementasche  noch  tangiert;  die  zweiten  Kiementaschen  sind  in  großer  Ausdehnung 
rechts  wie  links  getroffen,  sie  berühren  in  diesem  Schnitt  das  Ektoderm  nicht  und  stehen  in  weiter  Verbindung 
mit  dem  Darm.  Die  Chordaanlage  ist  in  die  dorsale  Wand  des  Darmes  eingefügt,  rechts  und  links  von  ihr 
liegen  dorsal  vom  Darm  die  Aorten,  in  denen  man  Blutkörperchen  erkennen  kann. 

Auch  der  48.  Schnitt  durch  den  Embryo,  Textfig.  6d,  hat  den  Embryo  noch  zweimal  getroffen,  am 
allervordersten  Ende  und  in  der  Herzgegend.  Ganz  vorn  ist  das  Medullarrohr  weit  oifen,  im  Herzgebiet  ist 
es  geschlossen  und  nur  aufgerissen.  Chorda  und  Aorten  verhalten  sich  wie  im  Schnitt  der  Textfig.  6e,  das 
Lumen  des  Darmes  ist  breit  und  niedrig.  Der  Herzschlauch  in  der  Herzbeutelhöhle  ist  zweimal  getroifen. 
Der   Schnitt   links  in    der   Figur   (rechts   im    Embryo)    ist   ein  Teil   des  Ventrikelteils,    er   ist   mit    kräftigem 
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Fig.  6a— w.  Zu  Embryo  Tab.  6.  Vergr.  25:  l.  A.  Augenanlage,  Äly.  Allantoisgang,  Am.  Amnion,  J.««.rf.(s.)  Art.  umbilicalis 
dextra  (sinistra),  Bst.  Bauchstiel,  C.  Cölom,  Gk.  Chorda,  D.  Darm,  il.Ao.  dorsale  Aorta,  Ds.  Dottersack,  O.a.  Ganglion  acusticum, 
O.v.  Ganglion  vagi,  //.  Herz,  Hpl.  Hörplatte,  Km.  Kloakenmembran,  Kt.  Kiementasche,  Lh.  Leberbucht,  M.p.  Mesocardium  posterius, 
N.  Neuromeren,  Ph.  Pericardialhöhle,  Sbl.  Segmentalbläschenanlage,  Äp.  Spinalganglienanlage,  S.t.  Septum  transversum,  <S.«'.  Sinus 
venosus,  7!  a.  Truncus  arteriosus,  C/s.  Ursegment,  \'.o.)n.(i.{s.)  Vena  omphalo-mesenterica  dextra  (sinistra),  F.M.rf.(s.)  Vena  umbilicalis 
dextra  (sinistra). 
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Mesocardium  posterius  an  die  dorsale  Wand  der  Pericardialhöhle  befestigt,  rechts  (im  Embryo  links)  davon 
sieht  man  einen  Schnitt  durch  den  Vorhofteil  des  Herzens. 

Den  71.  Schnitt  gibt  Textfig.  6e  wieder.  Wir  sind  noch  in  der  Herzgegend.  Das  MeduUarrohr 
(wir  sehen  von  der  Verletzung  ab)  ist  geschlossen,  die  Spinalleisten  sind  gut  ausgebildet.  Die  Chorda  ist 
ins  Entoderm  eingeschaltet,  aber  deutlich  abzugrenzen,  sie  erscheint  im  Durchschnitt  wie  ein  Dreieck  mit 
abgestumpften  Ecken.  Rechts  und  links  sind  die  3.  Ursegmente  getroffen.  Das  Darmrohr  zeigt  ventral 
eine  Bucht  mit  verdicktem  Epithel,  den  kranialen  Teil  der  Leberbucht.  Der  Herzschlauch  ist  nur  einmal 
getroffen,  er  liegt  in  der  geräumigen  Herzbeutelhöhle,  diese  steht  rechts  und  wahrscheinlich  auch  links  in 
der  Figur  —  durch  Punktierung  angedeutet  —  mit  Cölomräumen  rechts  und  links  vom  Darm  in  Ver- 
bindung. 

Auch  Textfig.  6f  zeigt  einen  Schnitt,  der  die  Herzbeutelhöhle  und  das  Herz  getroffen  hat,  er 
geht  durch  das  kaudale  Ende  der  3.  Ursegmente.  Die  Herzbeutelhöhle  steht  mit  den  rechts  und  links  vom 
Darm  gelegenen  Teilen  des  Cöloms  nicht  in  Verbindung.  Die  Chorda  ist  vom  Entoderm  unterwachsen, 
die  Leberbucht  ist  tiefer  geworden. 

Textfig.  6g  zeigt  einen  Schnitt  durch  das  4.  Ursegmentpaar,  der  Schnitt  trifft  das  kaudalste  Ende 
des  Herzbeutels  und  tangiert  den  Herzschlauch  eben  noch,  die  Chorda  ist  vom  Entoderm  unterwachsen. 
Der  Darm  zeigt  ventral  die  Leberbucht. 

Textfig.  6  h  zeigt  den  Schnitt  auf  der  Grenze  zwischen  4.  und  5.  Ursegmentpaar,  es  handelt  sich 
um  den  87.  Schnitt  durch  den  Embryo.  Wir  nähern  uns  dem  Gebiet  des  Darmnabels,  der  dicht  kaudal 
von  der  Leberbucht  liegt.  Der  Schnitt  war  nicht  ganz  intakt,  die  interpolierten  Stellen  sind  durch  punktierte 
Linien  angegeben. 

Den  90.  Schnitt  durch  den  Embryo  gibt  die  Textfig.  6i  wieder;  er  geht  gerade  durch  den  kaudalen 
Rand  der  Vorderdarmbucht,  wir  sind  im  Gebiete  des  5.  Ursegmentpaares.  Das  embryonale  Cölom  ist 
noch  durch  eine  ziemlich  breite  Substanzbrücke  von  dem  außerembryonalen  Cölom  getrennt. 

Der  97.  Schnitt,  der  in  Textfig.  6  k  abgebildet  ist,  geht  durch  das  kraniale  Ende  der  6.  Ursegmente. 
Die  Chorda  ist  hier  nicht  völlig  vom  Entoderm  unterwachsen ;  der  Darm  steht  in  weiter  Verbindung  mit 
dem  Dottersack.     Das   embryonale  Cölom   geht   rechts   wie  links   weit  in  das  außerembryonale  Cölom  über. 

Durch  das  Gebiet  des  7.  Ursegmentpaares  geht  der  iii.  Schnitt  (Textfig.  61).  Wir  haben  hier  das 
Amnion  und  den  mit  dem  Amnion  verbundenen  Teil  des  Chorion  dargestellt.  Die  Chorda  ist  nicht  völlig 
unterwachsen ;  der  Darm  geht  weit  in  den  Dottersack,  das  embryonale  Cölom  ebenso  in  das  außerembryo- 
nale Cölom  über.     An  der  Amnionwurzel  treten  uns  die  Querschnitte  der  Venae  umbilicales  entgegen. 

Einen  Querschnitt  (den  146.  Schnitt  durch  die  Embryonalanlage)  im  Gebiet  der  il.  Ursegmente  zeigt 
uns  die  Textfig.  6  m.  Der  Darm  steht  nur  noch  mit  dem  kaudalen  Zipfel  des  Dottersackes  in  Verbindung. 
Die  Chorda  ist  nicht  völlig  vom  Entoderm  unterwachsen ;  von  den  Aorten  läßt  sich  jederseits  vom  Darm 
ein  Gefäß  in  der  Richtung  auf  den  Dottersack  nach  ventral  verfolgen.  Zwischen  den  Ursegmenten  und 
den  Seitenplatten  sieht  man  rechts  wie  links  die  noch  soliden  Anlagen  von  Segmentalbläschen. 

Die  Textfigg.  6n  und  o  stellen  Schnitte  dar,  welche  durch  das  Gebiet  des  13.  Ursegmentpaares  gehen. 
In  beiden  Schnitten  ist  die  Chorda  völlig  vom  Entoderm  unterwachsen,  die  Anlagen  der  Segmentalbläschen 
sind  auch  in  diesen  Schnitten  zu  erkennen.  In  dem  der  Textfig.  6n  entsprechenden  Schnitte  ist  der  Bauch- 
stiel eben  tangiert,  die  Textfig.  60  zeigt  ihn  in  größerer  Ausdehnung  getroffen.  Dadurch,  daß  das  Mesoderm 
des  Bauchstiels  mit  dem  parietalen  Mesoblast  der  rechten  Seite  (links  in  der  Figur)  verschmilzt,  wird  das 
embryonale  Cölom  an  dieser  Seite  gegen  das  außerembryonale  Cölom  abgeschlossen,  doch  steht  es  noch 
über  die  Mittellinie  hinweg  mit  dem  embryonalen  Cölom  der  anderen  Seite  und  so  indirekt  mit  dem  außer- 
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embryonalen  Cölom  in  Verbindung.  Im  Bauchstiel  sind  der  Allantoisgang  und  zwei  Blutgefäße,  die  Arteriae 
umbilicales,  getroffen. 

Der  165.  Schnitt  durch  den  Embryo  trifft  das  13.  Ursegmentpaar,  wir  erkennen  (Textfig.  6p)  rechts 
wie  links  die  undeutlichen  Anlagen  von  Segmentalbläschen.  Die  Chorda  ist  nicht  völlig  vom  Entoderm 
unterwachsen.  Das  embryonale  Cölom  ist  dadurch,  daß  der  Bauchstiel  und  die  ventrale  Darmwand  mit- 
einander in  Verbindung  getreten  sind,  in  ein  rechtes  und  linkes  Cölom  geschieden;  beide  Cölomhälften 
sind  gegen  das  außerembryonale  Cölom  abgegrenzt.  Im  Bauchstielgebiet  ist  der  Allantoisgang  zweimal 
getroffen.     Die  beiden  Arteriae  umbilicales  sind  zusammengeflossen. 

Die  Textfigg.  6q,  r,  s,  t  geben  die  zentralen  Teile  der  Schnitte  173 — 176  wieder.  Das  Mesoderm 
zeigt  hier  dorsal  nicht  mehr  deutlich  abgegrenzte  Ursegmentanlagen.  In  Textfig.  6r  sehen  wir  die  Chorda 
vom  Entoderm  unterwachsen,  in  den  3  anderen  Schnitten  schickt  sich  das  Entoderm  erst  dazu  an.  Die 
Textfigg.  6q  und  r  zeigen  den  Ursprung  des  Allantoisganges  aus  dem  Darm.  In  Textfig.  6r  sieht  man 
zugleich  ventral  vom  Allantoisgang  eine  leistenförmige  Verdickung  des  Ektoderms,  die  2  Schnitte  weiter 
kaudal  (Textfig.  6  t)  das  Entoderm  berührt  und  die  den  oralsten  Teil  der  Kloakenmembran  darstellt.  Neben 
dem  Darm  und  dem  Allantoisgang  lassen  sich  die  Arteriae  umbilicales  in  ihrem  primären  Verlauf 
nachweisen. 

Textfig.  6u  gibt  wieder  den  ganzen  Schnitt  (den  178.);  die  Chorda  ist  vom  Entoderm  nicht  völlig 
unterwachsen.  Ventral  liegt  die  Kloakenmembran.  Dorsal  ist  das  Medullarrohr  geschlossen,  im  Mesoderm 
bereitet  sich  die  Ursegmentbildung  vor,  rechts  und  links  vom  Darm  ist  noch  embryonales  Cölom 
getroffen. 

In  dem  185.  Schnitt,  den  Textfig.  6v  wiedergibt,  ist  das  Medullarrohr  noch  nicht  geschlossen,  die 
Chorda  noch  nicht  unterwachsen,  in  dem  Mesoderm  finden  wir  kein  Cölom  mehr;  die  Kloakenmembran  ist 
gut  ausgebildet. 

Textfig.  6w  zeigt  den  kaudalsten  der  hier  dargestellten  Schnitte,  den  201.;  mit  dem  216.  ist  der 
Embryo  zu  Ende.  Das  Ektoderrn  mitsamt  dem  Medullarrohr  haben  sich  stark  vom  Mesoderm  abgehoben ; 
die  Chorda  ist  noch  selbständig,  dagegen  sind  Darm  und  Mesoderm  miteinander  verschmolzen. 

7,  Menschlicher  Embryo  No.  300  der  Sammlung  von  Dr.  ROBERT  MEYER-Berlin. 

Normentafel  Fig.  Vir,  VII,  VIv;  Tabelle  7. 

Die  Figuren  der  Normentafel  Vir,  VII  und  VIv  sind  nach  einem  Modell  entworfen,  das  Herr  Prof. 
Peter  Thompson  gearbeitet  hat.  Er  hat  darüber  und  über  den  Embryo  überhaupt  an  anderer  Stelle 
(Peter  Thompson,  Description  of  a  human  embryo  of  twenty-three  paired  somites,  Journ.  of  Anatomy  and 
Physiology,  Vol.  XLI,  1907)  berichtet.  Wir  verweisen  auf  diese  Beschreibung  und  die  Tabelle  7  und  besprechen 
hier  nur  ganz  kurz  die  Figuren.  Bei  allen  3  Figuren  ist  das  Amnion  als  kurz  an  seiner  Wurzel  abgeschnitten 
dargestellt;  in  Fig.  VII  und  VIv  ist  auch  der  Dottersack  mitsamt  seinem  Stiel  entfernt.  Der  Embryo 
zeigt  Scheitel-  und  Nackenbeuge  und  ist  spiralig  gedreht,  so  daß  sein  Schwanzende  nach  rechts  von  dem 
mächtigen  Bauchstiel  zu  liegen  kommt;  dementsprechend  sieht  man  das  Kaudalende  des  Embryo  nur  in 
der  Fig.  Vir,  die  den  Embryo  von  rechts,  und  Fig.  VIv,  die  den  Embryo  von  der  ventralen  Seite  gibt.  An 
beiden  Figuren  erkennt  man  deutlich,  wie  das  Medullarrohr  dort  noch  offen  ist.  Der  Herzwulst  liegt  schon 
ganz  in  der  Amnionhöhle,  durch  seine  dünne  Wand  schimmert  das  Herz  durch.  Drei  Kiemenbogen  und 
Furchen  sind  zu  erkennen.  Dorsal  von  der  zweiten  Kiemenfurche  findet  sich  der  schon  stark  verengte 
Eingang  in  das  Ohrbläschen.     Die  Extremitäten  sind  noch  nicht  nachzuweisen. 

4* 
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8.  Menschlicher  Embryo  WOLFF  II. 

Sammlung  des  Berliner  Anatom.-biolog.  Institutes,  Prof.  O.  Hertwig;  Normentafel  Fig.  VII  v; 

Tabelle  8;  Textfig.  ya — yd. 

Der  menschliche  Embryo  Wolff  II  stammt  von  einem  Abort,  bei  dem  die  ganze  Uterusschleimhaut 
ausgestoßen  worden  war.  Die  Textfig.  ya  zeigt  den  Embryo  5  mal  vergrößert,  von  links  gesehen,  in  dem 
von  der  Decidua  umgebenen  Ei,  darüber  liegt  die  andere  Seite  des  Eies  mit  dem  Gegenpol  des  Dotter- 
sackes. Der  Embryo  ist  vom  Amnion  eng  umschlossen  und  zum  Teil  durch  Teile  des  Dottersackes 
verdeckt,   diese   sind   etwas  gefaltet  und  über  die  linke  Seite  des  Embryo  hinübergelegt,    so  sieht  man  vom 


ya. 


7  b. 


yc.    50:1. 


yd.    50:1. 


Fig.  ya — d.  Zu  Embryo  Tab.  8.  A.  Augenblase,  Aly.  AUantoisgang,  Am.  Amnion,  An.  Aorta,  Bs.  Bauchstiel,  OA.tChorda, 
D.  Darm,  T>s.  Dottersack,  H.  Herz,  Km.  Kloakenmembran,  L.  Leberanlage,  iV.  Neuromeren,  S.t.  Septum  transversum,  Tr.  Tracheal- 
rinne,   Vs.  Ursegment,   V.o.in.d.(s.)  Vena  omphalo-mesenterica  dextra  (sinistra),    V.u.s.  Vena  umbilicalis  sinistra. 

Embryo  nur  das  vordere  Ende  des  Kopfes,  den  ventralsten  Teil  des  Herzwulstes  und  das  kaudale  Ende 
des  Embryo;  man  erkennt,  wie  dieses  dem  Beschauer  nahezu  die  dorsale  Seite  zuwendet,  und  bekommt  so 
eine  ganz  gute  Vorstellung  von  der  Spiraldrehung  des  Embryo.  Normentafel  Fig.  VII  v  zeigt  den  Embryo 
10  mal  vergrößert,  von  der  ventralen  Seite  gesehen,  im  Ei.  Im  Kopfgebiet  schimmern  die  Augenbläschen 
und  Teile  der  Gehirnanlage  durch.  Unter  dem  Kopf  erkennt  man  den  mächtigen  Herzwulst,  unter  dem 
Herzwulst  sieht  man  durch  die  eine  Wand  des  Dottersackes,  dessen  Reste  nach  rechts  hinübergelegt  sind, 
die  noch  ziemlich  weite  Oeffnung  des  Darmnabels.  Das  kaudale  Ende  des  Embryo  schaut  nach  links  (in 
der  Figur,  nach  der  rechten  Seite  des  Embryo),  man  erkennt,  wie  das  Medullarrohr  hier  noch  offen  ist. 
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Nach  dem  von  Frl.  Reinhard  in  St.  Petersburg  gearbeiteten  Plattenmodell  ist  die  Textfig.  7  b  ent- 
worfen. Die  Krümmung  des  Schwanzendes  nach  der  rechten  Seite,  vergl.  Normentafel  Fig.  VII,  kommt 
bei  dieser  Darstellung  nicht  zur  Geltung.  Am  Zentralnervensystem  kommen  die  Augenblasen  und  die 
Neuromeren  zur  Anschauung.  Zwischen  MeduUarrohr  und  Darm  verläuft  die  Chorda.  Kaudal  geht  der  Darm 
in  eine  weite  Kloake  über,  aus  der  der  Allantoisgang  entspringt.  Der  Darm  steht  ventral  noch  in  weiter 
Verbindung  mit  dem  Dottersack.  An  dem  kranialen  Uebergange  des  Darmes  in  den  Dottersack  sehen  wir 
die  Leberanlage,  wie  sie  in  das  Septum  transversum  vorsproßt.  Kranial  des  Septum  transversum  liegt  die 
Pericardialhöhle  mit  dem  Herzen.  Dorsal  vom  Septum  transversum  macht  sich  die  Trachealrinne  als  seichte 
Einsenkung  bemerkbar. 

Von  diesem  Embryo  seien  nun  auch  noch  2  Schnittbilder  gegeben,  sie  sollen  die  Leberanlage 
veranschaulichen  helfen.  Wie  in  der  Tabelle  bemerkt,  stellt  die  Leberanlage  einen  ziemlich  engen  Schlauch 
dar,  von  Lebertrabekelwerk  ist  nichts  zu  finden.  Textfig.  7  c  stellt  einen  mehr  kranial  gelegenen,  Textfig.  7d 
einen  mehr  kaudal  gelegenen  Querschnitt  durch  den  Embryo  dar;  Textfig.  7c  geht  durch  das  rechte  5., 
Textfig.  7d  durch  das  rechte  6.  Ursegment,  es  handelt  sich  um  den  148.  und  151.  Schnitt  des  Embryo. 
Unter  der  Chorda  dorsalis  sehen  wir  die  paarigen  Aorten,  weiter  ventral  den  Darm.  Ventral  vom  Darm 
sehen  wir  einen  quergetroffenen,  von  Epithelzellen  umgebenen  Gang,  den  Lebergang,  er  ist  auf  diesem 
Schnitte  zum  8.  Male  getroffen,  tritt  also  im  141.  Schnitte  durch  den  Embryo  zum  ersten  Male  auf.  In 
der  Textfig.  7d  sehen  wir  nun,  wie  dieser  Gang  mit  dem  Darm  zusammenhängt;  einen  Schnitt  weiter  öffnet 
sich  auch  sein  Lumen  gegen  das  Lumen  des  Darmes,  wenig  weiter  kaudal  beginnt  dann  der  Darmnabel. 
Es  kann  sich  hier  nicht  wohl  um  etwas  anderes  als  um  eine  Leberanlage  handeln ;  ob  aber  diese  Art  der 
Leberanlage  als  ein  normales  Stadium  der  Leberentwicklung  zu  betrachten  ist,  erscheint  uns  zweifelhaft, 
wie  uns  der  Embryo  überhaupt,  wenn  auch  nicht  gerade  schlecht  erhalten,  doch  nicht  ganz  zuverlässig 
normal  erscheint. 


8a. 


8b.  8c. 

Fig.  Sa — c.     Zu  Embryo  Tab.  9.     Vergr.  50:  l.    Erklärung  im  Text  p.  31. 


Fig.  9  a— s.    Figurenerklärung  s.  p.  3 
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//  9.  Menschlicher  Embryo  3,4  mm. 

Sammlung  des  Anatomischen  Institutes  in  Upsala,  Prof.  Hammar  ;  Tabelle  9;  Textfig.  8  a- 8  c. 

Von  dem  Embryo  der  Tabelle  g  mögen  hier  einige  Schnitte  gegeben  sein. 

Textfig.  8  a  stellt  einen  Schnitt  durch  die  Hörbläschen  dar.     0.  Hörblase,  St.  deren  Stiel. 

Textfig.  8b  gibt  einen  Schnitt  durch  die  Leberfalte.  Ao.  Aorten  mit  querer  Verbindung,  Gb.  Gallen- 
blasenanlage, H.  Herzspitze,  Lb.  Lebertrabekel,  Lbf.  Leberfalte. 

Textfig.  Sc  ist  ein  Schnitt  durch  die  Herzgegend.  Div.  ist  ein  Divertikel  ungewisser  Bedeutung, 
Hz.  Herzkammer.     Hammar.  // 

lo.  Menschlicher  Embryo  4  mm  (i.  Febr.  95). 

Sammlung  Prof.  STRAHL-Gießen ;  Tabelle  10;  Textfig.  9a — 9s. 

Zur  Ergänzung  und  Erläuterung  der  in  der  Tabelle  niedergelegten  Angaben  seien  hier  eine  Anzahl 
von  Schnittabbildungen  durch  den  operativ  gewonnenen  und  frisch  konservierten  Embryo  gegeben.  Die 
abgebildeten  Schnitte  folgen  in  kranio-kaudaler  Richtung  aufeinander,  wobei  freilich  zu  beachten  ist,  daß 
in  dem  umgekrümmten  Kopf  und  Schwanzende  sich  die  Richtung  umkehrt. 

Textfig.  9  a  gibt  einen  Schnitt  durch  das  Gehirn  mit  Neuromerenanlagen,  auch  das  rechte  Ohr- 
bläschen ist  getroffen;  es  liegt  dem  5.  Neuromer  an,  vor  ihm  kann  man  das  l.  bis  4.  Neuromer  erkennen, 
auf  der  anderen  Seite  des  Gehirns  ist  das  i.  bis  3.  Neuromer  getroffen. 

Auf  dem  Schnitt,  den  Textfig.  9  b  darstellt,  ist  das  Gehirn  zweimal  getroffen.  Das  rechte  Ohrbläschen 
liegt  wieder  dem  5.  Neuromer  an ;  davor  ist  das  2. — 4.  Neuromer  zu  sehen.  Dicht  vor  dem  Ohrbläschen 
liegt   das  Ggl.  acustico-faciale.     Auf  der  anderen  Seite   des  Schnittes  ist  das  Trigeminusganglion  getroffen. 

Der  Schnitt  der  Textfig.  9  c  hat  beide  Ohrbläschen  getroffen,  das  linke  steht  noch  durch  einen  Stiel 
mit  dem  Ektoderm  in  Verbindung,  auf  seiner  Seite  ist  das  3.  bis  5.,  ihm  gegenüber  das  3.  bis  6.  Neuromer 
kenntlich,  auch  das  linke  Acusticus-  und  Trigeminusganglion  ist  in  dem  Schnitte  getroffen. 

Textfig.  9d  zeigt  Kiemendarm  und  Augenbläschen;  da  der  Schnitt  den  Embryonalkörper  etwas 
schräg  getroften  hat,  ist  rechts  die  i.,  2.  und  3.,  links  nur  die  l.  Kiementasche  zu  sehen,  ebenso  ist  die 
rechte  Augenblase  in  ihrer  weiten  Verbindung  mit  dem  Ventrikel  des  Vorderhirns  getroffen,  während  bei 
der  linken  Augenblase  der  Augenblasenstiel  nur  tangiert  ist.  Dorsal  von  der  2.  rechten  Kiemenfurche  ist 
die  Piakode  des  Nervus  glossopharyngeus  getroffen,  Hammars  erstes  Kiemenspaltenorgan,  sie  erscheint  hier 
erst  als  eine  einfache  Epithelverdickung. 

Auf  Textfig.  96  sehen  wir  das  rechte,  noch  konvexe  Riechfeld  getroffen. 

Die  Textfigg.  gf,  g,  h  geben  Schnitte  durch  das  Herz  und  durch  die  Lungenanlage.  In  der  Text- 
fig. 9f  ist  das  3.,  in  den  Textfigg.  9  g  und  9  h  das  4.  Ursegment  der  rechten  Seite  getroffen.  In  den  Text- 
figg. gf  und  9  g  erkennen  wir  die  Trachealrinne,  in  Textfig.  9  h  die  schon  in  diesem  frühen  Stadium  paarige 
Lungenanlage,  sie  ist  etwas  schräg  getroffen.  Im  Herzgebiet  zeigt  der  Ventrikelteil  durchweg  Trabeculae 
carneae,  das  Vorhofgebiet  ist  sehr  weit.     In  Textfig.  gf  ist  der  Canalis  auricularis  tangiert,  rechts  liegt  der 

Fig.  9a — s.  Zu  Tab.  lo.  Vergr.  30:1.  A.  Auge,  A.b.  Kiemenarterienbogen,  Aly.  Allantoisgang,  Am.  Amnion,  Ao.  Aorta, 
A.o.m.  Arteria  omphalo-mesenterica,  G.cm.  Ohrkanal,  Ch.  Chorda,  D.G.d.{s.)  Ductus  Cuvieri  dexter  (sinister),  D.v.i.  Ductus  vitello- 
intestinalis,  O.ac.  Ganglion  acusticum,  G.ir.  Ganglion  trigemini,  Hy.  Hypophyse,  Kl.  Kloake,  Km.  Kloakenmembran,  K.t.  Kiemen- 
tasche, L.  Lunge,  Lb.  Leber,  Lbb.  Leberbucht,  M.  Magen,  Mh.  Mittelhirn,  N.  Neuromer,  N.f.  Nervus  facialis,  N.yl.  Nervus  glosso- 
pharyngeus, N.v.  Nervus  vagus,  Obl.  Ohrbläschen,  O.yl.  Kiemenspaltenorgan  am  Glossopharyngeus,  Pd.  dorsales  Pankreas, 
P.h.  Pericardialhöhle,  R.  Riechfeld,  R.s.  Recessus  superior  sacci  omenti,  Sp.y.  Spinalganglion,  S.v.  Sinus  venosus,  T.r.  Tracheal- 
rinne, Tr.a.  Truncus  arteriosus,  Us.  Ursegment,  V.c.(i.(p.)  Vena  cardinalis  anterior  (posterior),  Vh.  Vorderhim,  V.h.rd.(s.)  Vena 
hepatica  revehens  dextra  (sinistra),  Fw.  Vorniere,  F.  o.»w.rf.(s.)  Vena  omphalo-mesenterica  dextra  (sinistra),  F/r.  s.  Ventriculus  sinister, 
V.u.d.{s.)  Vena  umbilicalis  dextra  (sinistra),   W.O.  WOLFFscher  Gang. 


,2  Normentafeln  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Wirbeltiere. 

Truncus  arteriosus.  Der  in  Textfig.  9  g  dargestellte  Schnitt  ist  mitten  durch  den  Ohrkanal  gegangen, 
man  erkennt,  wie  Vorhof  und  Ventrikelteil  durch  ein  weites  Ostium  atrio-ventriculare  commune  verbunden 
sind.     In  Textfig.  9h  tritt  der  rechte  Ductus  Cuvieri  in  den  Sinus  venosus. 

Durch  das  Lebergebiet  gehen  die  in  den  Textfigg.  9i,  k,  1  wiedergegebenen  Schnitte.  In  der  Text- 
figur 9i  sehen  wir  das  rechte  6.  Spinalganglion,  die  Aorten  sind  paarig,  neben  dem  Darm  liegt  rechts  der 
Rec.  sup.  sacci  omentalis.  Die  Herzspitze  ist  noch  getroffen.  Zwischen  der  Pericardhöhle  und  dem  Sinus 
venosus  liegt  im  Septum  transversum  Lebertrabekelwerk ;  das  Amnion  umschließt  den  Embrj'onalkörper 
ziemlich  dicht. 

In  Textfig.  9k  haben  wir  das  6.  rechte  und  das  linke  5.  Ursegment.  Die  Aorten  sind  im  Begriff 
zu  verschmelzen.  Die  Magenanlage  ist  kenntlich,  die  Leberanlage  springt  rechts  bedeutend  stärker  nach 
dorsal  vor  als  links.     Innerhalb  des  Lebertrabekelwerkes  erkennt  man  noch  einen  Rest  der  Leberbucht. 

In  Textfig.  9I,  die  den  6.  linken  und  7.  rechten  Urwirbel  zeigt,  sind  die  Aorten  verschmolzen, 
embryonales  und  außerembryonales  Cölom  stehen  miteinander  in  Verbindung,  die  Leberbucht  hat  sich  mit 
dem  Duodenum  vereinigt,  an  der  dorsalen  Seite  des  Duodenum  sieht  man  einen  Zellkomplex,  der  wohl  nur 
auf  die  Anlage  einer  dorsalen  Pankreas  bezogen  werden  kann. 

Etwas  weiter  kaudal,  der  Schnitt  der  Textfig.  9  m  ist  durch  das  7.  linke  Ursegment  gegangen,  treten 
die  Rudimente  der  „Vorniere"  auf.  An  der  Aorta  ist  keine  Spur  von  Paarigkeit  mehr  zu  erkennen.  Das 
mächtige  Gefäß  in  der  linken  Körperwand  ist  die  Vena  umbilicalis  smistra,  an  der  rechten  wie  an  der 
linken  Körperwand  sind  die  Anlagen  der  oberen   Extremitäten  getroffen. 

Infolge  der  Zusammenkrümmung  und  der  spiraligen  Aufrollung  geben  die  Schnitte  durch  diesen 
Embryo  zum  Teil  eigentümliche,  etwas  komplizierte  Bilder,  wie  sie  die  Textfigg.  9n  und  90  zeigen.  Der 
Embryo  ist  zweimal  getroffen,  außerdem  der  Bauchstiel.  Der  kranialere  Querschnitt  zeigt  eine  mächtige 
unpaare  Aorta,  in  den  kaudalen  Querschnitten  ist  die  Aorta  paarig.  In  allen  4  Querschnitten  sind  Urnieren- 
anlagen  (Anlagen  von  Segmentalbläschen)  und  WoLFFSche  Gänge  vorhanden.  In  den  kranialen  Schnitten 
erkennen  wir  den  Uebergang  des  Darmes  in  den  Ductus  vitello-intestinalis,  in  den  kaudalen  den  Ursprung 
des  AUantoisganges  und  das  Auftreten  einer  Darm-  und  einer  Harnblasenbucht. 

Die  Textfigg.  9p  und  gq  geben  nur  die  Schnitte  durch  das  kaudalere  Ende  des  Embryo  und  sind 
entsprechend  den  Textfigg.  9n  und  90  orientiert.  Auf  Textfig  9  p  kann  man  neben  dem  in  Harnblasen- 
und  Darmbucht  zerlegten  Darm  den  Ursprung  der  einen  primären  Arteria  umbilicalis  erkennen.  Der 
Bauchstiel  mit  seinen  großen  Gefäßen  nimmt  mehr  Raum  ein  als  der  Embryo.  In  Textfig.  9q  ist  der 
Embryo  fast  frei  vom  Bauchstiel,  der  Schnitt  geht  durch  das  kranialste  Ende  der  Kloakenmembran.  Weiter 
kaudal  durch  die  Kloake  geht  der  in  Textfig.  gr  abgebildete  Schnitt.  Der  Riß  in  der  Kloakenmembran 
ist  artifiziell,  die  Kloake  ist  in  diesem  Stadium  natürlich  noch  nach  außen  abgeschlossen.  Rechts  und  links 
von  der  Kloakenmembran  sehen  wir  die  untersten  Enden  der  WoLFFschen  Gänge  dem  ventralen  Teil  der 
Kloake  dicht  anliegen. 

Textfig.  9s  zeigt  einen  Schnitt  durch  die  Wand  des  Dottersackes  bei  diesem  Embryo,  man  erkennt 
im  Entodermblatt  die  eigentümlichen,  drüsenähnlichen  Gebilde. 

//  II.  Embryo  Lf.  3  mm  von  Prof.  BROMAN-Lund. 

Tabelle  11 ;  Textfig.   10. 

Einen  schnellen  Ueberblick  über  die  Organisation  dieses  von  Prof.  Broman  genau  durchgearbeiteten 
Embryo   mag   ein  Blick   auf  das   in  Textfig.  10  wiedergegebene  Modell  ermöglichen.     Das  zentrale  Nerven- 
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System,  die  Chorda  dorsalis,  das  Herz  und  der 
Darm  sind  von  der  rechten  Seite  her  freio^elegt, 
der  Kiemendarm  ist  von  dort  her  erötfnet  worden. 
Die  Bezeichnungen  geben  über  die  verschiedenen 
Organanlagen  genaue  Auskunft,  im  übrigen  sei 
auf  die  Tabelle  verwiesen  (Ivar  Broman).  // 

12.  Menschlicher  Embryo  JACOBI. 

KEiBELsche  Sammlung  No.  2a;  Tabelle  I2. 

Bei  diesem  Embryo  ist  dem  in  der  Tabelle 
Gesagten  hier  nichts  weiter  hinzuzufügen. 

13.  Menschlicher  Embryo  Tellyesnicky. 

Sammlung  des  Anatomischen  Institutes  zu  Budapest, 
Prof.  v.  Lenhossek;  Tabelle  13;  Textfig.  11  a — 11  f. 
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IG.     Nach  Browan.     Vergr.  30  :  i. 


Die  Tabelle  des  Embryo  Tellyesnicky, 
dessen  größte  Länge  4  mm  beträgt,  mag  hier 
noch  durch  einige  interessante  Schnittbilder  er- 
gänzt werden.  Textfig.  11  a  zeigt  einen  Schnitt,  auf  dem  man  rechts  wie  links  alle  7  Neuromeren 
des  Nachhirns  sehen  kann.  Dem  5.  Neuromer  liegt  jederseits  das  Ohrbläschen  an.  Links  ist  dazu  das 
Trigeminus-,  das  Acustico-facialis-,  das  Vagusganglion  und  ein  Teil  des  N.  accessorius  zu  sehen,  während 
rechts  nur  wenig  vom  Acustico-facialisganglion  und  der  N.  accessorius  zu 
'    '■  finden  ist. 

Die  Textfigg.  11  b — e  geben  4  aufeinander  folgende  Schnitte  durch  das 
rechte  Ohrbläschen. 

Die  Textfig.  1 1  b  zeigt  den  Ductus  endolymphaticus  in  erster  Anlage, 
die  Textfigg.  Iic— iie  die  Reste  der  Verbindungen  des  Ohrbläschens  mit  seinem 
Mutterboden,  dem  Ektoderm. 

Die  beiden  Augenanlagen  kann  man  in  der  Textfig.  Iif  sehen.  Die 
Augenbecher  beginnen  sich  eben  zu  bilden.  Die  Linsenanlagen  erscheinen  als 
verdickte,  kaum  eingesenkte  Epithelfelder,  zwischen  ihnen  und  der  distalen  Wand 
des  Augenbechers  finden  sich  einige  wenige  Mesenchymzellen.  Die  Figur  ist 
entsprechend   der  Textfig.   IIa   orientiert,    deshalb   schaut  die  dorsale  Seite  nach 


IIb. 


II  d. 


II  f. 


Fig.  na— f.     Vergr.  30:1.     .4.  Augenbecher,    G.ac.   Ganglion  acusticum,    O.tr.  Ganglion  trigemini,    G.r.  Ganglion    vagi, 
L.  Linse,  K.  Neuromer,  0hl.  Ohrbläschen. 

Normentafeln  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Wirbeltiere.    VIII.  5 


Normentafeln  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Wirbeltiere 


Fig.  I2a— p.     Figurenerklärung  s.  p.  35. 


Normentafel  7.ur  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen.  35 

abwärts;  es  ist  eben  nur  der  untere  Teil  eines  Schnittes  wiedercjegeben  worden,   der  den  Embryonalkörper 
zweimal  durchquert  hatte. 

14.  Menschlicher  Embryo  G  31. 

Sammluno;  des  Anatomisch-biologischen  Institutes  zu  Berlin,  Prof.  O.  Hertwig;  Tabelle  14; 

Normentafel  Fig.  VIII;  Textfig.  12a— 12  p. 
Der  Embryo  G31  ist,  wie  die  Fig.  VIII  der  Normentafel  zeigt,  ziemlich  stark  zusammengekrümmt, 
die  Nackenbeuge  ist  kräftig  ausgeprägt,  die  Spiralkrümmung  recht  deutlich.  Der  Schwanz  liegt  rechts. 
Die  oberen  Extremitäten  sind  platten-,  die  unteren  wulstförmig.  Das  Kopfende  ist  ganz  leicht  eingekerbt, 
man  sieht  die  Augenanlagen  durchschimmern.  Am  l.  Kiemenbogen  hat  sich  ein  deutlicher  Oberkiefer- 
fortsatz herausgebildet.  Das  Gebiet  des  späteren  Sinus  cervicalis  ist  noch  wenig  vertieft,  so  daß  man  den 
3.  und  4.  Kiemenbogen  gut  sehen  kann.  Der  Vorhof  und  Ventrikelteil  des  Herzens  lassen  sich  durch  die 
dünne  Wand  der  Pericardhöhle  hindurch  unterscheiden.     Der  Leberwulst  ist  noch  wenig  ausgeprägt. 

Wir  geben  dann  hier  eine  Reihe  von  Schnittbildern,  die  in  kranio-kaudaler  Richtung  angeordnet 
sind,  die  Textfigg.  12  a— m. 

In  der  Textfig.  12  a  ist  das  Gebiet  des  4.  Ventrikels  und  der  Anfang  der  Rückenmarksanlage  zu 
sehen,  unten  haben  wir  die  verdünnte  Wand  des  4-  Ventrikels.  Jederseits  ist  das  5.,  6.  und  7.  Neuromer 
und  dem  5.  anliegend  das  Ohrbläschen  getroffen.  Im  Ektoderm,  gegenüber  dem  Ohrbläschen,  erkennt  man 
noch  die  Stelle  der  Abschnürung,  gegenüber  dem  rechten  Ohrbläschen  ein  Stück  des  ektodermalen  Ver- 
bindungsstranges. Außerdem  sieht  man  die  Ganglien  der  Nervi  vagi  und  über  ihnen,  besonders  links 
deutlich,  das  l.— 4.  Ursegment. 

In  Textfig.  I2b  ist  das  Zentralnervensystem  zweimal  getroffen;  oben  haben  wir  das  Rückenmark, 
unten  das  Gebiet  des  4.  Ventrikels,  in  dem  wir  das  2.-6.  Neuromer  erkennen.  Den  5.  Neuromeren  liegen 
wieder  die  Ohrbläschen  an,  vor  diesen  die  Acustico-facialisganglien,  dahinter  erst  die  Ganglien  der  beiden 
Glossopharyngei,  dann  der  Vagi.  Neben  dem  Rückenmark  sehen  wir  das  i.  linke  Spinalganglion,  auch  auf 
diesem  Schnitt  sieht  man  das  i.— 4.  linke  Ursegment. 

Die  Textfig.  12  c  zeigt  wieder  das  Zentralnervensystem  zweimal  getroffen.  An  der  linken  Wand  des 
Gehirns  kann  man  das  i.— 4.  Neuromer  unterscheiden,  neben  dem  2.  Neuromer  tritt  das  Trigeminusganglion 
der  linken  Seite  auf,  das  rechts  noch  nicht  getrofi^en  ist ;  beiderseits  erkennt  man  die  Ganglien  des  Acustico- 
facialis,  des  Glossopharyngeus  und  des  Vagus.  In  dem  Zwischenraum  zwischen  Gehirn  und  Rückenmark 
sehen  wir  die  Chorda  dorsalis. 

In  den  Textfigg.  12  d  und  e  sehen  wir  unten  das  Mittelhirn,  oben  das  Rückenmark,  zwischen  beiden 
den  Kiemendarm  getroffen;  sowohl  unter  dem  Mittelhirn  wie  unter  dem  Rückenmark  erkennen  wir  den 
Querschnitt  der  Chorda  dorsalis.  Seitlich  von  und  über  dem  Mittelhirnquerschnitt  sehen  wir  in  der 
Textfig.  12  d  den  Trigeminus,  der  linke  hat  sich  bereits  in  seine  drei  Hauptäste  geteilt.  Von  den  Kiemen- 
bogen ist  der  2.,  der  3.  und  4.  zu  unterscheiden,  der  3.  und  4.  in  dem  noch  weit  offenen  Gebiet  des  Sinus 
cervicalis.     An    der   rechten    Seite   des    Embryo   (links   in    der    Figur)    ist   die  i.,  2.,  3-  und  4.    Kiementasche 

F.ff  I2a-p  A.  Augenbecher,  A.b.  Kiemenarterienbogen,  A.c.i.  Art.  carotis  interna,  Alg.  Allantoisgang,  ^0  Aorta, 
Aom  Art  omphalcmesenterica,  M.d.is.)  Atrium  dextrum  (sinistrum),  CA.  Chorda,  ß.  C.  rf.  (..)  Ductus  Cuvien  dexter(smister), 
Gac  GangUon  acusticum,  O.tr.  banglion  trigemini,  G...  Ganglion  vagi,  Hy.  Hypophyse,  /.  Infundibulum,  L.  Lmse,  M.  Magen, 
irMeseneHum  m.  MUtelhirn,  ^Neurom^er,  N.a.  Nervus  accessorius,  N.f.  Nervus  f--"%  ^^'-  ^^vus  glosso-pharyngeus, 
Vir  iTlI  im  Nervus  trigeminus,  Ramus  I  (II,  III),  Obl.  Ohrbläschen,  Oe.  Oesophagus,  R.  Riechfeld,  S.d.  Schwanzdarm, 
t  /spLlg  nglion,  5...  Sinus  Cenosus,  T.  Trachea,  Th.r,^.  Thyreoidea  mediana,  t.  K.  telobranchialer  Körper  7. ..  Trachea - 
rtn'e,  n  tLcus  arteriosus,  üs.  Ursegment,  Vb.  Verbindungsast  zwischen  FROKlEPschem  Gang  hon  und  N.  Jypoglo-s 
VC  aip)  Vena  cardinalis  anterior  (posterior),  Vk.  Vorderhirn,  V.h.r.d.(s.)  Vena  hepafca  revehens  dextra  (sinistra),  T.r,.»..  Vena 
omphalo-mesenterica,   I'.«.rf.(x.)  Vena  umbilicalis  dextra  (sinistra),   W.O.  WOLFFscher  Gang. 
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o-etroffen,  an  der  i.— 3-  erkennen  wir  ihre  Verschlußmembranen,  die  linke  3.  Kiementasche  liegt  nicht  in 
der  Ebene  des  Schnittes.  In  den  Kiemenbogen  finden  wir  die  entsprechenden  Arterienbogen.  In  der 
Textfig.  12  e  ist  rechts  neben  dem  Rückenmark  das  6.  und  7.  Ursegment  getroffen.  Gegen  den  Truncus 
arteriosus  ist  die  zweizipflige  Anlage  der  Thyreoidea  mediana  ausgesproßt,  von  dem  Truncus  arteriosus 
sehen  wir  den  6.  Arterienbogen  ausgehen.  Neben  dem  unter  dem  Rückenmark  gelegenen  Darmteile  liegt 
rechts  und  links  die  4.  Kiementasche,  eine  deutliche  Abgrenzung  einer  lateralen  Thyreoideaanlage  (ultimo- 
branchialen  resp.  telobranchialen  Körpers)  war  noch  nicht  möglich. 

In  den  Textfigg.  12  f  und  g  ist  bereits  der  Herzbeutel  mit  dem  Herzen  und  die  Mundbucht  zu 
erkennen.  Von  der  Mundbucht  geht  die  Hypophyse  aus,  eine  weite  Tasche,  die  in  Textfig.  12  g  von  dem 
Infundibularteil  des  Gehirns  eingebuchtet  ist.  In  der  Textfig,  12  f  sehen  wir  das  7.  linke  Ursegment  (rechts 
in  der  Figur),  in  der  Textfig.  12  g  das  7.  und  8.  Unter  der  Chorda  liegen  rechts  und  links  die  Aorten- 
wurzeln, weiter  lateral  die  Venae  cardinales  und  die  Ductus  Cuvieri.  In  der  Textfig.  12  f  schnürt  sich  die 
Trachea  eben  vom  Oesophagus  ab,  während  in  der  Textfig.  12  g  diese  Abschnürung  bereits  vollendet  ist. 
Im  Herzbeutel  liegt  der  Vorhof  und  der  Truncus  arteriosus.  In  Textfig.  12  g  sehen  wir  den  Sinus  venosus 
in  den  Vorhof  einmünden  und  die  erste  Anlage  des  Septum  primum.  Bemerkt  sei  noch,  daß  in  Textfig.  12  f 
lateral  und  ventral  vom  Mittelhirn  der  Nervus  ophthalmicus  des  Trigeminus  zu  sehen  ist.  In  Textfig.  12g 
ist   nur   der   Mandibularbogen    und   ein    kleiner  Teil    vom  Hyoidbogen    zu   sehen,    die  Mundspalte   ist  offen. 

Textfig.  12  h  zeigt  nur  den  unteren  Teil  eines  Schnittes.  Wir  erkennen  die  sich  eben  herausbildenden 
Augenbecher  und  die  ersten  Andeutungen  der  Linsenanlagen  in  Form  von  verdickten  Epithelplatten ; 
zwischen  ihnen  und  den  distalen  Wänden  der  Augenbecher  liegen  spärliche  Mesenchymzellen ;  die  Augen- 
stiele stehen  weit  mit  dem  Ventrikel  des  Zwischenhirns  in  Verbindung. 

In  Textfig.  12  i  ist  nur  der  obere  Schnitt  wiedergegeben.  Rechts  neben  dem  Rückenmark  ist  das 
10.  linke  Ursegment  getroffen.  Die  Aortenwurzeln  sind  verschmolzen.  Ventral  vom  Septum  transversum 
sehen  wir  den  Sinus  venosus,  im  Septum  transversum  Lebertrabekelwerk.  Im  Herzgebiet  ist  der  Ohrkanal 
mit  seinen  Endocardkissen  getroff'en,  ventral  vom  Ohrkanal  liegt  der  Truncus  arteriosus. 

Textfig.  12k  gibt  nur  den  unteren  Teil  des  Schnittes;  die  Figur  soll  uns  die  beiden  konvexen  Riech- 
felder zeigen. 

Der  in  Textfig.  12 1  abgebildete  Schnitt  hat  den  Embryo  auch  zweimal  getroff'en,  nun  aber  nicht 
das  Rumpf-  und  Kopfende,  sondern  den  Rumpf-  und  das  Kaudalende.  Im  Rumpfgebiet  ist  (rechts  in  der 
Figur)  das  13.  linke  Ursegment,  im  Kaudalende  entsprechend  das  34.  Ursegment  getroffen.  Die  Aorta  ist 
im  Rumpfgebiet  unpaar,  rechts  und  links  neben  dem  Mesenterium  des  Darmes  springen  die  Urnierenwülste 
in  das  Cölom  vor,  in  den  Urnierenwülsten  sind  Anlagen  von  Glomeruli  kenntlich.  Im  Schwanzgebiet  ist 
das  Mesoderm  mit  der  ventralen  Wand  des  Schwanzdarms  verschmolzen.  Medullarrohr  und  Chorda  sind 
noch  selbständig. 

In  dem  Schnitte,  welchen  Textfig.  12  m  wiedergibt,  ist  auch  der  eigentliche  Embryonalkörper  zweimal 
getroffen,  aber  beide  Teile  des  Embryonalkörpers  hängen  mit  ihren  ventralen  Seiten  zusammen.  Oben  sind 
wir  im  Gebiet  des  linken  16.  und  17.  Ursegmentes,  unten  im  Gebiet  des  28.  Oben  ist  die  Aorta  unpaar, 
unten  paarig;  oben  haben  wir  Urnierenfalten  mit  den  Anlagen  von  Urnierenkanälchen,  unten  keine  Urnieren- 
falten  mehr  und  nur  die  WoLFFSchen  Gänge.  Während  der  Darm  oben  an  einem  Mesenterium  aufgehängt 
ist,  ist  das  unten  nicht  mehr  der  Fall ;  er  ist  hier  in  Harnblasen-  und  Darmbucht  zerlegt,  und  wir  sehen  von 
der  Harnblasenbucht  den  Allantoisgang  ausgehen.  Links  in  der  Figur  ist  der  Anfang  des  Bauchstieles 
getroffen;  in  ihm  liegen  4  Gefäßdurchschnitte,  3  gehören  der  Vena  umbilicalis  dextra,  einer  der  Art. 
umbilicalis  dextra  an. 
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In  den  Textfigg.  12  n,  o  und  p  sind  3  aufeinander  folgende  Schnitte  wiedergegeben,  um  die  sogenannten 
„Vornierenrudimente"  zu  zeigen.  Es  ist  nur  die  dorsale  Wand  des  Cöloms  mit  der  Wurzel  des  Mesenteriums 
und  der  Aorta  dargestellt.  In  der  Textfig.  12  n  ist  rechts  in  der  Figur  (links  im  Embryo)  ein  Nephrostom 
der  „Vorniere"  zu  erkennen. 

Dieser  Embryo  ist  unter  Keibels  Leitung  von  Herrn  Dr.  Ingalls  genau  plastisch  und  graphisch 
rekonstruiert  worden  und  Herr  Dr.  Ingalls  i)  hat  eine  monographische  Bearbeitung  über  ihn  veröffentlicht. 

15.  Menschlicher  Embryo  5—6  mm. 

Sammlung  des  Anatomischen  Institutes  zu  Marburg,  Prof.  Gasser  ;  Tabelle   15. 

Dem  in  der  Tabelle  Gegebenen  ist  hier  nichts  über  diesen   Embryo  hinzuzufügen. 

16.  Menschlicher  Embryo  Prof.  Sellheim. 

No.   112  der  KEiBELSchen  Sammlung;  Ser.-No.   1420;  Tabelle  16;  Normentafel  Fig.  IX r,  IX 1  und  IX  v; 

Textfig.  13a — 13  r. 

Der  Embryo  No.  112  der  KEiBELschen  Sammlung  (Ser.-No.  1420)  ist  durch  einen  artifiziellen  Abort 
gewonnen.  Keibel  verdankt  ihn  Herrn  Prof.  Sellheim.  Der  Embryo  zeigt  Scheitel  und  Nackenhöcker 
und  ist  nicht  nur  stark  zusammengekrümmt,  sondern  auch  spiralig  gedreht,  wie  das  besonders  deutlich  in 
der  Ventralansicht  Normentafel  Fig.  IX  v,  aber  auch  in  den  Abbildungen  von  der  rechten  (Normentafel 
Fig.  IX  r)  und  von  der  linken  Seite  (Normentafel  Fig.  IX 1)  zur  Anschauung  kommt. 

Das  Riechfeld  beginnt  sich  dorsal  und  lateral  besser  abzugrenzen.  Der  Oberkieferfortsatz  ist  gebildet. 
In  dem  weit  oifenen  Gebiet  des  Sinus  cervicalis  sind  der  3.  und  4.  Kiemenbogen  deutlich  zu  erkennen,  der 
Herzwulst  tritt  mächtig  hervor,  und  man  erkennt  Vorhof  und  Ventrikelteil  des  Herzens.  Der  Leberwulst 
ist  noch  wenig  ausgebildet,  die  hinteren  Extremitäten  beginnen  plattenförmig  zu  werden,  der  Schwanz 
klemmt  sich  zwischen  Herzwulst  und  Bauchstiel.  Dorsal  von  den  Ursegmenten  erkennt  man  die  von 
O.  ScHULTZE  2)  zuerst  bei  Schwein-  und  Kaninchenembryonen  entdeckte  Zweiteilung  der  Skierotome.  Die 
Schnittbilder,  welche  wir  nun  hier  folgen  lassen,  sind  bis  auf  die  Textfig.  13  r  wieder  in  kranio-kaudaler 
Reihenfolge  angeordnet.  Man  blickt  immer  auf  die  obere  Fläche  des  Schnittes,  so  daß  die  linke  Seite  der 
Figur  der  rechten  Seite  des  Embryo  entspricht. 

In  der  Textfig.  13  a  sind  das  linke  2.-6.  Neuromer  kenntlich.  An  der  rechten  Seite  des  Embryo 
ist  das  Ohrbläschen,  und  zwar  der  sich  eben  differenzierende  Ductus  endolymphaticus,  getroffen.  Das  linke 
Ohrbläschen  ist  in  größerer  Ausdehnung  durchschnitten,  man  erkennt  die  Stelle,  an  der  es  sich  vom 
Ektoderm  gelöst  hat,  und  einen  Rest  des  Verbindungsstranges.  Die  Textfig.  13  b  zeigt  jederseits  das 
l._6.  Neuromer  und  die  Ohrbläschen.  In  Textfig.  13c  haben  wir  das  2.-7.  Neuromer  an  der  linken  Seite 
des  Embryo,  an  der  rechten  ist  das  7.  nicht  kenntlich,  beide  Hörbläschen  und  die  Ganglien  des  Acustico- 
facialis  und  des  Trigeminus  sind  getroffen.  In  den  Textfigg.  I3d-h  sind  nur  Teile  von  Schnitten  bei 
etwas  stärkerer  Vergrößerung  wiedergegeben,  um  die  Verhältnisse  der  Kiemenspaltenorgane  zu  illustrieren. 
In  Textfig.  13  d  ist  das  Hörbläschen  noch  getroffen.  Das  Ganglion  des  Facialis  kommt  zwischen  zwei  der 
Vena  jugularis  angehörigen  Lumina  in  die  Nähe  des  Ektoderms.  An  der  entsprechenden  Stelle  ist  das 
Ektoderm    verdickt,    diese    Ektoderm  verdickung   ist   die   frühe   Anlage    der    Facialisplakode    [des    i.  Kiemen- 


i)  Ingalls,  N.  W.,  Beschreibung  eines  menschlichen  Embryos  von  4,9  mm.     Arch.  f.  mikrosk.  Anatomie,  Bd.  LXX,  1907 
2)  SCHULTZE,  O.,  Ueber  embryonale  und  bleibende  Segmentierung.     V'erh.  Anat.  Ges.,  1896,  p.  87—93. 
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13k.    30:1. 
Fig.  13  a — 1.     Figurenerklärung  s.  p.  39. 
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Fig.  13  m  —  s.  A.  Auge,  A.b.  Kiemenarterienbogen,  A.  c.  i.  Art.  carotis  interna,  AI;/.  AUantoisgang,  Au.  Aorta, 
A.o.m.  Art.  omphalo-mesenterica,  Ao.w.(d.)  Aortenwurzel  (rechte),  A.n. (/.{$.]  Art.  umbilicalis  dextra  (sinistra),  C.tni.  Ohrkanal, 
Ch.  Chorda,  Coe.  Cölom,  D.  Darm,  D.ch.  Ductus  choledochus,  D.C.d.{s.)  Ductus  Cuvieri  dexter  (sinister),  D.t/i.  Ductus  thyreo- 
glossus  (Foramen  coecum),  Du.  Duodenum,  F.p/.  Facialisplakode,  G.ac.  Ganglion  acusticum,  Obl.  Gallenblase,  G.f.  Ganglion 
facialis,  O.gl.  Ganglion  glossopharyngei,  Ol.pl.  Glossopharyngeusplakode,  ö.<r.  Ganglion  trigemini,  ö.  c.  Ganglion  vagi,  /fl.  Kloake, 
K.t.  Kiementasche,  L.  Lunge,  Mes.  Mesenterium,  N.  Neuromer,  N.f.  Nervus  facialis,  N.k.  Nierenknospe,  Obl.  Ohrbläschen,  Oe.  Oeso- 
phagus, P.d.  Pancreas  dorsale,  R.  Riechfeld,  & /Septum  primum,  S.e.  Sinus  venosus,  Th.m.  Thyreoidea  mediana,  T.l.  Tuberculum 
impar,  T.r.  Trachealrinne,  Tr.a.  Truncus  arteriosus,  Us.  Ursegment,  V.c.a.{p.)  Vena  cardinalis  anterior  (posterior),  Vli.  Vorderhirn, 
V.h.r.d.  Vena  hepatica  revehens  dextra,  V.pl.  Vaguspiakode,  I'7r. s.  Ventriculus  sinister,  V.u,.d.(s)  Vena  umbilicalis  dextra  (sinistra), 
V.  V.  d.  Valvula  venosa  dextra,   W.  G.  WOLFFscher  Gang. 

spaltenorganes  von  Hammar^)].  Den  3.  resp.  den  8.  Schnitt  darauf  geben  die  Textfigg.  136  und  f,  hier  ist 
das  Facialisganglion  noch  näher  an  das  Ektoderm  gerückt,  und  wir  sehen  es  in  Textfig.  13  f  in  unmittel- 
barer Verbindung  mit  der  Plakodenanlage. 


I)  Hammar,  J.  Aug.,  Studien  über  die  Entwicklung  des  Vorderdarms  und  einiger  angrenzenden  Organe, 
mikr.  Anat.,  Bd.  LXI,  1902. 


.4bt.     Arch. 
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In  Textfio-.  13  g  sind  die  Ganglien  des  Glossopharyngeus  und  Vagus  dargestellt,  sie  liegen  in  der  Nähe 
des  Ektoderms.  das  Ektoderm  ist  zwischen  ihnen  merklich  verdickt,  diese  Ektodermverdickung  ist  die  hier  noch 
einheitliche  Anlage  für  die  Plakoden  des  Glossopharyngeus  und  Vagus.  3  Schnitte  weiter  (Textfig.  13  h) 
sehen  wir,  wie  die  Ektodermanlage  sich  in  die  Plakoden  für  Glossopharyngeus  und  Vagus  zu  gliedern  beginnt. 

Textfio-.  13  i  gibt  wieder  einen  Schnitt  durch  das  ganze  Präparat.  Oben  ist  das  rechte  2.  Ursegment 
getroffen,  wir  sind  also  im  Gebiet  des  Nachhirns  nahe  dem  Rückenmark.  Unten  sind  das  Vorderhirn  und 
die  Auo-enblasen  getroffen.  Die  Augenblasen  sind  im  Uebergangsstadium  von  den  Augenblasen  zum  Augen- 
becher und  leider  geschrutnpft.  Die  Linsenanlagen  sind  als  Epithelverdickungen  kenntlich.  Im  Gebiet 
zwischen  dem  i.  und  2.  Kiemenbogen  ist  das  Tuberculum  impar  gerade  tangiert.  Die  Verschlußmembranen 
der  2.  Kiementaschen  sind  artifiziell  eingerissen.  Nach  oben  von  dem  Kiemengebiet  kann  man  rechts  wie 
links  den  Vagus  erkennen.  Entsprechende  Verhältnisse  zeigen  die  in  Textfig.  13  k  und  13 1  wiedergegebenen 
Schnitte,  die  den  2.  resp.  5.  Schnitt  darauf  darstellen.  In  Textfig.  13  k  ist  die  Abgangsstelle  der  medianen 
Thyreoideaanlage  getroffen,  in  Textfig.  13 1  ihr  solider  zweigelappter  Körper. 

Der  Schnitt,  den  Textfig.  13  m  wiedergibt,  hat  den  Embryo  zweimal  getroft'en.  Unten  sehen  wir  einen 
Schnitt  durch  sein  kranialstes  Ende  und  erkennen  die  noch  konvexen  Riechfelder.  Der  obere  Schnitt  ist 
durch  das  rechte  4.  Ursegment  gegangen.  Am  Darm  sehen  wir  die  Trachealrinne,  im  Herzbeutel  das 
Herz.  Dorsal  liegt  der  Vorhof,  in  dem  das  Sept.  primum  und  die  Valv.  venosa  dextra  zu  erkennen  sind, 
ventral  vom  Vorhof,  von  den  sich  bildenden  Herzohren  umfaßt,  der  Truncus  arteriosus.  Einen  Schnitt,  der 
durch  das  5.  rechte  Ursegment  geht,  gibt  Textfig.  13  n.  Die  Aorten  sind  in  Verbindung  getreten,  lateral 
von  ihnen  liegen  die  Venae  cardinales  ant.  (jugulares),  ventral  von  diesen  der  Ductus  Cuvieri.  Wir  sehen 
den  Sinus  venosus  in  das  Herz  einmünden  und  das  Ostium  atrio-ventriculare  commune  mit  einer  Endothel- 
kissenanlage  getroffen ;  nach  rechts  vom  Ventrikel,  ventral  von  der  rechten  Vorhofshälfte  liegt  der  Truncus 
arteriosus.  Im  Ventrikelteil  des  Herzens  sind  die  Anlagen  von  Trabeculae  carneae  zu  erkennen.  Die  ventrale 
Wand  des  Herzbeutels  ist  zerstört.  Der  Querschnitt  des  Oesophagus  ist  sehr  klein  und  hat  ein  minimales 
Lumen;  ventral  vom  Oesophagus  haben  wir  die  Bifurkationsstelle  der  Trachea  und  die  Lungenknospen. 

Durch  das  8.  rechte  Ursegment,  durch  das  Gebiet  der  oberen  Extremitäten  und  der  Leber  ist  der 
Schnitt  gegangen,  dessen  Bild  wir  in  Textfig.  130  vor  uns  sehen.  Die  Aorta  ist  einheitlich.  Rechts  und 
links  neben  dem  dorsalen  Mesenterium  des  Darmes  ist  das  kraniale  Ende  der  Urniere  getroffen,  die 
Urnierenwülste  treten  nur  wenig  gegen  das  Cölom  vor.  Die  Gefäße  der  Leberanlage  sind  so  stark  mit 
Blut  gefüllt,  daß  ihnen  gegenüber  das  Lebertrabekelwerk  ganz  in  den  Hintergrund  tritt.  Die  Leberanlage 
ist  zweimal  getroften,  rechts  ist  sie  viel  mächtiger  entwickelt  als  links.  Zwischen  der  rechten  und  linken 
Hälfte  der  Leber  liegt  das  Duodenum,  von  dem  dorsal  das  dorsale  Pankreas,  ventral  der  Ductus  choledochus 
und  die  Gallenblase  ausgeht. 

Wenn  wir  in  der  Serie  weitergehen,  dann  tritt  neben  dem  Rumpf  das  Schwanzende  in  dem  Schnitte 
auf.  Einen  solchen  Schnitt  durch  das  Schwanzende  ohne  den  entsprechenden  Schnitt  durch  den  Rumpfteil 
des  Embryo  giebt  Textfig.  13  p  wieder.  Wir  kommen  in  das  Gebiet  der  unteren  Extremitäten.  Die  Aorta 
ist  unpaar.  Der  linke  WoLFFSche  Gang  mündet  in  die  Kloake,  und  wir  sehen  an  ihm  eine  frühe  Nieren- 
anlage dorsomedial  hervorsprossen.  Die  Nierenanlage  ist  von  einer  Kappe  von  Nierenmesenchym  um- 
geben. Der  rechte  WoLFFsche  Gang  ist  weiter  dorsal  noch  entfernt  von  der  Kloake  getroffen,  neben  der 
rechten  Seite  der  Kloake  liegt  die  Art.  umbilicalis  dextra.  Der  eben  besprochene  Schnitt  trifft  das  25.  und 
26.  rechte  Ursegment. 

Ein  Schnitt  durch  das  25.  rechte  Ursegment  ist  in  Textfig.  13  q  abgebildet.  Die  Aorta  ist  groß 
und   unpaar,   an    der   rechten  Seite   des  Embryo   ist  das  Cölom  getroffen;   neben  dem  rechten  WOLFFSchen 
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Gang  sieht  man  die  Anlage  eines  Segmentalbläschens.  Die  Kloake  ist  eben  in  Darm-  und  Harnblasen- 
anteil aufgeteilt. 

Beide  durch  den  Embryo  gehenden  Schnitte  gibt  Textfig.  13  r  wieder,  oben  ist  der  Schnitt  durch 
das  rechte  12.  Ursegment  gegangen,  unten  durch  das  rechte  24.  und  25.  Ursegment,  beide  Schnitte  stehen 
miteinander  in  Verbindung.  Im  oberen  Schnitt  sehen  wir  zu  beiden  Seiten  des  breiten  Mesenterium  die 
niedrigen  Urnierenfalten  mit  Anlagen  von  Glomeruli,  unter  dem  stark  ausgedehnten  Aortenquerschnitt  ist 
nicht  viel  weniger  umfangreich  der  Schnitt  durch  die  A.  omphalo-mesenterica  getroffen.  In  den  Seiten- 
wänden des  Körpers  liegen  die  Venae  umbilicales.  Auf  dem  unteren  Schnitt  sehen  wir  aus  der  Aorta 
sowohl  den  primären,  wie  den  sekundären  Ursprung  der  A.  umbilicalis  sinistra  und  können  dann  diese  Arterie 
bis  in  den  Bauchstiel  verfolgen.  Der  Spalt,  welcher  in  der  Insel  auftritt,  die  den  ventral  gelegenen 
primären  von  dem  dorsal  gelegenen  sekundären  Ursprung  trennt,  gehört  dem  Cölom  an. 

Der  Allantoisgang  ist  zweimal  getroffen ;  man  sieht  ihn  ventral  vom  Darm  nur  durch  die  Cölomspalte 
getrennt  eine  Strecke  weit  zwischen  den  Aa.  umbilicales  verlaufen;  dann  ist  er  noch  einmal  ganz  rechts  im 
Schnitt  quer  getroffen.  Die  rechte  Urnierenfalte  ist  schwach  ausgebildet,  und  wir  erkennen  in  ihr  neben 
dem   WoLFFschen  Gang  die  Anlage  eines  Segmentalbläschens. 

Anhangsweise  geben  wir  dann  noch  die  Abbildung  eines  Schnittes  durch  ein  Nephrostom  der 
sogenannten  „Vorniere"  (Textfig.  13  s),  es  gehört  der  rechten  Seite  des  Embryo  an.  Die  beiden  Gefäß- 
durchschnitte in  der  unmittelbaren  Nachbarschaft  des  ,, Vornierenrudiments"  sind,  in  der  Figur  etwas  rechts 
und  nach  oben  von  ihm  gelegen,  die  rechte  Aortenwurzel,  in  der  Figur  nach  links  von  ihm  gelegen,  die 
Vena  cardinalis  dextra.  Unter  ihm  liegt  der  wegen  der  mächtigen  Blutfülle  der  Leber  sehr  schmale  Cölom- 
spalt,  den  man  nach  der  rechten  Seite  der  Figur  bis  zum  Mesenterium  dorsale  des  Darmes  verfolgen  kann. 

17.  Homo  XIII. 

Sannnlung  des  Anatomischen  Institutes  in  Stockholm,  Prof.  Erik  Müller;  Tabelle   17. 
Dem  in  der  Tabelle  Gesagten  ist  hier  nichts  weiter  hinzuzufügen. 

18.  Menschlicher  Embryo  5  mm. 

Robert  MEYERsche  Sammlung  No.  318;  Tabelle  18;  Normentafel  Fig.  X. 

Die  Fig.  X  der  Normentafel  gibt  den  5  mm  langen  Embryo  der  Robert  MEYERschen  Sammlung 
No.  318  von  der  linken  Seite  im  Amnion,  das  ihn  noch  ziemlich  dicht  umhüllt,  nach  links  hin  sehen  wir 
den  Dottersack,  der  schon  ziemlich  lang  gestielt  ist.  Die  Gestalt  des  Embryo  schließt  sich  unmittelbar  an 
die  beiden  vorhergebildeten  an,  doch  geht  der  Bauchstiel  in  diesem  Falle  nach  der  rechten  Seite,  und 
dementsprechend  ist  das  Schwanzende  nach  der  anderen  Seite  herum  spiralig  gedreht,  wie  in  dem  in 
Fig.  IX  r,  1  und  v  abgebildeten  Embryo.  Die  Zusammenkrümmung  des  Embryo  ist  noch  größer  geworden, 
der  Oberkieferfortsatz  ist  deutlicher,  der  ganze  Kopf  relativ  größer.  Der  4.  Kiemenbogen  war  bei  äußerer 
Betrachtung  nicht  zu  erkennen. 

ig.  Embryo  BÄCKER. 

Sammlung  des  Anatomischen   Institutes  zu  Budapest,  Prof  Lenhossek  :  Tabelle  19;  Textfig.   14. 

Von  dem  Embryo  Bäcker  geben  wir  hier  noch  eine  Abbildung  (Textfig.  14)  bei  5-facher  Ver- 
größerung, sie  stellt  den  Embryo  im  Amnion  und  mit  dem  gestielten  Dottersack  von  der  rechten  Seite  dar. 
Im  Hintergrunde  liegt  das  Chorion  mit  der  Anheftungsstelle  des  Bauchstieles,  und  wir  sehen,  wie  von  ihr 
aus  die  Gefäße  ausstrahlen  resp.  nach  ihr  zusammenlaufen.    Der  Embryo  ist  noch  nicht  so  stark  zusammen- 
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o-ekrümmt  wie  der  der  Fi^.  X  der  Normentafel,  auch  der  Kopf  ist  noch  kleiner,  der  Sinus  cervicalis  ist  weniger 

eingesunken,    und   wir   können    deutlich    einen  4.  Kiemenbogen 
erkennen.     Sehr  deutlich  hebt  sich  der  Leberwulst  ab. 

Trotzdem  der  Embryo  Bäcker  aus  einem  Abort  stammt, 
beweisen  zahlreiche  Kernteilungsfiguren ,  daß  er  ganz  frisch 
fixiert  wurde.  Die  relativ  große  Länge  des  Embryo  7,3  mm, 
der  hier  mit  5  mm  langen  Embryonen  rangiert  und  in  seiner 
Körperform  dem  5,5  mm  langen  Embryo  der  Fig.  8  der  His- 
schen  Normentafel  nahesteht,  erklärt  sich  wohl  mit  dadurch, 
daß  die  Maße  am  frischen  Präparat  genommen  sind,  während 
die  anderen  Embryonen  in  fixiertem  Zustande  gemessen  wurden. 
Der  Kopfteil  des  Embryo  ist  nicht  gut  konserviert  und  auch 
Fig.  14.    V'ergr.  5  :  i.  wohl  nicht  ganz  normal. 


//  ao.  Menschlicher  Embryo  5  mm. 

Geschenk  des  Herrn   Dr.  A.  Vestberg,  Nov.   1899;  Anatomisches  Institut  in  Upsala,  Prof.  J.  Aug.  Hammar  ; 

Tabelle  20;  Textfig.  15  a  — 15  f. 

Die  Tabelle  20  mag  hier  durch  die  Abbildung  eines  Modells  vom  Kiemendarmgebiet  und  einige 
Schnittbilder  ergänzt  werden. 

In  dem  Modell  Textfig.  15  a  ist  das  ektodermale  und  entodermale  Epithel  und  die  Chorda  dargestellt, 
so  daß  das  Gebiet  der  Kiemenbogen  (Schlundbogen  Scldb.  I,  ScJdb.  II,  Schlb.  III,  Schlb.  I V )  ausgespart 
ist.  Bemerkenswert  ist,  daß  sich  auch  ein  5.  Kiemenbogen  (Schlb.  V)  und  eine  entsprechende  Kiementasche 
nachweisen  läßt;  das  Modell  ist  von  oben  her  dargestellt.  Angrenzend  an  die  2.,  die  3.,  die  4.  und  die 
5.  Kiementasche  ist  das  [.,  2.,  3.  und  4.  Sch!undspalten-(Kiemenspalten-)Organ  (Org.I—IV).  Die  Hypo- 
physentasche (Hl/p.)  sitzt  dem  Vorderdarm  als  breite  Tasche  auf.  Ch.  Chorda,  UU.  Ultimobranchiales  (resp. 
telobranchiales)  Körperchen  oder  laterale  Thyreoideaanlage. 

In  den  Textfigg.  15  b  und  c  sind  zwei  aufeinanderfolgende  Schnitte  durch  das  Kiemendarmgebiet 
gegeben.  Bemerkenswert  ist  besonders  ein  5.  Kiemenbogen  und  eine  5.  das  Ektoderm  erreichende  Kiemen- 
tasche. Ch.  Chorda,  Ggl.X  Vagusganglion,  St.  Stiel  der  medianen  Thyreoideaanlage,  Tub.i.  Tuberculum  impar, 
I.-  V.  I.— 5.  Kiemenfurche  (Schlundspalte  Hammar). 

Die  in  Textfig.  15  d  gegebene  Abbildung  stellt  ein  Modell  des  Vorderdarms  von  rechts  und  hinten 
(dorsal)  gesehen  dar.  Ch.  Chorda,  Dott.  Dottergang,  Dschl.  Darmschleife,  Du.  Duodenum,  Gbl.  Gallenblase, 
L.  Lunge,  Lbg.  Lebergang,  M.  Mund,  Oe.  Oesophagus,  Org.  I,  II  i.  und  2.  Schlundspalten-(Kiemenspalten-) 
Organ,  Pd.,  Pv.  Pankreas  dorsale  resp.  ventrale,  Schlf.L—V.  i.— 5.  Schlundfurche  (Kiemenfurche),  Trach. 
Trachea,  Trachr.  Trachealrinne,  Vit.  ultimobranchialer  Körper  (telobranchialer  Körper,  laterale  Thyreoidea- 
anlage), V.  Magen  (Ventriculus). 

Der  in  Textfig.  156  dargestellte  Schnitt  hat  den  Embryonalkörper  zweimal  getroffen,  oben  ist  er  durcli 
die  Herzgegend,  unten  durch  die  Gegend  der  Augenanlagen  gegangen.  Oe.  Oesophagus,  darunter  liegt  die 
weitere  Trachea.  Ssp.  Septum  spurium  (His),  ,S.  /  Septum  primum  (Born),  Tr.u.  Truncus  arteriosus,  Uk.  Unter- 
kiefer. Die  Augenanlagen  sind  in  einem  noch  ziemlich  frühen  Augenbecherstadium ;  die  Linsenanlage  ist 
grübchenförmig  vertieft,  und  in  diesem  Grübchen  beginnt  eine  Zellwucherung.  Die  Augenanlage  des  rechten 
Auges  ist  in  Textfig.  15 f  noch  einmal  bei  stärkerer  Vergrößerung  gegeben;  doch  ist  sie  in  der  Abbildung 
Textfig.   15  f  umgekehrt  gestellt,  wie  in  der  Textfig.  I5e.    Wir  haben  diese  Umstellung  vorgenommen,  weil  die 
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i5d.    25:1. 


I5e.    25:1. 
Fig.   15a — f.     Erklärung  im  Text  p.  42  und  43. 


Stellung  der  Textfig.  15 f  die  in  Lehrbüchern  gebräuchliche  ist;  der  dorsale  Teil  des  Augenbechers  ist  nach 
oben,  der  ventrale  mit  dem  Augenstiel  nach  unten  gerichtet.  F.  fädiges  Zwischengewebe  zwischen  Linsen 
und  Retinaanlage,  Z.  Zellmasse  in  der  Linsengrube.     H.^mm.-^r.  // 
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l6a.     50 :  I. 


16 d.     50:  I. 


i6b.     25:1. 


16  f.     50:  I. 


i6g.     25:1. 


i6i.     25:1. 


Fig.  l6a— i.     Erklärung  s.  p.  45. 
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Fig.  i6k— s.  A.  Auge,  A.h.  Kiemenarterienbogen,  A.c.  Art.  coeliaca,  Aly.  Allantoisgang,  Ao.  Aorta,  A.u.m.  Art.  omphalo- 
mesenterica,  Ao.tv.  Aortenwurze].,  A.u.d.  Art.  umbilicalis  dextra,  D.  A.  Ductus  venosus  Arantii,  D.C.d.(s.)  Ductus  Cuvieri  dexter 
(sinister),  D.ch.  Ductus  choledochus,  iL  Pf.  dorsaler  Zwerchfellpfeiler,  Du.  Duodenum,  D.v.i.  Ductus  vitello-intestinalis,  Obl.  Gallen- 
blase, G.e.  Ganglion  cervicale,  Hij.  Hypophyse,  /.  Infundibulum,  K.t.  Kiementasche,  L.  Linse,  Lb.  Leber,  Lb.y.  Lebergana, 
Mg.  Magen,  Mh.  Mittelhirn,  N.iii.  Nierenmesenchym ,  Oe.  Oesophagus,  P.d.  Pancreas  dorsale,  R.  Riechfeld,  R.s.  Recessus 
superior  sacci  omenti,  R.S.  Rumpfsomit,  S.a.  Segmentalarterie,  Sd.  Schvvanzdarm,  S.v.  Sinus  venosus,  Th.m.  Thyreoidea  mediana, 
Tr.  Trachea,  Tr.a.  Truncus  arteriosus,  F.c.o.(^j.)  Vena  cardinalis  anterior  (posterior),  Vh.  Vorderhirn,  V.h.r.d.  Vena  hepatica  revehens 
dextra,  Vn.  , .Vornierenrudiment",  V.o.m.  Vena  omphalo-mesenterica,  n.Pf.  ventraler  Zwerchfellpfeiler,  Vtr..''.  Ventriculus  sinister, 
V.ii.d.(.i.)  Vena  umbilicalis  dextra  (.sinistra),   V.v.d.  Valvula  venosa  dextra,   W.G.  WoLFFscher  Gang. 


ai.  Menschlicher  Embryo  (Walther)  6,75  mm. 

Sammluno;  von  Prof.  STRAHL-Gießen;  Tabelle  21;  Textfic)^.  i6a — i6s. 

Der  durch  Laparotomie  o^ewonnene  Embryo  ist  seinerzeit  von  Hirschland  (1899)')  abgebildet  worden, 
er  ist  frisch  fixiert,  und  man  erkennt  an  den  Schnitten  durch  ihn  Kernteilungen.  Wir  geben  hier  in  den 
Textfigg.  16  a — s  eine  Anzahl  von  Schnittbildern. 


l)  Hirschland,  Leo,  Beiträge  zur  ersten  Entwicklung  der  Mammarorgane  beim  Menschen.    Anat.  Hefte,  Abt.  i  (H.  34/35), 
1899;  auch  Inaug.-Diss.  Gießen. 
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Textfig.  i6a  zeigt  uns  die  Kieinengegend  des  Embryo  mit  der  langgestielten  soliden  Anlage  der 
Thyreoidea  mediana,  die  der  Teilungsstelle  des  Truncus  arteriosus  anliegt.  Der  Schnitt  geht  etwas  schräg 
durch  den  Embryo,  wir  sehen  links  im  Bilde  die  rechte  i.,  2.  und  3.  Kiemenfurche,  von  den  Kiementaschen 
ist  nur  die  2.  getroffen,  dagegen  sehen  wir  rechts  im  Bilde  die  2.,  3.,  4.  linke  Kiementasche  und  das 
Rudiment  der  5.,  dazu  die  entsprechenden  Kiemenfurchen. 

Textfio'.  16  b  gibt  einen  ganzen  Schnitt,  oben  ist  das  Rückenmark  und  daneben  rechts  in  der  Figur 
das  7.  linke  Spinalganglion  getroffen,  unten  das  Mittelhirn;  außerdem  ist  das  Infundibulum  tangiert,  das 
liegen  die  schräg  getroffene  Hypophysentasche  andrängt.  Ventral  von  den  paarigen  Aorten  sehen  wir  im 
oberen  Teil  des  Schnittes  den  Oesophagus  und  die  Trachea,  dann,  eng  vom  Pericardium  umschlossen,  das 
Herz,  und  zwar  den  Vorhofsteil  mit  dem  Septum  primum  und  der  von  den  beiden  Sinusklappen  begrenzten 
Einmünduno"  des  Sinus  venosus.  Ganz  ventral  liegt  vor  dem  Vorhofsteil  des  Herzens  der  Truncus  arteriosus. 
Im  unteren  Teil  des  Schnittes  liegt  gegenüber  der  Hypophysentasche  die  Anlage  des  Unterkiefers. 

Der  in  Textfig.  16  c  abgebildete  Schnitt  geht  oben  durch  das  Rückenmark,  neben  dem  rechts  wie 
links  das  10.  Ursegment  (7.  Rumpfsegment)  zu  sehen  ist.  Dann  kommen  nach  ventral  die  paarigen  Aorten, 
der  enge  Oesophagus,  die  weitere  und  größere  Trachea  und  das  Herz.  Im  Vorhofsteil  des  Herzens  ist  das 
Septum  primum  und  die  rechte  Sinusklappe  getroffen,  zwischen  den  sich  ausbildenden  Herzohren  liegt  der 
Truncus  arteriosus.  Im  unteren  Teil  des  Bildes  haben  wir  das  Vorderhirn  mit  der  Anlage  des  rechten 
Augenbechers  und  der  rechten  schon  grübchenförmigen  Linsenanlage,  mit  ihrer  Epithelwucherung.  Die 
Verhältnisse  der  Augenbecher  und  der  Linsenanlagen  sind  in  den  Textfigg.  16 d,  e  und  f  bei  stärkerer 
Vergrößerung  wiedergegeben,  die  Figuren  sind  aber  anders  orientiert,  als  sie  in  den  entsprechenden 
Schnitten  liegen  würden.  Die  Schnitte  der  Textfigg.  16 d  und  e  sind  durch  den  rechten  Augenbecher  gegangen, 
zwischen  dem  distalen  Blatt  des  Augenbechers  und  der  Linsenanlage  liegen  Mesenchymzellen,  in  Textfig.  16 d 
sehen  wir  die  Zellwucherung  in  der  Linsengrube;  ein  ganz  ähnhches  Bild  von  der  linken  Augenanlage  gibt 
Textfig.  16 f,  der  Dickenunterschied  zwischen  eigentlichem  Retinablatt  und  dem  Pigmentblatt  des  Augen- 
bechers ist  schon  recht  deutlich. 

Der  der  Textfig.  16 g  zu  Grunde  liegende  Schnitt  geht  oben  durch  das  8.  linke  Rumpfsomit  (das 
II.  Somit  des  Embryo).  Die  Aorta  ist  einheitlich,  die  Venae  cardinales  wölben  die  dorsale  Wand  des 
Cöloms  rechts  und  links  neben  dem  Mesenterium  vor.  Neben  dem  mit  einem  minimalen  Lumen  versehenen 
Oesophagus  tritt  der  Recessus  superior  sacci  omentalis  superior  auf.  Dorsal  von  der  linken  Hälfte  des  Atrium 
liegt  der  linke  Ductus  Cuvieri;  neben  der  weiten  Mündung  des  Sinus  venosus  in  den  Vorhof  finden  wir 
nur  eine,  die  rechte,  Sinusklappe;  in  den  Sinus  venosus  tritt  die  Vena  hepatica  revehens  dextra  ein;  der 
Truncus  arteriosus  liegt  zwischen  den  Auriculae  cordis;  die  rechte  und  die  linke  Hälfte  des  Vorhofes  stehen 
in  weitester  Verbindung  miteinander,  das  Septum  primum  reicht  noch  nicht  soweit  herunter.  Ventral  haben 
wir  das  Vorderhirn  mit  der  linken  Augenanlage  und  die  Riechfelder;  dieser  Teil  des  Schnittes  ist  etwas 
zusammengeschoben. 

Von  dem  der  Textfig.  i6h  zu  Grunde  liegenden  Schnitte  ist  nur  der  dorsale  Teil,  der  durch  den 
Rumpf  geht,  abgebildet.  Die  Verhältnisse  liegen  ähnlich,  wie  in  dem  entsprechenden  Teil  des  vorigen 
Schnittes.  Der  Recessus  superior  sacci  omentalis  ist  deutlicher.  Rechts  liegt  ventral  von  der  Vena  cardi- 
nalis  ein  „Vornierenrudiment". 

Die  Textfigg.  16  i  und  k  geben  die  ganzen  Schnitte  wieder.  In  beiden  Schnitten  —  sie  gehen  durch 
das  9.  und  10.  Ursegment  des  Rumpfes  —  ist  außer  dem  Herzen  die  Leber  ausgiebig  getroffen.  Die 
Urnieren  haben  begonnen,  der  Magen  steht  nicht  mehr  ganz  sagittal.  Im  Herzen  sind  die  Trabeculae 
carneae  gut  entwickelt.     Im  Bereiche  des  Vorderkopfes  ist  das  linke  Riechfeld  getroffen. 


Normentafel  zur  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen. 


47 


Das  II.  linke  Rumpfsomit  liegt  auf  der  Textfig.  l61  neben  dem  Rückenmark.  Die  Urnierenfalten 
sind  kräftiger  entwickelt,  mit  dem  Duodenum  in  Zusammenhang  steht  das  dorsale  Pankreas,  ventral  vom 
Duodenum  ist  der  Gallengang  getroffen.  Ganz  ventral  liegt  der  kaudale  Teil  des  Herzbeutels  mit  dem 
Herzventrikel,  dessen  Scheidewand  in  dem  Gebiet  dieses  Schnittes  deutlich  ausgebildet  ist.  4  Schnitte  weiter 
kaudal  liegt  der  Schnitt,  von  dem  Textfig.  16 m  einen  Teil  bei  stärkerer  Vergrößerung  wiedergibt.  Das 
dorsale  Pankreas  steht  auf  diesem  Schnitte  nicht  mehr  mit  dem  Duodenum  in  Verbindung,  ventral  von  dem 
Duodenum  und  mit  ihm  in  Verbindung  haben  wir  die  soliden  Anlagen  des  Leberganges  und  der  Gallenblase. 

In  Textfig.  i6n  kommt  neben  dem  Rumpf,  der  im  Gebiet  des  17.  linken  Rumpfsegmentes  getroffen 
ist,  noch  ein  Querschnitt  nahe  der  Schwanzspitze,  und  ein  Querschnitt  des  Dotterganges  zur  Anschauung. 
In  der  ventralen  Rumpfwand  liegt  zwischen  den  beiden  Arteriae  umbilicales  der  Allantoisgang,  ventral  von 
ihnen  eine  mächtige  Anastomose  der  Venae  umbilicales.  Im  Schnitt  durch  den  Schwanz  sind  Medullarrohr, 
Chorda  und  Schwanzdarm  noch  selbständig.  Im  Dottersackstiel  haben  wir  neben  dem  Ductus  vitello- 
intestinalis  eine  Arteria  und  eine  Vena  omphalo-mesenterica. 

Auf  dem  Schnitte,  den  wir  in  Textfig.  160  geben,  sind  die  kaudalen  Enden  der  Urnieren  getroff'en, 
dunkler  wiedergegeben  ist  die  verdichtete  Zellmasse,  welche  von  der  Urniere  zu  den  Nierenknospen  zieht 
und  direkt  in  das  Nierenmesenchym  übergeht. 

Die  Textfigg.  i6p— s  geben  das  kaudale  Ende  der  Urniere  und  zeigen,  wie  der  WoLFFsche  Gang 
und  die  Segmentalbläschen  sich  zu  einander  in  Beziehung  setzen.  Die  Textfigg.  i6p— s  stellen  4  aufeinander 
folgende  Schnitte  dar.  Man  beachte  den  Fortsatz,  den  der  WoLFFsche  Gang  dem  einen  der  Segmental- 
bläschen in  der  Textfig.   16 q  entgegenschickt. 

22.  Menschlicher  Embryo  6,8  mm. 

KFJBELsche  Sammlung  Ser.-No.  501  ;  Tabelle  22. 
Der  Embryo   der  Tabelle  22    ist    von  Piper  \)  monographisch  bearbeitet  worden.     Modelle  nach  ihm 
wurden    im  ZiEGLERschen    Atelier   angefertigt.     Hier   ist    den   Angaben    der  Tabelle   nichts  Weiteres   hinzu- 
zufügen.    Keibel  verdankt  den  Embryo  Herrn  Prof.  Sellheim. 

23.  Homo  sapiens  forensis. 

KEiBELsche  Sammlung  Ser.-No.  3a  und  3b;  Tabelle  23;    Textfig.   17a  und  17b. 
Der  Embryo   der  Tabelle  23    ist   dem  Uterus   einer  Ermordeten   entnommen.     Die  Textfig.  17  a  zeigt 
den   Embryo    von    der    linken    Seite,    der    Schwanz    ist    durch    den    Bauchstiel    verdeckt,    schaut    also    nach 


#^ 


17  b. 


Fig.  17a  und  b.     Vergr.  10:  i. 


I)  Piper,  H.,  Ein  menschlicher  Embryo  von  6,8  mm  Nackenlänge.     Arch.  f.  Anat.  u.  Physiol.,  Anat.  Abt.,  Jg.  1900. 
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rechts,  das  langgestielte  Dotterbläschen  mit  seinen  Gefäßen  ist  nach  links  über  den  Embryo  herüber- 
geschlagen. Am  Embryo  fällt  die  stark  ausgeprägte  Nackenbeuge  auf.  In  der  Textfig.  17  b  tritt  der  Leber- 
wulst sehr  deutlich  hervor,  und  das  Schwänzchen  kommt  zur  Anschauung.  Der  "Kopf  ist  auffallend  klein 
und  ähnelt  dem  des  Embryo  der  Tabelle  16  (Fig.  IX  der  Normentafel),  während  die  Gestaltung  des 
Rumpfes  sich  bereits  der  des  Embryo  der  Tabelle  25  (Fig.  XII  der  Normentafel)  annähert.  Für  das  übrige 
sei  auf  die  Tabelle  verwiesen. 

34.  Embryo  humanus  Leyding. 

Sammlung  des  Anatomischen  Institutes  zu  Marburg,  Prof.  Gasser;  Tabelle  24;  Normentafel  Fig.  XII  und  XI r. 

Den  Embryo  Leyding  verdankt  die  Anatomie  in  Marburg  Herrn  Dr.  Reuter  in  Hamburg.  Er 
stammt  zwar  aus  einem  Abort,  ist  aber  so  frisch,  daß  sich  in  der  durch  ihn  gemachten  Serie  viele  Kern- 
teilungen nachweisen  lassen.  Er  macht  den  Eindruck  eines  durchaus  normalen  Embryo  und  ist  noch 
besonders  interessant  dadurch,  daß  sich  sein  Alter  mit  ziemlicher  Sicherheit  (vergl.  die  Angaben  in 
Tabelle  24)  auf  21  Tage  feststellen  läßt. 

Die  Fig.  XI  r  der  Normentafel  zeigt  den  Embryo  von  der  rechten  Seite,  die  Fig.  XI 1  von  der  linken. 
Der  Embryo  ist  sehr  stark  zusammengekrümmt  und  nach  links  spiralig  gedreht.  Die  Schwanzspitze  ist  aber 
auch  in  der  Ansicht  von  links  nicht  deutlich  zu  sehen,  das  Schwanzende  ist  nämlich  teilweise  durch  einen 
Amnionfetzen  verdeckt  und  klemmt  sich  wohl  zwischen  Herzwulst  und  Bauchstiel  ein ;  die  Nackenbeuge  ist 
sehr  kräftig  ausgebildet.  An  der  oberen  Extremität  beginnt  sich  die  Handplatte  abzusetzen.  Das  Nasenfeld 
vertieft  sich,  ebenso  ist  der  Sinus  cervicalis  tiefer  geworden.  Besonders  in  der  Ansicht  von  der  linken 
Seite  erkennt  man  die  von  O.  Schultze  entdeckte  Gliederung  der  Skierotome. 

25.  Mensch  Gaylord. 

Sammlung  Prof.  KALLius-Greifswald;  Tabelle  24;  Normentafel  Fig.  XII;  Textfig.   i8a— 18I. 

Der  Embr^ro  der  Tabelle  25  schließt  sich  dem  vorigen  ziemlich  genau  an,  doch  zeigt  der  Kopf, 
be.sonders  die  Riechgruben,  bemerkenswerte  Unterschiede.  Die  Gegend  des  Sinus  cervicalis  ist  stärker 
eingesunken,  und  die  Handplatte  beginnt  sich  abzugliedern.  Dorsal  von  einigen  Ursegmenten  sieht  man 
die  O.  ScHULTZEsche  Zweigliederung  der  Skierotome. 

Von  dem  sehr  gut  erhaltenen  Embryo  mögen  dann  hier  in  den  Textfigg.  18  a — 1  einige  Schnitte 
wiedergegeben  werden.  In  der  Textfig.  18  a  sind  beiderseits  5  Neuromeren,  das  2. — 6.,  deutlich  zu  erkennen. 
Die  Hörbläschen  liegen  den  5.  Neuromeren  an.  Zu  den  beiden  Seiten  des  Gehirns  erkennt  man  in  der 
Figur  oberhalb  der  Gehörbläschen  den  Glossopharyngeus,  den  Vagus  und  den  Accessorius. 

Textfig.  18 b  gibt  nicht  den  ganzen  Schnitt,  sondern  nur  den  durch  den  Vorderkopf.  Wir  sind  im 
Gebiet  der  Augenanlagen.  Beide  Linsen bläschen  hängen  noch  mit  dem  Ektoderm  zusammen.  Die  Stiele 
der  Augenbecher  haben  ein  weites  Lumen.    In  den  Lichtungen  der  Linsenbläschen  liegen  zerfallende  Zellen. 

Die  Textfigg.  18 c — e  stellen  die  Verhältnisse  der  linken  Augenanlage  an  3  aufeinander  folgenden 
Schnitten  bei  stärkerer  Vergrößerung  dar.  Die  Figuren  sind  anders  orientiert,  als  es  die  Augen  im  vorigen 
Schnittbilde  waren,  der  dorsale  Teil  des  Augenbechers  ist  nach  oben,  der  ventrale  nach  unten  gerichtet. 
Im  Glaskörpergebiet  liegen  spärliche  Zellen.     Das  Verhalten  der  Linse  wurde  schon  besprochen. 

Textfig.  18 f  gibt  einen  Schnitt  durch  das  8.  rechte  Ursegment,  das  dem  5.  Rumpfsegment  entspricht. 
Im  Rückenmark  sind  die  dorsalen  Stränge  und  die  Vordersäulen  angedeutet.  Die  Aorten  sind  paarig, 
ventral  von  ihnen  liegt  Oesophagus  und  Trachea.  Dorsal  vom  Herzen  liegt  der  rechte  und  linke  Ductus 
Cuvieri.    An  der  Einmündungsstelle  des  Sinus  venosus  in  das  Atrium  erkennt  man  die  rechte  und  die  linke 
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l8b.    20: 


löc.    50:1. 


loa.     20:1. 


l8d.    50:1 


18  e.    50:1. 


.00 


PQi 


18  h.     50:1. 


18  t.     20: 


18 g.     20:  I. 


181.     50:1. 


Fig.  18 a — 1.  A.  Augenbecher,  Ao.  Aorta, 
Ao.w.  Aorten  Wurzel,  A.s.  Art.  subclavia,  T).A. 
Ductus  venosus  Arantii,  D.  C.d.(s.)  Ductus  Cuvieri 
dexter  (sinister),  O.e.  Ganglion  cervicale,  L.  Linse, 
Lb.  Leber,  Ly.  Lunge,  M.  Magen,  Ml.s.  Mesolaterale 
sinistrum,  N.  Neuromer,  N.a.  Nervus  accessorius, 
N.gl.  Nervus  glossopharyngeus,  N.-v.  Nervus 
vagus,  Obl.  Ohrbläschen,  Oe.  Oesophagus,  P.  h. 
Pericardialhöhle,  B(/.  Riechgrübchen,  R.  S.  Rumpf- 
somit,  R.s.  Recessus  superior  sacci  omenti,  S.I 
Septum  primum,  S.rtr.  Septuni  ventriculorum, 
Tr.  Trachea,  T'.  f.p.  Vena  cardinalis  posterior, 
Vh.  Vorderhirn,  Fw.  Vornierenrudiment,  Vir.s. 
Ventriculus  sinister,  Vv.  v.  d.  (s.)  Valvula  venosa 
dextra  (sinistra),   W.  O.  WOLFFscher  Gang. 
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Sinusklappe.  Das  Septum  primum  hat  sich  von  der  dorsalen  Wand  des  Vorhofs  gelöst.  In  dem  an- 
geschnittenen Ventrikelteil  des  Herzens  sind  Trabeculae  carneae  zu  erkennen.  Im  Truncus  arteriosus  sieht 
man  die  Bulbuswülste.  Ventral  vom  Herzen  ist  der  Vorderkopf  mit  den  noch  wenig  eingesunkenen  Riech- 
feldern getroffen. 

Textfig.  i8g  stellt  einen  Schnitt  dar,  der  durch  das  lo.  rechte  Ursegment  (7.  Rumpfsegment)  geht. 
Die  Aorten  liegen  dicht  beieinander.  Im  Cölom  liegen  dorsal  von  den  Lungenanlagen  2  Wülste,  die  die 
kraniale  Verlängerung  der  Urnierenwülste  darstellen.  In  diesen  Wülsten  liegen  die  Venae  cardinales, 
neben  der  linken  (rechts  in  der  Figur)  ein  sogenanntes  „Vornierenrudiment".  Jederseits  zwischen  den  eben 
beschriebenen  Falten  und  der  Wurzel  des  Mesenterium  dorsale  liegt  ein  freier  Glomerulus.  Im  Gebiete 
des  linken  freien  Glomerulus,  nahe  seiner  Wurzel,  ein  Kanalrudiment  mit  einer  Nephrostomanlage.  Rechts 
neben  dem  Oesophagus  ist  der  Recessus  superior  sacci  omentalis  zu  beachten.  Textfig.  18  h  gibt  die 
dorsale  Wand  des  Cöloms  mit  der  Wurzel  des  Mesenterium  von  dem  eben  beschriebenen  Schnitte  bei 
stärkerer  Vergrößerung,  die  Textfig.  18  i  den  Schnitt  kaudal  davon,  um  die  eben  besprochenen  Verhältnisse 
der  „Vornierenrudimente"  und  freien  Glomeruli  besser  zu  zeigen. 

In  Textfig.  18  k  haben  wir  einen  Schnitt  nahe  der  Grenze  vom  10.  und  II.  Ursegment  (7.  und 
8.  Rumpfsegment)  dargestellt.  Der  Schnitt  geht  durch  das  Gebiet  der  Aa.  subclaviae.  Rechts  in  der  Figur 
ist  die  Wurzel  der  linken  A.  subclavia  getroffen.  2  Schnitte  weiter  kaudal  vereinigen  sich  die  Aorten- 
wurzeln. Die  linke  Lunge  ist  nicht  mehr  getroffen,  von  der  Bindegewebswucherung,  welche  sie  kaudal 
fortsetzt,  zum  Septum  transversum  hin,  in  dem  die  Leber  auftritt,  spannt  sich  ein  Mesolaterale  sinistrum,  so 
daß  wir  in  diesem  Schnitt  auch  links  vom  Oesophagus  einen  Cölomrecessus  haben.  Die  Leberanlage 
innerhalb  des  Septum  transversum  ist  durch  dunkleren  Ton  angedeutet.  Vom  Herzen  ist  der  Ventrikelteil 
mit  Trabeculae  carneae  und  der  Anlage  des  Ventrikelseptum  getroffen. 

Textfig.  18 1  gibt  einen  Schnitt  an  der  Grenze  vom  11.  und  12.  Ursegment  (8.  und  9.  Rumpfsegment). 
Die  Aorta  ist  einheitlich.  Die  Urnierenfalten  mit  Anlagen  von  Glomeruli  springen  deutlich  in  das  Cölom 
vor.  Die  Magenerweiterung  ist  schon  recht  deutlich  ;  der  Magen  ist  in  seiner  Drehung  begriffen,  an  seiner 
rechten  Seite  (in  der  Figur  links)  liegt  die  Anlage  des  Saccus  omentalis.  Die  Leber  hat  schon  eine 
beträchtliche  Größe,  sie  ist  in  der  rechten  Seite  des  Embryo  stärker  entwickelt  als  links.  Ganz  ventral 
ist  der  kaudalste  Teil  des  Herzbeutels  noch  getroffen. 

//  26.  Menschlicher  Embryo  7,2  mm. 

Geschenk  von  Herrn  Prof.  K.  A.  Walter,  September  IQ03;  Anatomisches  Institut  Upsala, 
Prof.  J.  Aug.  Hammar;  Tabelle  26;  Textfig.  19a— igd. 

Einige  Abbildungen  sollen  hier  die  Angaben  der  Tabelle  erläutern. 

Textfig.  19  a  gibt  einen  Schnitt  durch  die  linke  Augenanlage  des  Embryo  der  Tabelle  2ö.  Wir 
erkennen,  daß  die  Linse  noch  mit  dem  Ektoderm  zusammenhängt. 

Textfig.  19b  zeigt  das  Einsinken  des  linken  Nasenfeldes  nach  einem  Plattenmodell.  Nf.  linkes 
Nasenfeld,  A.  die  Kontur  des  Auges,  H.  Hemisphärenbläschen,  Hyj}-  Hypophysentasche,  ANr.  Augennasenrinne. 

Textfig.  19c  zeigt  ein  Modell  des  Epithelrohres  des  Schlundes  von  oben  her  gesehen.  Ao.ll — Ao.  VI 
2.-6.  Arterienbogen,  Ch.  Chorda,  Car.i.  Art.  carotis  interna,  Hyp.  Hypophysentasche,  Org.II,  HI  2.  und  3. 
Schlundspalten-(Kiemenspalten-)Organ,  ScJil.t.  I—V  i. — 5.  Schlundtasche  (Kiementasche),  uU.  ultimobranchiales 
Körperchen  (telobranchiales  Körperchen,  Anlage  der  Thyreoidea  lateralis). 

Textfig.  19 d  stellt  ein  Modell  des  Epithelrohres  des  Vorderdarms  von  links  und  vorn  her  gesehen 
dar.     Ao.ll.  Aorta  descendens,  Car.i.  Arteria  carotis  interna,   Ch.  Chorda,   Coec.  Coecum,  Dschl.  Darmschleife, 
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Du.    Duodenum,   Ep.   Hornblatt,   Ilyp.  Hypophysentasche,    L.  Lunge,   L.  a.  Lungen- 
arterie, Lb.  Lebertrabekel,  Lbg.  Lebergang,  31.  Mund,  Oe.  Oesophagus,  Pd.  Pancreas 
dorsale,  ScJilf.l  u.  II  i.  und  2.  Schlund-(Kiemen-)Furche,  S.pr.  Sinus  praecervicalis 
(cervicalis),  Thyr.  mediane  Thyreoideaanlage,  Tr.a. 
Truncus     arteriosus,     Track.     Trachea,     Track,  r. 
Trachealrinne,    tdt.   ultimobranchiales  Körperchen 
(telobranchiales   Körperchen,    laterale  Thyreoidea- 
anlage),   V.  Magen  (Ventriculus),   x.  Andeutungen 
der  sekundären  Lungenknospen.     Hammar.  // 


19  c. 
Fia;.  19a — d.     Vergr.  25  :  i.     Erklärung  im  Text  p.  50  und  51. 


27.  Embryo  humanus  H  6. 

Sammlung    der    i.   anatomischen   Lehrkanzel  Wien,    Prof.  Zuckerkandl; 

Tabelle  27. 

Dem  in  der  Tabelle  Gesagten  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 

28.  Bmbryo  humanus  Chr.  I. 

Sammlung  Prof.  HocHSTETTER-Innsbruck;  Tabelle  28;  Normentafel 
Fig.  XIII;   Textfig.  20. 

Die  Fig.  XIII  der  Normentafel  ist  nacii  einem  Photogramm  des 
Herrn  Prof.  Hochstetter  gezeichnet. 

Der  durch  Laparotomie  gewonnene  Embryo  ist  nicht  mehr  so  stark 
zusammengekrümmt  wie  jüngere  Embryonen,  auch  die  Spiraldrehung  tritt 
weniger  hervor.  Die  Nasengrube  ist  schon  tiefer  eingesunken,  und  man 
kann  die  medialen  und  lateralen  Nasenfortsätze  erkennen.  Der  Sinus 
cervicalis    ist   tiefer  geworden,  aber  noch  weit  offen.     Die  Handplatte  an 

Fig.  20.  Vergr.  20:1.  A.e.  Extremitätenarterie,  Äo.  Aorta,  D.C.n.  Ductus 
Cuvieri  sinister,  d.Pf.  dorsaler  Zwerchfellpfeiler,  O.e.  VIII  Ganglion  cervicale  VIII, 
//.  Großhirnhemisphäre,  L(/.  Lunge,  Oe.  Oesophagus,  Ey.  Riechgrübchen,  S.  /  Septum 
primum,  Sy.  Sympathicus,  V.e.p.  Vena  cardinalis  posterior,  V.p.  Vena  pulmonalis,  i'.  Pf. 
ventraler  Zwerchfellpfeiler,   Vir.x.  Ventriculus  sinister,   T'.  c.rf.  Valvula  venosa  dextra. 
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der  vorderen  Exrremität  ist  deutlich  abgesetzt.  Das  Gebiet  des  Leberwuistes  auf  der  seitlichen  Rumpfwand 
ist  etwa  so  groß,  wie  das  Gebiet  des  Herzwulstes.  Dorsal  von  der  Reihe  der  Ursegmente  sieht  man  sehr 
deutlich  die  zweigegliederten  Skierotome. 

Auch  die  Abbildung  eines  Schnittes  mag  hier  noch  als  Textfig.  20  ihren  Platz  finden.  Der  Schnitt 
hat  den  Embryo  zweimal  getroffen,  oben  haben  wir  einen  Querschnitt  des  Rumpfes,  unten  einen  Querschnitt 
durch  den  Vorderkopf.  Im  Rumpf  sind  die  Anlagen  von  Lungen  und  Herz  getroffen.  Im  Herzen  erkennt 
man  das  Septum  primum,  die  rechte  Venenklappe,  das  Ostium  atrioventriculare  commune  und  den  Anfang 
des  Truncus  arteriosus  mit  den  Bulbuswülsten.  Dicht  links  vom  Septum  primum  mündet  die  Vena  pulmo- 
nalis.  Am  Vorderkopf  sieht  man,  daß  die  Riechfelder,  die  latero-dorsal  einsinken,  ventro-medial  noch  flach 
sind.     Am  Gehirn  beginnen  die  Hemisphären  deutlich  zu  werden. 

29.  Menschlicher  Embryo  Dr.  POLL  (Berlin). 

Tabelle  29. 
Dem  in  der  Tabelle  Gesagten  ist  hier  nichts  weiter  hinzuzufügen. 


//  30.  Menschlicher  Embryo  8  mm. 

Geschenk  von  Herrn   Prof.  M.  Sonden;  Anatomisches  Institut  Upsala,  Prof.  f.  Aug.  H.-\mm.\r; 

Textfig.  21  a — 21  c. 
Zur  Ergänzung  des  in  der  Tabelle  Gesagten  seien  hier  die  Abbildungen  dreier  Modelle  gegeben. 
Textfig.  21  a   stellt   ein    Modell    des    Epithelrohres   des  Schlunddarms   von    oben  dar.     Ao.III,  IV,  VI 
3.,  4.,  6.  Arterienbogen,   Car.i.  Art.  carotis  interna,   Ch.  Chorda,  Ggl.VIF,  IX  Facialis-  und  Glossopharyngeus- 


GglVIl    ffi 
Sc/iJbüI  ^ 
GglJX 

Schi  b  IX 


Nf  Coec: 

21  b.    25:1.       A^r-  21  c.    ca.  25:1. 

Fig.  21  a — c.     Erklänuig  im  Text  p.  52  und  53. 
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ganglion,    Hyp.  Hypophysentasche,    Ory.l—lII  i.— 3.  Schlundspalten-(Kiemenspalten-)Organ,    pr.P.  primäre 
Paukenhöhle,  Schl.h.I—IV  l.— 4.  Schlundbogen  (Kiemenbogen),  S.T.  Seessels  Tasche. 

Textfig.  21  b  gibt  das  rechte  Nasenfeld  {Nf.)  nach  einem  Plattenmodell.  A.  die  Konturen  des  Auges, 
H.  die  der  Großhirnhemisphäre,  Hyp.  die  der  Hypophysentasche,  Nf.   Nasenfeld,  Nr.  Nasenrinne. 

Textfig.  21  c  gibt  ein  Modell  des  Epithelrohres  des  Vorderdarms  von  links  und  vorn  her  gesehen 
wieder.  Äo.d.  Aorta  descendens,  Car.i.  Art.  carotis  interna,  Ch.  Chorda,  Coec.  Coecum,  Dschl.  Üarmsciileife, 
Du.  Duodenum,  Ejj.  Hornblatt,  Ghl.  Gallenblase,  Hyp.  Hypophysentasche,  L.  Lunge,  La.  Lungenarterie, 
Lig.  Lebergang,  AI.  Mund,  Oe.  Oesophagus,  Org.II  2.  Schlundspalten-(Kiemenspalten-)Organ,  Fd.,Pv.  Pancreas 
dorsale  bezw.  ventrale,  pr.F.  primäre  Paukenhöhle,  Schlf.Iu.II  i.  und  2.  Schlundfurche,  Sin.praec.  Sinus 
praecervicalis  (cervicalis) ,  Tr.a.  Truncus  arteriosus,  Trach.  Trachea,  Thyr.  mediane  Thyreoideaanlage, 
Uli.  ultimobranchiales  Körperchen  (telobranchiales  Körperchen,  laterale  Thyreoideaanlage),  F  Magen  (Ventri- 
culus).     Hammar.  // 

31.  Menschlicher  Embryo  8  mm,  3.  April  1895. 
Sammlung  Prof.  STRAHL-Gießen ;  Tabelle  31. 

Den  Angaben  der  Tabelle  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 

32.  Menschlicher  Embryo  von  8,5  mm. 

Sammlung  von  Dr.  Robert  MEYER-Berlin  No.  304:  Tabelle  32:  Normentafel  Fig.  XIV. 

Der   menschliche  Embryo  No.  304  der  Robert  MEYERSchen  Sammlung   ist  durch  artifiziellen  Abort 

gewonnen.    Die  Oeffnung  des  Sinus  cervicalis  ist,  wie  die  Fig.  XIV  der  Normentafel  zeigt,  bereits  ziemlich  eng 

geworden.    Der  Mandibular-  und  der  HyoVdbogen  beginnen  deutlicheres  Relief  zu  zeigen.    Hinter  dem  dorsalen 

Gebiet  des  Hyoidbogens  erkennt  man  den  Eingang  in  das  Glossopharyngeusorgan  (2.  Kiemenspaltenorgan). 

33.  Embryo  humanus  D.  L. 

Sammlung  der  i.  anatomischen  Lehrkanzel  in  Wien,  Prof.  Zuckerkandl;  Tabelle  33. 

Den  Angaben  der  Tabelle  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 

34.  Embryo  humanus  Hi. 

Sammlung  der  i.  anatomischen  Lehrkanzel  in  Wien,  Prof.  Zuckerkandl;  Tabelle  34;  Normentafel 

Fig.  XVr,  XVI,  XV  V,  XV  d. 
Der  durch  eine  Operation  gewonnene  Embryo  Hi  ist  so  stark  zusammengekrümmt,  daß  der  Schwanz 
den  Kopf  noch  nahezu  erreicht  (vergl.  Normentafel  Fig.  XVr,  1,  d  und  v).  Besonders  die  Figg.  XVr  und  d 
zeigen,  daß  auch  die  Spiralkrümmung  noch  recht  deutlich  ist.  Die  Hemisphärenanlagen  des  Großhirns 
und  die  Kleinhirnanlagen  (Kleinhirnleisten)  treten  deutlich  hervor.  Der  Herzwulst  tritt  dem  Leberwulst 
gegenüber  zurück.  An  den  vorderen  Extremitäten  beginnt  auch  der  Ellbogen  aus  der  Rumpfwand  hervor- 
zukommen, besonders  deutlich  in  Fig.  XV  d;  an  den  unteren  Extremitäten  setzt  sich  die  Fußplatte  gut  ab. 
Die  Oeffnung  des  Sinus  cervicalis  und  des  Kiemenganges  ist  ganz  eng.  Die  lateralen  und  medialen 
Nasenfortsätze  treten  sehr  deutlich  hervor,  die  Oeffnungen  der  Nasengruben  schauen  noch  etwas  nach  lateral. 
Das  Relief  auf  Mandibular-  und  Hyoidbogen  tritt  kräftig  hervor. 

35.  Menschlicher  Embryo  SCHRÖRS. 

Sammlung  Prof.  STRAHL-Gießen;  Tabelle  35;  Textfig.  22a— k. 
Zu  dem  Embryo  Schrörs  der  SxRAHLSchen  Sammlung  seien  hier  noch  einige  Schnittbilder  gegeben, 
die  Textfig.  22  a— k.     Die  Textfigg.  22  a— d   geben  4  aufeinander  folgende  Schnitte  durch  das  Facialisorgan 
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(I.  Schliindspaltenorgan  Hammars)  der  linken  Seite.    Man  erkennt  die  Wucherunoj  des  Ektoderms,  und  wie 
diese  Beziehungen  zum  Facialisganglion  gewinnt. 

Das     Glossopharyngeusorgan     (das     2.     Schlundspaltenorgan     Hammars)     ist     schlauchförmig.      In 
Textfig.  22  6   sieht   man,   wie   das   blinde  Ende   des  Schlauches   in   der  Nähe  des  Glossopharyngeusganglion 


22  a.     50:1. 


22  b.    50: 1. 


22  f.      50:1. 


22  h.      50:1. 


Fig.  22a— k.  A.b.  Kiemenarterienbogen,  Ao.  Aorta,  A.o.ni.  Art.  omphalo-mesenterica,  A.ti.x.  Art.  umbilicalis  sinistra, 
D.  Darm,  D.r.i.  Ductus  vitello-intestinalis,  O.n.  Ganglion  nodosum  n.  vagi,  G.p.  Ganglion  petrosum  n.  glossopharyngei,  O.tli.XII. 
Ganglion  thoracale  XII,  K.t.  Kiementasche,  N.  f.  Nervus  facialis,  N.gl.  Nervus  glossopharyngeus ,  N.li.  Nervus  hypoglossus, 
O.gi.  Kiemenspaltenorgan  am  Glossopharyngeus,  O.v.  Kiemenspaltenorgan  am  Vagus,  R.e.  Ramus  externus  n.  accessorii,  ß.s. 
Rumpfsomit,  Th.m.  Thyreoidea  mediana,  V.c.a.ip.)  Vena  cardinalis  anterior  (posterior),  V.c.l.  Vena  capitis  lateralis,  V.o.in.  Vena 
omphalo-mesenterica,   V.ii.d.(s.)  Vena  umbilicalis  dextra  (sinistra),  W.O.  WoLFFscher  Gang. 


'\ 
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liegt.  Ueber  dem  Organ  und  dem  Glossopharyngeus  liegt,  von  Venen  umgeben,  das  Ganglion  des  Vagus, 
unter  ihm  die  2.  Kiementasche.  In  der  Textfig.  22  f  berührt  das  schlauchförmige  Organ  das  Ektoderm,  die 
2.  Kiementasche  hat  das  Ektoderm  auch  nahezu  erreicht.  3  Schnitte  weiter  ist  das  geschehen,  und  wir 
sehen  die  Einmündung  des  Organes  in  den  Sinus  cervicaiis  dicht  über  der  Verschlußmembran  der 
2.  Kiementasche,  der  Glossopharyngeus  liegt  eine  Strecke  weit  medial,  und  über  ihm,  von  Venen  umgeben, 
das  Ganglion  des  Vagus. 

In    der   Textfig.  22  h    sehen    wir   dann    im   Grunde   des   Sinus   cervicaiis   über   der   3.   Kiementasche 
das     Vagusorgan     (das    3.    Schlundspaltenorgan    Hammars)     in    seinen     Beziehungen    zum    Ganglion     des 
Nervus  vagus.     In  Textfig.  22  i  ist  ein  Querschnitt 
durch    die    Gegend    des    19.  rechten  Rumpfsomites 
gegeben.    Die  Aorta  ist  unpaar.    An  den  medialen 

Seiten    der    mächtigen    Urnierenfalten    werden    die  [  \ 

Anlagen  der  Keimdrüsen  deutlich.  Der  Ductus 
vitello- intestinalis,  der  mit  dem  Darm  noch  in 
Verbindung  steht,  ist  in  weiter  Ausdehnung  ge- 
troffen und  zeigt  eine  spindelförmige,  blasige  Er- 
weiterung. ^'^, 

Diese  Verhältnisse  zeigt  dann  bei  stärkerer 
Vergrößerung  die  Textfig.  22  k. 

36.  Menschlicher  Embryo  35. 

KEiBELsche  Sammlung  Ser.-No.  1418;  Tabelle  36; 
Textfig.  23. 

Den    Angaben    der  Tabelle   ist   hier   nichts 
hinzuzufügen. 

37.  Embryo  humanus  LA. 

Sammhing  der  i.  anatomischen  Lehrkanzel  zu  Wien, 
Prof.  Zuckerkandl;  Tabelle  37. 

Den  Angaben    der  Tabelle    ist   hier   nichts 
hinzuzufügen.  Fig.  23.    Vergr.  8  :  i. 

38.  Menschlicher  Embryo  Dr .  .  .  n. 

Sammlung  Prof.  KALLius-Greifswald;  Tabelle  38;  Textfig.  24a— 24 1. 

Die  Textfig.  24  a  zeigt  den  Embryo  von  der  linken  Seite. 

Auch  eine  Anzahl  von  Schnittbildern  mögen  hier  ihren  Platz  finden. 

Textfig.  24  b  gibt  einen  Schnitt,  der  das  Zentralnervensystem  dreimal  getroffen  hat,  unten  an  der 
Grenze  zwischen  Mittelhirn  und  Vorderhirn.  Hier  erkennt  man  die  frühe  Epiphysenanlage  und  das  In- 
fundibulum.  In  der  Mitte  des  Schnittes  ist  die  Brückenbeuge  tangiert,  und  oben  ist  das  Nachhirn  getroff"en 
an  einer  Stelle,  wo  kaudale  Hypoglossusfasern  aus  ihm  austreten.  Man  kann  auf  dem  Schnitte  die 
Trigeminusganglien,  die  Acusticofacialisganglien,  die  Ohrbläschen,  die  Nervi  glossopharyngei,  die  Vagus- 
ganglien,   die  Reihe    der  Hypoglossuswurzeln    und    die  Nervi  accessorii    mit  Ganglienzellen   in  ihnen  sehen. 
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24k.     20  :  I. 
Fig.  24  a— 1.     Erklärung  s.  p.  57. 


24  1.     20  :  I. 
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Während  der  Trigeminus  undi  seine  Aeste  lateral  von  dem  Zuge  der  mächtigen  Vena  jugularis  liegen, 
finden  wir  die  Gehörbläschen,  die  Acusticofacialisganglien,  die  Glossopharyngei  und  die  Vagusganglien 
medial  von  der  Vena  jugularis  gelegen. 

Textfig.  24  c  zeigt  die  Anlage  der  Epiphyse  bei  stärkerer  Vergrößerung. 

In  der  Textfig.  24  d  sehen  wir  die  Hypophysenanlage  mit  ihrer  weiten,  gegen  den  Pharynx  ge- 
richteten Oeffnung. 

Textfig.  246  gibt  einen  Teil  eines  Schnittes,  der  durch  die  Augenbecher  geht.  In  der  noch  weiten 
Lichtung  des  Linsenbläschens  finden  sich  degenerierende  Zellen.  Zwischen  Hornblatt  und  Linse  sind  Zellen 
vorgedrungen  (die  Corneaanlage).  Am  Dache  des  Pharynx  ist  rechts  und  links  von  der  Medianlinie  das 
Epithel  verdickt,  und  diese  Epithelverdickungen  lassen  sich  nach  der  Einmündungsstelle  des  weiten  Hypo- 
physenganges hin  verfolgen. 

Textfig.  24 f  zeigt  die  linke  Augenanlage  und  den  angrenzenden  Gehirnteil  desselben  Schnittes  bei 
stärkerer  Vergrößerung.  Der  Schnitt  ist  anders  orientiert,  und  zwar  so,  daß  der  dorsale  Teil  des  Augen- 
bechers nach  oben  schaut;  wir  fügen  der  schon  oben  gegebenen  Beschreibung  hinzu,  daß  sich  im  äußeren 
Blatt  des  Augenbechers  Pigmentkörnchen  nachweisen  lassen ,  die  noch  nicht  bis  zum  Augenbecherstiel 
ausgebreitet  sind,  und  daß  die  proximale  Wand  des  Linsenbläschens  verdickt  ist. 

In  Textfig.  24  g  wird  ein  Schnitt  dargestellt,  durch  den  der  Embryonalkörper  zweimal  getroffen  ist. 
Oben  hat  der  Schnitt  an  der  Grenze  zwischen  Kopf  und  Rumpf  getroffen,  er  geht  dort  durch  das  erste 
rechte  Spinalganglion  (links  in  der  Figur).  Rechts  und  links  neben  dem  Schlund  sind  die  2.  Kiementaschen 
getroffen.  Nach  außen  und  dorsal  von  diesen  liegen  die  Sinus  cervicales,  der  rechte  ist  gerade  dort 
getroffen,  wo  das  Glossopharyngeusorgan  (das  2.  Schlundspaltenorgan  Hammars)  mit  ihm  in  Verbindung 
tritt.     Weiter  dorsal  liegen  die  Vagusganglien. 

Im  Vorderkopfgebiet  erkennt  man  die  Hemisphärenanlagen  des  Großhirns  und  die  Oberkiefer- 
fortsätze. 

Die  Textfig.  24  h   gibt   nur   den    oberen  Teil   eines  Schnittes.     Der  Schnitt    ist   zwischen  dem   i.  und 

2.  rechten  Spinalganglion  durchgegangen.  Der  Hyoidbogen  begrenzt  ventral  die  Oeffnung  des  Sinus 
cervicalis.  Gegen  diesen  legt  sich  die  3.  Kiementasche  an,  und  hier  geht  das  Vagusorgan  (3.  Schlund- 
spaltenorgan Hammars)  aus  dem  Epithel  des  Sinus  cervicalis  hervor.  Ventral  von  der  Vena  jugularis  liegt 
der  N.  vagus,    dicht   über   den   eben    genannten   Organen.     Die  Glandula  thyreoidea  mediana   ist   vor   dem 

3.  rechten  Arterienbogen  getroffen,  im  Darmgebiet  der  Eingang  in  den  Kehlkopf. 

Textfig.  24  i  stellt  nur  das  Vorderkopfgebiet  eines  Schnittes  dar.  Wir  weisen  auf  die  Hemisphären- 
anlagen des  Großhirns  und  auf  die  weit  offenen  Riechgrübchen  hin.  An  den  medialen  Wänden  der 
Riechgrübchen  kann  man  bereits  die  Anlagen  der  jACOBSONschen  Organe  erkennen. 

Einen  Schnitt,  der  den  Rumpf  zwischen  der  7.  und  8.  Segmentalarterie  (die  zwischen  den  ersten 
beiden  Halssegmenten  austretende  Segmentalarterie  mit  Hochstetter  als  i.  gezählt)  durchquert,  gibt 
Textfig.  24  k.  Die  Trachea  ist  etwas  über  ihrer  Bifurkation  getroften ;  das  Mesenchym  der  rechten  Lungen- 
anlage  ist   schon    kenntlich.     Man  sieht,  wie  die  Pleurahöhle  mit  der  Pericardialhöhle  in  Verbindung  steht, 

Fig.  243—].  A.h.  Art.  basilaris,  A.B.  Kiemenarterienbogen,  A.c.  Art.  coeliaca,  Ao.  Aorta,  At.d.  Atrium  dextrum,  D.A.  Ductus 
venosus  Arantii,  I).C.(l.(s.)  Ductus  Cuvieri  dexter  (sinister),  F.o.  Foramen  ovale,  O.ac.  Ganglion  acusticum.  O.e.  Ganglion  cervicale, 
O.  ir.  Ganglion  trigemini,  H.  Großhirnhemisphäre,  Hij.  Hypophyse,  J.  0.  jACOBSONsches  Organ,  A'.  t.  Kiementasche,  My.  IVlagen, 
Mi.  Milz,  3I.pl.p.  Membrana  pleuro-peritonealis,  N.a.  Nervus  accessorius,  N.(/l.  Nervus  glossopharyngeus,  N.h.  Nervus  hypo- 
glossus,  N./.s.  Nervus  laryngeus  superior,  N.tr.IH  Nervus  trigeminus,  Ramus  III,  N.e.  Nervus  vagus,  Ol/I.  Ohrbläschen,  Oe.  Oeso- 
phagus, O.ffl.  Kiemenspaltenorgan  am  Glossopharyngeus,  P.h.  Peritonealhöhle,  R.e.  Ramus  externus  n.  accessorii,  S.a.  Segmental- 
arterie, S.c.  Sinus  cervicalis,  S.sp.  Septum  spurium,  T/i.  m.  Thyreoidea  mediana,  Ti:  Trachea,  Tt:a.  Truncus  arteriosus,  V.e.  Vena 
Cava  inferior,  V.c.a.(p.)  Vena  cardinalis  anterior  (posterior),  V.  c.  l.  Vena  capitis  lateralis,  Vtr.s.  Ventriculus  sinister,  W.O. 
WOLFFscher  Gang. 
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dorsolateral  von  der  rechten  Pleurahölile  ist  die  Membrana  pleuroperitonealis  getroffen.  Im  ventralen  Teile 
des  Schnittes  liegt  das  Herz,  und  zwar  der  Vorhof  mit  den  Herzohren,  zwischen  diesen  der  Truncus 
arteriosus.  Der  Schnitt  ist  durch  das  Gebiet  der  Einmündung  des  Sinus  venosus  in  den  Vorhof  gegangen, 
die  beiden  Sinusklappen  vereinigen  sich  zum  Septum  spurium  (Hisj. 

Das  Septum  atriorum  (primum)  ist  mehrfach  durchlöchert.  Der  Truncus  arteriosus  ist  an  dieser 
Stelle  aufgeteilt. 

Textfig.  24 1  stellt  einen  Schnitt  dar,  der  den  Rumpf  zwischen  der  12.  und  13.  Segmentalarterie 
(Zählung  nach  Hochstetter)  getroff'en  hat.  Ventral  von  der  Aorta  sieht  man  die  A.  coeliaca.  Die  ur- 
sprünglich rechte  Seite  des  Magens  schaut  nahezu  dorsal. 

Im  Mesogastrium  posterius  liegt  die  Milzanlage  und  springt  hügelartig  gegen  die  dorsale  Cölomwand 
hin  vor.  Der  Schnitt  ist  durch  das  For.  Winslowi  gegangen.  In  den  Urnierenfalten  liegen  große  Glomeruli. 
Rechts  neben  der  Radix  mesenterii  (in  der  Figur  links)  erkennen  wir  in  der  Vena  cava-Falte  die  Vena  cava 
inferior.  Vom  Ductus  Arantii  aus  zieht  zum  Magen  die  Magenvene  (Hochstetter;  Vena  omenti  minoris 
Broman).  Im  Herzbeutel  ist  der  Ventrikelteil  des  Herzens  und  ein  Teil  des  rechten  Vorhofes  getroff'en ; 
im  Ventrikelgebiet  sehen  wir  Trabeculae  carneae  und  die  Anlage  des  Septum  ventriculorum. 

An  beiden  Seiten  der  Rumpfwand  ist  der  quergeschnittene  Milchstreifen  zu  erkennen. 

39.  Embryo  humanus  H  7. 

Sammlung  der  i.  anatomischen  Lehrkanzel  zu  Wien,  Prof.  Zuckerkandl;  Tabelle  39; 
Normentafel  Fig.  XVII  und  XV Ir. 

Die  Normentafel  gibt  den  operativ  gewonnenen  Embryo  in  den  P'igg.  XVIr  und  XVII;  den  Angaben 
der  Tabelle  ist  hier  nichts  weiter  hinzuzufügen. 

40.  Menschlicher  Embryo  BROMAN  II,  8,3  mm  Nacken-Steißlänge. 

Anatomisches  Institut  in  Stockholm,  Prof.  Erik  Müller;  Tabelle  40. 
Den  Angaben  der  Tabelle  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 

41.  Menschlicher  Embryo  Ma  3. 

Sammlung  Prof.  HocHSTETTER-Innsbruck;  Tabelle  41;  Normentafel  Fig.  XVII  r,  v  und  d: 

Textfig.  25  a— 25  g. 

Der  Rumpfteil  des  Embryo  hat  begonnen  sich  wieder  zu  strecken.  Die  Spiraldrehung  kommt  auch 
in  der  Schwanzgegend  nur  noch  wenig  zur  Geltung,  der  Schwanz  liegt  links  vom  Bauchstiel.  Die  Nacken- 
beuge ist  etwa  rechtwinklig;  die  Hemisphärenanlagen  des  Großhirns  sind  äußerlich  zu  erkennen,  die  Klein- 
hirnanlagen treten  besonders  in  der  Ventralansicht  Normentafel  Fig.  XVII  v  sehr  deutlich  hervor.  Die 
Achsen  der  oberen  Extremitäten  verlaufen  annähernd  parallel  der  Rückenlinie.  Die  Handplatten  sind 
rundlich,  der  Ellbogen  tritt  besonders  in  der  Dorsalansicht  deutlich  hervor  (Normentafel  Fig.  XVII  d),  in 
der  gleichen  Ansicht  erkennt  man  an  den  oberen  Extremitäten  an  ihrer  der  Rumpfwand  zugekehrten  Seite 
ein  kleines  wulstförmiges  Höckerchen.  An  den  unteren  Extremitäten  sind  die  Fußplatten  abgesetzt.  Dorsal 
von  der  Reihe  der  Ursegmente  erkennt  man  sehr  deutlich  die  ScHULTZEsche  Gliederung  der  Skierotome. 
Der  Oberkieferfortsatz  hat  sich  an  den  medialen  Nasenfortsatz  angelegt,  die  Oeff'nungen  der  Nasengrübchen 
schauen  gegen  die  Wand  des  Herzbeutels  und  sind  von  den  Seiten,  besonders  von  links  her,  nicht  mehr 
deutlich  zu  sehen.  Auf  dem  Mandibidar-,  besonders  aber  auf  dem  Hyoidbogen  ist  eine  sehr  kräftige  Relief- 
bildung vorhanden. 

Der  Eingang  in  den  Sinus  cervicalis  ist  von  außen  her  noch  als  ein  kleines  dreieckiges  Loch  zu  erkennen. 
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Auch    einige  Schnittbilder    durch    diesen  Enibyo   sollen  dann  in  den  Textfigg.  25a— g  hier  gegeben 


werden. 


25  c.     20 :  I . 


25 d.     20:  I. 


25  f.     40:1. 


Pig.  25a— g.  Ä.coe.  Arteria  coeliaca,  Alg.  Allantoisgang,  Ao.  Aorta,  Ä.zt.s. 
Arteria  umbilicalis  sinistra,  B.o.  Bursa  omentalis,  D.ck.  Ductus  choledochus,  D.  C.s.  Ductus 
Cuvieri  sinister,  D.  Darm,  Du.  Duodenum,  O.k.  Geschlechtshöcker,  0.  th.  Ganglion 
thoracale,  H.  Großhirnhemisphäre,  Kd.  Keimdrüse,  Lg.  Lunge,  M.  Magen,  M.pl.p.  Mem- 
brana pleuro-peritonealis,  Mst.  Milchstreifen,  ]S!.j)Ii.  Nervus  phrenicus,  N.tr.I  Nervus 
trigeminus,  Ramus  I,  Oc.  Oesophagus,  P.d.{v.)  Pankreas  dorsale  (ventrale),  R(j.  Riech- 
grube, R.s.  Recessus  superior  sacci  omenti,  S./Septum  primum,  %.  Sympathicus,  V.c.i. 
Vena  cava  inferior,  V.c.j>.  Vena  cardinalis  posterior,  V.o.m.  Vena  omphalo-mesenterica, 
Vtr.s.  Ventriculus  sinister,  V.u.  Vena  umbilicalis,  V.v.d.  Valvula  venosa  dextra,  W.O. 
WOLFFscher  Gang. 


f^fffn. 


25g.     40:1. 
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Der  Schnitt,  welcher  in  der  Textfig.  25  a  wiedergegeben  ist,  geht  durch  das  l.  rechte  Spinalganglion, 
er  trifft  im  Rumpfgebiet  die  Lungen-  und  Herzanlage  und  geht  außerdem  durch  das  Vorderkopfgebiet  mit 
den  Riechgrübchen.  Dorsolateral  von  den  Lungen  liegen  die  Pleuroperitonealfalten.  Vom  Herzen  ist  der 
Vorhof  mit  der  Anlage  des  Vorhofseptum,  das  Ostium  atrioventriculare  mit  dem  unteren  Endothelwulst, 
der  Ventrikel  mit  den  Anlagen  von  Trabeculae  carneae  und  der  Anfang  des  Truncus  arteriosus  mit  den 
Bulbuswülsten  getroifen. 

Textfig.  25  b  gibt  einen  Schnitt,  der  im  Rumpfteil  die  Leber  in  großer  Ausdehnung  getroffen  hat, 
außerdem  ist  noch  die  Herzspitze  durchschnitten.  Im  Kopfgebiet  zeigt  der  Schnitt  die  Hemisphären- 
aniagen  des  Großhirns.  An  der  dorsalen  Rumpfwand  treten  uns  die  Urnierenwülste  entgegen,  in  denen 
wir  große  Glomeruli  erkennen;  dorsomedial  von  ihnen,  dorsolateral  von  der  Aorta  ist  die  Sympathicus- 
anlage  angedeutet.  Auch  der  kaudale  Teil  der  rechten  Lunge  ist  noch  in  den  Schnitt  gefallen,  neben  dem 
Oesophagus  liegt  der  Recessus  superior  sacci  omentalis.  Im  Herzen  sehen  wir  die  Anlage  des  Ventrikel- 
septums  und  Trabeculae  carneae.  Dem  Rumpfe  liegen  beiderseits  Schnitte  durch  die  Handplatten  an, 
und  an  der  ihnen  zugekehrten  Rumpfwand  erkennen  wir  die  Querschnitte  der  Milchstreifen. 

Auch  die  Textfig.  25c  zeigt  die  Lebergegend,  der  Schnitt  ist^durch  das  rechte  6.  thorakale 
Spinalganglion  gegangen.  Außer  der  Leber  ist  der  Magen  getroffen ,  dessen  ursprünglich  rechte 
W^and  jetzt  dorsal  schaut,  dorsal  vom  Magen  liegt  die  Bursa  omentalis  und  im  Mesogastrium  posterius 
die  Milzanlage.  In  der  Vena  cava- Falte  sehen  wir  die  Vena  cava  inferior,  ventral  von  der  Aorta  die 
Art.  coeliaca.     An  beiden  Seiten  des  Rumpfes  sind  die  Milchstreifen  getroffen. 

Viel  weiter  kaudal  liegt  der  Schnitt,  den  Textfig.  25  d  darstellt;  er  hat  den  Geschlechtshöcker 
getroffen.  Die  Urnieren  sind  hier  mächtig  entwickelt,  auf  ihrer  ventro-medialen  Oberfläche  treten  uns 
die  Anlagen  der  Keimdrüsen  entgegen.  Der  sehr  enge  Darm  ist  an  einem  kurzen  Mesenterium  aufgehängt. 
Dorsal  von  dem  Geschlechtshöcker  liegen  in  der  ventralen  Leibeswand  die  beiden  Arteriae  umhiiicales, 
und  zwischen  ihnen  finden  wir  den  Allantoisgang. 

Die  Verhältnisse  der  Pankreasanlagen  erläutern  die  Textfigg.  25  e,  f  und  g. 

In  dem  Schnitt  der  Textfig.  25  e  ist  noch  die  Bursa  omentalis  getroifen,  der  Gefäßdurchschnitt  ist 
die  Vena  omphalo-mesenterica;  rechts  von  ihr,  links  in  der  Figur,  liegt  der  Durchschnitt  der  ventralen 
Pankreasanlage,  zwischen  Vena  omphalo-mesenterica  und  der  Bursa  omentalis  die  Anlage  des  dorsalen 
Pankreas,  ventral  von  beiden  Pankreasanlagen,  etwa  in  der  Mitte  das  Duodenum. 

In  der  Textfig.  25  f  sehen  wir  den  Ausführungsgang  des  ventralen  Pankreas,  den  Ductus  Wirsungianus, 
in  den  Ductus  choledochus  einmünden,  in  Textfig.  25  g  den  Ausführungsgang  des  dorsalen  Pankreas,  den 
Ductus  Santorinianus,  ins  Duodenum,  das  hier  durch  Zellwucherungen  fast  verlegt  ist.  Dorsales  und 
ventrales  Pankreas  haben  sich  bei  diesem  Embrj'o  genähert,  sind  aber  noch  nicht 
miteinander  verbunden. 

42.  Menschlicher  Embryo  B.  R. 

Sammlung_der  i.  anatomischen  Lehrkanzel  zu  Wien,  Prof.  Zuckerkandl; 
Tabelle  42 ;  Textfig.  26. 

Der  in  der  Textfig.  26  dargestellte  Embryo  ist  operativ  gewonnen  worden ; 
er  ist  von  besonderem  Interesse,  weil  Tandler  i)  sein  Alter  auf  genau  38  Tage 
feststellen  konnte.     Man  vergleiche  Tab.  42. 


i)  Tandler,  Julius,  Ueber  einen  mt-nschlichen  Embr3'o  vom  38.  Tage.     Anat.  Anz.,  Bd.  XXXI,  1907- 
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43.  Menschlicher  Embryo  Westpreußen. 

KEiBELsche  Sammlung  Ser.-No.  940;  Tabelle  43;  Textfig.  27. 

Der  in  der  Textfig.  27  dargestellte  Embryo  ist  in  der  Bauchgegend  verletzt.  Du 
sehen  gegen  den  Herzbeutel,  die  mittleren  höckerigen  Bildungen 
auf  dem  Mandibular-  und  besonders  dem  Hyoidbogen  sind  kräftig, 
man  kann  wohl  schon  von  einer  Ohrfalte  sprechen.  Die  Achse 
der  oberen  Extremität  bildet  einen  spitzen  Winkel  mit  der  Rücken- 
linie. An  der  Handplatte  beginnen  die  Fingerstrahlen  deutlich 
zu  werden.     Die  Fußplatten  werden  rundlich. 

44.  Menschlicher  Embryo  BULIUS  I. 

KEiBELSche  Sammlung  Ser.-No.  5a;  Tabelle  44; 
Normentafel  Fig.  XVIII  r  und  XVIII 1. 

An  den  Figg.  XVIII r  und  XVIIll  der  Normentafel  ist  noch 
keine  Gliederung  der  Handplatte  kenntlich  ;  die  Achse  der  oberen 
Extremität  bildet  mit  der  Rückenlinie  einen  sehr  spitzen  Winkel. 
Der  Winkel  der  Nackenbeuge  ist  ein  stumpfer.  Fig.  27.    Vergr.  8 :  i. 


Nasengruben 


45.  Embryo  humanus  P.  I. 

Sammlung  Prof.  HocHSTETTER-Innsbruck ;  Tabelle  45;  Normentafel  Fig.  XIX;  Textfig.  28  a — 28  d. 

Der  Rumpf  des  in  Fig.  XIX  der  Normentafel  abgebildeten  Embryo  ist  schon  ziemlich  gestreckt. 
Die  Ellbogen  sind  aus  dem  Rumpf  herausgekommen;  der  Winkel  des  Unterarms  gegen  die  Rückenlinie  ist 
ein  spitzer.  An  der  rundlichen  Handplatte  beginnen  die  Fingerstrahlen  deutlich  zu  werden,  auch  die  Fuß- 
platten sind  rundlich. 

Wir  geben  dann  hier  noch  einige  Schnittbilder.  Textfig.  28a  hat  das  zentrale  Nervensystem  des 
Embryo  dreimal,  den  Darm  zweimal  getroffen.  Oben  haben  wir  einen  Querschnitt  des  Rückenmarks,  dann 
ist  das  Darmrohr  getroffen,  und  zwar  im  Gebiet  der  2.  Kiementasche.  Die  linke  Kiementasche,  rechts  in 
der  Figur,  ist  im  Gebiet  dieses  Schnittes  nicht  in  Zusammenhang  mit  dem  Darm,  lateral  und  dorsal  sitzt 
dem  Kiemengang  das  Kieinenspaltenorgan  des  Glossopharyngeus  (2.  Schlundspaltenorgan  Hammars)  auf. 
Auf  der  anderen  Seite  ist  dieses  Organ  selbständig  und  liegt  lateral  vom  N.  glossopharyngeus.  Die 
großen  Ganglien  beiderseits,  dorsal  vom  Glossopharyngeus,  sind  die  Vagusganglien. 

Weiter  unten  ist  der  Darm  nochmals  getroffen,  und  zwar  im  Gebiet  der  i.  Kiementasche,  deren 
Umgestaltung  in  das  tubo-tympanale  Rohr  man  beiderseits  erkennen  kann.  Dann  ist  die  ventrale  Wand 
des  Zwischenhirns  und  ganz  unten  das  Mittelhirn  getroffen.  Was  die  Nerven  betrifft,  die  in  der  Figur  zur 
Anschauung  kommen,  so  sei  auf  die  Bezeichnungen  an  der  Figur  verwiesen. 

Textfig.  28  b  zeigt  einen  Schnitt  durch  das  Gebiet  der  oberen  Extremitäten  und  das  Herz.  Ventral 
vom  Oesophagus,  den  die  Vagi  begleiten,  liegen  die  beiden  Bronchen,  jederseits  von  diesen  die  kranialen 
Teile  der  Pleurahöhlen,  die  nach  dorsolateral  von  der  Peritonealhöhle  durch  die  Membranae  pleuro- 
peritoneales abgegrenzt  werden.  Dorsal  von  dem  Gebiet  des  linken  Vorhofes  Hegt  der  Ductus  Cuvieri 
sinister.  Das  Septum  primum  hat  sich  im  Gebiete  des  Schnittes  mit  dem  unteren  Endothelkissen  des 
Ohrkanals  (Ostium    atrioventriculare)    verbunden.     Im    rechten  Vorhof  sieht   man    die    beiden  Sinusklappen. 
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Fig.  28a— d.  Vergr.  20:  I.  A.b.  Arteria  basilaris 
(Ramus  communicans  posterior),  Ä.c.t.  Arteria  carotis 
interna,  Ao.  Aorta,  Br.  Bronchus,  C.  B.  kaudale  Be- 
grenzungsfalte (HocHSTETTER),  C/i.  Chorda,  Ck.t.  Chorda 
tympani.  D.i.  Ductus  venosus  Arantii,  D.C.s.  Ductus 
Cuvieri  sinister,  rf.  P/.  dorsaler  Zwerchfellpfeiler,  D.pl.pc. 
Receß  des  Ductus  pleuro-pericardiacus '),  O.e.  Ganglion 
cervicale,  G.».  Ganglion  nodosum,  O.tr.  Ganglion 
trigemini,  H.  Humerus,  K.t.  Kiementasche,  Mdr.  Milch- 
drüse, Mh.  Mittelhirn,  M.pl.p.  Membrana  pleuro-peri- 
tonealis,  M.v.  Magenvene  (V.  omenti  minoris),  N.ab. 
Nervus  abducens,  N.e.  Nervus  cervicalis,  N.f.  Nervus 
facialis,  N.gl.  Nervus  glossopharyngeus,  N.  h.  Nervus 
hypoglossus,  N.o.  Nervus  oculomotorius,  N.ph.  Nervus 
phrenicus,  N.p.s.  Nervus  petrosus  superficialis  major 
N.i.  Nervus  trochlearis,  X.fr.I—III  Nervus  trigeminus 
Ramus  I— III,  Oe.  Oesophagus,  O.gl.  Kiemenspaltenorgan 
am  Glossopharyngeus,  P.h.  Pericardialhöhle,  Pl.h.  Pleura 
höhle,  P.»i.  Portio  motoria,  R.e.  Ramus  externus  n.  acces 
sorii,  B.s.  Recessus  superior  sacci  omenti,  S.I.  Septum 
primum,  ^'<'(/- Sympathicus,  T'ie.p.  Vena  canlnialis  posterior 

V.th.    Vertebra    thoracalis,     l'lr.  s.    Ventriculus    sinister 

V.v.d.  Valvula  venosa  dextra. 

l)  Vergl.  Elze,  Anat.  Hefte,  Heft  106,  1907. 


28  d. 


Normentafel  zur  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen. 


63 


Im  Ventrikelo^ebiet  erkennen  wir  Trabeculae  carneae,  man  sieht  den  Sulcus  interventricularis  und  das 
Septum  interventriciilare,  oberhalb  dessen  der  linke  und  der  rechte  Ventrikel  noch  in  weiter  Ver- 
bindung   stehen. 

Beträchtlich  weiter  kaudal  liegt  der  in  Textfig.  28  c  wiedergegebene  Schnitt.  Von  der  dorsalen 
Wand  des  Cöloms  nach  ventrolateral  ragen  die  dorsalen  Zwerchfellpfeiler.  Der  rechte  (links  in  der  Figur) 
entspringt  mit  zwei  Wurzeln,  so  scheint  es  wenigstens  im  Schnitt,  d.  h.  es  ist  von  kaudal  her  ein  Peritoneal- 
recessus  in  seine  Basis  eingedrungen.  Im  Gebiete  dieses  Recessus  liegt  ein  glomerulusähnliches  Gebilde. 
Die  Pleurahöhlen,  in  denen  hier  die  Lungen  getroffen  sind,  stehen  zwischen  der  ventrolateralen  Kante  der 
dorsalen  Zwerchfellpfeiler  und  der  Leber  mit  der  Peritonealhöhle  in  Verbindung.  Die  Leber  ist  in  zwei 
Massen  angeordnet,  eine  größere  rechte  (links  in  der  Figur)  und  eine  kleinere  linke  (rechts  in  der  Figur). 
Zwischen  diese  beiden  Massen  springt  von  ventral  her  der  Herzbeutel  winklig  ein.  Im  Herzbeutel  liegen 
die  Spitzen  des  rechten  und  des  linken  Ventrikels,  durch  das  Gebiet  des  Sulcus  interventricularis  von- 
einander getrennt. 

Den  größten  Teil  des  in  Textfig.  28  d  wiedergegebenen  Schnittes  nimmt  die  Leber  ein.  Im  dorsalen 
Gebiet  des  Cöloms  haben  wir  die  Urnierenfalten.  Zwischen  den  Urnieren  und  der  Aorta  durch  dunklere 
Tönung  angedeutet,  liegen  die  Nebennierenanlagen.  Der  Cölomrecessus  ventral  und  etwas  rechts  (in  der 
Figur  links)  von  der  Aorta  ist  der  kaudale,  nach  kaudal  blind  endigende  Teil  der  rechten  Pleurahöhle, 
die  Membran,  welche  ihn  nach  lateral  gegen  die  Peritonealhöhle  abgrenzt,  ist  die  kaudale  Begrenzungs- 
falte HocHSTETTERs.  Rcchts  (in  der  Figur  links)  neben  dem  Magen  liegt  die  Bursa  omentalis.  Das  quer- 
geschnittene Gefäßlumen  dicht  ventral  vom  Magen  gehört  der  Magenvene  Hochstetters  (Vena  omenti 
minoris  Bromans)  an.  Rechts  und  links  neben  dem  Rumpf  liegen  die  Schnitte  der  Handplatten  mit  ihren 
Randgefäßen.  An  den  ihnen  zugekehrten  Teilen  der  Rumpfwände  sind  die  Querschnitte  der  Milchdrüsen- 
anlagen sichtbar. 

46.  Menschlicher  Embryo  No.  301. 

Sammlung  Dr.  MEYER-Berlin ;  Tabelle  46. 
Der  Embryo  der  Tabelle  46  wurde  durch  Operation  gewonnen.    Leider  ist  er  stark  verletzt  worden, 
so   daß    der    Kopfteil    ganz    unbrauchbar    ist.      Dem    in    der   Tabelle    Gesagten    ist   sonst    hier   nichts   hinzu- 
zufügen. 

47.  Menschlicher  Embryo  Broman  II,  11,7  mm  Nacken-Steißlänge. 

Sammlung  des  Anatomischen  Institutes  in  Stockholm, 

Prof.  Erik  Müller;  Tabelle  47.  Q' 

Dem  in  der  Tabelle  Gesagten  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 

48.  Menschlicher  Embryo  von  ca.  lo  mm  größter  Länge. 

No.  315  der  Sammlung  von  Dr.   Robert  MEYER-Berlin;  Tabelle  48; 
Textfig.  29. 

Die  Textfig.  29  gibt  den  Embryo  von  der  linken  Seite.  Die  Lage 
der  Epiphysenanlage  und  der  Commissura  posterior  ist  durch  die  Be- 
zeichnungen E.  und  C./i.  kenntlich  gemacht,  die  in  der  Tabelle  erwähnten 

soinalwärts    von    der  Commissura   posterior   gelegenen  epiphysenähnlichen      _,        Textfig.  29.     Vergr.  5:  i.     y.p. 
•^  '  "       "  •  Commissura    posterior,    A.    Epiphyse, 

Anlagen     durch     die    Buchstaben    e^    und   e^.      Wir    bemerken,    daß    sich     e^—ej  epiphysenähnliche  Anlagen 
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30h.     15:1. 
Fig.  30a— i.     Erklärung  im  Text  p.  65  und  66. 
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30k.  25:1. 
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Fig.  30  k — m.     Erklärung  im  Text  p.  65  und  66. 


entsprechend  gelegene  Bildungen  auch  bei  den  Embryonen  der  Tabellen  38,  44  und  50  gefunden  haben. 
Bei  dem  Embryo  der  Tabelle  43  findet  sich  eine  derartige  Bildung  zwischen  Epiphyse  und  Commissura 
posterior.  Schnittrichtung  und  Erhaltungszustand  müssen  günstig  sein,  wenn  man  diese  kleinen  Anlagen 
finden  soll. 

In  den  Schnitten  des  Embryo  sind  zahlreiche  Kernteilungen  nachzuweisen,  im  übrigen  sei  auf  die 
Tabelle  verwiesen. 

//  4g.  Menschlicher  Embryo   10,3  mm. 

Geschenk   des   Herrn    Dr.  J.  Segelberg,  Januar  1904;   Sammlung   des  Anatomischen  Institutes   in  Upsala, 
Prof.  J.  Aug.  Hammar;  Tabelle  49,  Textfig.  30  a — 30  m. 

Die  Angaben  der  Tabelle  49  sollen  hier  durch  eine  Anzahl  Textfiguren  eine  Erläuterung  finden. 

Textfig.  30  a  gibt  eine  Skizze  des  Embryo  von  der  rechten  Seite  bei  5-facher  Vergrößerung. 

Einen  Schnitt  durch  das  Kopf-  und  Halsgebiet  stellt  Textfig.  30  b  dar.  Car.  Art.  carotis  communis, 
D.thc.  Ductus  thyreocervicalis,  Ggl.X.  Vagusganglion,  M.  Mund,  Par.  Parotisanlage,  Pthi.  Glandula  para- 
thyreoi'dea  inferior  (Epithelkörperchen  der  3.  Schlundtasche),  Schi. tili  Rest  der  3.  Schlundtasche,  S.pr. 
Sulcus  praecervicalis  (cervicalis),  Thym.  Thymus,   V.pr.  Vesicula  praecervicalis  (cervicalis). 

Textfig.  30  c  stellt  einen  Schnitt  durch  das  linke  Auge  nach  einem  benachbarten  Schnitt  bei  stärkerer 
Vergrößerung   dar.     Die   proximale   Wand    der   Linse   ist   verdickt,   in   der   Lichtung   der   Linse,    die   dem 
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Ektoderm  noch  dicht  anliegt,  finden  sich  degenerierende  Zellen.  Im  Glaskörperraum  liegt  ein  größeres, 
mit  Blutkörperchen  prall  angefülltes  Gefäß. 

Textfig.  30 d  und  e  geben  2  Schnitte,  welche  den  Rumpf  in  der  Herzgegend  und  den  Vorder- 
kopf in  der  Nasenregion  und  durch  die  Anlagen  der  Großhirnhemisphären  getroffen  haben.  Endk.  Endo- 
cardkissen  im  Ostium  atrioventriculare,  F.ia.  Verbindung  zwischen  den  Atrien  unterhalb  des  Septum 
primum,  F.o.  Foramen  ovale,  M.  äußeres  Nasenloch,  S.pr.  Septum  primum,  S.v.  Septum  ventriculorum.  An 
der  medialen  Wand  des  rechten  Riechgrübchens  (links  in  der  Figur)  ist  die  Anlage  des  jACOBSONschen 
Organes  zu  erkennen. 

Textfig.  30  f  stellt  einen  Schnitt  durch  den  Rumpf  des  Embryo,  der  die  Urnieren,  die  Lunge  und 
die  Leber  getroffen  hat,  dar.  Rechts  und  links  vom  Rumpf  liegen  Handplatten  mit  ihren  Randvenen.  An 
den  seitlichen  Wänden  des  Rumpfes  sind  die  Milchleisten  [M],)  getroffen. 

Textfig.  30  g  und  h  sind  Abbildungen  eines  Modells  der  rechten  Nasenanlage,  Textfig.  30  g  von 
links,  Textfig.  30h  von  unten.  A.  Auge,  H.  Hemisphärenanlage,  Hyp.  Hypophyse,  J.R.  jACOBSONsche 
Rinne,  M.hu.  Membrana  buccopharyngea  (bucconasalis),  iVs.  Nasenloch,  JVir.  Nasenrinne,  x.  primärer  Gaumen. 

Textfig.  30  i  gibt  ein  Gehirnmodell  von  rechts.  A.  Auge,  Hyp.  Hypophysentasche,  L.  Linse,  0.  Hör- 
blase mit  Ductus  endolymphaticus. 

Textfig.  30  k  stellt  ein  Modell  des  Epithelrohrs  des  Schlunddarms,  von  oben  gesehen,  dar.  Car.  i. 
Art.  carotis  interna,  Ch.  ein  Stück  der  Chorda,  D.pr.  Ductus  praecervicalis  (cervicalis),  Z).  thymph.  Ductus 
thymopharyngeus,  Hyp.  Hypophyse,  J.  c.  Schneckeneindruck,  Org.II  2.  Schlundspaltenorgan  (Kiemen- 
spalten-, Glossopharyngeusorgan) ,  pr.  P.  primäre  Paukenhöhle,  P.  th.  i.  Glandula  parathyreoidea  inferior 
(Epithelkörperchen  der  3.  Kiementasche),  Schlf.I,  II  i.  und  2.  Schlundfurche  (Kiemenfurche),  ScJdt.I,  II 
I.  und  2.  Schlundtasche  (Kiementasche),  S.irr.  Sulcus  praecervicalis  (cervicalis),  V.pr.  Vesicula  praecervicalis 
(cervicalis). 

Textfig.  30 1  gibt  das  Modell  des  Epithelrohrs  des  Vorderdarms  von  rechts  und  vorn  (25:1). 
Ao.a.  Aorta  ascendens,  Ao.d.  Aorta  descendens,  Car.c.  Art.  carotis  communis,  Car.e.  Art.  carotis  externa, 
Car.i.  Art.  carotis  interna,  Coec.  Coecum,  D.hr.  Ductus  branchialis,  D.2)r.  Ductus  praecervicalis  (cervicalis), 
Dschl.  Darmschleife,  D.fhc.  Ductus  thyreocervicalis,  Du.  Duodenum,  Gbl.  Gallenblase,  Hyp.  Hypophysen- 
tasche, L.  Lunge,  La.  Lungenarterie,  Lbg.  Lebergang,  31.  Mund,  Oe.  Oesophagus,  Org.II  2.  Schlund- 
spaltenorgan (Kiementaschenorgan,  Glossopharyngeusorgan),  Par.  Parotisanlage,  Pd.,  Pv.  Pancreas  dorsale 
bezw.  ventrale,  pr.P.  primäre  Paukenhöhle,  S.pr.  Sulcus  praecervicalis  (cervicalis),  Subcl.  Art.  subclavia 
primitiva  sinistra,  Thym.  Thymus,  Thyr.  mediane  Thyreoi'deaanlage,  Track.  Trachea,  ult.  ultimobranchiales 
(telobranchiales)  Körperchen  (laterale  Thyreoi'deaanlage),  M.  Magen  (Ventriculus),  V.pr.  Vesicula  prae- 
cervicalis (cervicalis). 

Textfig.  30m  gibt  ein  Modell,  das  den  Sinus  urogenitalis ,  den  Enddarm,  den  Kloakenrest,  die 
WoLFFschen,  die  Nierengänge  mit  dem  Nierenbecken  und  das  Epithel  des  Genitalhöckers  und  der  Nachbar- 
schaft darstellt.  AI.  Allantois,  D.  Darm,  Ep.  Hornblatt,  Hock.  Geschlechtshöcker,  Klo.  Kloake,  Met.  meta- 
nephrogenes Gewebe,  Nier.  Nierenbecken,   W.  G.  WoLFFscher  Gang.     Hammar.  // 

50.  Menschlicher  Embryo,  11  mm. 

No.  250  der  Sammlung  Dr.  Robert  MEYER-Berlin ;  Tabelle  50;  Textfig.  31a — 31c. 

Die  Textfigg.  31a — c  sollen  das  Verhalten  der  kaudalen  Begrenzungsfalten  der  Pleurahöhle  (Hoch- 
stetter)  zur  Darstellung  bringen.  Textfig.  31a  gibt  einen  Uebersichtsschnitt  etwas  kranial  von  diesen 
Falten.     Der  Schnitt   der  Textfig.  31b   liegt  2  Schnitte    weiter  kaudal,    und  wieder  2  Schritte  weiter  kaudal 
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sind,   wie  das  Textfig.  31  c  wiedergibt,   beide  kaudale  Begrenzungsfalten  der  Pleurahöhle  auf  einem  Schnitt 
getroffen.     Sonst  ist  den  Angaben  der  Tabelle  hier  nichts  hinzuzufügen. 


31a. 


31  c. 


Fig.  31a— c.  Vergr.  25:1.  Äo.  Aorta,  C.  B.  kaudale  Begrenzungsfalte  der  Pleurahöhle  (Hochstetter),  Ch.  Chorda, 
L.  Lunge,  Lb.  Leber,  M.  Magen,  Mdr.  Milchdrüse,  Nn.  Nebenniere,  N.v.s.  Nervus  vagus  sinister,  Pl./i.  Pleurahöhle,  B.s. 
Recessus  superior  sacci  omenti,  Sy.  Sympathicus,  V.c.p.  Vena  cardinalis  posterior,  V.th.VI  Vertebra  thoracalis  VI,  W.O. 
WOLFFscher  Gang. 


51.  Menschlicher  Embryo  14  mm  größte  Länge  (5.  Januar  1895). 

Sammlung  von  Prof.  SxRAHL-Gießen ;  Tabelle  51;  Textfig.   32a— 32d. 

Zur  Ergänzung  der  Tabelle  seien  hier  einige  Schnittbilder  gegeben.  Textfig.  32  a  zeigt  den  Teil 
eines  Schnittes,  der  den  Vorderkopf  mit  den  Anlagen  der  Großhirnhemisphären  und  der  Riechorgane  ge- 
troffen hat.  Der  Schnitt  hat  auf  der  rechten  Seite  des  Embryo  (links  in  der  Figur)  den  Epithelstrang  hinter 
dem  primären  Gaumen,  auf  der  linken  Seite  des  Embryo  (rechts  in  der  Figur)  den  primären  Gaumen  ge- 
troffen. Im  Gebiet  der  Tränennasenrinne  sehen  wir  gegen  den  Oberkieferfortsatz  hin  die  Leiste,  aus  der 
der  Ductus  nasolacrimalis  entsteht.  In  den  Riechsäckchen  sind  die  Anlagen  der  jACOBsoNschen  Organe  zu 
erkennen. 

Von  dem  4.  Schnitt  weiter  aufwärts  gibt  Textfig.  32  b  den  Teil,  der  das  rechte  Nasensäckchen  ge- 
troffen hat,  bei  stärkerer  Vergrößerung.  Die  Membrana  buccopharyngea  hat  sich  gebildet,  im  Gebiet  der 
Tränennasenrinne  ist  wieder  die  Leiste  getroffen,  aus  der  der  Ductus  nasolacrimalis  hervorgeht,  im  Ober- 
kieferfortsatz  liegt  der  Nervus  maxillaris. 

Bei  der  gleichen  Vergrößerung  (50:  i)  sind  die  Textfigg.  32  c  und  d  gegeben.  Sie  zeigen  2  auf- 
einander folgende  Schnitte  durch  den  rechten  Hyoidbogen,  die  Reste  des  Sinus  cervicalis  und  die  Thymus- 
anlage.  In  dem  Schnitte  der  Textfig.  32  c  ist  gerade  die  Teilung  der  Art.  carotis  communis  getroffen.  Das, 
was  als  Vesicula  cervicalis  (praecervicalis  nach  Hammar)  dem  Vagus  anliegt,  dürfte  im  wesentlichen  Vagus- 
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Organ  (3.  Schlundspaltenorgan  nach  Hammar)  sein.    Der  Ductus  cervicalis  (praecervicalis  nach  Hammar)  ist 
zu  einem  soliden  Epithelstrang  geworden;  der  Kiemengang  zeigt  in  Textfig.  32  d  noch  ein  Lumen. 


32  a.    20: 


32c.    50:1 


32  b.    50:1. 


32d.    50: 


Fig.  32  a — d.  A.c.e.(i.)  Arteria  carotis  externa  (interna),  D.n.l.  Ductus  naso  -  lacrimalis ,  H.  Großhirnhemisphäre,  J.  0. 
jACOBSONsches  Organ,  K.g.  Kiemengang,  M.b.ph.  Membrana  buccopharyngea,  N.gl.  Nervus  glossopharyngeus,  N.v.  Nervus  vagus, 
p.O.  primärer  Gaumen,  S.c.  Sinus  cervicalis,  Th.  Thymus,   V.j.  Vena  jugularis. 


52.  Menschlicher  Embryo  LUDEWIG,  I2  mm  größte  Länge. 

Sammlung  von  Prof.  KALLius-Greifswald;  Tabelle  52;  Textfig.  33  a — 33  m. 

Textfig.  33  a  gibt  eine  Skizze  des  Embryo  von  der  linken  Seite.  Textfig.  33  b  gibt  einen  Schnitt, 
der  durch  die  7.  Spinalganglien  gegangen  ist.  Man  sieht  die  Plexus  brachiales  und  die  Nervi  vagi  und 
recurrentes.  Ventral  ist  der  Herzbeutel  kranial  getroffen,  in  ihn  ragt  die  Aorta  ascendens  und  der  Ductus 
Botalli  von  dorsal  hervor.  Die  rechte  Aortenwurzel  ist  bereits  viel  kleiner  als  die  linke.  Zwischen  dem 
linken  Grenzstrang  des  Sympathicus  und  der  linken  Aortenwurzel  liegt  ein  rundliches  epitheliales  Gebilde, 
das  nur  auf  3  Schnitten  nachweisbar  ist,  ein  abgesprengter  Epithelkeim,  über  dessen  Herkunft  sich  nichts 
Sicheres  angeben  läßt.  Die  Textfig.  33  c  zeigt  ihn  nebst  Aorta  und  sympathischem  Grenzstrang  bei  stärkerer 
Vergrößerung  (50 :  l). 

Textfig.  33  d  zeigt  uns  den  Schnitt,  der  durch  die  5.  Thorakalganglien  geht.  In  der  linken  Urnieren- 
falte  ist  der  MüLLERsche  Gang  getroffen,  durch  die  rechte  Urnierenfalte  geht  der  Schnitt  kranial  vom 
MtiLLERschen  Gang.     Wir   sehen    das   kaudale  Ende   der   rechten  Lungenanlage,    von   der  linken  Lunge  ist 
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nur  noch  die  mesenchymatöse  Fortsetzung  getroffen.  Die  Leber  wird  an  der  linken  Seite  von  dorsal  her 
durch  den  kranialen  Teil  der  Magenanlage  eingebuchtet,  ventral  in  der  Mitte  springt  die  Pericardialhöhle 
winklig  gegen  sie  vor.  In  der  Pericardialhöhle  liegt  ein  Schnitt  durch  die  äußerste  Spitze  des  linken 
Ventrikels.  Rechts  und  links  auf  der  Oberfläche  des  Körpers,  gerade  noch  durch  den  dorsalen  Teil  der 
Handplatten   gedeckt,   sieht   man   die  Querschnitte  der  Milchdrüsenanlagen.     Rechts  geht  der  Schnitt  durch 


y 


33a.    5:1- 


33  b.     20:1. 


#' 


33  f- 
50:1. 


33c.    50:1. 


33d.    20:1. 


33  g-    50: 


33  h.    50:1. 


33  m.    50:1. 


Fig.  33a— m.  Ao.  Aorta,  Ao.w.l.(:r.)  linke  (rechte)  Aortenwurzel,  D.B.  Ductus  Botalli,  Q.c.  Ganglion  cervicale,  (i.th- 
Ganglion  thoracale,  Ey.  Hypophyse,  Lh.  Leber,  Uj.  Lunge,  Mdr.  Milchdrüse,  Mg.  Magen,  M.Q.  MÜLLERscher  Gang,  N.v.  Nervus 
vagus,  Oe.  Oesophagus,  Pe.h.  Pericardialhöhle,  Sy.  Sympathicus,  Tr.  Trachea,  V.c.v-  Vena  cardinalis  posterior,  V.J.  Vena  jugularis, 
Fw.  „Vornierenrudinient",   W.  G.  WOLFFscher  Gang,  Z.  Zunge. 
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die  Anlao'e  an  der  Stelle  ihrer  besten  Entwicklung,  links  durch  ihr  kaudales  Ende.  Die  entsprechenden 
Stellen  des  Schnittes  sind  in  den  Textfigg.  33  e  und  f  bei  stärkerer  Vergrößerung  wiedergegeben. 

Die  Textfigg.  33  g  und  h  zeigen  zwei  aufeinander  folgende  Schnitte  durch  die  linke  Augenanlage, 
die  Textfig.  33g  bei  schwächerer  Vergrößerung  (20:  i),  die  Textfig.  33  h  bei  stärkerer  (50:  l).  Die  Ab- 
bildungen sind  so  orientiert,  daß  die  dorsale  Seite  des  Augenbechers  nach  oben  sieht.  Der  Stiel  des  Augen- 
bechers ist  durchgängig.  Im  Glaskörperraum  finden  sich  Gefäße  und  Mesenchymzellen.  Auch  zwischen  der 
distalen  Wand  der  Linse  und  dem  Epithel  der  Körperoberfläche  liegt  eine  beträchtliche  Schicht  von  Mesenchym- 
zellen. Die  proximale  Wand  des  Linsenbläschens  ist  schon  ziemlich  stark  verdickt,  in  seinem  Lumen  findet 
man   zerfallende  Zellen.     Im   ganzen  Bereich   des   proximalen  Blattes  der  Retinaanlage  findet  sich  Pigment. 

Die  Textfigg.  33  i — m  geben  Schnittbilder  durch  die  Hypophysentasche,  dort,  wo  sie  in  den  Pharynx 
einmündet.  Die  Textfigg.  33! — 1  bilden  3  aufeinander  folgende  Schnitte  ab,  die  Textfig.  33  m  den  6.  Schnitt, 
der  auf  Textfig.  33 1  folgt  (Vergr.  50:1),  sie  zeigt,  daß  von  der  Stelle  aus,  an  welcher  sich  der  noch  sehr 
weite  Hypophysengang  öffnet,  sich  eine  Epithelverdickung  noch  eine  Strecke  weit  rostral  fortsetzt. 

53.  Menschlicher  Embryo  12,4  mm. 

Marburger  Sammlung,  Prof.  Gasser;  Tabelle  53. 
Dem  in  der  Tabelle  Gesagten  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 


^' 


34a.    5:1. 


34  d.    25:1. 


34  b.    15:1. 
Fig.  34  a — d.     Erklärung  im  Text  p.  71  und  72. 


34  c.    15  :i- 
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34h.    25:1. 


34  k.    25:1. 


Fig.  34  e — k.     Erklärung  im  Text  p.  71  und  72. 


//  54.  Menschlicher  Embryo  14,0  mm. 

Geschenk  des  Herrn  Dr.  C.  Friberg,  Oktober  1904;  Anatomisches  Institut  in  Upsala,  Prof.  J.  Aug.  Hammar  ; 

Tabelle  54;  Textfig.  34  a— 34  k. 

Textfig.  34  a  gibt  eine  Skizze  des  Embryo  von  rechts,  die  bei  5-maliger  Vergrößerung  nach  Photo- 
gramm und  Plattenmodell  entworfen  ist. 

Textfig.  34  b  hat  das  zentrale  Nervensystem  zweimal  getroffen.  Augenblasen  und  Großhirnhemisphären 
sind  tangiert.  Auch  das  Darmrohr  ist  zweimal  getroffen.  (Vergr.  15:  i.)  Org.ll  2.  Schlundspalten-(Kiemen- 
spalten-)Organ  (Glossopharyngeusorgan),   'Par.  Parotisleiste,  Subm.  Anlage  des  Körpers  der  Submaxillarisdrüse. 
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Textfig;.  34  c  stellt  einen  Schnitt,  der  Kopf  und  Rumpf  des  Embryo  getroifen  hat,  dar  (Vergr.  15:  l). 
Im  Rumpfgebiet  ist  der  kranialste  Teil  der  Herzbeutelhöhle  dreimal  getroffen,  im  Kopfgebiet  die  Nasen- 
anlagen und  die  Großhirnhemisphären.  Im  Gebiet  der  Tränennasenrinne  sind  die  Anlagen  des  Ductus 
nasolacrimalis  aufgetreten,  der  Schnitt  hat  beiderseits  den  primären  Gaumen  getroffen,  an  den  Nasensäckchen 
ist  die  Anlage  des  jACOBSONschen  Organs  (die  JACOBSONsche  Rinne)  kenntlich.  A.Nr.  Augennasenrinne, 
Ph.  Pericardialhöhle. 

Textfig.  34  d  stellt  einen  Schnitt  durch  das  linke  Auge  dar  (Vergr.  25:  i). 

Textfig.  34  6  gibt  ein  Gehirnmodell  von  rechts  (Vergr.  5:1).  A.  Auge,  Hyp.  Hypophyse,  L.  Linse, 
0.  Gehörlabyrinth,  R.  Riechnerv. 

Die  Textfigg.  34 f  und  g  stellen  die  rechte  Nasenhöhle,  nach  einem  Modell  gezeichnet,  dar;  Textfig.  34 f 
von  vorn  und  etw^as  von  unten,  Textfig.  34  g  von  der  linken  Seite.  In  der  zweiten  Ansicht  kommt  die 
Anlage  des  primitiven  Gaumens  unterhalb  der  jACOBSONschen  Rinne,  zwischen  dem  äußeren  Nasenloch  und 
der  Membrana  buccopharyngea  gut  zur  Anschauung.  A.  Auge,  A.Nr.  Augennasenrinne,  H.  Hemisphären- 
anlage des  Großhirns,  Hyp.  Hypophysentasche,  J.R.  jACOBSONsche  Rinne,  M.bu.  Membrana  buccopharyngea 
(bucconasalis),  Nl.  äußeres  Nasenloch,  Nr.  Nasenrinne. 

Textfig.  34h  Modell  des  Epithelrohres  des  Schlunddarms  von  oben  (Vergr.  25:1).  Car.i.  Arteria 
carotis  interna,  Ch.  Stück  der  Chorda,  Hy2)-  Hypophyse,  Je.  Schneckeneindruck,  Org.Il  2.  Schlundspalten- 
(Kiemenspalten-)Organ  (Glossopharyngeusorgan),  Par.  Parotisanlage,  Pr.p.  primäre  Paukenhöhle,  Schlt.I  erste 
Schlundtasche  (Kiementasche). 

Textfig.  34  i  gibt  ein  Modell  des  Epithelrohres  des  Vorderdarms  von  vorn  (Vergr.  25  :  l).  Ao.a.  Aorta 
ascendens,  Ao.d.  Aorta  descendens,  Car.e.  Art.  carotis  externa,  Car.i.  Art.  carotis  interna,  Coec.  Coecum, 
Dschl.  Darmschleife,  B.pr.  Ductus  praecervicalis  (cervicalis),  D.thyr.  Ductus  thyreoglossus,  D.ihyr.jih.  Ductus 
thyreopharyngeus,  Du.  Duodenum,  GM.  Gallenblase,  Hyjh  Hypophyse,  L.  Lunge,  La.  Lungenarterie,  Lhg. 
Lebergang,  Leb.  Lebertrabekein,  vom  Gallengang  entspringend,  31.  Mund,  Oe.  Oesophagus,  0rg.ll2.  Schlund- 
spalten-(Kiemenspalten-)Organ  (Glossopharyngeusorgan),  Par.  Parotisleiste,  Pd ,  Pv.  Pancreas  dorsale  bezw. 
ventrale,  Pr.p.  primäre  Paukenhöhle,  Pth.i.  Glandula  parathyreoidea  inferior  (Epithelkörperchen  der 
3.  Kiementasche),  Schlt.I  i.  Schlundtasche  (Kiementasche),  Suhcl.  Art.  subclavia  primitiva,  Track.  Trachea, 
Thym.  Thymus,  Thyr.  mediane  Thyreoideaanlage,  ÜU.  ultimobranchiales  Körperchen  (telobranchiales  Körper- 
chen, laterale  Thyreoideaanlage),   V.  Magen  (Ventriculus),   F.pr.  Vesicula  praecervicalis  (cervicalis). 

In  der  Textfig.  34  k  ist  von  der  linken  Seite  her  bei  25-facher  Vergrößerung  ein  Modell  wieder- 
gegeben, das  den  Enddarm,  den  Kloakenrest,  den  Sinus  urogenitalis,  die  WoLFFschen  Gänge,  die  Nieren- 
gänge und  die  Nierenanlagen  zeigt.  AI.  AUantois,  D.  Darm,  Ep.  Hornblatt,  Hock.  Geschlechtshöcker, 
Klo.  Kloake,  Klo.m.  Kloakenmembran,  Met.  metanephrogenes  Gewebe,  Nier.  Anlage  des  Nierenbeckens, 
Ur.  Ureter  (Nierengang),   W.  G.  WoLPFscher  Gang.     Hammar.  // 

55.  Embryo  humanus  K.  S.  von  12,5  mm  größter  Länge. 

Sammlung  der  i.  anatomischen  Lehrkanzel  zu  Wien,  Prof  Zuckerkandl;  Tabelle  55. 
Dem  in  der  Tabelle  Gesagten  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 

56.  Embryo  humanus  Ma  i,  größte  Länge  12,5  mm. 

Sammlung  von  Prof.  HocHSTETTER-Innsbruck ;  Tabelle  56. 
Den  Angaben  der  Tabelle  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 
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57.  Embryo  humanus  H  3,  13  mm  Scheitel-Steißlänge. 

Sammlung  der   i.  anatomischen  Lehrkanzel  zu  Wien,  Prof.  Zuckerkandl;  Tabelle  57. 
Den  Angaben  der  Tabelle  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 

58.  Embryo  humanus  S  2,  größte  Länge  14,5  mm. 

Sammlung  der  i.  anatomischen  Lehrkanzel  zu  Wien,  Prof.  Zuckerkandl  ;  Tabelle  58 ;  Textfig.  35a  und  35  b. 
Von  dem  operativ  gewonnenen  Embryo  S  2  seien  hier  die  Textfigg.  35  a  und  b  bei  5-facher  Ver- 
größerung gegeben.  Die  gut  ausgeprägte  Nackenbeuge  beträgt  etwas  mehr  als  einen  rechten  Winkel. 
Die  Nase  und  der  Mund  sind  dem  Herzbeutel  fest  aufgepreßt.  Die  Ohrfalte,  der  Tragus  und  der  Anti- 
tragus  sind  gut  zu  erkennen.    Die  Fossa  conchae  erscheint  weit  und  flach.    Die  Handstrahlen  treten  deutlich 


^.. 


■\ 


35  a. 


35  b. 


Fig.  35  a  und  b.     Vergr.  5:1. 


hervor,  von  den  Strahlen  der  Fußplatte  sind  vielleicht  an  der  rechten  Fußplatte  schwache  Andeutungen 
wahrzunehmen.  Die  Achsen  der  Unterarme  bilden  mit  der  Rückenlinie  einen  Winkel,  der  sich  dem  rechten 
nähert,  an  den  unteren  Extremitäten  beginnen  die  Knie  aus  der  Rumpfwand  hervorzutreten.  Der  Schwanz 
ist  ein  kurzer  Kegel,  ein  Schwanzfaden  ist  vorhanden,  kommt  aber  in  den  Abbildungen  nicht  zur  Geltung. 
Auf  einem  schräg  von  vorn  her  aufgenommenen  Photogramm  kann  man  ihn  erkennen. 

59.  Menschlicher  Embryo,  Geschenk  von  Dr.  VEIT. 

Berliner  Anatomisch-biologisches  Institut,  Prof.  O.  Hertwig  ;  Tabelle  59;  Textfig.  363—366. 

Von  dem  Embryo  der  Tabelle  59  kann  leider  keine  Abbildung  gegeben  werden,  doch  mögen  aus 
der  sehr  guten  Serie  hier  einige  Schnitte  als  Textabbildungen  ihren  Platz  finden. 

In  der  Textfig.  36  a  sehen  wir  das  Kopfgebiet  eines  Schnittes,  der  die  Mundhöhle  mit  der  Zunge, 
die  Augen  und  das  Gehirn  mit  den  Hemisphärenanlagen  des  Großhirns  und  der  Epiphyse  getrofl'en  hat 
(Vergr.  15:1).  In  Textfig.  36  b  ist  die  Epiphysenanlage  des  gleichen  Schnittes  bei  stärkerer  Vergrößerung 
(30 :  i)  wiederholt. 

Einen  Teil  des  19.  Schnittes  darüber  gibt  Textfig.  36  c.  Wir  erkennen  die  linke  Hälfte  der  Mundhöhle 
mit   der  Zunge   und    den  Anlagen    der  Glandula  submaxillaris   und  parotis.     Dem  Epithel  des  Mundhöhlen- 
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daches  Hegt  der  noch  ziemlich  weite  Stiel  der  Hypophyse  dicht  an,  um  sich  kurz  darauf  in  die  Mundhöhle 
zu  öffnen.  Der  Schnitt  ist  ebenso  orientiert  wie  die  Textfigg.  36  a  und  b,  ventral  ist  also  oben,  dorsal  unten 
in  der  Figur. 

Einen  Schnitt  durch  den  Rumpf  mit  den  Anlagen  der  schon  gelappten  Lungen  und  des  Herzens 
sehen  wir  in  Textfig.  36 d  (Vergr.  15:1).  Im  Herzen  tritt  die  Anlage  des  Septum  ventriculorum  deuthch 
hervor.     Rechts   und   links   vom  Herzen   grenzt  die  Membrana  pleuroperitonealis  den  Herzbeutel  gegen  die 


36b.    30:1. 


36a.    15:1. 


Hv— ^ 


36  e. 
30:1. 


Fig.  36a — e.  ^.  Auge,  Äo.  Aorta,  At.d.  Atrium  dex- 
trum,  D.C.s.  Ductus  Cuvieri  sinister,  E.  Epiphyse,  Ol.p. 
Glandula  parotis,  Ol.s.  Glandula  submaxillaris,  O.th.Il 
Ganglion  thoracale  II,  H.  Großhirnhemisphäre,  Hy.  Hypo- 
physenstiel, Lb.  Leber,  Lg.  Lunge,  Mdr.  Milchdrüse,  M.K. 
MECKELscher  Knorpel,  Oe.  Oesophagus,  Sy.  Sympathicus, 
Z.  Zunge. 


36c.     30:1. 

Peritonealhöhle  ab.  Von  der  Peritonealhöhle  ist  rechts  (links  in  der  Figur)  mehr  getroffen  als  links  (rechts 
in  der  Figur).  Rechts  wie  links  hat  der  Schnitt  bereits  die  Leber  getroffen,  den  rechten  Leberlappen  in 
größerer  Ausdehnung  als  den  linken.  Zu  beiden  Seiten  des  Rumpfes  liegen  die  Handplatten  mit  ihren  Rand- 
gefäßen. An  der  linken  Rumpfwand  ist  in  der  Höhe  des  dorsalen  Randes  der  Handplatte  die  Milchdrüsen- 
anlage getroffen.  Diese  wird  in  Textfig.  36 e  bei  stärkerer  Vergrößerung  (30:  i)  noch  einmal  zur  Dar- 
stellung gebracht. 

60.  Embryo  humanus  WR  5,  größte  Länge  15  mm. 

Sammlung  der  i.  anatomischen  Lehrkanzel  zu  Wien,  Prof.  Zuckerkandl;  Tabelle  60; 
Der  Embryo  WR  5  ist  operativ  gewonnen,  der  Tabelle  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 

61.  Embryo  humanus  Chr.  2,  größte  Länge  15,5  mm. 

Sammlung  von  Prof.  HocHSTETTER-Innsbruck ;  Tabelle  61 ;  Normentafel  Fig.  XX. 
Die   Nackenbeuge    des    in    der   Normentafel  Fig.  XX    von    der   rechten  Seite    dargestellten  Embryo 
Chr.  2   beträgt  etwas  mehr   als  einen    rechten  Winkel.     Der  Mund   liegt  dem  Herzbeutel  fest  auf,    die  Nase 
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ist  schon  frei.  Die  Ohrfalte,  der  Tragus  und  der  Antitragus  sind  angelegt,  die  Ohrgrube  ist  weit  offen  und 
flach.  Unter  dem  Nackenhöcker  zeigt  der  Rückenkontur  eine  sehr  deutliche  Einziehung.  Die  Handstrahlen 
sind  sehr  deutlich,  die  Fußstrahlen  eben  angedeutet,  doch  erkennt  man  schon  deutlich  die  Stelle  der  großen 
Zehe.  Ellbogen  und  Knie  sind  deutlich.  Der  Winkel,  welchen  die  Achse  des  Unterarms  mit  der  Rücken- 
linie bildet,  nähert  sich  einem  rechten. 

62.  Embryo  humanus,  13  mm. 

Sammlung  des  Anatomischen  Institutes  in  Marburg,  Prof.  Gasser  ;  Tabelle  62. 
Der  Tabelle  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 

Menschlicher  Embryo  IX  von  ca.  16  mm  größter  Länge. 

Sammlung  des  Anatomischen  Institutes  in  Stockholm,  Prof.  Erik  Müller  ;  Tabelle  63. 
Von    dem    sehr   gut   konservierten  Embryo  der  Tabelle  63  —  er  zeigte  zahlreiche  Kernteilungen  — 
stand  leider  nur  die  Serie  durch  den  Rumpf  zur  Verfügung.    Den  Angaben  der  Tabelle  ist  hier  nichts  weiter 
hinzuzufügen. 

64.  Menschlicher  Embryo  No.  302,  größte  Länge  18,5  mm. 

Sammlung  von  Dr.  Robert  MEYER-Berlin ;  Tabelle  64;  Normentafel  Fig.  XXI. 

Der  Embryo  ist  in  der  Fig.  XXI  der  Normentafel  von  der  rechten  Seite  zur  Darstellung  gebracht. 
Die  Nackenbeuge  tritt  noch  recht  deutlich  hervor,  sie  bildet  einen  stumpfen  Winkel,  die  Einziehung  der 
Rückenlinie  unter  ihr  ist  wenig  ausgeprägt.  Die  Nase  und  der  Mund  sind  frei  vom  Herzbeutel,  der  Mund 
ist  etwas  geöffnet,  der  Unterkiefer  liegt  der  Brust  noch  fest  an.  Die  Schulter  setzt  sich  deutlich  gegen  den 
Rumpf  ab.     Der  Oberarm  bildet  mit  dem  Unterarm  einen  Winkel,  der  Ellbogen  tritt  stark  hervor. 

Die  Handplatte  beginnt  sich  nach  ventral  zu  drehen.  Die  Fingeranlagen  sind  sehr  deutlich,  und  ihre 
Spitzen  werden  frei,  die  Daumenanlage  ist  stark  abduziert.  An  der  unteren  Extremität  ist  das  Knie  sehr 
deutlich,  und  die  Zehenanlagen  treten  an  der  Fußplatte  hervor.  Das  Dorsum  des  Fußes  setzt  sich  gegen 
den  Unterschenkel  noch  nicht  ab.  Wenden  wir  uns  nochmals  zum  Kopfe,  so  sehen  wir  da  eine  deutliche 
Einziehung  zwischen  Nasenwurzel  und  Stirn.  Die  Ohrfalte,  Tragus  und  Antitragus  sind  deutlich.  Die 
Grube  des  äußeren  Ohres  ist  noch  ziemlich  weit  offen,  beginnt  sich  aber  zu  vertiefen. 

Die  ersten  Anlagen  der  Augenlider  sind  zu  erkennen. 

Ö5.  Embryo  humanus  WR  2,  größte   Länge  17  mm. 

Sammlung  der  i.  anatomischen  Lehrkanzel  zu  Wien,  Prof.  Zuckerkandl;  Tabelle  65 ;  Textfig.  37  a  und  37  b. 

Textfig.  37  a  gibt  den  Embryo  WR  2  von  der  rechten  Seite.  Die  Nackenbeuge  bildet  einen  stumpfen 
Winkel  und  ist  wenig  ausgesprochen,  die  Einziehung  der  Rückenlinie  unter  ihr  ist  aber  sehr  deutlich.  Die 
Nase  und  wohl  auch  der  Mund  sind  frei  vom  Herzbeutel.  Die  Schulter  ist  aus  dem  Rumpf  herausgetreten. 
Der  Unterarm  ist  im  Ellbogen  winklig  gegen  den  Oberarm  gebeugt.  Die  Palma  manus  schaut  ventrokaudal 
und  ruht  auf  dem  Herzbeutel.  An  der  unteren  Extremität  sind  das  Knie  und  der  Oberschenkel  deutlich,  die 
untere  Extremität  ist  im  Knie  leicht  gebeugt.  Der  Unterschenkel  setzt  sich  gegen  das  Dorsum  pedis  noch 
nicht  ab.  Die  Zehenanlagen  treten  deutlich  hervor.  Um  die  Augen  beginnen  sich  die  Lider  abzugrenzen. 
Die  Ohrfalte  hat  sich  aufgerichtet,  und  die  Ohrgrube  erscheint  jetzt  schmal  und  tiefer. 

Einen  Schnitt  durch  Kehlkopf,  Oesophagus,  die  Glandula  th3fmus  und  thyreoidea,  die  Epithelkörperchen 
und  die  anliegenden  Gebilde  gibt  die  Textfig.  37  b.  Das  Kehlkopflumen  ist  verklebt,  die  Kehlkopf knorpel 
treten  deutlich  hervor.     Die  nachfolgenden  Bezeichnungen  erlauben  die  einzelnen  Teile  zu  identifizieren  : 
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1  laterale  Schilddrüsenanlage, 

2  mediale  Schilddrüsenanlage, 

3  Epithelkörperchen    der    3.    Schlund- 
tasche  (Kiementasche), 

i  Vagus, 
ö  Thymus, 

6  V.  jugularis, 

7  Art.  carotis  comm., 
<S'  Sympathicus, 

9  Epithelkörperchen    der   4.    Schlund- 
tasche (Kiementasche), 


10  M.  longus  colli, 

11  Oesophagus, 

12  mediane  Schilddrüsenanlage, 

13  Vagus, 

14  V.  jugularis, 

15  laterale  Schilddrüsenanlage, 

16  Epithelkörperchen   der  4.  Schlund- 
tasche (Kiementasche), 

17  Sympathicus, 
IS  M.  lonüus  colli. 


■i? 


;13 


V 


37  a.  2,5:1. 


37  b.  70:1. 

Fig.  37a  und  b.     (Nach  Tandler.)     Erklärung  im  Text  p.  76. 

66.  Menschlicher  Embryo  117,  größte  Länge  18  mm. 

KEiBELsche  Sammlung   Ser.-No.  1423 ;  Geschenk  des  Herrn  Dr.  Friedrich  jACOBi-Berlin ; 
Den  Angaben  der  Tabelle  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 

67.  Menschlicher  Embryo  No.  182,  größte  Länge  20  mm. 

Sammlung  von  Dr.  Robert  MEVER-Berlin ;  Tabelle  67. 
Den  Angaben  der  Tabelle  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 

68.  Menschlicher  Embryo  Broman  IV,  größte  Länge  20  mm. 

Sammlung  des  Anatomischen  Institutes  in  Lund,  Prof.  L.  Fürst;  Tabelle  68. 
Den  Angaben  der  Tabelle  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 
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Tabelle  66. 
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69.  Menschlicher  Embryo  n6,  größte  Länge  18  mm. 

KEiBELsche  Sammlun«?  Ser.-No.   1421  ;    Tabelle  69;  Textfig.  38a  und  38b. 

Von   dem    Embryo   der   Tabelle  69   geben    wir   hier   als    Textfig.  38  a  und  38  b    die  Ansicht    von    der 
linken  und  von  der  ventralen  Seite  bei  2,5-facher  Vergrößerung.    Die  Nackenbeuge  ist  noch  deutlich,  sie  ist 
stumpfwinklig,    der   Mund   liegt   dem    Herzbeutel    auf,    die   Nase   ist    frei. 
Die    Ellbogen   sind   gut   ausgebildet,    die   Schulter   tritt  aus  dem  Rumpfe  ^^ 

hervor.     Die   Spitzen    der   Finger    beginnen    selbständig    zu   werden,    die  \  ' 

Finger  sind  sehr  deutlich  ausgebildet.  Die  Handplatten  haben  sich  mit 
ihrer  palmaren  Fläche  ventralwärts  gedreht  und  liegen  dem  Herzbeutel 
auf  An  den  unteren  Extremitäten  werden  die  Oberschenkel  deutlich, 
die  Kniee  treten  hervor,  Oberschenkel-  und  Unterschenkelanlagen  bilden 
einen   stumpfen  Winkel,   das  Dorsum  pedis   ist  gegen  den  Unterschenkel  -i^' 'MM' 

noch  nicht  abgesetzt,  die  Spitzen  der  Zehenanlage  ragen  etwas  über  den  r--       c         ,  ,      ,r 

^  '^  1^  !r^  Pig   ßga  u„j1  5     Vergr.  2,5:1. 

Rand  der  Fußplatten  heraus,  die  Großzehenanlage  ist  deutlich  abduziert. 

Am  Schwanzstummel   findet   sich   ein  quastenförmiger  Schwanzfaden.     Die  Stirn  ist  gegen  die  Nasenanlage 

winklig  abgesetzt,   die  Augenlider  sind  angelegt.     Der  Eingang  in  die  Ohrmuschelgrube  ist  eng. 

70.  Menschlicher  Embryo  BuLIUS,  größte  Länge  19,5  mm  (13.  Februar  1907). 

Geschenk  des  Herrn  Prof.  Bulius;  KEiBELsche  Sammlung  Ser.-No.  1445;  Tabelle  70;  Normentafel  Fig.  XXII. 

Die  Fig.  XXII  der  Normentafel  zeigt  den  Embryo  von  der  ventralen  Seite  und  ein  klein  wenig  von 
rechts.  Der  Kopf  hat  sich  weiter  aufgerichtet,  auch  der  Unterkiefer  ist  frei  von  der  Brust  geworden.  Die 
Augenlider  sind  deutlich.  Die  Unterarme  und  die  Hände,  deren  plantare  Flächen  nahezu  kaudal  gerichtet 
sind,  ruhen  auf  dem  Herzbeutel  auf.  An  den  deutlichen,  zum  Teil  freien  Fingern  kann  man  schon  die 
Nagelanlagen  erkennen.  Auch  die  Zehen  stehen  schon  mit  ihren  Spitzen  über  den  Rand  der  Fußplatten 
hervor,  die  abduzierte  Stellung  der  Anlage  der  großen  Zehe  ist  deutlich.  Der  Schwanz  hat  sich  zum  Steiß- 
höcker umgebildet. 

7i.  Embryo  humanus  H  5,  größte  Länge  18  mm. 

Sammlung  der  i.  anatomischen  Lehrkanzel  zu  Wien,  Prof.  Zuckerkandl;  Tabelle  71. 
Den  Angaben  der  Tabelle  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 

72.  Menschlicher  Embryo  X,  größte  Länge  20  mm. 

Sammlung  des  Anatomischen  Institutes  in  Stockholm,  Prof.  Erik  Müller;  Tabelle  72. 
Den  Angaben  der  Tabelle  ist  hier  nichts  hinzuzufügen. 

73.  Menschlicher  Embryo  „Backay",  größte  Länge  ca.  20  mm. 

Sammlung  des  Anatomischen  Institutes  in  Budapest,  Prof.  Lenhossek  ;  Tabelle  73;  Textfig.  39  a —39  d. 

Von  dem  Embryo  Backay  geben  wir  als  Textfig.  39a  eine  Skizze  von  der  linken  Seite.  Die  Nacken- 
beuge ist  nur  noch  wenig  ausgesprochen,  sie  ist  stumpfwinklig,  die  Einsenkung  in  der  Rückenlinie  kaudal 
von  dem  Nackenhöcker  ist  ganz  flach.  Nase  und  Mund  sind  frei  vom  Herzbeutel,  die  Augenlider  sind 
angelegt,  der  Eingang  zur  Grube  der  Ohrmuschel  ist  eng.  Die  Schulter  wird  vom  Rumpfe  selbständig,  der 
Ellbogen  ist  deutlich,  die  Oberarmanlagen  und  die  Unterarme  bilden  einen  stumpfen  Winkel,  die  mit  ihrer 
volaren  Fläche   kaudal    gerichteten  Handplatten    liegen    der  Brust  auf.     An  der  unteren  Extremität  sind  die 
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Anlage  des  Oberschenkels  und  das  Knie  deutlich.  Der  Fußrücken  setzt  sich  noch  nicht  gegen  den  Unter- 
schenkel ab.  Die  Zehenspitzen  treten  sehr  deutlich  über  den  Rand  der  Fußplatten  hervor,  die  abduzierte 
Stellung  der  großen  Zehe  ist  deutlich.  Der  Schwanz  bildet  sich  zum  Steißhöcker  um,  er  trägt  auf  seiner 
Spitze  eine  deutliche  Schwanzquaste,  die  bei  der  Anfertigung  der  Skizze  übersehen  sein  muß,  aber  in  der 
Textfig.  39  d  deutlich  zu  erkennen  ist. 

Die  Textfigg.  39  b  und  39  c  stellen  zwei  aufeinander  folgende  Sagittalschnitte  durch  den  kaudalen 
Teil  der  Schädelbasis  und  den  Körper  und  den  Processus  odontoideus  des  Epistropheus  dar.  Aus  den 
beiden  Schnitten  kann  man  sich  den  ganzen  Verlauf  des  kranialen  Chordateiles  rekonstruieren.  In 
Textfig.  39  c  sieht  man,  wie  sie  dicht  kaudal  von  der  Hypophysengrube  mit  einem  kleinen  Knöpfchen  ihr 
Ende  findet;  der  apikale  Teil  der  Chorda  ist  ganz  dünn,  er  liegt  im  Gebiet  des  Keilbeinkörpers.  In  das 
Schädelgebiet  tritt  die  Chorda  dorsal  vom  Körper  des  Occipitale  ein,  verläuft  eine  Strecke  weit  auf  ihm, 
durchsetzt  dann  die  knorpelige  Schädelbasis,  um  eine  Strecke  weit  ventral  von  ihr  zu  verlaufen,  tritt  von 
neuem  in  sie  ein,  und  ihr  eben  beschriebenes  knöpfchenförmiges  Ende  liegt  wieder  der  dorsalen  Fläche  der 


39a.    2,5:1. 


39c.    15:1. 


39  d.    15:1- 


Fig.  39a — d.  A.  Anus,  A.h.  Art.  basilaris,  A.s.m.  Art.  sacralis  media,  Ch.  Chorda,  O.h.  Geschlechtshöcker,  Bbl.  Harn- 
blase, Hy.  Hypophyse,  Hy.g.  Hypophysengang,  /.  Infundibulum,  Mh.  Mundhöhlendach,  Pr.o.  Processus  odontoideus,  i?.  Rectum 
Sh.  Schädelbasis,  Sq.  Schwanzquaste. 

Schädelbasis  genähert.  Ventral  von  der  Chorda  ist  die  epitheliale  Grenze  der  dorsalen  Wand  des  Darm- 
rohres angegeben,  dorsal  von  der  Schädelbasis  ist  in  Textfig.  39  c  die  Arteria  basilaris  eingezeichnet.  Vor 
(apikal  von)  dem  vorderen  Ende  der  Chorda  sehen  wir  das  Infundibulum,  den  cerebralen  Teil  der  Hypophysen- 
anlage. Dieser  hat  Sprossen  getrieben,  und  wir  erkennen  in  Textfig.  39  b,  wie  der  Hypophysengang  als 
dünner  solider  Strang  die  Schädelbasis  durchsetzt  und  mit  der  Epithelbekleidung  der  dorsalen  Darmwand 
in  Verbindung  tritt. 

Den  medianen  Sagittalschnitt  durch  das  Kaudalende  des  Embryo  gibt  Textfig.  39 d.  Die  Anlage  des 
Rückenmarks  verjüngt  sich  an  ihrem  kaudalen  Ende  ziemlich  plötzlich,  reicht  aber  bis  in  die  schon  erwähnte 
Schwanzquaste.  Im  Gebiet  der  Wirbelsäule  geht  der  Schnitt  durch  die  sacralen  und  kaudalen  Wirbel.  Die 
Chorda  ist  im  Sacralteil  schon  ungleichmäßig,  im  Kaudalteil  aber  noch  gleichmäßig,  hier  zeigt  sie  einen 
Seitensproß.  Kranial  in  der  Figur  sieht  man,  wie  die  Aorta  sich  plötzlich  zur  Aorta  caudalis  (Arteria 
sacralis  media)  verengert,  diese  läßt  sich  nun,  ventral  der  Wirbelsäule  dicht  anliegend,  bis  in  den  Steiß- 
höcker verfolgen.  Der  Steißhöcker  setzt  sich  durch  eine  Furche  gegen  den  Wulst  ab,  der  den  Anus  von 
hinten   her  begrenzt.     Der  Anus  ist   noch  geschlossen,    das  Lumen  im  kaudalsten  Teil  des  Enddarmes  sehr 
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eng.  Ventral  vom  Enddarm  liegt  eine  Bauchfelltasche,  die  Anlage  des  „Douglas",  der  Excavatio  recto- 
uterina,  wir  haben  es  ja,  wie  die  Tabelle  zeigt,  mit  einem  weiblichen  Embryo  zu  tun.  Weiter  zeigt  die 
Textfig.  39 d  die  Blasenanlage,  den  Sinus  urogenitalis  und  den  Geschlechtshöcker.  Im  Gebiet  des  Geschlechts- 
höckers und  der  Ausmiindung  des  Sinus  urogenitalis  ist  der  Schnitt  nicht  genau  in  der  medianen  Sagittal- 
ebene  des  Embryo  verlaufen,  und  so  ist  die  Oeffnung  des  Sinus  urogenitalis,  welche  vorhanden  ist,  nicht 
getroffen. 

74.  Menschlicher  Embryo  113. 
KEiBELSche  Sammlung  Ser.-No.   1422;  Geschenk  des  Herrn  Dr.  pRANK-Berlin ;  Tabelle  74; 

Textfig.  40  a  und  40  b. 

Die  Textfigg.   40a  und  b   geben    die  Ansicht   des  Embryo    der  Tabelle  73    von    der   linken    und  von 
der  ventralen  Seite.     Zwischen  Kopf  und  Brust  finden  sich  einige  Gerinnsel. 

Die  Nackenbeuge  ist  noch  deutlich,    tritt  aber  wenig 
hervor,    unter    ihr    zeigt   die    Rückenlinie    eine    seichte    Ein- 

senkung.     Die  Nase   setzt   sich    gegen  die  Stirn  deutlich  ab,  \ 

die    Augenlider    sind    angelegt.      Die   Oberfalte    tritt    kräftig  - 

hervor.     Die   Schulter    ist    deutlich,    der   Oberarm    ist   schon  V 

ziemlich  lang.     An  den  Fingern  kann  man  die  Anlagen  der  ^" 

Nägel  erkennen.  Die  Gliederung  der  Finger  wird  deutlich. 
Die  Anlage  des  Oberschenkels  ist  aus  dem  Rumpf  hervor- 
getreten, das  Knie  ist  kräftig  entwickelt;  der  Fußrücken  setzt 
sich  noch  nicht  gegen  den  Unterschenkel  ab.  Die  Zehen- 
anlagen sind  sehr  deutlich,  die  Abduktion  der  Anlage  der 
großen  Zehe  ist  weniger  stark  ausgesprochen,  als  in  jüngeren 
Stadien.  Auf  dem  Steißhöcker  findet  sich  eine  kleine  Schwanzquaste,  doch  kann  man  sie  auf  der  Figur  nicht 
erkennen,  in  der  Serie  ist  sie  mit  Sicherheit  nachzuweisen.  In  der  Textfig.  40  b  kann  man  über  dem  Steißhöcker 
zwischen    den    unteren  Extremitäten    den  Geschlechtshöcker  und  die  Oeffnung  des  Sinus  urogenitalis  sehen. 


Fig.  40  a  und  b.     Vergr.  2,5:1. 


75.  Menschlicher  Embryo  BORN  I,  größte  Länge  ca.  ao  mm. 

KEiBELSche  Sammlung  Ser.-No.  6a  und  6b;  Geschenk  des  verstorbenen  Prof.  G.  Born  in  Breslau; 

Tabelle  75;  Textfig.  41. 
Die  Textfig.  41    gibt   den    Embryo   Born   von   der  linken  Seite.     Wir   heben   gegenüber  den  vorher 
geschilderten  Embryonen  nur  hervor,  daß  die  Hand 
und   der  Unterarm   sich    von    der  Brust   etwas  ab- 
gehoben haben.  ^-  — ^ 


76.  Menschlicher  Embryo  No.  303, 

größte  Länge  22,5  m"^-  ^ 

Sammlung  von  Dr.  Robert  MEVER-Berlin ;  ^'^- 

Tabelle  76;  Textfig.  42. 
Textfig.  42    gibt   den    Embryo   der  Tabelle 
von  rechts  nach  einem  Photogramm  bei  272-facher 
Vergrößerung,    er    ist    dem    der    Tabelle    74    sehr 
ähnlich.  Fig.  41.     Vergr.  2,5  :  l. 


Fig.  42.    Vergr.  2,5  :  i. 
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77.  Menschlicher  Embryo. 

KEiBELsche  Sammlung  Ser.-No.  930;   keine  Maßangaben;  Tabelle  77. 
Den  Angaben  der  Tabelle  ist  nichts  hinzuzufügen. 

78.  Menschlicher  Embryo  KROENIG. 

KsiBELsche  Sammlung  Ser.-No.   1446;  Normentafel  Fig.  XXIIl  v  und  XXIII 1. 
Den  Angaben  der  Tabelle   ist  hier   nur   hinzuzufügen,    daß    der  Embryo   im  Verhältnis  zu  dem  Ent- 
wicklungsgrade, welchen  er  erreicht  hat,  recht  klein  ist. 

79.  Embryo  humanus  T  i,  größte  Länge  23  mm. 

Sammlung  der  i.  anatomischen  Lehrkanzel  zu  Wien,  Prof.  Zuckerkandl  ; 
Tabelle  79 ;  Textfig.  43. 

Die  Texttig.  43  gibt  eine  Abbildung  des  Embryo  T  i,  der  von  einer  extra- 
uterinen Schwangerschaft  stammt   und  durch  Operation   gewonnen  wurde,   von  der 
rechten    Seite    bei   2^l2-f&cher   Vergrößerung.     Die   unteren    Extremitäten   sind    ab- 
geschnitten;   der    Nabelstrang   ist   abgerissen,    und  die  Darmschlingen,    welche   der 
jC^  physiologische  Nabelstrangbruch    beherbergte,    liegen   frei.     Die  Hände,   an    denen 

31^  wir    gegliederte    Finger    erkennen    können,   liegen    der    Brustwand    nicht  mehr  auf 

Fig    iv    \<  ri;i    2,5:1.  und    überschreiten    die    Medianlinie.     Der  Embryo   zeigt  keine  Nackenbeuge  mehr. 

80.  Menschlicher  Embryo  Dr.  Merttens. 

Sammlung   des  Anatomischen  Institutes   zu  Marburg,    Prof  Gasser  ;    Tabelle  80 ;    Normentafel    Fig.  XXIV. 

Den  Angaben  der  Tabelle  ist  hier  nichts  hinzuzufügen.  Das  gleiche  gilt  für  die  Tabellen  81—84. 
Der  Embryo  der  Tabelle  82,  der  menschliche  Embryo  No.  21  der  anatomischen  Sammlung  in  Marburg  (Prof. 
Gasser),  ist  in  den  Figg.  XXV 1  und  XXV  v  der  Normentafel  abgebildet. 


Ueberblick  über  die  Formausgestaltung   des  menschlichen   Embryo    und  Vergleich   seiner  Körperform 

mit  der  von  Affen-  und  von  Tarsiusembryonen. 

Ueber  die  allerersten  P'ntwickelungsvorgänge  des  Menschen  läßt  sich,  wie  schon  ausgeführt,  auf 
Grund  von  Beobachtungen  nichts  aussagen,  wir  sind  da  auf  Schlüsse  angewiesen.  Wir  kamen  zu  der  An- 
nahme, daß  die  Befruchtung  des  menschlichen  Eies  wahrscheinlich  unmittelbar  nach  seinem  Austritt  aus 
dem  GRAAFschen  Follikel  auf  dem  Eierstock  oder  doch  spätestens  im  Anfangsteil  der  Tube  erfolgt.  Seine 
Furchung  macht  dann  das  Ei  ganz  oder  teilweise  durch,  während  es  die  Tube  durchwandert.  An  Größe 
dürfte  es  in  dieser  Zeit  kaum  oder  doch  nur  sehr  wenig  zunehmen. 

Ist  das  Ei  im  Uterus  angekommen,  so  hat  es  dort  entweder  noch  die  letzten  Stadien  der  Furchung 
durchzumachen,  oder  diese  ist  schon  abgelaufen,  und  es  setzt  sich  alsbald  in  der  Uterusschleimhaut  fest. 

Dies  kann  nicht  wohl  vor  dem  4.  oder  5.  Tage  nach  seinem  Austritt  aus  dem  Ovar  geschehen,  denn 
nach  unseren  Erfahrungen  an  Säugern  werden  wir  annehmen  müssen,  daß  die  Durchwanderung  der  Tube 
zum  mindesten   3 — 4  Tage   in  Anspruch    nimmt.     Mit  großer  Wahrscheinlichkeit   werden  wir   mit  Spee  an- 
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nehmen  dürfen,  daß  das  Ei  des  Menschen  sich,  ähnlich  wie  das  des  Meerschweinchens,  in  die  Schleimhaut 
des  Uterus  einfrißt;  daß  es  sich,  einmal  festg^esetzt,  dort  auf  Kosten  des  mütterlichen  Gewebes  ausbreitet,  ist 
durch  die  Arbeit  von  Keibels  Schüler  Frassi  einwandfrei  bewiesen.  Das  Loch,  das  durch  die  Einwande- 
rung des  Eies  in  der  Schleimhautoberfläche  zu  stände  kommt,  wird  nur  klein  sein,  da  der  Durchmesser  des 
einwandernden  Eies  einen  halben  Millimeter  nicht  überschreiten  dürfte. 

Ob  es  sich  später  durch  Dehnung  wesentlich  vergrößert,  wenn  das  Ei  wächst,  ist  zu  erwägen.  Uns 
scheint  es  nicht  wahrscheinlich,  da  das  Ei  sich  durch  Zerstörung  des  mütterlichen  Gewebes  Raum  schafft. 
Wie  das  Loch  sich  schließt,  ob  sich  die  Elemente  des  mütterlichen  Gewebes  über  dem  Ei  einfach  zusammen- 
schieben, was  uns  das  Nächstliegende  zu  sein  scheint,  oder  ob  ein  provisorischer  Verschluß  durch  ein  Blut- 
gerinnsel eintritt  und  durch  sekundäre  Gewebswucherung  unter  Bildung  eines  Gewebspilzes  dieser  Verschluß 
erfolgt,  darüber  kann  man  unserer  Meinung  nach  nichts  Sicheres  aussagen.  Auch  die  Beobachtungen  von 
Peters  ^)  und  Leopold  ^)  erlauben  das  nicht.  Jedenfalls  ist,  worauf  hier  noch  einmal  hingewiesen  sei,  die 
Altersangabe  für  das  PETERSsche  Ei  mit  3 — 4  Tagen  zu  niedrig  gegriffen,  wir  werden  es  mindestens  auf 
6  Tage  zu  schätzen  haben.  Außerordentlich  frühzeitig,  aber  wahrscheinlich  doch  erst,  wenn  das  Ei  sich  in 
die  Schleimhaut  eingebohrt  hat,  wird  die  Bildung  des  Mesoblastes  und  des  Cöloms  beginnen.  Wir  nehmen 
an,  daß  diese  Entwicklungsvorgänge  erst  dann  eintreten,  weil  der  Prozeß  der  Einbohrung  durch  die  mit 
der  Mesoblast-  und  Cölombildung  mit  Notwendigkeit  alsbald  einsetzende  Vergrößerung  des  Eies  erschwert 
werden  würde,  vor  allem  aber,  weil  zunächst  die  Zellen  sich  bilden  werden,  welche  für  die  Zerstörung  und 
die  Resorption  des  mütterlichen  Gewebes  bestimmt  sind,  die  Trophoblastzellen.  Jedenfalls  —  und  darin 
stimmen  wir  ganz  mit  Spee  ^j  überein  —  wird  zur  Zeit  der  ersten  Anlage  des  Mesoblasts  der  Eidurchmesser 
nicht  mehr  als  0,5  mm  betragen  haben.  Diese  Annahme,  zu  der  sich  Spee  schon  1896  gedrängt  sah,  ist  durch 
die  Maße  des  PETERSschen  Eies  fast  zur  Gewißheit  erhoben  worden. 

Der  Bildung  des  Mesoblasts  wird  alsbald  die  Bildung  des  außerembryonalen  Cöloms  und  die  Bildung 
der  Amnionhöhle  (Markamnionhöhle)  und  der  Dottersackdarmhöhle  folgen.  Dafür,  daß  das  Cölom  beim 
menschlichen  Ei  durch  Spaltbildung  erfolgt,  sprechen  auch  die  vereinzelten  mesodermalen  Züge,  welche 
sich  vom  Dottersack  zum  Chorionmesoderm  ausspannen,  sowie  die  Beobachtung  bei  vielen  anderen  Säugern ; 
das  menschliche  Ei  wird  also  zu  den  schizocölen  Eiern  zu  zählen  sein.  Von  der  Amnionhöhle  werden  wir 
mit  einer  an  Sicherheit  grenzenden  Wahrscheinlichkeit  annehmen  dürfen,  daß  sie  als  Spaltbildung  innerhalb 
einer  soliden  Zellmasse  auftritt.  Amnionfalten  dürften  also  beim  Menschen  nie  auftreten.  Der  Amniongang 
oder  -Strang,  wie  er  in  Andeutungen  von  Eternod^)  und  Marchand  5)  und  in  besserer  Entwicklung  von 
Beneke'')  bei  menschlichen  Eiern  und  von  Selenka ')  bei  Affen  beobachtet  wurde,  dürfte  —  und  es  bleibt 
fraglich,  ob  er  regelmäßig  in  die  Erscheinung  tritt  —  erst  später  auftreten  und  ist  vielleicht  eine  phylogene- 
tische Erinnerung  an  graue  Vorfahrenzeiten.  Selenka  (1903)  meint,  daß  dieser  Amnionnabelstrang,  wie  er 
in  Anlehnung  an  Bonnet  (1889)*)  das  Gebilde  nennt,  bei  den  Affen  in  den  meisten  Fällen  nicht  zur  vollen 


i)  Peters,  Hubert,  lieber  die  Einbettung  des  menschlichen  Eies  u.  s.  w.,  Leipzig  und  Wien  1899. 

2)  Leopold,  G.,  Ueber  ein  sehr  junges  menschliches  Ei  in  situ.  Arbeiten  aus  der  Kgl.  Frauenklinik  in  Dresden,  Bd.  IV,  1906. 

3)  Spee,  F.  Graf,   Neue  Beobachtungen   über  sehr  frühe   Entwicklungsstufen  des  menschlichen  Eies.     Arch.  f.  Anat.  und 
Phys.,  Anat.  Abt.,  1896. 

4)  Eternod,  Aug.  Gh.  F.,   Premiers   Stades   de   la    circulation    sanguine    dans  l'oeuf  et    l'embryon   humain.     Anat.   Anz., 
Bd.  XV,  1898. 

5)  Marchand,   F..   Mikroskopische   Präparate  von  zwei  frühzeitigen  menschlichen   Eiern  und   einer  Decidua.     Marburger 
Sitzungs-Berichte,  1898. 

6)  Beneke,  Ein  sehr  junges  menschliches  Ei.     Monatsschr.  f.  Geburtsh.  u.  Gynäkol.,  Bd.  XIX,  1904. 

7)  Selenka,   Emil,   Menschenaffen,   5.  Lief.     Zur  vergleichenden  Keimesgeschichte   der  Primaten.     Als  Fragment  heraus- 
gegeben von  F.  Keibel,  1903. 

8)  BONNET,  R.,  Beiträge  zur  Anatomie  der  Wiederkäuer,  gewonnen  an  Schafen.  2.     Arch.  f.  Anat.  u.  Physiol..  Anat.  Abt., 
Jg.  1889. 
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Ausbildung  kommt,  das  könnte  auch  beim  Menschen  so  sein,  jedenfalls  fehlt  er  den  jüngsten  bis  jetzt 
beobachteten  Stadien'),  und  falls  er  regelmäßig  auftreten  sollte,  ist  sein  Bestehen  auf  eine  kurze  Zeit  be- 
schränkt. Wie  die  Amnionhöhle  (Markamnionhöhle)  wird  wohl  die  Höhle  des  Dottersackes  als  ein  Spaltraum 
in  einem  ursprünglich  soliden  Zellklümpchen  entstehen,  er  ist  noch  bei  dem  PETERSSchen  Ei  so  klein, 
kleiner  als  das  reife  Eierstocksei,  daß  man  sich  einen  Umwachsungsprozeß  schwer  vorstellen  kann.  Prin- 
zipielle Schwierigkeiten  würden  unserer  Annahme  durchaus  nicht  im  Wege  stehen.  Graf  Spee  ^)  zieht  in 
seiner  Arbeit  von  1889  die  Eier  mit  Keimblätterumkehr  zur  Erklärung  der  Verhältnisse  im  menschlichen  Ei 
heran.  Er  sagt:  „Nach  den  klaren  Ausführungen  von  Heape  leitet  sich  beim  Maulwurf  die  Einstülpung 
des  Keimhügels  in  die  Keimhöhle,  welche  die  scheinbare  Blätterumkehr  zur  Folge  haben  kann,  ein,  um 
sich  sehr  bald  wieder  auszugleichen,  so  daß  weiterhin  das  Ei  ähnlichem  Typus  der  Entwicklung  wie  das 
Kaninchen  folgt.  Bei  den  Mäusearten  bildet  sich  zunächst  nach  den  Befunden  Kupffers  ^),  Selenkas  *), 
BiEHRiNGERs ^)  die  scheinbare  Blätterumkehr  aus,  besteht  eine  Zeit  lang;  nachdem  sich  aber  der  Dotter- 
sack allmählich  vollkommen  an  der  ventralen  Seite  geschlossen  hat,  zieht  sich  die  Embryonalanlage  aus  ihrer 
Einsenkung  in  den  Dottersack  wieder  heraus,  und  dann  unterscheidet  sich  das  Ei  dieser  Tiere  bezüglich  des 
Blätterverlaufes  auch  nicht  mehr  wesentlich  von  dem  der  Tiere  ohne  sogenannte  Keimblätterumkehr,  auch 
nicht  von  dem  des  Menschen.  Die  Lage  der  Keimblätter  beim  Menschen  würde  sich  also  unter  allen  Um- 
ständen mit  der  Ansicht  vertragen,  daß  hier  in  früher  Zeit  der  Prozeß,  der  zur  Keimblätterumkehr  führt, 
eingeleitet  worden  sei ;  ihre  vielen  Aehnlichkeitspunkte  mit  solchen  Embryonalgebilden,  die  unzweifelhaft 
unter  seiner  Begleitung  entstanden  sind,  sprechen  geradezu  dringend  zu  Gunsten  dieser  Entwicklungsart 
des  menschlichen  Eies.  Ein  Entwicklungsmodus  nach  dem  Schema  der  Eier  mit  Blätterumkehr  würde 
wesentliche  Eigentümlichkeiten  menschlicher  Eier  ganz  ungezwungen  erklären."  Gegen  diese  Ausführungen 
Spees  hat  sich  Keibel  ^)  bereits  1890  gewandt.  Er  führte  aus,  daß  sich  die  Eigentümlichkeiten  des  mensch- 
lichen Eies  aus  der  frühen  Bildung  der  außerembryonalen  Leibeshöhle  und  des  Amnion  erklären.  Er  wandte 
sich  dagegen,  daß  man  die  frühe  Bildung  des  Amnion  mit  einer  Umkehr  der  Keimblätter  zusammenwirft. 
„Daß  man  dies  nicht  tun  darf  und  daß  die  Umkehr  der  Keimblätter  etwas  anderes  ist,  als  nur  eine  vor- 
zeitige Amnionbildung,  als  welche  man  sie  in  der  Tat  aufgefaßt  hat,  das  beweist  zur  Genüge  der 
Umstand,  daß  bei  den  Tieren  mit  wahrer  Keimblätterumkehr  (Maus,  Ratte)  neben  der  Keimblätterumkehr 
noch  eine  besondere  Amnionbildung  auftritt.  Gegen  die  Keimblätterumkehr  spricht  nun  direkt  der  außer- 
ordentlich früh  vollkommen  vom  Entoblast  umwachsene  und  kleine  Dottersack.  Man  mufi  nämlich  im 
Auge  behalten,  daß  bei  der  Umkehr  der  Keimblätter  ein  großer  Teil  des  Eies  in  die  Eihöhle,  also  auch 
den  Dottersack,  eingestülpt  wird  und  damit  sowohl  einer  Umwachsung  der  Keimhöhle  durch  das  Entoderm 


1)  Die  Stelle  in  Selenka  (1903)  lautet:  „Das  Amnionektoderm  verläuft  nach  hinten  verjüngt  und  setzt  sich  in  einen 
0,08  mm  langen  Zellstrang  fort,  welcher  in  einen,  mit  dem  intervillösen  Raum  kommunizierenden  dünnen  Schlauch  übergeht 
(Fig.  9).  Solch  einen  Schlauch  fand  ich  auch  bei  dem  Keimling  Ab  des  Hylobates  (Menschenaffen,  p.  186,  Fig.  22 — 23),  doch  stand 
derselbe  nicht  mehr,  wie  das  hier  der  Fall  ist,  in  offener  Kommunikation  mit  dem  intervillösen  Raum.  Es  ist  kaum  in  Zweifel  zu 
ziehen,  daß  dieser  Schlauch  den  Amnionnabelstrang  repräsentiert,  d.  h.  jenes  Stück  des  Chorion,  welches  die  schlauchförmige 
Brücke  bildet  zwischen  dem  entypierten  Keimfelde  und  dem  Chorion.  In  den  meisten  Fällen  kommt  dieser  Amnionnabelstrang 
nicht  zur  vollen  Ausbildung,  denn  nur  in  3  Fällen  (unter  13)  fand  ich  denselben  vor:  entweder  als  blindsackförmige  Einsenkung 
des  Chorion  oder  als  isolierten,  im  Mesenchym  eingebetteten,  wurstförmigen,  mit  hohlen  Knöspchen  versehenen  Schlauch  oder, 
wie  in  diesem  Falle,  als  gegabelten,  gegen  den  intervillösen  Raum  offenen  Schlauch,  der  durch  einen  Zellstrang  direkt  mit  dem 
Amnionektoderm  in  Verbindung  steht." 

2)  Spee,  f.  Graf  v.,  Beobachtungen  an  einer  menschlichen  Keimscheibe  mit  offener  Medullarrinne  und  Canalis  neurentericus. 
Arch.  f.  Anat.  u.  Phys.,  Anat.  Abt..,  Jg.  1889. 

3)  Kupffer,  C,  Das  Ei  von  Arvicola  arnalis  und  die  vermeintliche  Umkehr  der  Keimblätter  an  demselben.  Münchener 
Sitzungsberichte,  1882. 

4)  Selenka,  E.,  Keimblätter  und  Gastrulaform  der  Maus.     Biolog.  Centralbl.,  Bd.  II,  No.  18. 

5)  Biehringer,  Ueber  die  Umkehrung  der  Keimblätter  bei  der  Scheermaus.  Arch.  f.  Anat.  u.  Entwicklungsgeschichte, 
Anat.  Abt.,  1888. 

6)  Keibel,  Ein  sehr  junges  menschliches  Ei.     Arch.  f.  Anat.  u.  Physiol.,  Anat.  Abt.,  Jg.  1890. 
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wie  auch  der  Abspaltung  eines  geschlossenen  Dottersackes  große  Schwierigkeiten  in  den  Weg  gelegt  werden. 
Aus  diesem  Grund  möchte  ich  mich  beim  menschlichen  Ei  gegen  die  Annahme  einer  in  den  frühesten 
Stadien  vorhandenen  Keimblätterumkehr  aussprechen.  Jedenfalls  spricht  von  den  bis  dahin  bekannten  Tat- 
sachen keine  für  eine  solche  Annahme,  die  außerordentliche  Kleinheit  und  frühe  vollkommene  Isolierung 
des  Dottersackes  sogar  dagegen."  Wir  glauben,  daß  die  seitdem  gemachten  Beobachtungen  an  mensch- 
lichen Eiern,  besonders  auch  das  PETERSsche  Ei  diesen  Ausführungen  Keibels  nur  mehr  Gewicht  geben, 
und  wollen  versuchen,  hier  durch  einige  Schemata  klarzulegen,  wie  wir  uns  jetzt  diese  frühen  Entwicklungs- 
stadien des  Menschen  vorstellen. 

Das  Schema  44  a  zeigt  ein  abgefurchtes  Ei,  es  mag  0,3  mm  im  Durchmesser  haben.  In  Schema  44  b, 
einem  Ei  von  einem  Durchmesser  von  0,5  mm,  ist  eine  Sonderung  in  den  Zellen  derart  eingetreten,  daß 
von  einer   äußeren  Ektoblastschicht,   dem  Trophoblast,   3  Zellkomplexe  umhüllt  werden,   zu  oberst  ein  ekto- 


44a. 


44  b. 


O/ 


L.      A 


44  d. 


44  {■ 


Fig.  44a — f  (Wiederholung  von  Fig.  2a — f).     Vergr.  etwa  25:1.     Grau  Trophoblast,  schwarz  embryonaler  und  Amnion- 
ekto blast,  grün  Darm  und  Dottersackentoblast,  rosa  Mesoblast.    a  kraniales  Ende,  p  kaudales  Ende.    Weitere  Erklärung  im  Text. 

blastischer  Komplex,  dann  ein  entoblastischer  und  schließlich  ein  mesoblastischer,  an  der  rechten  Seite 
möge  der  ektoblastische  mit  dem  mesoblastischen  in  Verbindimg  stehen.  Darüber,  wie  der  entoblastische 
Zellkomplex  sich  sondert,  wird  durch  das  Schema  nichts  angedeutet.  Irgendwelche  Vorgänge,  die  an  einen 
Gastrulationsprozeß  ^)  erinnern,  sind  bei  Säugetiereiern  nicht  nachgewiesen.  Duvals  ')  Angaben  für  die 
Fledermaus  beruhen  unserer  Ansicht  nach  auf  beschädigten  Präparaten.  Der  Zusammenhang  mit  dem 
Ektoblastkomplex  soll  andeuten,  daß  die  Bildung  des  Mesoblasts  vielleicht  beim  Menschen  vom  Ektoblsist 
ausgeht,  dieser  Zusammenhang  würde  als  die  erste  Anlage  eines  Primitivstreifens  aufzufassen  sein. 

Schema  44  c  zeigt  dann  einen  Spaltraum  in  jedem  der  3  Komplexe  aufgetreten,  das  Ei  hat  den  Durch- 
messer von  I  mm  erreicht,  rechts  steht  wieder  der  Mesoblast  mit  dem  Ektoblast  in  Verbindung,  und  es  wird 


1)  Wir  verstehen  hier  unter  Gastrulation,  wie  Hubrecht  (Die  Gastrulation  der  Wirbeltiere,  Anat.  Anz.,  Bd.  XXVI,  1905 
und  The  gastrulation  of  the  vertebrates,  yuart.  Journ.  micr.  Sc,  Vol.  XLIX,  1905)  und  Keibel  (Zur  Gastrulationsfrage,  Anat.  Anz., 
Bd.  XXVI,  1905,  und  The  gastrulation  question,  Quart.  Journ.  micr.  Sc,  Vol.  XLIX,  1905),  nur  die  Prozesse,  welche  zur  Bildung  des 
Entoderms  führen,  das,  was  Keibel  früher,  wie  es  jetzt  O.  Hertwig  tut,  als  erste  Phase  der  Gastrulation  bezeichnet  hat. 

2)  DUVAL,  MAxraAS,  litudes  sur  Tembryologie  des  cheiroptöres.    Journal  de  l'Anatomie  et  de  la  Physiologie,  1899. 
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weiterer  Mesoblast  durch  Heraustreten  von  Zellen  aus  dem  Ektoblastverband  gebildet.  Außerdem  findet 
Vermehrung  des  Mesoblasts  durch  Vermehrung  der  schon  früher  gebildeten  Mesoblastzellen  statt.  Die  drei 
aufgetretenen  Spalträume  sind  die  Markamnionhöhle,  die  Höhle  des  Dottersackes  und  das  außerembryonale 
Cölom.  Es  soll  durch  dies  Schema  nicht  gesagt  werden,  daß  all  diese  Spalträume  genau  zur  gleichen  Zeit 
auftreten.  So  könnte  zuerst  die  Markamnionhöhle,  dann  die  Höhlung  des  Dottersackes  und  dann 
das  außerembryonale  Cölom  auftreten,  oder  auch  zuerst  die  Höhle  des  Dottersackes  oder  die  Höhle  des 
außerembryonalen  Cöloms.  Darüber  läßt  sich  bis  dahin  unseres  Erachtens  noch  gar  nichts  aussagen,  auch 
keine-Vermutung  aufstellen.  Wir  sind  mit  dem  Schema  44  c  zu  einem  Entwicklungsstadium  gekommen,  das 
dem  des  PEXERSSchen  Eies  etwa  entspricht,  das  Schema  44  d  mag  dann  ein  Stadium  darstellen,  wie  es  das 
SPEEsche  Ei  v.  H.  darbietet.  Das  außerembryonale  Cölom  hat  sich  mächtig  ausgedehnt,  von  dem 
Dottersack  aus  ist  der  Allantoisgang  entstanden.  Das  Schema  446  möge  ein  etwas  älteres  Stadium  repräsen- 
tieren. Bei  diesem  Ei  sei  ein  gut  entwickelter  Primitivstreifen  vorhanden,  wie  etwa  bei  den  Eiern,  die 
Keibel  und  Frassi  beobachteten.  Außerdem  mag  ein  Amniongang  resp.  ein  Amnionstrang  aufgetreten 
sein.  Da  dieser  Amniongang  eine  Verbindung  der  Markamnionhöhle  mit  dem  in  diesen  Stadien  schon 
bluthaltigen  intervillösen  Raum  dar.stellt,  kann  an  eine  weite,  etwa  für  Blut  durchgängige  Verbindung  nicht 
o-edacht  werden,  es  würde  ja  sonst  Blut  in  die  Amnionhöhle  eintreten,  eine  Annahme,  zu  der  sich  doch 
kaum  jemand  verstehen  wird.  Wenn  also  ein  Amniongang  überhaupt  auftritt  —  ob  das  immer  der  Fall  sein 
muß,  bleibe  dahingestellt  —  wird  er  nur  ein  ganz  enges  oder  streckenweise  gar  kein  Lumen  haben.  Ein  letztes 
Schema,  das  Schema  44  f,  gibt  dann  das  Stadium  des  SPEEschen  Eies  Gl.  wieder,  bei  dem  der  Amniongang 
bezw.  -Strang  verschwunden,  der  Allantoisgang  weiter  ausgebildet  ist.  Wir  stehen  mit  den  Schematen  44  d, 
44  e  und  44  f  bereits  auf  dem  festen  Boden  gesicherter  Tatsachen.  Die  Ausgestaltung  des  eigentlichen 
embryonalen  Körpers  beginnt  mit  einem  Stadium,  wie  ihn  das  in  der  Normentafel  Fig.  I  dargestellte  uns 
zeigt.  Auf  dem  verhältnismäßig  großen  Dottersack  liegt  flach  ausgebreitet  der  Keimschild  mit  Primitiv- 
streifen und  Canalis  neurentericus,  vor  dem  Canalis  neurentericus  dehnt  sich  eine  seichte  Medullarrinne  aus, 
die  von  flachen,  noch  nicht  scharf  abgegrenzten  Medullarwülsten  flankiert  wird.  Die  Embryonalanlage  hat 
eine  Form,  wie  man  sie  ähnlich  bei  allen  bis  jetzt  untersuchten  Säugern  zeitweilig  vorfindet,  und  auch  die 
nächsten  Entwicklungsstufen  verlaufen  durchaus  in  den  gleichen  Bahnen.  Offenbar  bildet  sich  der  Primitiv- 
streifen vorn  zurück,  und  sein  Zellmaterial  wird  mehr  und  mehr  zum  Aufbau  der  Keimblätter  verbraucht. 
Das  hintere  Ende  des  Primitivstreifens  wird  auf  die  ventrale  Seite  des  Embryonalkörpers  herumgeschlagen, 
aus  seinem  hinteren  Teil  entsteht  die  Kloakenmembran,  über  diese  hinaus  finden  sich  aber  noch  Spuren 
von  Primitivstreifenbildung  auf  dem  Bauchstiel.  Die  Abschnürung  des  Embryonalkörpers  vom  Dottersack 
findet  beim  Menschen  in  den  frühen  Stadien  kranial  und  kaudal  in  ziemlich  dem  gleichen  Tempo  statt,  so 
daß  zwischen  der  Tiefe  der  Kopfdarmbucht  und  der  Schwanzdarmbucht  nicht  so  wesentliche  Unterschiede 
bestehen,  wie  bei  manchen  anderen  Tieren  (z.  B.  den  Vögeln,  bei  denen  die  Schwanzdarmbucht  ganz 
zurückbleibt  und  beim  Schwein,  wo  sie  der  Kopfdarmbucht  in  ihrer  Entwicklung  vorauseilt).  Das  Hervor- 
treten des  Gehirnteiles  gegenüber  dem  Rückenmarkteil  des  Zentralnervensystems  macht  sich  schon  früh 
geltend.  Schon  bei  einem  Embryo  von  6—7  Ursegmentpaaren  (Normentafel  Fig.  III)  sind  die  drei  primären 
Hirnabteilungen  zu  unterscheiden,  auch  die  Scheitelbeuge  ist  aufgetreten.  Der  Verschluß  der  Medullarfalten 
zum  Medullarrohr  findet  beim  Menschen,  wie  das  ja  auch  allgemein  der  Fall  ist,  im  Gebiet  der  Halssomiten 
statt  und  schreitet  von  dort  in  kranialer  und  kaudaler  Richtung  vorwärts.  Bei  den  Figg.  IV  und  V  der 
Normentafel  ist  die  Medullarrinne  noch  kranial  und  kaudal  offen.  Das  Medullarrohr  schließt  sich  zunächst 
am  kranialen  Ende;  an  dem  Embryo,  der  in  Fig.  VI  der  Normentafel  dargestellt  ist,  kann  man  eben  noch 
die  Verschlußstelle  des  vorderen  Neuroporus  erkennen;  bei  dem  Embryo  der  Fig.  VII  ist  auch  der  hintere 
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Neuroporus  ganz  nahe  dem  Schluß.  Das  kaudalste  Ende  der  Medullaranlage  entsteht  nicht  durch  die 
Herausbildung  und  den  Verschluß  von  Medullarfalten,  sondern  differenziert  sich  mit  Chorda  und  Schwanz- 
darm aus  der  indifferenten  Zellmasse,  welche  wir  nach  Schwund  des  Primitivstreifens  am  kaudalen  Embryonal- 
ende entstehen  sehen  und  als  Schwanzknospe  bezeichnen  können.  —  Während  das  Medullarrohr  sich  schließt, 
tritt  bereits  eine  leichte  Spiraldrehung  des  Embryo  auf,  und  alsbald  tritt  auch  eine  Biegung  des  Embryonal- 
körpers über  die  ventrale  Seite  ein,  so  daß  das  kaudale  Ende  nach  der  ventralen  Seite  umgebogen  ist. 
Sowohl  die  Spiraldrehung  wie  die  ventrale  Beuge  des  Embryonalkörpers  ist  bereits  bei  der  Fig.  V  der 
Normentafel  zu  erkennen  und  ist  bei  den  Figg.  VI  und  VII  sehr  deutlich  ausgesprochen.  Daß  beim  mensch- 
lichen Embryo  eine  Rückenknickung  auftritt,  halten  wir,  wie  schon  früher  (p.  22  und  23)  genauer  ausgeführt, 
für  sehr  unwahrscheinlich,  jedenfalls  würde  sie  nur  in  der  Körperentwicklungsperiode  eintreten  können,  die 
zwischen  dem  Embryo  der  Fig.  III  und  IV  liegt,  und  sie  ist  bis  dahin  hier  nur  an  abortiven,  nicht  in  jeder 
Hinsicht  einwandfreien  Embryonen  beobachtet  worden.  Daß  die  Rückenknickung  bei  Embryonen  mit  mehr 
als  12  Ursegmentpaaren  auftritt,  wie  neuestens  Kollmann  (1907)1)  annimmt,  halten  wir  für  ausgeschlossen. 
Uebrigens  hat  sich  auch  His  über  die  starke  Rückenknickung  menschlicher  Embryonen  nur  mit  Vorsicht  aus- 
gesprochen. Er  hat  erwogen,  ob  die  Rückenknickung,  welche  er  an  Embryonen  dieses  Stadiums  beobachtet 
hat,  mit  durch  die  Präparation  bedingt  sei,  und  hatte  offenbar  schwere  Bedenken  zu  überwinden,  ehe  er 
sie  für  normal  ansah.  (Menschliche  Embryonen,  Heft  II,  p.  37,  und  Heft  III,  p.  228  und  229.)  Wir  halten 
die  Gestalt  der  Embryonen  Fig.  2,  3  und  4  der  Hisschen  Normentafel  für  nicht  normal,  auch  die  Gestalt  der 
Fig.  5  scheint  uns  etwas  verdächtig,  die  Gestalt  von  Fig.  6  ist  sicher  nicht  normal.  In  Fig.  5  fällt  uns  die  starke 
Aufrichtung  des  Kopfendes  auf  und  der  Umstand,  daß  es  sich  so  wenig  über  den  Herzbeutel  legt.  Das  ist 
schon  bei  dem  etwas  jüngeren  Embryo  VI  unserer  Tafel  der  Fall,  doch  sei  hier  nochmals  ausdrücklich 
hervorgehoben,  daß  die  Zeichnungen  nach  einem  Modell  gemacht  wurden  und  daß  wir  auch  bei  diesem 
Embryo  das  Kopfende  nicht  für  einwandfrei  halten.  Die  Schnitte  der  Serie  waren  sehr  dünn  (5  ;«),  und  uns 
scheint  das  Kopfende  des  Embryo  etwas  zu  flach  herauszukommen.  Eine  wirklich  gute  Abbildung  dieses 
Stadiums  ist  bis  dahin  noch  nicht  vorhanden.  —  Der  Embryo  Fig.  6  der  Hisschen  Normentafel  mit  seinem 
leicht  konkaven  Rücken  und  dem  schräg  aufgerichteten  Kopfende  wäre  nur  dann  als  normal  anzusehen, 
wenn  man  annehmen  wollte,  daß  zentrale  Zusammenkrümmung  und  spiralige  Windung,  die  schon  in  jüngeren 
Stadien  auftreten,  sich  vorübergehend  zurückbilden,  um  dann  von  neuem  zu  erscheinen.  Für  eine  solche 
Annahme  liegt  unserer  Meinung  nach  kein  Grund  vor,  es  bildet  sich  vielmehr  im  Anschluß  an  die  schon 
vorhandene  Ventralbeuge  die  stärkere  Zusammenkrümmung  aus,  wobei  der  Nackenhöcker  sich  herausbildet. 
Die  Spiralkrümmung  bleibt  bestehen,  und  zwar  kann  die  Schwanzspitze  sowohl  an  die  rechte  wie  an  die 
linke  Seite  des  Embryo  zu  liegen  kommen.  Das  Vorderkopfgebiet  ist  noch  relativ  klein.  Die  Riechfelder 
liegen  zunächst  mehr  am  Vorderende  des  Kopfes  und  rücken  dann  mehr  auf  die  untere  Fläche,  die  Kiemen- 
bogen  treten  stärker  hervor,  der  Oberkieferfortsatz  des  i.  Kiemenbogens  wird  deutlich.  Der  mächtige  Herzwulst 
beherrscht  die  ventrale  Seite  des  Embryo,  doch  beginnt  auch  schon  der  Leberwulst  kennthch  zu  werden,  der 
Dottersack,  der  in  Fig.  VI  unserer  Normentafel  noch  in  weiter  Verbindung  mit  dem  Darm  stand,  wird  dünn 
gestielt  (Fig.  X  der  Normentafel),  die  Extremitäten  legen  sich  als  Wülste  an,  die  sich  in  Platten  umformen, 
indem  sie  weiter  aus  dem  Rumpfe  hervortreten  und  sich  kranial  und  kaudal  schärfer  abgrenzen.  Die  obere 
Extremität  ist  der  unteren  immer  in  der  Entwicklung  voran.  Bemerkt  sei,  daß  das,  was  man  zunächst  von  den 
Extremitäten  sieht,  den  Hand-  und  Fußplatten  entspricht,  und  daß  dann  später  erst  die  Unterarme  und  Unter- 
schenkel und  schließlich  die  Oberarme  und  Oberschenkel  aus  der  Rumpfwand  hervortreten.    Das  Maximum 


l)  Kollmann,  JuLms,  Handatlas  der  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen.    Jena  1907. 
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der  Zusammenkrümmung  ist  in  den  Embryonen  der  Figg.  X  und  XI  der  Normentafel  erreicht.  Jetzt  beginnt 
sich  der  Rumpf  wieder  zu  strecken,  vielleicht  mit  unter  dem  Einfluß  der  sich  mächtiger  und  mächtiger  aus- 
bildenden Leber,  die  sich  auch  im  Oberflächenbild  unter  dem  Herzwulst  mehr  und  mehr  geltend  macht  und 
diesem  in  Fig.  XIV  wohl  die  Wage  hält.  Das  Vorderkopfgebiet  nimmt  zu.  Zwischen  dem  Gebiet  des 
Mittelhirns  und  des  Kleinhirns  macht  sich  eine  Einsenkung  bemerkbar,  die  Riechfelder  bilden  sich  in  Riech- 
gruben um.  Das  Gebiet  des  3.  und  4.  Kiemenbogens  sinkt  ein,  bildet  den  Sinus  cervicalis  und  wird  von 
dem  Hyoidbogen  überwachsen.  Die  oberen  Extremitäten  sind,  nachdem  sich  die  Handplatten  gebildet  haben,  mit 
ihren  Achsen  zunächst  kaudal  gerichtet.  —  Das  eben  geschilderte  Entwicklungsstadium  ist  etwa  in  Fig.  XIV 
der  Normentafel  erreicht.  Dann  tritt  der  Vorderkopf  noch  kräftiger  hervor,  zwischen  dem  Hemisphärengebiet 
und  dem  Mittelhirn  macht  sich  in  der  Profillinie  eine  deutliche  Einsenkung  geltend,  die  Nasengrübchen 
werden  tiefer  und  wenden  sich  mehr  nach  unten,  das  Schnauzenbebiet  beginnt  sich  von  dem  Hemisphären- 
gebiet abzusetzten,  der  Sinus  cervicalis  wird  vom  Hyoidbogen  überwachsen.  Die  verschiedenen  Stadien  dieses 
Prozesses  kann  man  an  der  Hand  der  Figg.  XIV  — XVIII  der  Normentafel  verfolgen.  Auf  der  Fig.  XVII 
sieht  man,  wie  zwei  Oeffnungen  in  den  schon  teilweise  überwachsenen  Sinus  hineinführen,  die  mehr  dorsal 
gelegene  entspricht  dem  Kiemengang.  Die  sogenannten  Ohrhöckerchen  haben  sich  herausgebildet.  Das 
Gebiet  des  Herzwulstes  tritt  dem  Leberwulst  gegenüber  ganz  zurück,  der  Embryo  hat  noch  ein  wohlentwickeltes 
Schwänzchen.  Betrachtet  man  den  Embryo  von  der  linken  Seite,  so  hat  sich  die  Anlage  der  linken  oberen 
Extremität  um  ihre  Ansatzstelle  im  Sinne  des  Uhrzeigers  zu  drehen  begonnen,  die  rechte  in  Betrachtung  von 
der  rechten  Seite  natürlich  in  entgegengesetzter  Richtung.  —  Dies  Stadium  ist  etwa  in  Fig.  XVIII  der 
Normentafel  erreicht.  —  Nur  wenig  weiter  ist  der  Embryo  der  Fig.  XIX  entwickelt,  die  Fingerstrahlen  an  der 
Handplatte,  die  auch  schon  in  Fig.  XVIII  eben  zu  erkennen  sind,  treten  etwas  deutlicher  hervor,  und  zwar 
werden  die  Strahlen  nicht  zuerst  anMem  Rande  der  Handplatten  deutlich,  sondern,  wie  das  Retzius  i)  (1904), 
Taf.  XXIII,  Fig.  4,  etwas  übertrieben  abbildet,  zunächst  ein  wenig  weiter  proximal.  Zwischen  dem  Embryo 
der  Fig.  XIX  und  dem  der  Fig.  XX  ist  eine  Lücke,  es  ist  uns  nicht  gelungen,  eine  wirklich  gute  Abbildung 
eines  Zwischenstadiums  zu  gewinnen,  während  eine  große  Anzahl  von  Tabellen  über  die  Zwischenstadien 
Rechenschaft  geben.  —  Wir  sehen,  wie  der  Rumpf  in  Fig.  XX  sich  merklich  gestreckt  hat,  unter  dem  noch 
kräftig  heraustretenden  Nackenhöcker  ist  eine  ziemlich  tiefe  Einsenkung  hervorgetreten,  die  früher  nur 
schwach  angedeutet  war.  Die  Nase  hat  sich  von  der  Brust  abgehoben.  Eine  flache,  weit  offene  Ohrmuschel 
ist  gebildet.  Die  oberen  Extremitäten  haben  in  ihrer  Drehung  Fortschritte  gemacht,  die  deutlichen  Finger- 
strahlen springen  etwas  über  den  Rand  der  Handplatten  hervor.  Auch  in  den  Fußplatten  beginnen  Strahlen- 
bildungen eben  kenntlich  zu  werden ;  der  Ellbogen  war  schon  früher  aufgetreten,  jetzt  wird  auch  das  Knie 
und  die  Schulter  deutlich.  Im  Laufe  der  weiteren  Entwicklung  richtet  sich  der  Kopf  mehr  und  mehr  auf; 
erst  der  Mund,  dann  auch  das  Kinn  wird  von  der  Brust  frei ;  der  Nackenhöcker  verschwindet  allmählich ;  die 
Hände  und  Unterarme,  die  der  Brust  erst  seitlich  auflagen,  legen  sich  zunächst  von  oben  auf  sie  und  streben 
mehr  und  mehr  der  Mittellinie  zu.  An  den  unteren  Extremitäten  treten  die  Zehen  kräftig  hervor,  und  schon 
von  früh  an  erkennt  man  die  Abduktionsstellung  der  großen  Zehe.  Der  Schwanz  hat  sich  zum  Steiß- 
höcker umgebildet,  dem  als  Rest  der  ursprünglichen  Schwanzspitze  eine  kleine  Schwanzquaste  (Schwanz- 
faden) aufsitzt.  Der  Mensch  ist  in  diesem  Stadium  nicht  mehr  zu  verkennen,  wenn  das  Gesicht  auch  noch 
etwas  abenteuerlich  aussieht.  Wir  wollen  die  Schilderung  nicht  fortsetzen  und  nur  liervorheben,  daß  der  in 
Fig.  XXIV 1  und  XXIV  v  abgebildete  Embryo  eine  offenbare  Zwergbildung  darstellt,  er  ist  in  allen  Teilen 
durchaus  wohlproportioniert,  wurde  lebensfrisch  fixiert  und  gab  eine  vortreffliche  Serie.    Dieser  interessante 
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Embryo  ist  durch  Laparotomie  bei  einer  Tubenschwangerschaft  gewonnen  worden.  Es  ist  wohl  denkbar, 
daß  die  schlechteren  Ernährungsverhältnisse  der  Implantationsstelle  an  seiner  geringen  Grüße  schuld  sind, 
daß  wir  es  mit  einer  Kümmerbiidung  zu  tun  haljen. 

Vergleichen  wir  nun  zunächst  die  eben  kurz  im  Zusammenhang  besprochene  Entwicklungsreihe 
menschlicher  Embryonen  mit  den  Embryonen  von'Affen  und  Tarsius,  so  ist  hervorzuheben,  daß  die  jüngsten 
Keimschildstadien  des  Menschen  den  entsprechenden  Stadien  der  Affen,  wie  wir  sie  durch  Selenka  kennen, 
entschieden  mehr  gleichen  als  den  Tarsius-Stadien  der  gleichen  Entwicklungsstufe,  die  uns  Hubrecht  kennen 
gelehrt  hat.  Die  jüngsten  Stadien  der  Menschen  und  Affen  sind  in  der  Tat  sehr  ähnlich,  während  nicht 
nur  die  Gestalt  des  Keimschildes  von  Tarsius  eine  andere  ist,  auch  das  offene  Amnion,  das  sich  erst  in 
einem  Stadium  von  über  14  Ursegmentpaaren  schließt,  entfernt  den  Embryo  des  Tarsius  von  dem  des 
Menschen. 

Schon  in  Stadien  mit  offener  Medullarrinne,  wie  in  Fig.  III  unserer  Normentafel,  scheint  aber  ein 
Unterschied  zwischen  Menschen  und  Affen  vorhanden  zu  sein,  insofern  der  Gehirnteil  des  Zentralnerven- 
systems bei  Affen  verhältnismäßig  kleiner  und  weniger  scharf  gegliedert  ist  als  beim  Menschen.  Dagegen 
scheinen  die  Anlagen  der  Augen  bei  den  Affen  früher  deutlich  zu  werden  als  beim  Menschen.  In  der 
Ausgestaltung  der  Gehirnanlage  sehr  abweichend  verhält  sich  der  Tarsms-Embryo  der  Normentafel  von 
Hubrecht  und  Keibel')  Fig.  i  dem  nahezu  gleich  weit  entwickelten  menschlichen  Embryo  unserer  Fig.  III 
gegenüber.  Während  bei  dem  TarstMS-Embryo  die  Anlage  des  Vorderhirns  ganz  besonders  mächtig  ist  und 
Mittel-  und  Hinterhirn  nicht  hervortritt,  finden  wir  beim  Menschen  eine  gleichmäßigere  Entwicklung  dieser 
drei  primären  Hirnabschnitte  —  wahrscheinlich  steht  diese  Eigentümlichkeit  des  Tarsrns-Embryo  mit  der 
mächtigen  Entwicklung  seiner  Augen  in  Beziehung.  Für  spätere  Stadien  hat  Hubrecht  angegeben,  daß  die 
Aehnlichkeit  zwischen  Menschenembryonen  und  Tarsius-Emhryonen  größer  sein  soll  als  die  zwischen 
Menschen-  und  Affenembryonen.  Hubrecht  sagt  in  der  Normentafel:  „Auch  will  ich  hier  noch  einmal 
erwähnen,  was  ich  bereits  anderswo^)  hervorgehoben  habe  (1902,  p.  50),  daß  nämlich  die  Textfiguren 
der  SELENKAschen  Arbeit  ^J  (IQOI ,  Fig.  13 — 15,  p.  488),  welche  sich  auf  Cercocebus  und  Semnopithecus 
beziehen ,  eine  geringere  Uebereinstimmung  mit  den  Hisschen  Menschenembryonen  zeigen ,  als  es  die 
Tarsms-Figuren  8 — 11  dieser  Normentafel  tun."  Zu  dieser  Frage  möchten  wir  zweierlei  bemerken. 
Erstlich  heben  wir  ganz  allgemein  hervor,  daß  Selenka  bei  seiner  Vergleichung  einige  Embryonen- 
paare heranzieht,  die  sich  durchaus  nicht  zur  Vergleichung  eignen.  Der  Embryo  BB  nach  His  ist  sicher 
nicht  normal.  Man  findet  seine  Abbildung  auf  Taf.  IX,  Fig.  3,  9  und  10;  es  gilt  von  ihm  das  Gleiche 
was  wir  über  die  Figg.  3  und  4  der  Hisschen  Normentafel  gesagt  haben.  Von  dem  Makakenembryo  Cc 
ist  eine  bessere  Abbildung  in  Selenkas  Nachlaß,  den  Keibel  herausgegeben  hat,  zu  finden  (Menschen- 
affen, 5.  Lieferung,  Fig.  14,  p.  350)*).  Die  Hauptähnlichkeit  zwischen  beiden  Bildern  ist  zweifellos  die 
Rückenknickung,  und  die  ist  beim  Menschen  sicher  —  und  vielleicht  auch  beirn  Affen  —  nicht  normal. 
Die  Embryonen  stellen  recht  verschiedene  Entwicklungsstadien  dar,  der  Makakenembryo  hat  ein  noch 
ganz  flaches  Ohrgrübchen,  das  Ohrbläschen  des  Menschen  ist  abgeschnürt;  beim  Menschen  sind  3  sehr 
deutliche  Kiemenbogen  vorhanden,  beim  Affen  nur  2  undeutliche ;  der  Affe  hat  19  abgegrenzte  Ursegment- 
paare,  der  Mensch  unserer  Rechnung  nach  etwa  36.     In  die  Figg.  9  und  10  sind  nämlich  31  Ursegmentpaare 
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eino-ezeichnet,  der  Raum  zwischen  dem  ersten  eingezeichneten  Ursegment  und  dem  Ohrbläschen  ist  aber  so 
eroß,  daß  jedenfalls  noch  5  Ursegmentpaare  für  ihn  anzunehmen  sind.  Das  Medullarrohr  des  menschlichen 
Embryo  ist  längt  geschlossen,  das  des  Makaken  zeigt  vorn  Reste  des  vorderen  Neuroporus  und  ist  kaudal 
noch  offen,  sogar  Reste  des  Primitivstreifens  sind  noch  vorhanden,  während  solche  bei  dem  menschlichen 
Embryo  längst  verschwunden  sind.  Da  braucht  man  sich  nicht  gerade  darüber  zu  wundern,  daß  die  Aehn- 
lichkeit  zwischen  diesen  beiden  Embryonen  keine  sehr  große  ist. 

Dann    hat   Selenka    den    menschlichen    Embryo    Lr   (No.  6  der  Hisschen  Normentafel)    neben    den 
Makakenembryo   Cd    gestellt,    von    dem    man    Menschenatfen,    5.  Lief.,  Fig.  18,  19  und  20,  p.  352,    größere 
Abbilduno-en  findet.     Der  menschliche  Embryo  Lr   ist   zweifellos  anormal,    eine  Aehnlichkeit   zwischen    ihm 
und  dem    Makaken    Cd    können    wir   beim    besten    Willen    nicht   finden.     Auch   zwischen    dem  Gesicht   des 
menschlichen  Embryo,  das  Selenka  in  Fig.  17  abbildet,  und  dem  Makakengesicht  Fig.  19  ist  die  Aehnlich- 
keit   o-ewiß  nicht   groß  zu    nennen.     Sind    aber  die  Stadien    glücklicher  gewählt,    wie  speziell    bei  den    von 
Hubrecht  ano-ezogenen  Textfigg.  13 — 15,    so    erscheint    uns    doch    die   Aehnlichkeit    zwischen   AiTen-    und 
Menschenembryonen    recht    weitgehend.     Gewisse   Unterschiede    sind    vorhanden,    abgesehen    vom  Schwanz 
vor   allem    der,    daß   infolge   der   stärkeren    Gehirnentwicklung   der  Kopf  des   menschlichen  Embryo  größer 
ist  als  der  der  abgebildeten  Makaken  und  Surili.     Offenbar  hängt  damit  auch  die  stärkere  Entwicklung  der 
Nackenbeuge    beim  Menschen    zusammen.     Vergleichen    wir    mit    den  SELENKASchen  Figg.  13—15   nun    die 
von  Hubrecht  herangezogenen  Figg.  8 — 11   der  Normentafel  vcn  Tarsius,  so  können  wir  ihm  keineswegs  zu- 
stimmen.    Sehen  wir  auch  ab    von  der   auffallenden  Größe   der  Augen  der  Tarsms-Embryonen,    so  ist  doch 
die  ganze  Gestaltung  des  Kopfes  der  Affenembryonen  der  des  menschlichen  ähnlicher.     Bedingt  wird  diese 
Abweichung  des  embryonalen  Tarsrns-Kopfes  von  den  Köpfen  gleich  weit  entwickelter  Menschen-  und  Afifen- 
embryonen  dadurch,  daß  die  Hemisphären  des  Großhirns  bei  ihnen  schwächer  entwickelt  sind  als  bei  Affen 
und  Menschen,  daß  demgegenüber    aber  das  Mittelhirn    eine  ganz   besonders  starke  Entwicklung  zeigt.     So 
tritt  in  der  Profillinie  die  Einsenkung  zwischen  Hemisphärenbereich  und  Mittelhirn,  die  beim  Menschen  und 
auch  bei  Aifenembryonen  auftritt,  beim  TarsJMS- Embryo   nicht  in  die  Erscheinung.     Mit  der  geringeren  Ge- 
samtentwicklung des  Gehirns  hängt  dann  zusammen,  daß  die  Nackenbeuge  bei  den  Tarsiws-Embryonen  der 
in  Frage  stehenden  Stadien    weniger  ausgebildet  ist   als    bei    den  Affenembryonen    oder  gar    bei  denen   des 
Menschen.   Haben  wir  bis  jetzt  die  Aehnlichkeit  zwischen  den  Affen-  und  Menschenembryonen  hervorgehoben 
und  betont,   daß   die  Gestaltung    von    Tarsms-Embryonen    den    menschlichen  nicht  so  nahesteht  wie  die  der 
Affenembryonen,  so  sei  nun  auch  noch  auf  eine  Aehnlichkeit  zwischen  menschlichen  und  TarsiMS- Embryonen 
den  Affenembryonen  gegenüber  hingewiesen.    Die  Oberkieferfortsätze  sind  bei  beiden  weniger  stark  entwickelt 
als  bei  den  Affenembryonen,    und  diese  sehr  stark  entwickelten  Oberkieferfortsätze   bei  Makakenembryonen 
sind    es    vorzüglich,    welche    dem  Gesicht   des  Makakenembryo    schon   frühzeitig  ein   eigenartiges   Gepräge 
geben.    Sehr  schön  kommt  das  in  Keibels  (Die  äußere  Körperform  u.  s.  w.,  1906)  Fig.  15  c,  p.  577  heraus.    In 
Profilansicht  kann  selbst  in  etwas  späteren  Stadien  die  Aehnlichkeit  zwischen  Affen-  und  Menschenembryonen 
noch  eine  recht  weitgehende  sein,  jedenfalls  eine  viel  ausgesprochenere  als  zwischen  Tarsius-  und  Menschen- 
embryonen,   bei  denen    in  späteren  Stadien    von  einer   besonderen  Aehnlichkeit    kaum   die  Rede   sein  kann. 
Natürlich  kommt   es  auch  sehr   auf  die  Affenspecies  an,    und  da  werden    wir  uns   nicht  wundern,   wenn  die 
Aehnlichkeit  zwischen  Anthropoidenembryonen  und  Embryonen  von  Menschen    größer  ist   als  die  zwischen 
Makakenembryonen  und  menschlichen.     So  gleicht  der  Orangembryo,  den  Keibel  (I.e.   1906)  in  Fig.  4  a— e 
abbildet,    dem    menschlichen    Embryo  M    (Fig.  5    der  Hisschen  Normentafel)   außerordentlich,    der   Kopf  ist 
freilich   nicht   ganz   so  steil    aufgerichtet    und  ragt    etwas  mehr  über    das  Herzbeutelgebiet  hervor.    —   Von 
einer  eingehenderen  Vergleichung  der  Körperausgestaltung  anderer  Säugetiere  mit  der  des  Menschen  wollen 
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wir  hier  absehen,  bei  allen  hinreichend  bekannten  Formen  sind  die  Unterschiede  so  in  die  Augen  fallend, 
daß  ein  Blick  genügt,  um  die  Differentialdiagnose  zu  machen.  Wir  verweisen  dafür  auf  O.  Hertwigs 
Handbuch,  wo  Keibel  die  Entwicklung  der  äußeren  Körperform  der  Wirbeltierembryonen  ausführlich  be- 
arbeitet und  durch  zahlreiche  Abbildungen  erläutert  hat.  Eine  Verwechslung  von  menschlichen  Embryonen 
mit  solchen  von  Sauropsiden,  wie  sie  noch  vor  30  Jahren  einem  Fachmanne  zustoßen  konnte  und  damals 
zu  einer  längeren  Diskussion  führte,  darf  wohl  heute  als  ausgeschlossen  gelten. 


Die  Tabellen. 


Dem  über  das  Aufstellen  der  Tabellen  in  den  früheren  Normentafeln  Gesagten  ist  hier  nichts  Besonderes 
hinzuzufügen. 

Die  in  der  Normentafel  bearbeiteten  Embryonen  gehören  den  beiden  ersten  Monaten  an.  Selbst- 
verständlich ist,  daß  nicht  alle  Stadien  dieser  Entwicklungsperiode  gleich  reichlich  vertreten  sind.  Während, 
worauf  wir  mehrfach  hingewiesen  haben,  einzelne  Lücken  zu  beklagen  sind,  häuft  sich  an  anderen  Stellen 
das  Material  doch  schon  so,  daß  fast  identische  Stadien  mehrfach  vorkommen  und  es  Schwierigkeiten  machte, 
die  Reihenfolge  der  Tabellen  festzustellen.  Hier  wird  man  schon  einen  Einblick  in  die  Varationsbreite 
gewisser  Entwicklungsvorgänge  gewinnen  können.  Zu  bedenken  ist  freilich,  daß,  wenn  wir  auch  recht 
wählerisch  verfahren  sind,  doch  nicht  alle  Embryonen  die  Note  „gut"  ohne  weiteres  verdienen,  das  eine  oder 
andere  Pathologische  mag  immerhin  mitunterlaufen,  auch  ließ  sich  zwischen  den  Bearbeitern  in  Wien,  Upsala, 
Lund  und  Freiburg  i.  B.  trotz  des  guten  Willens  von  allen  Seiten  eine  vollkommene  Uebereinstimmung  in 
der  Beurteilung  der  einzelnen,  zum  Teil  schwierigen  Entwicklungsvorgänge  nicht  erreichen ;  ist  es  doch  für 
den  Einzelnen,  bei  einer  Arbeit,  die  sich  über  ein  Jahrzehnt  ausdehnt,  und  die  vielfach  unterbrochen  werden 
mußte,  schwer,  immer  genau  den  gleichen  Standpunkt  festzuhalten,  besonders  wenn  es,  wie  hier  vielfach, 
nicht  möglich  war,  das  schon  untersuchte  Material  immer  wieder  zum  Vergleiche  heranzuziehen.  Das  möge 
man  bedenken,  um  unsere  Angaben  billig  zu  beurteilen.  Diejenigen  Tabellen,  die  den  Befund  von  Embryonen 
wiedergeben,  welche  nach  der  Art  ihrer  Gewinnung  und  nach  ihrem  Erhaltungszustande  ganz  besonderes 
Vertrauen  verdienen,  sind  von  uns  mit  einem  Stern  bezeichnet  worden. 
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Tabellen, 


MalSe 


Menschl. 

Embryo 

Dr.    Frassi, 

Eigentum 
des  Herrn 

Prof. 
Kfoenig- 
Freiburg 

i.  Br. 

N.T. 
Fig.  I. 

Textfig.  3. 


Menschl. 

Embryo 

Gle 

(GLAE\'EKE) 

des  Grafen 

Spee. 

N.T. 

Fig.  II. 

Textfig. 
4  a  bis  4i. 


Alter 


Menschl. 
Embryo 

Klb. 

Kroemer- 

Pfannen- 

stiel. 

Sammlung 

Prof. 
Pfannen- 

STIEL- 

Gießen. 

N.T. 
Fig.  lila 
und  llld. 

Te.\tfig.  5  a 
bis  5n. 


Körperform 


Primitiv- 
streifen 


Länge  des  Keimschildes 
1,17  mm,  Breite  0,6  mm 

Länge  des  Primitiv- 
streifens 0,5  mm.    Durch- 
messer des  Dottersackes : 

a)  größter  1,9  mm, 

b)  kleinster  0,9  mm. 
Durchmesser  der  Eihöhle: 

a)  parallel  zur  Oberfläche 
ides  Uteruslumens  in  der 

Schnittrichtung 
9,4  mm, 

b)  senkrecht  dazu  3,2  inm. 
Durchmesser  der  Ei- 

kapsel    in    den    entspre- 
chenden Richtungen 
13  mm  und  5  mm. 
Länge  der  Chorionzotten 
0,5—1,9  mm. 


Die  Anheftung  der 
Fruchtkapsel    hat  9  mm 
im  Durchmesser.    Durch- 
messer der  Fruchtkapsel 
parallel    der  Fläche   der 

Decidua  serotina 
10:11  mm,  senkrecht  da- 
zu 7,2  mm.    Durchmessei 
des     ovalen     Eies     inkl. 

Zotten  8,5:10:6,5  mm. 

Horizontaldurchmesser 
des  Innenraumes  des  Eies 
7,5:8  mm.  Embryonal- 
anlage -f  Bauchstiel  vor 
der  Alkoholbehandlung 
2  mm,  Keimscheibe  bis 
zum  Ende  der  Primitiv- 
rinne 1,54  mm,  durch- 
schnittliche    Breite     der 

Keimscheibe  kranial 

0,704—0,741  mm,  an  den 

mittleren    und    kaudalen 

Partieen  0,665  mm,  neben 

dem  Canalis  neur- 

entericus  0,589  mm. 

Embryonalanlage  des 

Eies  am  Serotinapol. 
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1,38  mm.  1  ist  von 

Kroemer  macht  folgende' Born  auf 
Angabe:      „Die     größte,    10 — 14 
Länge     der    Embryonal- 1  Tage  ge- 
anlage     vom      vorderen}   schätzt 
Ammionrand    der    Kopf-|  worden, 
kappe  bis  zum  Chorion-' 
ende     des     Bauchstieles 
1,95  mm,   die  Länge  des 
Embrj'o  ohne  Bauchstiel 
von    Kopf    zu    Schwanz 
1,8  mm,  die  größte  Breite 
des  Dottersackes  1,2  mm 
knapp ,    die    Breite    der 
Embryonalscheibe  an  der 
Grenze  zwischen  Amnion 
und    Dottersack   (in    der 
Kopfansicht      gemessen) 
betrug     0,9    mm.       Die 
Maße    des    Dottersackes 

waren  1,1  mm  (H.), 
1,4  mm  (Br.),  1,5  mm  (L.). 


Flacher  Keimschild  mit  langem 
Primitivstreifen.  Die  Medullär-; 
rinne  ist  angelegt. 
Der  Keimschild  liegt  dem 
großen  Dottersack  nach  auf. 
Der  Primitivstreifen  hegt  in  der 
Ebene  des  übrigen  Schildes. 
Wulst  vor  dem  Canalis  neur- 
entericus,  der  rechts  und  links 
von  ihm  kaudalwärts  ausläuft. 


Den  Umriß  der  Keimscheibe 
schildert  Graf  Spee  als  „etwas 
eingeschnürt  birnförmig",  inner- 
halb derselben  ist  ,, derjenige 
der  MeduUarplatten  scharf  bis- 
kuitförmig  abgesetzt".  Das 
kaudale  Ende  der  Keimscheibe 
ist  fast  rechtwinklig  ventral- 
wärts  umgebogen.  Etwas  kra- 
nial von  der  umgebogenen 
Partie  erhebt  sich  ein  etwa 
ringförmiger  Wulst,  der  die 
dorsale  Oeffnung  des  Canalis 
neurentericus  umgibt.  Hinter 
ihm  verläuft  als  feine  Kerbe 
die  Primitivrinne,  vor  ihm  hegt 
die  MeduUarfurche.  Diese  ver- 
tieft sich  kopfwärts  nach  Maß- 
gabe der  Wölbung  und  Breite 
der  MeduUarplatten,  dicht  vor 
der  stark  eingeengten  Stelle 
derselben  hat  sie  ihre  größte 
Tiefe  und  etwa  den  Grad  von 
Schmalheit  erreicht,  den  sie  im 
weiteren  Verlauf  beibehält,  bis 
sie  ganz  vorn  rasch  verflacht 
endigt.  Das  Modell  ergab  eine 
geringe  Drehung  des  Embryo 
um  die  Längsachse  und  da- 
durch eine  geringe  Asymmetrie 
der  Keimscheibe. 


Amvorderen 
Ende  des 
Primitiv- 
streifens die 
Anlage  des 
Canalisneur- 
entericus 
(ob  durch- 
gängig, ist 
fraglich),  am 
hinteren 
Ende  die 
Anlage  der 
Kloakeii- 
membran. 
Länge  des 
Primitiv- 
streifens 
0,5   mm. 


Kurzer, 
gegen   die 
Ebene   der 
Keim- 
scheibe     I 
etwa  recht- 
winklig ab- 
gebogener 
Primitiv- 
streifen. Der 
Canalis  neur- 
entericus 
durchsetzt 
die    Keim- 
scheibe in 
senkrechter 
Richtung. 
Die  Primitiv- 
rinne ist 
S-förmig  g 
krümmt. 


Ur- 
segmente 


Keine 
Urwirbel, 


Keine  Rückenknickung. 
Kopfende    rechtwinklig    abge- 
bogen und  auf  24  Schnitten  zu 
10  |j.  abgehoben. 


Noch  An 
deutung 
eines  Canalis 
neur- 
entericus. 
Kurzer  Pri 
mitiv- 
streifen. 
Kloaken- 
membran. 


Urwirbel 
fehlen 
noch, 
doch    be- 
reitet 
sich  ihre 
Bildung 
vielleicht 
vor 
(vergl. 
Text- 
figur 4f). 


Chorda 


Chorda  in 
das  Ento- 
derm 
einge- 
schaltet. 


5-6  Ur- 
segment- 
paare. 


Chorda 
als  Platte 

in  den 
Entoblast 

einge- 
schaltet. 


Nerven- 
system 


Flache 
Medullär- 

rinne. 
Medullär- 
Wülste   noch 
nicht  deut- 
lich  abge- 
grenzt. 


Noch  nicht 
deutlich    ab- 
gesetzte 
Medullar- 
platte  mit 
Medullar- 
rinne. 
Größte 
Breite    0,517 
bis  0,57  mm, 

kleinste 
Breite  (die 
'    schmälste 
IStelle  in  der 
Mitte  der 
Keim- 
scheibe) 
0,494-0,38 
mm. 


Die       Das    Medul- 
Chorda     larrohr  ist 
ist  durch-  überall   weit 
weg  in  I    offen,  der 
das  Ento-    Gehirnteil 
derm     |  grenzt  sich  | 
aber   bereits' 
gegen  den  j 
Rücken-     ; 
marksteil  ab 

und  zeigt 
auch  in  sich 
beginnende 
Gliederung. 


Auge 


Ohr 


Nase  i«yP°- 
physe 


einge- 
schaltet. 


Au- 
gen- 
an- 
lage 
noch 
nicht 
nach- 
zu- 
wei- 
sen. 


Mund 


Pri- 
märe 
Ra- 
chen- 
haut. 
Keine 
Mund- 
bucht 
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Bez. 


*1 

Menschl. 

Embryo 

Or.    Frassi 

Eigentum 
des  Herrn 

Prof. 

Kroenmg- 

Freiburg 

i.  Br.^ 

N.T. 
Rg.  I. 

Textfig.  3. 


[Länge  des  Keimschildes 
Il,l7  mm,  Breite  0,6  mm  j 

Länge  des  Primitiv- 
streifens 0,5  mm.    Durch- 
messer des  Dottersackes:' 
a)  größter  1,9  mm, 
|b)  kleinster  0,9  mm. 
)  Durchmesser  der  Ei  höhle: 

a)  parallel  zur  Oberfläche 
des  ITteruslumens  in  der| 

Schnittrichtung         1 
9,4  mm,  I 

b)  senkrecht  dazu  3,2  mm.! 
Durchmesser  der  Ei- 

kapsel    in    den    entspre-l 

chenden  Richtungen 

13  mm  und  5  mm. 

Länge  der  Chorionzotten 

0,5  —  1,9  mm. 


*2  '      Die  Anheftung  der 

Mo-. „hl      I  Fruchtkapsel    hat  9  mm 
menscni.     ;„,  Durchmesser.    Durch- 
tmbryo      messer  der  Fruchtkapsel 
Gle  iparallel    der  Fläche   der 

(Glae\-eke)         Decidua  serotina 
des  Grafen   10:11  mm,  senkrecht  da- 
.Spke         zu  7,2  mm.    Durchmesser 
des     ovalen     Eies     inkl. 
Zotten  8,5:10:6,5  mm. 
Horizontaldurchmesser 
des  Innenraumes  des  Eiesi 
7,5  :S  mm.      Embryonal-i 
lanlage  +  Bauchstiel  vor! 
;der    Alkoholbehandlungj 
|2   mm,   Keimscheibe   bis' 
zum  Ende  der   Primitiv-| 
rinne    1,54    mm,     durch- 
schnittliche    Breite     der 
]     Keimscheibe  kranial 
0,^04—0,741  mm,  an  den 
mittleren    und    kaudalen 
^Partieen  0,665  mm,  neben 
dem  Canalis  neur- 
entericus  0,589  mm. 
'    Embryonalanlage  des 
Eies  am  Serotinapol. 


N.T. 
Fig.  II. 

Textfig. 
4  a  bis  4i. 


Alter 


Körperform 


Flacher  Keimschild  mit  langem 
Primitiystreifen.  Die  MediiTlar- 
rinne  ist  angelegt. 
Der  Keimschild  liegt  dem 
großen  Dottersack  flach  auf.' 
Der  Primitivstreifen  hegt  in  der 
Ebene  des  übrigen  Schildes. 
Wulst  vor  dem  Canalis  neur-[ 
entericus,  der  rechts  und  linksj 
von  ihm  kaudalwärts  ausläuft 


Primitiv- 
streifen 


Amvorderen 
Ende  des 
Primitiv- 
streifens die 
Anlage  des 
Canalisneur- 
entericus 
(ob  durch- 
gäng;ig,   ist 
fraglich),  am 
hinteren 
Ende  die 
Anlage  der 
Kloaken- 
membran. 
Länge  des 
Primitiv- 
streifens 
0,5   mm. 


Ur- 
segmente 


Chorda 


Keine 

Urwirbel, 


Nerven- 
system 


Auge 


Ohr 


Tabe 


Nase  i"yP°- 
physe 


Chorda  in 
das  Ento- 
derm 
einge- 
schaltet. 


Den    Umriß    der    Keimscheibel      Kurzer, 
schildert  Graf  Spee  als  „etvi'as    gegen   die 
eingeschnürt birnförmig",  inner-   Ebene    der 
jhalb    derselben    ist   „derjenigei       Keim- 
der  Medullarplatten  scharf  bis-l     scheibe 
kuittörmig     abgesetzt".       Das|  etwa  recht- 
kaudale  Ende  der  Keimscheibel  winklig  ab- 
ist  fast    rechtwinklig    ventral-    o-ebogener 
wärts  umgebogen.    Etwas  kra-     Primitiv- 

jnial    von     der     umgebogenen  streifen.  Der 
Partie    erhebt    sich    ein    etwa  Canalis  neur- 
ringförmiger    Wulst,     der    die!    entericus 
dorsale   Oetfnung   des   Canalis    durchsetzt 
neurentencus    umgibt.     Hinter    die    Keim- 

jihm  verläuft  als  feine  Kerbe  scheibe  in 
j!^  F,"?'"'^"""*^'  '^°''  '^^"^  ''egt  senkrechter 
die  Medullarfurche.    Diese  ver-'    Richtung     1 

; tieft  sich  kopfwärts  nach  Maß- 1  Die  Primitiv-! 

|gabe  der  Wölbung   und  Breite,     rinne  ist 

der  Medullarplatten,   dicht  vor  S-förmig  o-e-l 

jder    stark    eingeengten    Stelle      krümmt" 

jderselben   hat   sie   ihre   größte 

|Tiefe  und  etwa  den  Grad  von 

.Schmalheit  erreicht,  den  sie  im 

l\veiteren  Verlauf  beibehält,  bis 

!sie   ganz    vorn   rasch    verflacht 

■endigt.    Das  Modell  ergab  eine 

geringe  Drehung   des   Embryo 

um    die    Längsachse    und    da- 
durch eine  geringe  Asymmetrie 

der  Keimscheibe. 


Urwirbel 
fehlen 
noch, 
doch    be- 
reitet 
sich  ihre 
Bildung 
vielleicht 
vor 
(vergl. 
Text- 
figur 4f). 


Flache 
Medullar- 

rinne. 
Medullar- 
wülste  noch 
nicht  deut- 
lich  abge- 
grenzt. 


Chorda     Noch  nicht 
als  Platte  deutlich   ab- 


in  den 
En  toblast 

einge- 
schaltet. 


Menschl. 
Embryo 

Klb. 

Kroemer- 

Pfannen- 

stiel. 

Sammlung 

Prof.    ^ 

Pfannen- 

STIEL- 

Gießen. 

N.T. 
Rg.  lila 
und  III. j. 

Textfig.  5  a 
bis  5n. 


138  Schnitte  zu    10  u  ='Das  Alter        Keine  Rückenknickung. 
t.-„^        ''3°  ")"";  ,  I  'St  von    Kopfende    rechtwinklig    abse- 

KROEMER  macht  folgende!  Born  aufbogen  und  auf  24  Schnitten  zu 
Angabe:      „Die     größte     10-141  10  ,a  abgehoben. 

Länge    der    Embryonal- Tage  ge- 


anlage  vom  vorderen 
Ammionrand  der  Kopf- 
kappe bis  zum  Chorion- 
ende des  Bauchstieles 
1,95  mm,  die  Länge  des 
lEmbrvo  ohne  Bauchstieli 
von  Kopf  zu  Schwanzi 
1,8  mm,  die  größte  Breite 
des  Dottersackes  1,2  mm 
[knapp,  die  Breite  der 
lEmbryonalscheibean  der 
IGrenze  zwischen  Amnion 
iund  Dottersack  (in  der 
IKopfansicht  gemessen)' 
betrug  0,9  mm.  Die 
Maüe    des   Dottersackes, 

waren  1,1  mm  (H.), 
iMmrafBr.),  1,5  mm  (L.). 


schätzt 
worden. 


Noch  An 
deutung 
eines  Canalis 
neur- 
entericus. 
Kurzer  Pri- 
mitiv- 
streifen. 
Kloaken- 
membran 


6  Ur- 
lsegment- 
paare. 


gesetzte 

Medullar- 

platte  mit 

1    Medullar- 

rinne. 
I      Größte 
Breite    0,517 
bis  0,57  mm, 

kleinste 
Breite  (die 
schmälste 
Stelle  in  der 
Mitte  der 
Keim- 
scheibe) 
0,494-0,38 
mm. 


Die 
Chorda 
ist  durch 
weg  in 
das  Ento 
derm 
einge- 
schaltet. 


Das    Medul- 
larrohr  ist 
überall   weit 
off'en,  der 
Gehirnteil 
grenzt  sich  ' 
aber  bereits' 
gegen  den  ' 
Rücken- 
marksteil ab' 

und  zeigt 
auch  in  sich 
beginnende 
Gliederung. 


Au- 
gen- 

an- 
lage 
noch 
nicht 
nach- 

zu- 
wei- 
sen. 
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Verdauungs 

tractus, 
Leber  und 
Pankreas 


WederKopf- 

noch 
Schwanz- 
darmbucht. 


I^iemen  tascher 
Thyreoidea, 

Thymus, 
Trachea  und 

Lungen 


Uro- 
genital- 
system 


Die  Keim- 
scheibe liegt 
dem  Dotter- 
sack wie  ein 

Deckel  auf. 

Ein  Stück 

Kopfdarm 

vom  üotter- 

sack  abge 

trennt. 


Kopfdarm- 
bucht 
32  Schnitte 
von  10  |j. 
lang,  End- 
darrabucht 


Die  I. 
Kiemen- 
tasche ist 
angelegt, 
erreicht  aber 
das  Ekto 


23  Schnitte  |  derm  nicht, 
von  10  |ji.   I 
Darm  mit 
dem  Dotter- 
sack auf 
56  Schnitten 
in  Verbin- 
dung.   Ab- 
geschnürte 
Entoderm- 
zellkom- 
plexe  im 
Darm. 


Herz    und  Gefäße 


Gefäß-  und  Blut- 
anlagen auf  dem 
Dottersack,Gefäße 
im  Bauchstiel  und 
dem  angrenzenden 

Chorion. 
Keine    Gefäße    im 
Embryonalgebilde. 


Inte- 
gument 


Skelet 


Gefäßendothel- 
röhren  fanden  sich 
nirgends  in  der 
Keimscheibe.  An 
der  Stelle  der  pri- 
mitiven Herzanlage 
nur  ganz  verein- 
zelte Zellen 
Erste  Anlage  des 
embryonalen  Cö- 
loms  im  Gebiete 
der  Herzgegend. 
Blutanlagen  fanden 
sich  ausschließlich 
in  der  Wand  des 
Dottersackes. 


Herz  ventral 

gelegen,  aber  noch 

paarig. 

Paarige  Aorten. 

I.   Kiemenarterien- 

bogen. 
Artt.  umbilicales. 
Vv.  omphalo- 
mesentericae. 
Gefäße     auf    dem 
Dottersack  voll 
von  Blutkörper- 
chen. 


Extremi- 
täten 


Amnion 


Amnion 

geschlossen, 

von  einem 

Amnion- 

gang    nichts 

gefunden. 


Allantois 


AUan- 
toisgang 


Bemerkungen 


Amnion- 

höhle 

geschlossen, 

wird   kaudal 

sehr  eng, 

reicht  bis 

dicht  an  das 

Chorion 

(Amnion-    I 

gang). 
Bauchstiel 
auf  der  dor- 
salen Seite 
eine  Strecke 
weit  vom 
Amnion 
überzogen. 


Allan- 
toisgang 


Bauch- 
stiel. 


Der  Uterus,  der  das  Ei  enthielt,  wurde  durch 
vaginale  Exstirpation  gewonnen. 

Fix.:  5-proz.  erwärmtes  Formol. 

Färbung:  verschieden. 

Schn.D.  15  [X. 

Das  Ei  ist  mit  der  Deciduakapsel   geschnitten. 

Literatur:  Keibel,  Ueber  ein  junges  operativ 
gewonnenes  menschliches  Ei  in  situ.  Verh.  d. 
Anat.  Ges.,  1907.  —  Frassi,  L.,  Arch.  f.  mikr.Anat., 
Bd.  70. 

Embryonales  Cölom  noch  nirgends  angedeutet. 


Kein 
Amnion- 
gang  nach- 
weisbar. 


AUan- 
toisgan^ 


Zahlreiche  ganz  frische  Kernteilungen. 
Graf  Spee  erhielt  den  Embryo  von  Dr.  Glae- 
VEKE,  der  das  Ei  mitsamt  dem  Deciduasack  in 
den  Blutabgängen  fand,  die  nach  5-wöchentlichem 
'  Ausbleiben  der  Menstruation  bei  einer  sonst  regel- 
mäßig in  4-wöchentlichen  Intervallen  menstruie- 
renden gesunden  Frau  eingetreten  waren. 

Literatur:  Graf  Spee,  Ueber  ein  menschliches 
Ei  mit  flach  ausgebreiteter  Keimscheibe.  Mitt. 
f.  d.  Ver.  Schlesw.-Holst.  Aerzte,  Heft  1 1,  Stück  10, 
1888.  Ders.,  Beobachtungen  an  einer  mensch- 
lichen Keimscheibe  u.  s."  w.  Arch.  f.  Anat.  u. 
Phys.,  Anat.  Abt.,  1889.  Ders.,  Neue  Beobach- 
tungen u.  s.  w.  Arch.  f.  Anat.  u.  Phys.,  Anat. 
Abt.,  1896.  ■' 

Abbildungen  von  diesem  Embryo  sind  in  alle 
Darstellungen  der  menschlichen  Entwicklungs- 
geschichte übergegangen. 

Die  Abbildung  (N.T.  Fig.  II)  ist  Kollmanns 
Handatlas  der  Entwicklungsgeschichte  des  Men- 
schen entnommen.  Sie  ist  nach  einem  Modell 
hergestellt. 

Vom  embryonalen  Cölom  ist  erst  eine  feine 
Spalte  in  der  Gegend  der  Herzanlage  aufge- 
treten. Nur  auf  einem  Schnitt  fand  sich  eine 
sehr  feine  Verbindung  dieser  Spalte  mit  der  peri- 
embryonalen Mesoblasthöhle.  Außerdem  findet 
sich  eine  kleine  Höhle  (cf.  Textfig.  4f),  bei  der 
man  an  die  erste  Anlage  einer  Urwirbelhöhle 
denken  kann. 


Durch  Laparotomie  gewonnen. 

Fix.:  MüLLERsche  Flüssigkeit. 

Färbung:  Alaunkarmin.     Paraffin. 

Schn.D.  10  p.  quer. 

Literatur:  Pfannenstiel  im  Handbuch  der 
Geburtshilfe,  herausgeg.  von  Winckel,  Wies- 
baden 1903.  —  Kroemer,  Wachsmodell  eines 
jungen  menschl.  Embryo.  Verh.  d.  Ges.  f.  Gynäko- 
logie, 1903. 

Die  weite  Pericardialhöhle  steht  mit  dem 
peripheren  Cölom  nicht  in  Verbindung.  Das 
embryonale  Cölom  kaudal  erst  in  Ausbildung. 
Auf  dem  Chorion  LANGHANSsche  Zellschicht  und 
Syncytium. 


92 


Normentafeln  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Wirbeltiere. 


Bez. 


Maße 


Alter 


Körperform 


Primitiv- 
streifen 


Ursegmente 


Chorda 


Nerven- 
system 


Auge 


Ohr 


Nase 


Hypo- 
physe 


Mund 


4 

Menschl. 

Embryo 

Dr.  Unger. 

KEiBELsche 

Sammlung. 

Ser.-No. 

1396. 


Menschl. 

Embryo 

von  Bulle. 

Sammlung 
des  Vesali- 

anum  in 

Basel    (Prof. 

Kollmann). 

N.T. 

Fig.  IV. 


160  Schnitte 

zu   10  fJ. 

=  1,6  mm. 


Gr.L.2,5mm, 
in  Alkohol 
gemessen, 
2,36   mm    in 
Kanada- 
balsam. 
Dottersack 
(zusammen- 
gefallen), 
vom     Darm- 
nabel bis  zur 
Spitze  3  mm 


Deutliche 
Rücken- 
knickung 
(Leichen- 
erscheinung 
oder  patho- 
logisch). 


Von 
KOLL- 
MANN 

(1889)  auf 

13—14 

Tage, 

(1890)  auf 
14—16 

Tage  ge 
schätzt. 


*6 
Menschl. 
Embryo 
Pfannen- 
stiel III. 

.Sammlung 

Prof. 
Pfannen- 

STIEL- 

Gießen. 

N.T. 

Fig.Vru.Vv. 

Textfig. 
6  a  bis  6w. 


Menschl. 
Embryo 
No.  300 

der  Samm- 
lung von  Dr 
Robert 
Mevek- 
Berlin. 

N.T. 

Fig.  VII, 

Vir  u.  VIv. 


Gr.  L. 

ca.  2,6  mm. 


Gr.  L. 

2,5  mm. 


Die  ventrale 

Körperwand 

steht    in    einer] 

Ausdehnung 
von  1,45  mm  mit 
dem  Dottersack 
in   Verbindung. 
Die  Insertion 
des  Dottersacks 
und  des  Darm- 
nabels  reicht 
bis  in  die  halbe 
Herzhöhle 
hinauf. 
Das  vordere 
Körperende 
überragt   den 
Dottersack    um 
0,58  mm,  das 
hintere  Körper- 
ende um  0,3 
mm.     Der  Kör- 
per ist  keulen- 
förmig,   im  Be- 
reich des 
9.  Ursegment- 
paares  ist  er  am 
schmälsten,  hier 

ist  eine 
schwache  Ein- 
wärtsbiegung 
der  dorsalen 
Fläche  vor- 
handen. 
Scheitelbeuge 
vorhanden. 

Embryo  über 
die  Bauchseite 
gekrümmt    und 

leicht  spiralig 
gedreht. 


Ca.  9  Ur- 

segment- 
paare. 


Nach  der 
Abbildung 
14  Semiten, 
(Kollmann 
gibt  in  der 
ersten  Ver- 
öffent- 
lichung 
13  an). 


Schwanz- 
knospe,    an 
ihrer  ven- 
tralen   Seite 
fragliche 
Primitiv- 
streifenreste. 


13—14  Ur- 

segment- 

paare. 


Primitiv- 
streifenrest. 
Kloaken- 
membran. 


23  Somiten- 
paare. 


Chorda  ganz  !  Medullär- 
kranial  und  anläge  auf 
ganz  kaudal  ca.ösSchnit- 
nicht  in  das  ten  zu  10  11 
Entoderm  ein-  geschlossen, 
geschaltet. 


Hörplatten. 


Vom  Kopfdarm 
bis  zum  Anfang 
des  Enddarms 
ist    die   Chorda 
in  das  Entoderm 
eingeschaltet, 
kaudal  davon 
liegt  sie  zwi- 
schen Medullar- 
rohr  und  Darni- 
rohr.     An  meh- 
reren Stellen  ist 
der  Prozeß  der 
beginnenden 
Ausschaltung 
aus   dem    Ento- 
derm bemerk- 
bar. 


MeduUar- 
rohr  vorn  bis 
zum   Beginn 
des  6.  So- 
miten noch 
offen,  ebenso 
kaudal. 
Hirnteil 
kenntlich 
und  in  drei 
Abschnitte 
gegliedert. 


Im  Gehirn- 
gebiet ist  das 

Medullar- 
rohr  bis  kau- 
dal vom  Ge- 
biet der 
Augen- 
blasen offen, 
ebenso  das 

kaudale 
Ende.     An- 
lagen von 
Neuromeren 
schon  vor- 
handen. 


Chorda  in  der 
Ausschaltung 
aus  dem  Ento- 
derm begriffen. 
Kranial  ist  sie 
noch  im  Ento- 
derm. Kaudal 
ist  sie  wohl  pri- 
mär selbständig 
vom    Entoderm 

und  wird  in 

diesem  Bezirk 

gar  nicht  mehr 

in  das  Entoderm 

eingeschaltet 

werden. 


Chorda  aus        Vorderer 
dem    Entoderm  Neuroporus 
ausgeschaltet,    geschlossen, 
aber  seine 
I  Stelle  noch 
zu  erkennen. 
Kaudal  das 
MeduUar- 
rohr  noch 
eine  Strecke 
weit  offen. 
Die  Decke 
des  4    Ven- 
trikels be- 
ginnt sich  zu 
verdünnen. 
Neuromeren. 
Trigeminus- 
u.   Acustico- 
facialis- 
Ganglion 
deutlich. 


Von  Koll- 
mann nicht 
beobachtet, 
er  sagt: 
„Auf  der 
Innenfläche 
der  linken 
MeduUar- 
platte  ist 
eine     kleine 
Erhabenheit 
bemerkbar, 
wahrschein- 
lich das 
Material  zur 
Ausstülpung 
der  primären 
Augen- 
blase." 


Ohranlage 
von  Koll- 
mann nicht 
beobachtet. 


Primäre 
Augen- 
blasen.    Sie 
liegen  dem 
Ektoderm 
dicht  an,   in 
ihrem  Be- 
reich ist  das 
MeduUar- 
rohr  weit 
offen. 


Die    Anlage 
des  Ohrbläs- 
chens als 
verdickte, 
erst  wenig 
vertiefte 
Ektoderm- 
platte  kennt 
lieh. 


Augen- 
blasen. 
Mesoderm 
zwischen 
Ektoderm 
und   Augen- 
blasen. 


Ohrbläschen 
nahezu  ge- 
schlossen 

(auf  4  resp.  5 

Schnitten  zu 

5  iJi  offen). 

Ductus 

endolympha- 
ticus noch 

nicht  kennt- 
lich. 


Primäre 
Rachenhaut 


Mundbucht 
niedrig,  aber 
breit,  von 
der  Rachen- 
haut ver- 
schlossen. 


Hypo- 
physe 

eben 
ange- 

deu- 


Primäre 
Rachenhaut 
noch  ge- 
schlossen. 
Mundbucht 


An- 
lage 
zwei- 
fel- 
haft. 


Rachenhaut 
eben  ge- 
rissen,  nocli 
reichliche 
Reste. 
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Bez. 


4 

Menschl. 

Embryo 

Dr.  Unger. 

KEiBELsche 

Sammlung. 

Ser.-No. 

1396. 


Menschl. 

Embryo 

von  Bulle. 

Sammlung 
des  Vesali- 

anum  in 
Basel    (Prof. 

KOLLMAN.V). 

N.T. 
Fig.  IV. 


Maße 


160  Schnitte 

zu    10  (1 

=  1,6  mm. 


Gr.L. 2,5mm, 
in  Alkohol 
gemessen, 
.1,36   mm    it 
Kanada- 
balsam. 
Dottersack 
(zusammen- 

gefallenl, 
vom     Darm 
nabel  bis  zur 
Spitze  3  mm 


Alter 


Körperfonn 


Von 
Koll- 
mann 

(1889)  auf 
13-14 
Tage, 

(1890)  auf| 
14-16   i 

Tage  ge- 
schätzt. 


Primitiv- 
streifen 


*« 
Manscht. 
Embryo 
Pfannen- 
stiel III. 

Sammlung 

Prof. 
Pfannen- 

STIEL- 

Gießen. 

N.T. 

Fig.Vru.Vv. 

Textlig. 
6  a  bis  6w. 

*7 
Menschl. 
Embryo 
No.  300 
der  Samm- 
lung von  Dr. 
Robert 
Meyeh- 
Berlin. 
N.T. 
Fig.  VI! 
VI  r  u.  VI  V 


Gr.  L. 
ca.  2,6  mm. 


Gr.  L. 

2,5  mm. 


Deutliche 
Rücken- 
knickung 
(Leichen- 
erscheinung 
oder  patho- 
logisch). 


Die  ventrale 

Körperwand 

steht    in    einerl 

Ausdehnung 
von  1,45  mm  mit 
dem  Dottersack 
in   Verbindung. 
Die  Insertion 
des  Dottersacks 
und  des  Darm- 
nabels  reicht 
bis  in  die  halbe 
Herzhöhle 
hinauf. 
Das  vordere 
Körperende 
überragt  den 
Dottersack    um 
0,58  mm,  das 
hintere  Körper- 
ende um  0,3 
mm.     Der  Kör- 
per ist  keulen- 
förmig,  im  Be- 
reich des 
9.  Ursegment- 
paares  ist  er  am 
schmälsten,  hier 

ist  eine 
schwache  Ein- 
wärtsbiegung 
der  dorsalen 
Fläche  vor- 
handen. 
Scheitelbeuge 
vorhanden. 


Embryo  über  j    Schwanz- 
die    Bauchseite  knospe,     a 


gekrümmt    und 

leicht  spiralig 

gedreht. 


ihrer  ven 
tralen    Seite 
fragliche 
Primitiv- 
streifenreste. 


Primitiv- 
streifenrest. 
Kloaken- 
membran. 


Ursegmente 


Ca.  9  Ur- 

segment- 

paare. 


Nach  der 
Abbildung 
14  Semiten, 
(Kollmann 
gibt  in  der 
ersten  Ver- 
öffent- 
lichung 
13  an). 


13—14  Ur- 

segment- 

paare. 


Chorda 


Nerven- 
system 


Chorda  ganz 
kranial  und 
ganz  kaudal 
nicht  in  das 
Entoderm  ein- 
greschaltet. 


Medullar- 
anlage  auf 
ca.  65  Schnit- 
ten  zu  10  Ji 
geschlossen. 


Vom  Kopfdarm 
bis  zum  Anfang 
des  Enddarms 
ist   die   Chorda 
in  das  Entoderm 
eingeschaltet, 
kaudal  davon 
liegt  sie  zwi- 
schen Medullar- 
rohr  und  Darm- 
rohr.    An  meh- 
reren Stellen  ist 
der  Prozeß  der 
beginnenden 
Ausschaltung 
aus   dem    Ento- 
derm bemerk- 
bar. 


Medullar- 

rohr  vorn  bis 

zum   Beginn 

des  6.  So- 

miten  noch 

offen,  ebenso 

kaudal. 

Hirnteil 

kenntlich 

und  in  drei 

Abschnitte 

gegliedert. 


Auge 


23   Somiten- 
paare. 


Chorda  in  der 
Ausschaltung 
aus  dem  Ento- 
derm begriffen. 
Kranial  ist  sie 
noch  im  Ento- 
derm. Kaudal 
ist  sie  wohl  pri- 
mär selbständig 
vom    Entoderm 

und  wird  in 

diesem  Bezirk 

gar  nicht  mehr 

m  das  Entoderm 

eingeschaltet 

werden. 

Chorda  aus 
dem    Entoderm 
ausgeschaltet. 


Im  Gehirn- 
gebiet ist  das 

MeduUar- 
rohr  bis  kau- 
dal vom  Ge- 
biet der 
Augen- 
blasen offen, 
ebenso  das 

kaudale 
Ende.     An- 
lagen von 
Neuromeren 
schon  vor 
banden. 


Von  Koll- 
mann nicht 
beobachtet, 
er  sagt: 
„Auf  der 
Innenfläche 
der  linken 
Medullar- 
platte  ist 
eine     kleine 
Erhabenheit 
bemerkbar, 
wahrschein- 
lich das 
Material  zur 
Ausstülpung 
der  primären 
Augen- 
blase." 


Primäre 
Augen- 
blasen.    Sie 
liegen  dem 
Ektoderm 
dicht  an,   in 
ihrem  Be- 
reich ist  das 
MeduUar- 
rohr  weit 
offen. 


Ohr 


Hörplatten. 


Ohranlage 
von  Koll- 
mann nicht 
beobachtet. 


Vorderer         Augen- 
Neuroporus       blasen, 
geschlossen,    Mesoderm 
aber  seine       zwischen 
Stelle  noch     Ektoderm 
zu  erkennen.! und  Augen- 
Kaudal  das  j      blasen. 
MeduUar- 
rohr  noch 
eine  Strecket 
weit  offen. 
Die  Decke  ! 
des  4    Ven- 
1  trikels  be- 
1  ginnt  sich  zu 
verdünnen. 
Neuromeren. 
j  Trigeminus- 
iu.   Acustico- 

facialis- 

!    Ganglion 

JeuUich. 


Die    Anlage 

des  Ohrbläs 

chens  als 

verdickte, 

erst  wenig 

vertiefte 

Ektoderm- 

platte  kennt 

lieh. 


Ohrbläschen 
nahezu  ge- 
schlossen 

(auf  4  resp.  5 

Schnitten  zu 

5  [X  offen). 

Ductus 

endolympha- 
ticus noch 

nicht  kennt- 
lich. 


Nase 
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Verdauungs- 
tractus,  Leber 
und  Pankreas 


Kiementaschen, 
ThyreoYdea, 

Thymus 

Trachea  und 

Lungen 


Urogenital- 
system 


Herz  und 
Gefäße 


Inte- 
gument 


Skelett 


Extremi- 
täten 


Amnion 


AUantois 


Bemerkungen 


Kopf-  und 
Schwanzdarm- 
bucht. 


1.  Kiemen- 
tasche   erreicht 

das  Ektoderm 
nicht  ganz. 

2.  Kieraen- 
tasche  an- 
gelegt. 


Unter   der   von 
Kollmann   be- 
schriebenen 
flache  Darm-  !und   abgebilde- 
rinne.  ten  Kieferleiste 

ist  wohl  die 
erste  Anlage 
des  Unter- 
kieferbogens  zu 
verstehen. 


Kopf-  und 

Enddarmbucht 

dazwi.schen 


Weite  Leber- 
bucht dicht 

kranial  vor  dem 
Darmnabel. 
Noch  keine 

Spur  von  Leber- 
trabekelwerk. 


Darm    noch    in 
weiter  Ver- 
bindung mit 
dem  Dotter- 
sack, Die  Leber 

eine  dick- 
wandiire  Bucht, 
aus  der  die 
Trabekel  aus- 
zusprossen  be- 
ginnen. 


Die  beiden 
ersten  Kiemen- 
taschen er- 
reichen das 
Ektoderm,  die 
3.  angelegt. 


Die  3  vor- 
deren   Kiemen 
taschen  er- 
reichen das    I 
Ektoderm,  die  1 

4.,    welche 
angelegt,    noch 
nicht.     Thyreo- 
idea mediana 
angelegt, 
Lungen- 
Trachea-Rinne. 
Die    Paarigkeit 
der  Lungen- 
anlage bereits 
angedeutet. 


Ganz    rudimentäre 
„Vornierenanlage" 
im   8,,   9.    und    10. 
Ursegmentpaare. 
Noch  kein  Wolff- 
scher  Gang. 
Segmentalbläs- 
chen im  II.,   12, 
und  13.  Ursegment- 
paare. 


Rudimentäre  „Vor- 
nierenanlage". 

Urnierenanlage 

(Segmentalblä.s- 
chen)  mit  Nephro- 

stomrudimenten. 

Urnierenstrang, 
streckenwei.se    mit 
den    Ursegmenten 

in  Verbindung, 
geht  bis  ans  Ende 
der    abgegrenzten 

Urwirbel.  Der 
WoLFFsche  Gang 
beginnt  von  kranial 
ein  Lumen  zu  be- 
kommen, er  endigt, 
in  das  Ektoderm 
eingeschaltet,  noch 
entfernt  von  der 
Kloake. 


Herz  S-förmig,  un- 
differenziert. Ge- 
fäßsystem    wegen 

schlechter  Er- 
haltung  nicht  ver- 
folgbar. 


Das  Herz  liegt 
ganz     im    Bereich 
des  Kopfes,  ist  ein 
.stark   gewundener 

Schlauch,     Die 
Herzohren  sind  als 

kleine  Erweite- 
rungen bemerkbar, 

Aorten  paarig. 
In  der  Wand  des 
Dottersackes    sind 

Blutgefäße  mit 

Blutkörperchen 
gefüllt    erkennbar. 


Herz  S-förmic 
Mesocardium 
posterius     bis    auf 
wenige  Schnitte 
vorhanden.  Durch- 
weg paarige  Aorta 


Herz    stark   S-för- 
mig gebogen.    Die 
Anlagen  der  Herz- 
ohren beginnen 
sich  zu  differen- 
zieren.     Die    2 
ersten  Kiemen- 
arterienbogen 
deutlich.     Die 
Aorten  eine 
Strecke    weit  ver- 
schmolzen. 


Allan- 
toisgang. 


Allan- 
toisgang. 


Geschenk  von  Dr.  UNGER-Berlin. 

Abortus. 

Färbung :  Boraxkarmin. 

Schn.D.  10  ji  quer. 


Abort  am  28.  Febr.  1888.  Seit 
der  letzten  Geburt  keine  Menses. 
Letzte  Kohabitationen  am  3.,  9.,  12. 
und  20.  Februar. 

Fix.:  ? 

Färbung:  Boraxkarmin. 

Literatur:  Kollmann,  J.,  Verh. 
d.  Anat.  Ges.  1888.  Ders.,  Die  Kör- 
perform menschl.  normaler  und  patho- 
logischer Embryonen.  Arch.  f.  Anat. 
u.  Phys.,  Anat.  Abt.,  Suppl.  1889, 
Ders.,  Die  Entwicklung  der  Chorda 
dorsalis  etc.  Anat.  Anz,,  Bd.  5,  1890. 
Ders.,  Die  Rumpfsegmente  menschl. 
Embryonen  etc.  Arch.  f.  Anat.  u. 
Phys.,  Anat.  Abt.,  1891.  —  Hertwigs 
Handbuch.  —  Kollmanns  Handatlas 
(und  an  anderen  Orten). 

Die  Abbildung  (N.T.  Fig.  IV)  ist 
Kollmanns    Handatlas    entnommen. 


Uterusexstirpation  .  wegen  Carci- 
noms. 

Fix.:  Formalin-MÜLLERsche  Flüs- 
sigkeit. 

Färbung:  Parakarmin. 

Schn.D.  IG  [i. 

Frische   Kernteilungen. 

Septum  transversum.  Keine  ven- 
trale Verbindung  zwischen  Pericar- 
dial-  und  Peritonealhöhle. 


Der  Embryo  wurde  durch  Ope- 
ration gewonnen.  Reichliche  Kern- 
teilungen im  Embryo. 

Fix.':  ? 

Färbung:  Boraxkarmin. 

Schn.D.  5  ix. 

Der  Embryo  wurde  durch  Herrn 
Dr.  Peter  Thompson  modelliert. 

Vergl.  Thompson,  P.,  Description 
of  a  human  embryo  etc.  Journ.  of 
Anat.  and  Phys.,  Vol.  41,  1907.  Weitere 
Literatur:  Meyer,  Rob.,  Ueber  die 
Beziehung  der  Urnierenkanälchen 
zum  Cölomepithel  etc.  Anat.  Anz., 
Bd.  25,  1904. 
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Bez. 


Maße 


Alter 


Körperform 


Primitiv- 
streifen 


Ursegmente  j        Chorda  Nervensystem  Auge 


Ohr 


Nase 


Hypo- 
physe 


Mund 


S 

Menschl. 
Embryo 
Wolff  II. 

Sammlung 
des  Berliner 
Anatomisch- 
biologischen 

Institutes 
fProf. 

O.  Hert- 

WIG'. 

N.T. 
Fig.  VII. 

Textfig. 
7a  bis  7d. 


3.7  mm 
sr.  L. 


II 


9 

Menschl. 

Embryo 

3,4  mm, 

geschenkt 

von   Herrn 

Dr.  N.  E. 

Nystroem, 

Jan.  1902. 

Sammlung 

des  Anatom. 

Institutes 

Upsala 

(Prof.J.AuG. 

Hammar). 

Tabelle  von 

Prof. 

Hammar. 

Textfig. 

8a  bis  8c. 


Größte 
Länge 

(Steiß-Schei- 
tellänge) 
3,4  mm 
(fixiert). 

Länge    nach 

der  Paraffin- 
einbettung 

1232  Schnitte 

zu    12    li)    = 

2,784  mm. 

.Auf  letztere 
Maße  sind 

die  untenan- 
geführten 

Organmaße 

zu  beziehen. 


Embryo 
stark  ventral 
gekrümmt 
und  etwas 
nach  rechts 
spiralig  ge- 
dreht. 


Primitiv- 
streifenreste. 


Der  Fig.  6 
derHiSschen 
Normen- 
tafel 
ähnelnd ; 
Nacken- 
beuge nur 
angedeutet. 


In  etwa  8 
Schnitten 
(ungefähr 
o,l  mm) 
zunächst  der 
Schwanz- 
spitze ver- 
schmelzen 
MeduUar- 
rohr  und 
Mesoderm 
zu  einer  ein 
heitlichen 
Zellmasse. 


23  abge-     Chorda  ausdem 
grenzte  Ur- !  Entoderm  aus- 


segment- 
paare. 


geschaltet. 


Medullaranlage 
kaudal  noch 
eine  Strecke 
weit  offen. 
Keine  Spuren 
des  vorderen 
Neuroporus 
mehr  kenntlich. 
Decke  des  4. 
Ventrikels    ver- 
dünnt. 


Augenbläs- 
chen. 
Zwischen 
Augen- 
bläschen und 
Ektoderm 
Mesoderm- 
zellen. 


Beide  Ohr- 
bläschen 
noch  durch 
einen  Zell- 
strang mit 
dem  Ekto- 
derm in  Ver- 
bindung. 


Hypo- 
physen- 
täsch- 
chen  an- 
gelegt. 


Primäre 

Rachenhaut 

ver- 
schwunden. 
Tuberculuni 
impar. 


28   Somiten-  Die  Chorda  be- 
paare,    da-    ginnt  gleich  an 
hinter  ein        der  tiefsten 
unsegmen-  ;Stelle  derHypo- 
tierter  Meso-^  physentasche 
dermrest.    j    und  hört  in 
Etwa  die  12      demselben 

hinteren     ^Schnitt,  wo  die 
Paare  zeigenjkaudalen Enden 


mehr   primi- 
tiven Cha- 
rakter mit 
Ursegment- 
höhle,  etwa 
die  6  vor- 
dersten Myo- 
tom- 
charakter ; 
die  mittleren 
Uebergangs- 
formen. 


der  WOLFF- 
schen  Gänge  zu 
sehen  sind,  auf. 
Im  Verlauf  der 
SEESSELschen 
Tasche  entlang, 

ist  sie  vom 
Darmentoderm 
durch  eine 
dünne    Mes- 
enchymschicht 
getrennt,  liegt 
dann    bis    zum 

untersten 

Schlundgebiet 

der  dorsalen 

Schlundwand 

dicht  an.     Die 

trennende 

Mesench}'m- 

schicht   hört   in 

der  Höhe  des 

letzten  Urseg- 

nients  wieder 

auf. 


Ziemlich  gleich- 
mäßiger dorso- 
ventraler  Durch- 
messer des  Ge- 
hirnrohres bis 
zur  Nacken- 
krümmung. 
Undeutliche 
Abgrenzung 
der  Gehirn- 
bläschen. Kopf- 
krümmung 
etwa  100  , 
Nackenkrüm- 
mung etwa  130°. 
Verdünnung 
des  Rauten- 
hirndaches. 
Zahlreiche 
artifizielle  Fal- 
tungen der  Ge- 
hirnwand. 
Kaudalende  des 
Medullarrohres 
vom   Mesoderm 
noch   nicht   ab- 
getrennt. 


Primäre 
Augenblase, 
durch   eine 

dünne 
Mesenchym- 
schicht  vom 
Hornblatt 
getrennt. 
Linsenbil- 
dung nicht 
begonnen. 


Hörblase     Riech 
von  rund-    felder 
lieber  Form,  noch 
mißt  etwa  |  nicht 
0,15  mm   im,ange- 
Durch-      '  legt, 
messer,  ist 
durch    einen 
schmalen 
Stiel  (.St.)    j 
mit  dem 
Hornblatt 
verbunden. 
Der  Stiel 
scheint 
rechts    eben 
in   .Abschnü- 
rung be- 
griffen zu 
sein,  links 
besitzt  er 
noch  ein  un- 
scheinbares 
Lumen. 


Die 
Hypo- 
physe 
bildet 
eine  un- 
scharfbe- 
grenzte 
dorsale 

Aus- 
sackung 
der 
Mund- 
bucht. 


Mund- 
öffnung weit. 
5-eckig, 
0,5  mm  que- 
rem und 
0,25  mm 
größtem 
sagittalen 
Durch- 
messer. 
Mundbucht 
vom  Vorder- 
darni    durch 
die  an  zwei 

Stellen 
(rechts  oben, 
links   unten) 
durch- 
brochene 
Rachenhaut 
getrennt. 
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B.-Z. 

Maße 

Alter 

vu     ^^ '    Primitiv- 

Körperform       ^^^^^^^^ 

Ursegmente 

Chorda 

Nervensystem 

Auge 

Ohr 

Nase 

Hypo- 
physe 

Mui 

S                3i7  mm 

Embryo     ,    Primitiv- 

23 abge- 
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Kit-mentaschen, 
Verdauungstractus,  Leber  Thyreoidea, 

und  Pankreas  Thymus,  Trachea 

imd  Lungen       i 


Uiogenitalsvbtem 


Herz  und 
Gefäße 


Der  Darm  noch   in   weiter  3  Kiementaschen 
Verbindung  mit  dem  Dotter-       erreichen  das 
sack  (48  Schnitte  zu  10  ,u).    Ektoderm.     Die 
Leberanlage     ein     ziemlich  vierte  ist  angelegt, 
enger  Schlauch,    noch   kein  erreicht  das  Ekto- 
Trabekelwerk   (Leber    wohli       derm  nicht. 

nicht  normal).  I  Flache  Tracheal- 

rinne. 


„Vomiere".  Herz  S-förmig. 

WoLFFscher  Gang  Ventrikel  differen- 

und  Segmental-    j  ziert, 

bläschen    der    Ur-i3    Kiemenarterien- 


niere  angelegt 
Kaudales  Ende  des 

WoLFFschen 
Ganges  nicht  deut- 
lich, wahrschein- 
lich in  das  Ekto- 
derm eingeschaltet 
noch  entfernt  von 

der  Kloake. 
Kloake   mit   Kloa- 
kenmembran. 


bogen. 

Aorten  teilweise 

verschmolzen. 


Das  Darmrohr  steht  auf  einer 
Strecke  von  etwa  0,32  mm 
noch  m  offener  Verbindung 
mit  dem  Dottersack.  Das 
Epithelrohr  ist  in  seiner  größ- 
ten Ausdehnung  von  den  Sei- 
ten stark  abgeplattet;  querer: 
und  sagittaler  Durchmesser 
gleich  unterhalb  der  Schlund- 
gegend beide  0,2  mm,  gleich 
oberhalb  der  Leber  0,08  resp. 
0,27  mm,  gleich  unterhalb 
des  Dotterganges  0,20  resp. 
0,50  mm,  in  der  Gegend 
gleich  oberhalb  der  Steiß- 
krümmungo, 10  resp.  0,19mm. 

Keine  Ventrikel- 
anschwellung. 
Die  stufenförmig  hervor- 
springende Leberfalte  trägt 
eine  aus  ganz  wenigen  Tra-[ 
bekeln  bestehende  kompakte 
Leberanlage;  allererste  An- 
lage der  Gallenblase;  die 
.\bschnürung  des  Lebergan- 
ges hat  eben  begonnen  (selb- 
ständiges Lumen  an  2  Schnit- 
ten), deutliche  Pankreasan- 
lagen  nicht  vorhanden;  0,2' 
mm  kranialwärts  vom  obe- 
ren Rande  der  Leberfalte 
beginnt  etwa  an  der  Mitte 
jeder  Seiten  wand  des  Darm- 
rohres eine  flache  schalen-} 
förmige  Ausbuchtung  unent-i 
schiedener  Bedeutung;  ihr 
Quer-  sowohl,  wie  ihr  Längs-' 
durchmesser  beträgt  etwa 
0,10  mm;  Kloake  von  etwa 
o>47  mm  Tiefe,  Kloaken- 
membran mißt  kraniokaudal 
0,10  mm.    Postanaler  Darm 

nicht  vorhanden. 


Die  3  ersten 
.Schlundspalten  an- 
I  gelegt,  undurch- 
brochen.    Die 
Schlundspalten- 
membranen    deut- 
lich zweischichtig. 
Das    I.  Schlund- 
spaltenorgan dicht 
kranialwärts     vom 
oberen    Ende    der 
I .  äußeren  Schlund- 
tasche in  der  Form 
einer  Piakode  von 
etwa    0,060 — 0,072 
kraniokaudalem, 
0,09   ventrodor- 
salem 
Durchmesser. 
Die  übrigen   nicht 
angelegt.    Mediane 
Thyreoideaanlage 
ungestielt,      durch 
ein   queres   Binde- 
gewebsseptum     in 

ein  kleineres 
kraniales   und    ein 
größeres   kaudales 
Zäpfchen,    jed^s 
mit  feiner  distink- 
ter    Lichtung,    ge- 
spalten.      Thymus 
und  laterale 
Thyreoidea- 
anlagen 
fehlen.     Lungen- 
rinne   noch     nicht 
deutlich  abge- 
grenzt. 
(In     den     übrigen 
Tabellen    ist    statt 
„Schlundspalte" 

und  „äuiJere 
Schlundtasche" 
Kiementasche  bez. 
Kiemenfurche    ge- 
braucht worden. 
K.-E.) 


'  Die  WoLFFschen 

Gänge  beginnen 
kranial  blind;  dar- 
über links  zwei 
freie  Querkanäl- 
chen;  medial wärts 
von    den     Gängen 

zahlreiche  ver- 
zweigte, schief  la- 
teral absteigende 
Zellstränge,  unter 
diesen  hängen  die 
kranial    gelegenen 

meistens  sowohl 
mit  dem  Cölom- 
epithel ,  wie  mit 
dem  WoLFFschen 
Gange  zusammen, 
die  kaudalen  sind 
vom  letzteren  noch 
frei;  am  22.  Ur- 
segment  gehen  sie 
in    den   undeutlich 

gegliederten  ne-  j 
phrogenen  Strang 
über.  Die  WoLFF- 
schen Gänge  enden 
blind  dicht  an  der 

Seitenwand  der 
Kloake. 


Integument 


Endothel  röhr  des     Hornblatt 
Herzens  fast  über-  überall    ein- 


all durch  eine 
kernarme    Gallert- 
schicht vom   Myo- 
card  getrennt; 
diese  Gallert- 
schicht beträgt  im 

Vorhof  etwa 

0,015 — 0,020  mm, 

im  Truncus  arteri- 

osus  und  in  den 

Kammern  etwa 

0,050  mm. 

Herzohren  noch 

ganz    dorsal    vom 

Truncus  arteriosus. 

Scheidewand- 
bildung noch  nicht 
begonnen.     Die   3 
ersten   Aorten- 
bogen   angelegt, 
der  3.  rechts  scheint 
aber    ventralwärts 
noch  nicht  ganz 
geschlossen   zu 
sein.     Nach  drei 
kurzen  Querver- 
bindungen   in    der 
Lebergegend    ver- 
schmelzen  die 
Aortae  descenden- 
tes  in  der  Höhe 
der  vorderen 
Darmpforte    (etwa 
des  8.  Somites). 
(In  den  übrigen 
Tabellen  ist  die 
Bezeichnung 
„Aortenbogen"  nur 
für  den  4.  Kiemen 

arterienbogen 
gebraucht,   für  die 
übrigen  die  Be- 
zeichnung 
„Arterienbügen". 
K.-E.) 


schichtig 

und 
einreihig. 


■C   I    Ex- 

"5    ,tremi-l     Amnion 
täten 


Ex- 
tremi- 
täten 
nicht 
ange- 
legt. 


Amnion 

besteht    aus 

zwei  platten 

Zelllagen ; 

nur   an    den 

Ansatz- 
stellen   am 
Hautnabel, 
bezw.  am 
Bauchstiel 
befindet  sich 
dazwischen 
deutliches 
Mesenchym. 


Allantois 


Bemerkungen 


Abortus. 

Fix.:  Formalin. 

Färbung:  Hämatox.- 
Orange. 

Schn.D.    10  \i.   quer. 

Modelliert  von  Frl. 
Reinhard- St.  Peters- 
burg. 


Urachus 
bildet    einen 
ganz  dünnen 
Strang  ohne 
sichtbares 
Lumen. 
In  den 
Bauchstiel 
über- 
getreten, er- 
weitert  er 
sich  und 
zeigt  fast 
bis   zum 
blinden 
Ende  ein  von 
einfachem 
kubischen 

Epithel 

begrenztes, 

0,06—0,07 

mm  weites 

Lumen. 


Abort.    Im  Amnios- 
sack  aufgehoben  und 

geschnitten;  abge- 
sehen von  der  Lostren- 
nung und  Faltung  des 
Gehirnepithels  gut  er- 
halten. Verklumpte 
Mitosen  zahlreich  er- 
kennbar. Stellenweise 
im  Epithel  und  in 
den  Ganglien  frag- 
mentierte Kerne. 

Literatur:  Broman, 
I.,  Bursa  omentalis, 
Wiesbaden  1904.  — 
FoRSSNER,  H T ,  Om  de 
kongenitala  tarm-  och 
oesophagus-atresier- 
nas  patologiska  ana- 
tomi  och  aetiologi 
jämte  en  Studie  Öfver 

digestionskanalens 
tidigaste  utveckling. 
Nord.  Med.  Ark.,  1905, 
Afd.  I.  Ders.,  Die  an- 
geborenen Darm-  und 
Oesophagusatresien. 
Eine  entwicklungsge- 
schichtliche  und  patho- 
logisch-anatomische 
Studie.  Anat.  Hefte, 
Bd.  34,  Heft  I  (102. 
Heft),  1907.  // 
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*10  B 

Menschl.  Embryo  !  - 

4  mm  (I.  Febr.  95).  I  "^ 

Sammlung   Prof.   SxRAHL-Gießen.  ]  j 

Textfig.  Qa  bis  9s. 

Ü 


//  11 

Embryo  Lf.  3  mm. 
Diesen  Embryo  habe  ich  in  einer 
Jugendarbeit  (Broman,  1896)  be- 
schrieben. Leider  hatte  ich  damals 
keine  Gelegenheit,  die  betreffende 
Schnittserie  mit  solchen  von  an- 
deren menschlichen  Embryonen  zu 
vergleichen,  und  meine  Deutungen 
der  Befunde  konnten  darum  nicht 
alle  vollständig  sicher  sein.  Und 
in  der  Tat  bin  ich  später,  seitdem 
ich  Gelegenheit  gehabt,  Schnitt- 
serien von  sowohl  jüngeren,  wie 
etwas  älteren  menschlichen  Em- 
bryonen zu  untersuchen,  zu  der 
Ueberzeugung  gekommen,  daß  ein- 
zelnes in  der  erwähnten  Arbeit  zu 
korrigieren  ist.  Ich  benutze  dar- 
um jetzt  die  Gelegenheit,  einige 
meiner  früheren  Angaben  in  der 
Tabelle  zu  berichtigen.  (Meine 
Angabe  über  die  kaum  erkenn- 
bare Magenanlage  hat  schon  eine 
Berichtigung  [vergl.  BROMAN,I904l 

gefunden.) 
-Als  meine  wichtigsten  Ergebnisse 
bei  diesem  Embrj-o  hebe  ich  her- 
vor die  Beobachtung  i)  von  Neuro- 
meren  (deren  Existenz  beim 
menschlichen  Embryo  früher  nicht 
bekannt,  ja  sogar  ganz  in  Abrede 
gestellt  (V.  Lenhossek  1891)  war, 
und  2)  von  einem  linksseitigen  Mes- 
enterialreceß  (Recessus  pneumato- 
entericus  sinister,  Broman,  1904). 
Daß  dieser  Receß  bei  mensch- 
lichen Embryonen  des  betreffenden 
Stadiums  konstant  kurze  Zeit  als 
Uebergangsbildung  vorkommt,  ist 
wohl  jetzt  außer  Zweifel,  seitdem 
ich  ihn  sowohl  bei  einem  etwas 
jüngeren  (Broman,  1904)  wie  neu- 
lich auch  bei  einem  etwas  älteren 
(4,5  mm  langen)  menschlichen  Em- 

brj^o  gefunden  habe. 
Daß  die  menschlichen  Embryonen 
des  betreffenden  Stadiums  konstant 
Neuromeren  besitzen,  ist  seitdem 
durch  ähnliche  Beobachtungen  so- 
wohl von  anderen  Autoren  (Hert- 
vviG  u.  a.)  wie  von  mir  selbst  als 
sichergestellt  zu  betrachten.  — 
Lund,  Februar  1905.  Ivar  Bromax. 
Textfig.   10. 


Körperform 


Zwischen  His 
Normentafel 
Fig.  5  und  7. 
(Der  Embryo 
der  Fig.   6   derl 
Hisschen    Nor- 
mentafel ist    I 
wohl  patho-    I 

logisch.) 
Scheltelbeuge 

vollendet. 
Nackenbeuge 
hat  begonnen. 


S'S 


Zwischen  Fig.  6 
und  7  der  His- 
schen N.T. 
Scheitel-   und 
Nackenbeuge 

deutlich. 
Kleiner  Ober- 
kieferfortsatz. 
3  deutliche  und 
ein    4.    weniger 

deutlicher 
äußerlich  sicht- 
barer   Kiemen- 
bogen. 
Auge  und 
Nasenfeld  nicht 

kenntlich. 

Vordere  Extre 

mität  höcker- 

förmig,    hintere 

als  Wulst  eben 

angedeutet. 
Schwanz  dick, 

stark  nach 
links  abgedreht, 
wie  der  ganze 
kaudale  Teil 
des  Embryo. 
Kräftiger  Herz- 
wulst. 


Chorda 


Chorda 
aus  dem 

Ento- 
derm  aus- 
geschal- 
tet, je- 
doch im 
krania- 
len Ab- 
schnitt 
auf  19 
Schnitten 

noch 
nicht  von 
Meso- 
derm 
unter- 
wachsen. 


Nervensystem 


Decke  des  4.  Ven-I 
trikels  verdünnt. 
Neuromeren.     Im 
Rückenmark   noch 

keine  dor.salen 

Stränge  und  keine' 

Anlagen  der   Vor- 

derhörner. 

Kiemenspalten- 

organe  am  Facialis 

und  Glossopharyn- 

geus  als  Plakoden 

kenntlich.  1 


Die  distale 
schon  etwas 
verdickte 
Wand  der 
Augenblase 
berührt    das 
Ektoderm 
nahezu. 
Weite  Ver- 
bindung der 

Augen- 
blasen  mit 
dem  Ven- 
trikelraum. 

Linsen- 
anlage als 
verdickte 
Epithel- 
platte 
kenntlich. 


Ohr 


Nase 


An  dem  voll- 
kommen ab- 
geschnürten 
rechten  Ohr- 
bläschen die 
allererste  An- 
deutung    eines 
Ductus  endo- 
lymphaticus. 
Das  linke  Ohr- 
bläschen,  an 
dem  noch   kein 
D.  endo- 
lymphaticus 
kenntlich,  steht 

durch  einen 
dünnen  Epithel- 
strang mit  dem 
Ektoderm  der 
Körperober- 
fläche in  Ver- 
bindung. 


Konvexe, 

wenig 
deutliche 
Riech- 
felder. 


Hypo- 
physe 


Frühe 
Hypo- 
physen- 
anlage. 


Mit    Aus- 
nahme 
von  der 
kaudalen 


Medullarrohr  voll- 
ständig geschlos- 
sen.    Die  Decke 

des    4.    Ventrikels 


Spitze  ist  verdünnt.    Gehirn- 
die       !   anläge  im  Drei- 
Chorda       blasenstadium. 
dorsalis     Die  Rautengrube 
überall    hat  ihre    charakte- 
vom      ristische  Form  an- 
Ento-      genommen.     Das 
dermfrei.   Rautenhirn  zeigt 
Ueber         6—7  deutliche 
Ausdeh-        Neuromeren. 
nung  und        Unmittelbar 
Verlauf  !       kaudalwärts 

der-  vom  Rautenhirn 
selben  sind  noch  zweij 
vergl.  Neuromeren  zu  er- 
Fig.  2.  kennen.  Die  übrige 
1896.  Partie  des  Medui- 
larrohres  zeigt  da- 
gegen keine  Seg- 
mentierung. Das 
Medullarrohr  geht 
bis  an  die  Schwanz- 
spitze. Hier  gehen 
die   Epithelzellen 

des  Schwanz- 
darmes, derChorda 
und    des  MeduUar- 
rohres  inein- 
ander über. 
Ganglion  trigemini, 
Gangl.  acustico- 
faciale,    Gangl. 
glossopharyngeum 
und  Gangl.  vagi 

sind  angelegt 
(vergl.  Broman, 
1896,  Textfig.  2). 
.Spinalganglien   im 
Querschnitt  zu  er- 
Ikennen,  aber  noch 
jnicht    voneinander 

deutlich  abge- 
grenzt.    Periphere 
Nerven   sind  noch 
nicht  zu  er- 
kennen. 


Primäre 
Augen- 
blasen 
(schief  nach 
vorn  und 

oben 
gerichtet). 
Linsen- 
aniagen 
noch  nicht 
vorhanden, 
nicht  ein- 
mal als  Ver- 
dickungen 
des  Ekto- 
derms  an- 
gedeutet. 
Mesenchym 
zwischen 
Ektoderm 
und    Augen- 
blasen sehr 

spärlich, 
an  einigen 
Stellen  kaum 
erkennbar. 


Die    Labyrinth-       Die 
Wäschen  sind      Nasen- 
noch  durch  je     gruben 
einen  epithe-    sind  noch 
lialen  Stiel   mitinicht   an- 
dern   Ektoderm!  gelegt, 
in   Verbindung.!  Als  die 
Dieser  Stiel    1    ersten 
geht  nicht  vom  Anlagen 
oberen  Ende  der- 

des  Bläschens      selben 
aus,  sondern      sind  je- 
von  der  late-    dochseit- 
ralen  Bläschen-  liehe  Epi- 
wand,  etwa   an    dermis- 
der  Grenze  des       ver- 
oberen und       dickun- 
mittleren  Drit-    gen  zu 
tels  derselben.  I  deuten,  j 
Die    Bläschen     welche   1 
sind  eiförmig        noch     ! 
(Höhe :  0,33,     nicht  von 
Breite:  0,2  mm)       dem 
und    sitzen    mit  übrigen 
ihren  Längs-        Ekto- 
achsen  dorso-       derm 
ventral,  gleich  scharf  ab- 
oberhalb   des    gegrenzt 
2.  Schlund-     I     sind, 
bogens. 
Ihre  Wand,  die 
von  3—4 
Schichten 
radiär  gestellter 
Zellen  gebildet 
wird,  hat  eine 
Dicke  von  etwa 
20  n. 


Die  ekto- 
dermale 
Anlage 

der 
Hypo- 
physe 
ist  in 
Form 


Mund 


Mundbuch 
Rachenhaii! 
verschwun 
den.  Nocti 
kein  Tuber 
culum  iij. 
par. 


Die  äußert 

Mund- 
öffnung bil' 
det  eine 
frontal  ge- 
stellte, engt 
Spalte  zwi- 
schen den 


einer  kur-!  i.  Schlund 

zen,  aberj  bogen  und 

recht       dem  Stirn- 


breiten 

Rathke- 

schen 

Tasche 
angelegt. 


fortsatz- 
Der  Ober- 
kiefer 
fortsatz  isl 
nur  schwac' 
angedeutet 
Die  Racheii 
haut  ist 
größtenteils 
verschwun- 
den, nur  ui 
mittelbar 
hinter  der 
Rathke- 
schen 
Tasche  sim 
noch  Resti 
der  Racheii 
haut,  das 
genannte 
primitive 
Gaumen- 
segel, zu 
sehen  und 
der   Vorder 
dann   also 
mit  derekto 
dermalen 
Partie  der 
Muiidhöhli 
in  weiter 
Verbindung 
Das  Tuber 
culum  imp.' 
und  die 
paarigen 
hinteren 
Zungen- 
anlagen sii' 
angelegt. 


o6 
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Menschl.  Embryo 

4  mm  (I.  Febr.  95). 

Sammlung  Prof.  SxRAHL-Gießen. 

Textfig.  9  a  bis  9  s. 


//  11 

Embryo  Li.  3  mm. 
Diesen  Embrj'o  habe  ich  in  einer 
Jugendarbeit  (Brom an,  1896)  be- 
schrieben. Leider  hatte  ich  damals 
keine  Gelegenheit,  die  betreffende 
Schnittserie  mit  solchen  von  an- 
deren menschlichen  Embryonen  zu 
vergleichen,  und  meine  Deutungen 
der  Befunde  konnten  darum  nicht 
alle  vollständig  sicher  sein.  Und 
in  der  Tat  bin  ich  später,  seitdem 
ich  Gelegenheit  gehabt,  Schnitt- 
serien von  sowohl  jüngeren,  wie 
etwas  älteren  menschlichen  Em- 
bryonen zu  untersuchen,  zu  der 
Ueberzeugung  gekommen,  daß  ein- 
zelnes in  der  erwähnten  Arbeit  zu 
korrigieren  ist.  Ich  benutze  dar- 
um jetzt  die  Gelegenheit,  einige 
meiner  früheren  Angaben  in  der 
Tabelle  zu  berichtigen.  (Meine 
Angabe  über  die  kaum  erkenn- 
bare Magenanlage  hat  schon  eine  ! 
Berichtigung  [vergl.  Broman,  1904] 

gefunden.) 
.Als  meine  wichtigsten  Ergebnisse 
bei  diesem  Embrj-o  hebe  ich  her- 
vor die  Beobachtung  i)  von  Neuro- 
meren  :deren  Existenz  beim 
menschlichen  Embryo  früher  nicht 
bekannt,  ja  sogar  ganz  in  Abrede 
gestellt  (V.  Le.nhossek  1891)  war, 
und  2)  von  einem  linksseitigen  Mes- 
entenalreceß(Recessus  pneumato- 
entericu.s  sinister,  Bkoman,  1904). 
Daß  di'-ser  Receß  bei  mensch- 
lichen Embrjonen  des  betreffenden 
Stadiums  konstant  kurze  Zeit  als 
Uebergangsbildung  vorkommt,  ist 
wohl  jetzt  außer  Zweifel,  seitdem 
ich  ihn  sowohl  bei  einem  etwas 
jüngeren  (Broman,  1904)  wie  neu- 
lich auch  bei  einem  etwas  älteren 
(4,5  mm  langen)  menschlichen  Em- 

br)-o  gefunden  habe. 
Daß  die  menschlichen  Embryonen 
des  betreffenden  Stadiums  konstant 
N'euromeren  besitzen,  ist  seitdem 
durch  ähnliche  Beobachtungen  so- 
wohl von  anderen  Autoren  (Hert- 
wiG  u.  a.)  wie  von  mir  selbst  als 
sichergestellt  zu  betrachten.  — 
Lund,  Februar  1906.  Ivar  Broman 
Textfig.  10. 


Körperform 


Zwischen  His' 
Normentafel 
Fig.  5  und  7. 
(Der  Embryo 
der  Fig.   6   der 
Hisschen    Nor- 
mentafel ist 
wohl  patho- 
logisch.) 
Scheltelbeuge 

vollendet. 
Nackenbeuge 
hat  begonnen. 


Dl,  m 


Zwischen  Fig.  6 
und  7  der  His- 
schen N.T. 
Scheitel-   und 
Nackenbeuge 

deutlich. 
Kleiner  Ober- 
kieferfortsatz. 
3  deutliche  und 
ein    4.    weniger 

deutlicher 
äußerlich  sicht- 
barer   Kiemen- 
bogen. 
Auge  und 
Nasenfeld  nicht 

kenntlich. 

Vordere  Extre 

mität  höcker- 

förmig,   hintere 

als  Wulst  eben 

angedeutet. 
Schwanz  dick, 

stark  nach 
I links  abgedreht, 
wie  der  ganze 
kaudale  Teil 
des  Embryo. 
Kräftiger  Herz- 
wulst. 


Chorda 


Chorda 
aus  dem 

Ento- 
derm  aus- 
geschal- 
tet, je- 
doch im 
krania- 
len Ab- 
schnitt 
auf  19 
Schnitten 

noch 
nicht  von 
Meso- 
derm 
unter- 
wachsen. 


Nervensystem 


Auge 


Decke  des  4.  Ven- 
trikels verdünnt. 
Neuromeren.     Im 
Rückenmark   noch 

keine  dor.salen 
Stränge  und  keine 
Anlagen   der   Vor- 
derhörner. 
Kiemenspalten- 
organe  am  Facialis 
und  Glossopharyn- 
geus  als  Plakoden 
kenntlich. 


Die  distale 

schon  etwas 

verdickte 

Wand  der 

Augenblase 

berührt    das 

Ektoderm 

nahezu. 

Weite  Ver 

bindung  der 

Augen- 
blasen  mit 
dem  Ven- 
trikelraum. 

Linsen- 
anlage als 
verdickte 
Epithel- 
platte 
kenntlich. 


Ohr 


Nase 


An  dem  voll- 
kommen ab- 
geschnürten 
rechten  Ohr- 
bläschen die 
allererste  An- 
deutung    eines 
Ductus  endo- 
lymphaticus. 
Das  linke  Ohr- 
bläschen,  an 
dem  noch   kein 
D.  endo- 
lymphaticus 
kenntlich,  steht 

durch  einen 
dünnen  Epithel 
Strang  mit  dem 
Ektoderm  der 
Körperober- 
fläche in  Ver- 
bindun: 


Konvexe, 

wenig 
deutliche 
Riech- 
felder. 


Hypo- 
physe 


Frühe 
Hypo- 
physen- 
anlage. 


Mit    Aus- 
nahme 
von  der 
kaudalen 
Spitze  ist 
die 
Chorda 
dorsalis 
überall 
vom 
Ento- 
derm  frei. 
Ueber 
Ausdeh- 
nung und 
Verlauf 

der- 
selben 
vergl. 
Fig.  2. 
1896. 


MeduUarrohr  voll-! 
ständig  geschlos-  I 
sen.     Die  Decke  ' 
des    4.    Ventrikels 
verdünnt.    Gehirn- 
i  anläge  im  Drei- 
blasenstadium. 
Die  Rautengrube 
hat  ihre   charakte- 
ristische Form  an- 
genommen.    Das 
Rautenhirn  zeigt 
6—7  deutliche 
Neuromeren. 
Unmittelbar 
kaudalwärts 
vom    Rautenhirn 
sind     noch      zwei 
Neuromeren  zu  er- 
kennen. Die  übrige 
Partie    des   Medul- 
larrohres  zeigt  da- 
gegen  keine   Seg- 
mentierung.    Das 
MeduUarrohr    geht 
bis  an  die  Schwanz- 
spitze.   Hier  gehen 
die   Epithelzellen 

des  Schwanz- 
darmes, derChorda 
und   des  MeduUar- 
rohres  inein- 
ander über. 
Ganglion  trigemini 
Gangl.  acustico- 
faciale,    Gangl. 
glossopharyngeum 
und  Gangl.  vagi 

sind  angelegt 
(vergl.  Broman, 
1896,  Textfig.  2). 
.Spinalganglien    im 
Querschnitt  zu  er- 
[kennen,  aber  noch 
nicht   voneinander 

deutlich  abge- 
grenzt.    Periphere 
Nerven   sind   noch 
nicht  zu  er- 
kennen. 


Primäre 
Augen- 
blasen 
(schief  nach 
vorn  und 

oben 
gerichtet). 
Linsen- 
anlagen 
noch  nicht 
vorhanden, 
nicht  ein- 
mal als  Ver- 
dickungen 
des  Ekto- 
derms  an- 
gedeutet. 
Mesenchym 
zwischen 
Ektoderm 
und    Augen- 
blasen .sehr 

spärlich, 
an  einigen 
Stellen  kaum 
erkennbar. 


Die  Labyrinth- 
bläschen sind 
noch  durch  je 
einen  epithe- 
lialen Stiel  mit 
dem  Ektoderm 
in   Verbindung. 

Dieser  Stiel 
geht  nicht  vom 
oberen  Ende 
des  Bläschens 
aus,  sondern 
von  der  late- 
ralen Bläschen- 
wand, etwa   an 
der  Grenze  des 

oberen  und 
mittleren  Drit 
tels  derselben. 
Die    Bläschen 
sind  eiförmig 
(Höhe:  0,33, 
Breite:  0,2  mm) 
und    sitzen   mit 
ihren  Längs- 
achsen dorso- 
ventral,  gleich 
oberhalb   des 
2.  Schlund 
bogens. 
Ihre  Wand,  die 
von  3—4 
Schichten 
radiär  gestellter 
Zellen  gebildet 
wird,  hat  eine 
Dicke  von  etwa 
20  u. 


Die 

Nasen- 
gruben 
sind  noch 
nicht   an- 
gelegt. 
Als  die 
ersten 
Anlagen 

der- 
selben 
sind  je- 
doch seit-: 
liehe  Epi-j 
dermis- 

ver- 
dickun- 
gen  zu 
deuten,  1 
welche   ] 
noch     I 
nicht  von 

dem 
übrigen 
Ekto- 
derm 
scharf  ab- 
!  gegrenzt 
I     sind. 
I 


Mui 


Mundt 
Rachel 
versch 
den. 
kein  1 
culuin 
pa: 


Die  ekto- 
dermale 
Anlage 

der 
Hypo- 
physe 
ist  in 
Form 
einer  kur- 
zen, aber 
recht 
breiten 
Rathke- 
schen 
Tasche 
angelegt. 


Die  ä' 

Mu] 
öffnuii: 

det 

fronte 

stellte, 

Spalte 

sehen 

I.  Sei 

boger 

dem  '. 

forts 

Der  ( 

kiel 

fortsa 

nur  sc 

anged 

Die  R; 

haul 

größtt 

verscl 

den,  n 

mitt( 

liinte 

Rati 

sei 

Taschi 

noch 

der  R 

haut,  ( 

gena 

prim 

Gau 

sege 

sehe: 

der   V 

darm 

mit  de 

dern 

Partii 

Mund 

in  w 

Verbir 

Das  1 

culum 

und 

paar 

hint 

Zun 

anläge 

angL 
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Verdauungstractus, 
Leber  und  Pankreas 


Sagittal  gestellte  Magen- 
erweiterung. 
Lebertrabekelwerk,  aber 
noch   ein    Rest    der   Leber- 
bucht.  Dorsale  Pankreas- 
anlage  noch  nicht  sehr 
deutlich,  im  Gebiet  des 
6.  Somitenpaares. 
Ganz  kurzer  Schwanzdarm 
Im  Dottersack   frühe  An- 
lagen der  sogenannten 
„Drüsen". 


Kiementaschen,  l  j 

|ThymuT,Tfad;eal'^''°g^"'**'^>'^*«"^  |  ""^  ""'^  Gefäße  j 
und   Lungen 

Herz  in  Ventrikel- 
und  Vorhofteil  dif- 
ferenziert.   Tra 
bekelanlagen  im 

Ventrikelteil. 
Deutlicher    Ohr- 


Die  Oesophagusanlage  hat 
angefangen  sich  von  der  Tra- 
cheaanlage abzuschnüren. 
Diemesodermale  Anlage  des 
Magens  ist  aut  Rekonstruk- 
tionsbildern deutlich  zusehen 
ivergl.  Fig.  156,  Broman, 
1904I.  Weniger  deutlich  und 
nur  nach  Vergleich  mit  etwasj 
alteren  Stadien  zu  erkennen 
ist  die  senkrecht  gestellte 
entodermale  Magenanlage,! 
welche  nur  durch  eine 
schwache  frontale  Ver- 
dickung des  Verdauungs-' 
kanals  markiert  wird.  Weit 
mehr  magt^nähnlich  ist  die 
ilorsalePankreasanlage.  Die 
ventrale  Pankreasanlage  ist 
ebenfalls  angelegt.  Sie  bildet 
unmittelbar  kaudalwärtsvom 
Lebergange  eine  einfache 
ventrale  Ausbuchtung  (vergl. 
Broman,  1904,  Fig.  157  und 
161),  welche  nur  durch  ihre 
jrößereBreite  eine  schwache 
Tendenz  zurPaarigkeit  zeigt. 
Der  Lebergang  ist  relativ- 
weit  und  verliert  sich  nach 
oben  in  die  mittlere  Partie 
der  Leber.  Die  Hauptpartie 
der  Leber  ist  nach  vorn 
mit  dem  .Septum  transversum 
und  nach  den  Seiten  hin  mit^ 
den  lateralen  Körperwänden 
breit  verbunden,  nach  hinten 
sendet  die  Leber  sowohl 
rechts  wie  links  einen  freien 
Lappen  in  das  Ciilom  ein. 
Von  diesen  Leber  läppen  ist 
der  rechte  schon  jetzt  der 
größere(vergl. Broman,  1904, 

Fig.   164). 
Uie   Gallenblase    ist     noch 

nicht  angelegt. 
iWe  Anlage  der  Gallenblase 
'St  von  Broman  wohl  als 
ventrales  Pankreas  ange- 
sprochen worden ;  dieses 
•ehlt  offenbar,  auch  Broman 
'eilt  jetzt  diese  Auffassung 
[Keibel]). 


4  Kiemen- 
taschen errei- 
chen das  Ekto- 
derm,  alle  ge- 
schlossen, teil- 
weise Entoderm 
und  Ektoderm 
verschmolzen. 
Frühe  Anlage 
der  Th\'reoidea 

mediana. 
Trachealrinne. 

Ganz  frühe 
Lungenanlage. 


4  Kiemen- 
taschen; die 
4.     erreicht 
das  Ektoderm 

nicht. 
Ventrale  paa- 
rige Recesse 
gehen  von   den 
2.  bis  4. 
Kiemen- 
taschen aus. 
Mediane  un- 
paare    Thyreoi- 
deaanlage  ge- 
bildet.   Die  ge- 
meinsame ento- 
dermale  Anlage 

der  Trachea 
und  der  Lungen 
ist  in  einer  Aus- 
dehnung  von 
0,16  mm  vom 
Oesophagus  ab- 
geschnürt 
(vergl.  Broman, 
1896,  TaL  LX, 
Flg.  e).     Die 
entodermalen 
Lungenanlagen 

als  einfache 
Knospen  kennt- 
lich  (vergl. 
Broman,  1904, 
Fig.  157,  Taf.  I). 
Die  m  esoder- 
malen   Lungen- 
anlagen sym- 
metrisch (vergl. 
Broman,  1904, 
Fig.  156);  von 
der  Oesopha- 
gusanlage 
durch  je   einen 

taschen  för- 
migen Mesen- 

terialreceß 
(Recessus  pneu- 
mato-entericus 
de.xter  et 
sinister, 
Broman,  1896 
und  1904)  ge- 
trennt. 


Integu- 
raent 


„Vornierenrudi- 
mente"   rechts    im 

Gebiet  des  8. 
(5.  Cervikal-),  links 
des  7.  (4.  Cervikal-) 
Somites.     Die  Ur- 
niere  (Anlage  von!  kanal.     Mesocar- 
Segmentalbläs-        dium   posterius 
chen  —  auch  rudi-   nicht  mehr  voll- 
mentäre      Nephro- 'ständig.  i.Kiemen- 
stome)    beginnt    larterienbogen    be- 
rechts    im    Gebiet|ginntsich  inseinem 
des   ID.,   links   des;     ventralen  Ab- 

II.  Somites.  i  schnitt  zurückzu- 
Die  WOLFFschen  ibilden,  2.  und  3. 
Gänge  enden  selb-igut  entwickelt,  4. 
ständig,  verdickt  ;  angelegt  (rechts 
und  mit  Lumen, j  fast  vollständig), 
dicht  der  ventraleniPrimärer  Ursprung 
Seite  der  Kloakejder  Artt.  umbili- 
neben  der  Kloaken-, cales ,  sekundärer 
membran  anlie-  [in  Bildung  begrif- 
gend.  Ausgespro- fen.  Aorten  ver- 
chene  Darm-  und  schmelzen  im  Ge- 
Harnblasenbucht.  biet  des5.Somiten- 
(2.  Halssomiten-) 
Paares.  Art.  sub- 
clavia angelegt. 

Das  kraniale  Ende  Aeußerlich  sind  die 
der    Urniere    liegt  beiden    Vorhofsan- 
der   Höhe    des    lagen  durch  me- 
Leberganges.    Der  diane  Furchen  von- 
WOLFFsche    Gang     einander  abge- 
hat  die  Kloake  er-|grenzt  (vergl.  Bro 
reicht,    mit    deren  man,   1896,    Fig.    8 
Epithel  er  unmittel-     und  9,  Taf.  X). 
bar  kaudalwärts    ;    Septum  primum 
von    der  Allantois  und  Valvula  venosa 


Hirschland 
(1899)  spricht 
bei  diesem 
Embryo  von 
einem  frühen 
Stadium  des 
Milch- 
streifens; 
wir  würden 
Bedenken 
tragen,  die 
betreffende 
Epithelver- 
dickung so 
zu  be- 
zeichnen. 


ü  1    Extremi- 
2  1       täten 


verschmilzt.  Dieser 
kaudalsten  Partie 
des  Ganges  fehlt 
noch  das  Lumen. 
Medialwärts  gehen 
vom  WOLFFschen 
Gange  in  regel- 


dextra  angelegt. 
Canalis  auricularis 
rund,   durch    keine 
Endothelkissen 
eingeengt.     Sep- 
tum ventriculorum 
noch  nicht  an- 


mäßigen Zwischen- gelegt.    Der  Trun- 
räumen    Einmün-   cus  arteriosus  geht 
dungsröhrchenaus,      in  3  Paar  Ar 
welche  in  S-for-    terienbogen    über, 
mige    Kanäle    um-  welche  dem    2.,  3. 
biegen.    Diese  sind    und  4.  Schlund 
in  der  Mitte  zu  je  bogen    angehören, 
einer   Bowm.an-     Aorta    descendens 
sehen  Kapselan-  1     paarig  bis  zur 
läge  angeschwol-  [Hohe  der  dorsalen 
len    (vergl.   Fig   6,i  Pankreasanlage. 
p.  196,  Broman,         2  Venae  um- 
i896);Gefäßknäuelj    bilicales  und  2 
nicht  zu  erkennen.]  Venae  omphalo- 
Keine  Nieren-     imesentericae  (dex 
knospe.  |    tra  et  sinistra) 

münden  in  den 
Sinus  venosus. 


Das  Inte- 
gument  wirdj 
von  einer 
meistens     j 
einfachen 

Schicht     i 
kubischer 
oder  poly- 
gonaler 
Ektoderm-  | 
Zellen       j 
gebildet.     | 


Die    oberen 

Extremi 
täten  stellen 

ungeglie- 
derte Wülste 
dar(HlRSCH- 
LAND,p.235), 

die  unteren 
in   der  Serie 
nicht  nach- 
zuweisen. 

(HlRSCH- 
LAND  spricht 
von  der  „An- 
lage der  noch 
sehr  kleinen 
unteren  Ex 
tremitäten".) 


g    .2 
<    < 


Bemerkungen 


Sowohl  vor-! 
dere,  wie 
hintere  Ex- 
tremitäten 
sind  als 
Knospen  an- 
gelegt.    Die 
vorderen 
Extremi- 
täten- 
anlagen sind 
etwas  größer 
(länger  als 

die 
hinteren). 


Der  Embryo  ist  operativ  gewonnen 
und  frisch  fixiert.  Etwas  verklumpte 
Kernteilungsfiguren. 

Fixiert  in  der  Fruchtblase  mit  Sal- 
petersäure. 

Färbung:  Boraxkarmin. 

In  3  Stücken  geschnitten. 

Literatur:  Hirschland,  L.,  Bei- 
träge zur  ersten  Entwicklung  der 
Mammarorgane  beim  Menschen.  Anat. 
Hefte,  Heft  34/35,  1899,  auch  Inaug.- 
Diss.  Gießen,  1898.  —  Jahrmärker,  E., 
Ueber  die  Entwicklung  des  Speise- 
röhrenepithels beim  Menschen.  Inaug.- 
Diss.  Marburg,  1906. 

Recessus  und  Mesolaterale  rechts 
vorhanden,  links  kein  Receß  und  kein 
Mesolaterale. 


Dieser  Embryo,  den  ich  monogra- 
phisch (Broman,  1896)  beschrieben 
habe,  gehört  dem  Anatomischen  In- 
stitut in  Lund. 

Fix.:  Alkohol. 

Färbung:  Pikrokarmin. 

Querschnittserie. 

Schn.D.  IG  ij. 

Lund,  Januar  1906,  Ivar  Broman. 

Literatur;  Broman,  Ivar  (1896), 
Beschreibung  eines  menschlichen  Em- 
bryo von  beinahe  3  mm  Länge  mit 
spezieller  Bemerkung  über  die  bei 
demselben  befindlichen  Hirnfalten. 
Morphol.  Arbeiten,  herausgegeben  von 
Schwalbe,  Bd.  5,  p.  202.  Ders.(i899), 
Die  Entwicklungsgeschichte  der  Ge- 
hörknöchelchen beim  Menschen.  (Dis- 
sertation.) Anat.  Hefte,  herausgeg. 
von  Merkel  und  Bonnet,  Heft  37 
(Bd.  2,  Heft  I).  Ders.  (1902),  Ueber  die 
Entwicklung  des  Zwerchfelles  beim 
Menschen.  Verhandl.  d.  Anat.  Ge- 
sellsch.  in  Halle  a/S.  Ders.  (1903), 
Ueber  die  Existenz  eines  bisher  un- 
bekannten Kreislaufes  im  embryo- 
nalen Magen.  Anat.  Anz.,  Bd.  23, 
S.390.  Ders.  (1904),  Die  Entwicklungs- 
geschichte der  Bursa  omentalis  und 
ähnlicher  Receßbildungen  bei  den 
Wirbeltieren,  Wiesbaden  (I.F.Berg- 
mann, 1904.  —  Hammar,  I.  Aug.,  Stu- 
dien über  die  Entwicklung  des  Vor- 
derdarmes und  einiger  angrenzenden 
Organe.  Arch.  f.  mikr.  Anat.,  Bd.  59 
(1901)  u.  Bd.  61  (19021. 

Ueber  die  Mesenterialrecesse  (An- 
lage der  Bursa  omentalis  und  der 
Bursa  infracardiaca)  vergL  Broman, 
1904.  II 
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Menschl. 

Embryo 

Jacobi. 

KEiBELsche 

Sammlung 

Ser.-No.   2  a. 


Maße 


Alter 


Gr.  L. 

4,2  mm. 


13 

Menschl. 
Embryo 
Tellyes- 

NICKY. 

Sammlung 

d.  Anatom. 

Instituts  zu 

Budapest 

(Prof.  V.  Len- 

hoss6k). 

Textfig. 

na   bis  li  f. 


Gr.  L. 

4  mm. 


*14 

Menschl. 
Embryo 
G.  31. 

Sammlung 
d.    Anatom.- 
biol.  Instituts 
zu  Berlin 
(Prof.  O. 
Hertwig). 

N.T. 
Fig.  VIII. 

Textfig. 
12 a  bis  I2p 


Körperform 


Entspricht 
etwa  dem 
Embryo  7 
derHiSschen 
Normen- 
tafel. 


Primitiv- 
streifen 


Urseg- 
mente 


Gr.  L.  = 

Nacken- 
Steißlänge 

4,9  mm. 

Scheitel- 
Steißlänge 

4,7  mm. 

Größter 
Durch- 
messer der 
Dotterblase 

0,58  mm. 


Be- 
zeichnet: 
4.  Woche. 


Zwischen      Bis  auf 
Fig.  6  und  7       die 
derHisschen  Schwanz- 
Normen-       knospe 
tafel,  näher        ver- 


35  Urseg. 
mente. 


Chorda 


Schwanz-  34  Somi- 
knospe.    tenpaare, 
das  vor- 
derste 
ganz 
rudi- 
mentär. 


Chorda 
reicht  bis 

zur 
Schwanz- 
spitze. 


Nervensystem  1       Auge 


Ohr 


Nase 


Fig.  7. 


schwun- 
den. 


35  Urseg- 
ment- 
paare, 

das  vor- 
derste 
ganz 

rudiraen- 


Chorda 
gleich- 
mäßig. 

Das 
kraniale 
Ende  hört 
der 
Hypo- 
physe 
dicht   an- 
liegend 
auf. 
Ganz 
dünne 
Chorda- 
scheide. 


Medullarrohr 

bis  zur 
Schwanzspitze. 


Infundibulum 
Deutliche 

Neuromeren. 
Noch  keine 
I  dorsalen 
Stränge  im 
Medullarrohr. 
Neurenterischer 
Strang. 


Augen- 
blasen. 
Linsen- 
anlage als 
Epithelver- 
dickung 
kenntlich. 


Ohrbläschen 

mit  dem 
Ektoderm 
nicht  mehr 
in  Be- 
rührung. 
Ductus 
endolym- 
phaticus 
noch  ziem- 
lich kurz. 


Das    vor- 
dere 
Ende   en- 
digt der 
Hypo- 
physe 
dicht  an- 
liegend. 
Ganz 
dünne 
Chorda- 
scheide. 


Infundibulum. 

Decke  des 
4.  Ventrikels 

verdünnt. 

7  deutliche 

Neuromeren  im 

Rautenhirn. 

Noch  keine 

dorsalen 

Stränge   im 

Rückenmark. 

Neurenterischer 

Strang. 


Uebergang 

von  äer 
Augenblase 
zum  Augen- 
becher. 
Linse  als 
verdicktes 
Epithelfeld 
angelegt, 
leicht  ver- 
tieft. 
Zwischen 
Linse  und 
Augenblase 

spärliche 

Mesenchym- 

zellen. 


Uebergang 
'     von  der 
Augenblase 
zum  Augen- 
becher. 
Linse  als 
verdicktes 


Zusammen- 
hang des 

Ohr- 
bläschens 
mit  dem 
Ektodem 
links  noch 
eben  kennt- 
lich, rechts 
Reste  vor- 
handen. 
Ductus 
endolym- 
IDhatici  be- 
ginnen eben 
deutlich  zu 
werden. 


Ohrbläschen 
eben  ab- 
geschnürt. 
Die  Ab- 

schnürungs- 
stelle  am 
Ektoderm 


Hypo- 
physe 


Hypo- 
physen- 
anlage. 


Mund 


Deutliche 

konvexe 

Riechfelder. 


Sehr  weite 
Hypo- 
physen- 
tasche. 


Tuberculun, 
impar. 


Epithelfeld  Inoch   kennt- 
angelegt.    j        lieh. 
Zwischen    ,      Ductus 
endolym- 


Linse  und 
Augenblase 

spärliche 

Mesenchym- 

zellen. 


Deutliche 

konvexe 

Riechfelder. 


phatici  eben 
angelegt. 


Sehr  weite 
Hypo- 
physen- 
tasche. 


Keine  Restt 
der  Rachen 
haut  mehr. 
Tuberculun 
impar. 


i 

Normentafel  zur 

Entwicklungsgeschichte  des  Menschen 

qq 

=  

Kiementaschen, 

Inte- 
gu- 
ment 

«i    Verdauungstractus, 
Leber  und  Pankreas 

Thyu^utTrlcrekund!      Urogenitalsystem 
Lungen 

Herz  und 
Gefäße 

Ske- 
lett 

Extremi- 
täten 

Am- 
nion 

AUan- 
tois 

Bemerkungen 

Magen  spindelförmig, 

Von  den  4  Kiemen-    Urniere  angelegt.  Die 

In  der  Kammer- 

Fix.: Alkohol. 

nicht    mehr    ganz    in 

taschen  erreichen  nur,   WoLFFschen  Gänge 

wand  Anlagen 

Färbung:  Hämatoxylin- Eosin. 

der  Sagittalachse  des 

die  3  ersten  das 

haben  die  Kloake 

von  Trabeculae 

Schn.D.  20  und  30  ;i. 

Körpers. 

Ektoderm. 

erreicht. 

carneae. 

Literatur:    Keibel,    Zur    Entwick- 

Schwanzdarm bis  zur 

Thyreoidea  mediana 

Große  Kloake  mit 

Erste  An- 

lungsgeschichte der  Harnblase.    Anat. 

Schwanzspitze. 

angelegt. 

Harnblasen-  und 

deutung  des 

Anz.,    Bd.    6,    1891.       Ders.,    Ueber 

Ductus  omphalo- 

Die  Trachea  teilt  sich            Darmbucht. 

Ventrikel- 

den  Schwanz   des  menschl.  Embryo. 

mesentericus  mit 

in  die  beiden  Lungen- 

septums. 

Anat.  Anz.,  Bd.  6,  1891.   Ders.,  Ueber 

weitem  Lumen. 

anlagen,  von  denen 

den  Schwanz   des   menschl.  Embryo. 

Anlage   der  Gallen- 

die linke  nur  auf 

Arch  f.  Anat.  u.  Phys.,  Anat.  Abt., 
1891.     Ders.,  Ueber  die  Entwicklung 

blase,  des  dorsalen 

einem  Schnitt  zu 

und  ventralen  Pan- 

sehen ist. 

von  Harnblase  u.  s.  w.     Verh.  Anat. 

kreas. 

Ges.,    1895.     Ders.,   Entwicklungsge- 

Drüsenartige Bil- 

schichte    des     menschl.    Urogenital- 

dungen am  Dotter- 

apparates.    Arch.   f.    Anat.   u.  Phys., 

sack. 

Anat.  Abt.,  1896.  —  Schmitt,  Heine., 
Ueber  die  Entwicklung  der  Milch- 
drüse u.  s.  w.  Morph.  Arbeiten  von 
Schwalbe,  Bd.  8,  1898,  und  Frei- 
burger med.  Diss. 

,"    Magenanlage  im  Be- 

4  Kiementaschen,  von 

Keine  „Vornieren- 

Vorhof- und 

"     ginn  der  Drehung. 

denen    die    ersten   im 

anlagen". 

Ventrikel- 

Schwanzdarm. 

Durchbrechen  sind. 

Li  der  Urnierenanlage 

septum  eben 

Reichliches  Trabekel- 

Alle erreichen  das 

kranial  Glomeruli, 

angelegt. 

werk  in  der  Leber. 

Ektoderm. 

kaudal  Segmental- 

Trabeculae 

Gallenblase  und  (ein) 

Die  solide  Anlage  der              bläsclien. 

carneae. 

ventrales    Pankreas 

medianen  Thyreoidea!  Nephrogener   Strang. 

3.  und  4. 

angelegt. 

steht  mit  dem  Epithel!    Ob  ganz  frühe  An- 

Kiemen- 

Deutliche  Anlage  des 

des  Mundbodens  in 

deutungen  der  Nieren- 

arterienbogen 

dorsalen  Pankreas. 

Verbindung. 
Die  Trachea   ist   eine 
Strecke  weit  ab- 
geschnürt. 
Ungeteilte    Bronchial- 
knospen. 

knospen  vorhanden, 

fraglich. 

Die  WoLFFschen 

Gänge  haben  die 

Kloake  erreicht, 

münden   aber   noch 

nicht  offen  ein. 

ausgebildet. 

Magenanlage  schon 

4  Kiementaschen 

Der  WOLFFsche  Gang 

Vorhof  und 

Obere 

Reichlich  frische  Kernteilungen. 

ein  wenig  gedreht. 

erreichen  das 

kranial   unterbrochen. 

Ventrikel- 

Extremi- 

Fix.:  (nach  Herr,    1893)   Sublimat- 

Schwanzdarm. 

Ektoderm. 

freie  Glomeruli  rechts 

scheidewand 

tät 

Essigsäure,  (nachjANKELOWiTZ,  1895) 

In  der  Leberanlage 

Die  solide  zwei- 

und links 

angelegt, 

platten-, 

Pikrinsublimat-Essigsäure. 

reichliches   Trabekel- 

lappige Anlage  der 

(,,  Vornierenreste"). 

ebenso  die 

untere 

Färbung :  Borax-Karmin-Aurantia. 

werk. 

Thyreoidea  mediana 

In  der  Urniere  kranial 

rechte  Venen- 

wulst- 

Schn.D.  10  IX  quer. 

Gallenblase  angelegt. 

steht  mit   dem  Mund- 

Glomerulianlagen, 

klappe. 

förmig. 

Der  Embryo  wurde  von  Dr.iNGALLS 

Deutliche  Anlage  des 

boden  in  Verbindung. 

kaudal  Segmental- 

Primärer  Ur- 

modelliert, vergl.  Ingalls  (1907). 

dorsalen  Pankreas. 

Trachea  abgeschnürt,     bläschen,   zum   Teil 

sprung  der  Artt. 

Literatur :  HERR,  Beitrag  zur  Ent- 

Frühe Anlage  des 

Ungeteilte  i3ronchial-[      mit  rudimentären 

umbilicales. 

wicklungsgeschichte     des     menschl. 

ventralen  Pankreas. 

knospen.              [         Nephrostomen. 

Die  Artt. 

Auges.     Berliner  Diss.,  1893.  —  Jan- 

fjANKELOWiTZ    [1895] 

Die  WoLFFschen 

omphalo-      ' 

KELOWITZ ,      Zur      Entwicklungsge- 

beschreibt  2  ventrale 

Gänge  haben  die 

mesentericae 

schichte  der  Bauchspeicheldrüse.  Ber- 

Pankreasanlagen. 

Kloake  erreicht,  mün- 

bilden einen 

liner   Diss.,  1895.     Ders.,  Ein  junger 

Es  ist  uns   sehr   frag- 

den  aber   noch    nicht 

Ring  um  den 

menschl.   Embryo   u.  s.   w.     Arch.  f. 

lich,  ob  2  Anlagen 

offen  ein. 

Darm. 

mikr.  Anat.,   Bd.   46,    1895.  —  Hert- 

vorhanden    sind,    uns 

Ganz  frühe  Anlagen 

Venae  omphalo- 

WIG,  0.,  Lehrbuch  der  Entwicklungs- 

scheint  nur   eine   da 

der   Nierenknospen 

mesentericae 

geschichte.    Ders.,  Elemente  der  Ent- 

zu sein.) 

als  Erweiterungen  der 

WOLFFschen  Gänge. 

Nephrogener  Strang. 
Kloake  mit  Harn- 
blasen- und  Darm- 
bucht. 

Urgeschlechtszellen ! 

dorsal   vom 
Darm  durch 

eine 
Anastomose 
verbunden. 

wicklungslehre,  3.  Aufl.,  1907.  — 
Ingalls,  N.  W.,  Beschreibung  eines 
menschl.  Embryo  u.  s.  w.  Arch.  f.  mikr. 
Anat.,  Bd.  70,  1907. 

Bursa  omentalis  mit  Foramen  Wins- 
lowi  angelegt. 

100 

N 

ornientafeln  zur 

Entwickl 

jngsgeschichte 

der  Wirbeltiere. 

Bez. 

1    Maße 

1 

Alter       ^^„r- 

Primitiv- 
streifen 

Ursegmente 

Chorda 

Nervensystem          Auge                Ohr 

Nase 

Hypophyse 

Mund 

15 

1 
Gr.  L. 

Kaudal  ver- 

Neuromeren. 

Augen- 

Abschnü-       Konvexe 

Flache,   weit  Rachenhau; 

Menschl. 

Embryo 

5—6  mm. 
Sammlung 

des  Mar- 
jurger  Ana- 
tomischen 

Instituts 
(Prof. 

5—6  mm. 

schmilzt  der 

blasen, 

rungsstelle 

Riechfelder. 

offene  Hypo-    geschwun- 

'noch  nicht  seg- 

spätes  Sta- 

der Ohr- 

physen-            den. 

1       mentierte 

dium. 

bläschen 

1      tasche.        Tuberculm 

Gewebsrest  mit 

Linse  als 

noch 

iniDar. 

Medullarrohr, 

vertiefte 

kenntlich. 

1 

Schwanzdarm 
und  Chorda. 

Epithel- 
platte an- 
gelegt. 

Noch  keine 
Ductus 
endo- 

lymphatici. 

Gasser). 

K) 

Gr.  L. 

Zwischen 

36  Somiten- 

- 

Im  Rautenhirn 

Augen- 

Ohrbläschen 

Riechfelder 

Flache,  weit 

Rachenhaui 

Menschl. 

5.3  tnm. 

Fig.  7 

paare,  kaudal 

7  Neuromeren 

blasen,      .abgeschnürt, 

noch  konvex, 

offene  Hypo- 

geschwun- 

Nacken- 

und 8  der 

davon  noch  ein 

(erstes  und 

spätes  Sta-  doch  ist   die 

beginnen 

physen- 

den. 

Embryo 

länge 

Hisschen 

undifferenzier- 

letztes fraglich) 

dium.       ,    Abschnü- 

sich  dorso-  1      tasche. 

Tuberculun 

112. 

iEFBELsche 

4,6  mm. 

Normen- 
tafel, 

ter  Geweberest, 
in  den  auch 

Anlagen  der 
Großhirnhemi- 

Linsen-    1  rungsstelle 
anläge  als    und  ein  Rest 

lateral 
schärfer   ab- 

impar. 

Sammlung 

nahe 

Medullarrohr 

sphären  eben 

Platte  kennt-  des  Verbin- 

zugrenzen. 

Ser.-No. 

Fig.  8. 

und  Chorda 

angedeutet. 

lich.                dungs- 

1420. 

übergehen. 

Sinnesplakoden 

stranges  mit 

N.T. 
Fig.  IX  r, 
1X1,  IXv. 

Die  4  ersten 

am  Facialis, 

dem  Ekto- 

Segmente   ge- 

Glosso- 

derm  noch 

hören  dem  Kopf 

pharyngeus  und 

kenntlich. 

an ;  ob  vor  dem 

Vagus. 

Erste  An- 

Textfig. 

als  ersten  ge- 

deutung des 

3a  bis  13s. 

zählten   Kopf- 
segment noch 

Ductus 
[       endo- 

ein  Rudiment 

lymphaticus. 

einer  Ur- 

segmentanlage 

vorhanden  ist, 

bleibt    fraglich. 

17 

Gr.  L. 

36  Ursegment- 

Rautenhirn    mit 

Augen-       Ohrbläschen 

Konvexe 

Flache,  weit 

Rachenhau 

Menschl. 

Embryo 

XIII. 

4,5  mm. 

paare,  das  letzte 

Neuromeren. 

blasen  im   labgeschnürt, 

Riechfelder. 

offene  Hypo- 

geschwun- 

nicht scharf  ab- 

Anlagen der 

Uebergang   doch  ist  das 

physen- 

den. 

gegrenzt. 

Großhirn- 

zu den      !   linke  noch 

tasche. 

kaudal  davon 

hemisphären 

Augen-              durch 

öammlung 
es  Anatom. 
iuseums    in 
Stockholm 
Prof.  Erik 
Müller . 

noch  undifferen- 

eben an- 

bechern           dünnen 

ziertes  Gewebe, 

gedeutet. 

(erster  An-     Strang  mit 

in  das  auch 

fang  der  Ein- 

dem Ekto- 

Medullarrohr 

stülpung). 

derm  in  Ver- 

und Chorda 
übergehen. 

Linsen- 
platte. 

bindung. 
Erste  An- 

3 Ursegmente 

Zwischen 

deutung  des 

gehören  dem 

Linsen  platte 

Ductusendo- 

Kopf  an. 

und    Augen- 
blase  eine 
dünne 
Schicht 
Mesoderm. 

lymphaticus. 

Noniientafel  zur  Entwicklungssiescliiclite  des  Menschen. 


Verdauungs- 
tractus,  Leber 
und  Pankreas 


Kiementaschen, 

Thyreoidea, 

Thymus,  Trachea 

und  Lungen 


Urogeiiitalsystem 


Herz  und  Gefäße 


Integu- 
ment 


Ske- 
lett 


Extremi- 
täten 


Oesophagus  teilweise 
ohne  Lumen 
(Schrumpfung). 
Matenanlage   sagittal 
gestellt. 
.Schwanzdarm. 
Anlage  der  Gallen- 
blase. 
Anlage  des    dorsalen 

Pankreas. 
Einheitliche   Anlage 
des    ventralen     Pan- 
kreas mit  Andeutung 
von  Paarigkeit. 


4    Kiementaschen   er- 
reichen das  Ektoderm, 

alle  geschlossen. 
Thyreoidea     mediana 
in  breiter  Verbindung 
mit  dem  Epithel,   hat 

kleines  Lumen. 
Trachea  ziemlich  weit 

abgeschnürt. 
Ungeteilte  Bronchial- 
knospen. 


Oesophagus    hat    ein 
sehr  enges  Lumen. 
MagenanTage  ist  deut- 
lich, steht  sagittal. 
Schwanzdarm. 
Gallenblase,    dorsales 
und  ein  ventrales 
Pankreas. 


„Vornierenrudimente" 
nicht  gefunden.    Die  Ur- 
niere  h.tt  kranial  Glome- 
ruii,    kaudal    Segmental- 
bläschen, die  ganz  kaudal 

mit  den  WoLFFschen 
Gängen    noch    nicht    in 
Verbindimg  stehen.     Die 
WoLFFschen  Gänge  mün- 
den in  die  Kloake  ein. 
Die  Nierenknospen  als 
Erweiterungen  der 
WOLFFschen  Gänge 
I  angedeutet. 

I  Nierenmesenchym  ganz 
medial  gelegen.    Kloake 
mit  Kloakenmembran. 
Harnblasen-    und    Darm- 
bucht. 


IHerzohren.  Trabekel  im 
Ventrikelteil.  Septum  I. 
und  Ventrikelseptum  an- 

1     gelegt,  desgl.   rechte 
Venenklappe.     Aorten 
auf  eine   große   Strecke 

'    verschmolzen  resp.  in 
Verschmelzung  begrißen. 
Beide  Wurzeln  der  Artt. 
umbilicales.     Beide  -Artt. 

und  Venae  omphalo- 

mesentericae    entwickelt 

(Arterien-  und  Venenring 

um  den  Darm).    Die 

'Venae  umbilicales  mün- 
den in  den  Sinus  venosus, 
in  der  ventralen  Leibes 
wand  sind  sie  durch  Ana 
stomosen  verbunden,  die 
linke  sendet  einen  Ast  in 
die  Leber.  In  der  Hohl- 
venenfalte  kleine  venöse 
Gefäße. 


4   Kiementaschen    er- 
reichen das  Ektoderm, 
die  2.  ist  durch- 
gebrochen. 
Mediane  Thyreoidea 
in  Verbindung  mit 
dem  Mundepithel, 
Andeutung  von  Zwei- 

lappigkeit. 
Trachea  teilweise  ab- 
geschnürt.  Ungeteilte 
Lungenknospen. 


Oesophagus  sehr 

dünn,  stellenweise 

ohne    Lumen     (wohl 

geschrumpft!). 

Magener  Weiterung 

deutlich,  steht  sagittal. 

Schwanzdarm  am 

Ende  etwas  erweitert. 

Gallenblase,    dorsales 

Pankreas. 

Ventrale  Pankreas- 

»nlage   nicht    gut   zu 

erkennen 
(Erhaltungszustand !). 


4  Kiementaschen  er 
reichen  das  Ektoderm, 
die  2.  ist  rechts  durch 

gebrochen. 
Mediane  Thyreoidea 
anläge  in  Verbindung 
mit  dem  Mundepithel. 
Trachea  auf  eine  kurze 
Strecke  abgeschnürt. 
Ungeteilte  Lungen 
knospen. 


,  Vornierenrudimente" 
(Nephrostome  und  freier 
Glomerulus    beiderseits). 

Urnieren  kranial  mit 
Glomeruli  ,     kaudal     mit 
Segmentalbläschen.     Die 

WoLFFschen  Gänge 
münden  frei  in  den  ven- 
tralsten Teil  der  Kloake. 

Nierenknospen  mit 
Nierenmesenchym     ganz 
median  gestellt.    Urniere 
reicht    bis    zum    26.    Ur- 
segment,  Nierenknospe 
etwa    in    der    Höhe     des 
27.  Kloake  mit  Kloaken- 
membran.    Kloake  be- 
ginnt sich  aufzuteilen. 
Darm-    und    Harnblasen- 
bucht. 


„Vornierenrudimente" 
im    Gebiet     des     8.    Ur- 
segments.     (Keine  freien 
Glomeruli  gefunden.) 
Urnieren  kranial  mit 
Glomeruli,   kaudal  mit 
Segmentalbläschen.    Die 
WoLFFschen  Gänge  mün- 
den  in    die    Kloake. 
Frühes  Stadium  der 
Nierenknospen,    um    sie 
verdichtetes  Mesenchym.l 
Urniere  beginnt  mit  dem 
9.,  endet   an   der  Grenze 

von  25.  und  26.  Ur- 

segment,   Nierenknospen 

im  Gebiet  des  27.  Ür- 

segments.     Kloake  mit 

Kloakenmembran. 


Herzohren.    Ventrikelteil 

mit  Trabekelanlagen. 

Septum  L,   Valv.   venosa 

dextra,     Ventrikelseptum 

angelegt.     I.  Kiemen- 

arterienbogen  nahezu 

rückgebildet,  2.  sehr 

reduziert,  3.    und    4.  gut 

entwickelt,  6.  links  nicht 

vollständig,  doch  an- 
gelegt.    Aorten  auf  eine 

große  Strecke  ver- 
schmolzen oder   im  Ver- 
schmelzen   begriffen. 
Artt.  pulmonales  an- 
gelegt.      Art.     subclavia 
entspringt   links   aus  der 
6.,  rechts  aus  der  5.  und 

6.  Segmentalarterie. 
Primäre    und   sekundäre 
Wurzeln    der    Artt.    um- 
bilicales. 


Herzohren.  Ventrikel  mit 
Trabekelanlagen.  Anlage 

des  Septum  I.     Valv. 
venosa  dextra  et  sinistra. 
Sept.  ventriculorum  eben 
angelegt.    3.  und  4.  Kie- 
menarterienbogen  gut 
entwickelt.    Artt.  sub- 
claviae    entspringen    aus 
den  5.  und  6.  Segmental- 
arterien.    Neben  dem 
sekundären  Ursprung  der 
Artt.  umbilicales  noch 
ein  Rest  des  primären. 


Vordere 

Ex- 
tremität 
platten-, 
hintere 
wulst- 
förmig. 


Am- 
nion 


Allan- 
tois 


Bemerkungen 


In  2  Stücken  geschnit- 
ten. 

Kein  Mesolaterale  si- 
nistrum  gefunden. 

LiteraturjAHRMÄRKER, 
Ueber  die  Entwicklung 
des  Speiserührenepithels 
beim  Menschen.  Mar- 
burger Diss.,  1906. 


Abortus  artificialis. 

Verklumpte  Kerntei- 
lungen. 

Fix. :  ZENKERSche  Flüs- 
sigkeit. 

Färbung :  Hämatoxylin- 
Orange. 

Schn.D.  10  (j.  quer. 

Kein  Mesolaterale  si- 
nistrum. 


Nicht  ganz  frisch  und 
auch  wohl  nicht  ganz 
normal. 

Färbung :  Hämatoxylin- 
Eosin. 

Schn.D.  10  IX  quer. 

Mesolaterale  sinistrum 
angedeutet  (Receß  auf 
einem  Schnitte). 
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Bez. 
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Ursegmente       Chorda 
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System                    ^ 

Ohr                  Nase 

Hypo- 
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Gr.  L.  5  mm. 

35  Rumpf- 

Im   Rauten- 

Augenbecher 

Ohrbläschen        Konvexe 

Ziemlich     Tuberculura 

Menschl. 

und  3  Kopf- 

hirn   7  wohl 

(frühes  Sta- 

abgeschnürt,    Riechfelder. 

tiefe,  weit 

impar 

somiten,  da- 

erkennbare 

dium).     Linse 

doch    ist    am 

offene 

Embryo 

vor  noch  ein 

Neuromeren. 

als  flache  Grube 

rechten    Ohr- 

Hypo- 

No. 318. 

fraglicher 

Sinnes- 

angelegt. 

bläschen  noch 

physen- 

Sammlung 

Rest.     Am 

plakoden  am 

Einige  Meso- 

die  Abschnü- 

tasche. 

Schwanz- 

i    Facialis, 

dermzellen 

rungsstelle  und 

ROB.  Meyer- 

ende  noch 

Glosso- 

zwischen  Re- 

ein Rest  des 

Berlin. 

ein  undiife- 

pharyngeus 

tinaanlage    und 

Verbindungs- 

N.T. 
Fig.  X. 

renzierter 

und  Vagus. 

Linsenanlage. 

stranges  kennt- 

Mesoderm- 

lich.'     Ductus 

rest,   in   den 

endolympha- 

auch Medul- 

ticus  noch  nicht 

larrohr, 

deutlich  ab- 

Chorda  und 

gesetzt. 

Schwanz- 

darm über- 

gehen. 

19 

Gr.  L.  7,3  mm  (frisch 

Zwi- 

Rautenhirn 

Frühes  Stadium 

Ohrbläschen 

Konvexe 

Flache,  weit 

Menschl. 
Embryo 
Bäcker. 

Sammlung 
des  Anatom. 
Institutes   in 

Budapest 
(Prof.v.LEN- 

HOSSEK). 

Textfig.  14. 

gemessen).   An  der 

schen 

mit  Neuro- 

der Augen- 

abgeschnürt.    Riechfelder. 

offene  Hypo-, 

Figur    gemessen : 

Fig.  8 

meren. 

becher.  Linsen- 

Links   die    Ab-i 

pliysen- 

gr.  L.  7,5  mm.    Nl.' 

und   9 

Im    Rücken- 

platte.     Meso- 

schnürungs- 

tasche. 

ca.  7  mm.    Dotter-! 

der 

mark  erste  derm    zwischen 

stelle   noch     ; 

sackstiel  3,5  mm,  | 

His- 

An-             Retinaanlage 

kenntlich.      j 

Dotterbläschen 
5:4   mm,     Chorion 

schen 
Nor- 

deutungen 1    und  Linsen- 
der Hinter-  j          platte. 

Ductus  endo- 
lymphaticus 

25:22  mm.     Die 
Messungen  sind  am 

men- 
tafel, 

stränge. 

eben  angelegt. 

frischen     Präparat         näher 

vorgenommen,            Fig.  8. 

■ 

ebenso  ist  die  Figur; 

nach  dem  frischen: 

Präparatentworfen.l 

//      ^ 

Mensch). 
Embryo 

Gr.  L.  (Nacken- 

Der 

Etwa  38 

Die    Chorda 

Keine    deut-    Augenbecher. 

Hörblase  fast  1    Konvexe 

Hypophyse 

Tuberculura 

länge)  5,0  mm 

Fig.  8 

(die    vorder- 

beginnt 

liehe  Anlage     Linsengrube 

spindlig,  ohne    Riechfelder 

breit- 

impar 

(fixiert).     Länge 

der 

sten  lassen 

gleich  an  der 

der  Groß-    noch  weit  offen. 

deutlich           von  etwa 

taschen- 

rundlich,  un- 

nach der  Paraffin- 

His- 

sich  nicht 

Basis  der 

hirnhemi-       zwischen  ihr 

abgesetzten     ,     0,45  mm 

förmig,  ab- 

gefähr von 

5  mm. 

geschenkt 

von  Herrn 

Dr.  A.  Vest- 

einbettung 

schen 

sicher   ab- 

Hypo-         Sphären;     |und  dem  dista-'Rec.  labyrinthi,'      ([uerem. 

geplattet. 

0,18  mm 

325Schnitteäl2  iJi) 

Nor- 

grenzen), 

physen-          ziemlich       len  Blatt  des    1      mißt  etwa         0,36  mm 

mit   ein- 

Durch- 

= 3,900  mm.    Auf 

men- 

worunter 

tasche,  liegt:deutlicheln-l  Augenbechers  '0,55  mm  in  der    sagittalem 

buchtender 

messer; 

letzteres  Maiii  sind 

tafel 

6  kaudale; 

bis  zur  Höhe  fundibular- lein  fädiges,  fast  Länge,  0,24  mm       Durch- 

ventraler. 

Mundspalte 

BERG 

Nov.  1899. 
Sammlung 
des  Anatom. 
Institutes  in 

Upsala 
(Prof.  J.  Aug. 

Hammar). 

Tabelle  von 

Prof. 

Hammar. 

Textfig. 

15a  bis  i5f. 

die  unten  an- 

nahe- 

dahinter 

der   zweiten  ausstülpung.l       kernloses           in'  größtem          messer. 

ausbuchten- 

breit und 

geführten     Organ- 

ste- 

noch ein 

Schlund-        Dach  des         Zwischen-         transversalen 

der  dorsaler!ganz  niedrig 

maße  zu  beziehen. 

hend. 

kurzer  un-  |  spalte  dem  .Rautenhirns    gewebe.     Am    und  0,30  mm  in 

Wand;  Tiefe,    ungefähr 

segmen-     1  Epithel  des ,    verdünnt.    1     Boden  der      größtem    sagit- 

etwa  0,4  mm; 

von  1,4  mm 

tierter  Meso- 
dermrest. 

Schlund-    j  Seitenwand     Linsengrube    ;    talen  Durch- 
daches dicht  mit   5   ziem- jederseits  eine  ,         messer. 

transversa- 
ler Durch- 

querem  um 
0,05  mm  dor 

an,  wird     ,  lieh    deut-         kleine,  an 

messer   am 

soventralem 

dann  durch   liehen  Neu- '     4  Schnitten 

Boden 

Durch- 

eine immer      romeren.           sichtbare 

0,5   mm,    an 

messer. 

mächtigere    Beginnende          Zellen- 

der  Mün- 

Mesenchym-     Differen-          anhäufung. 
Schicht  da-    zierung  der     Augennasen- 

dung 
0,55  mm; 

von  ge-           Mantel-      rinne  noch  nicht 

dorsoven- 

trennt.     In  jschicht    und;       angelegt. 

traler  Durch- 

derSchwanz-   des  Rand- 

messer im 

spitze  liegt  Schleiers  am 

Mittel 

sie  dem     !     Rücken- 

0,15  mm. 

MeduUarrohr        mark. 

auf  einer 

Strecke   von 

etwa 

o,33mmohne 

trennendes 

Mesenchym 
an. 

■ 
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Verdauungstractus, 
Leber  und  Pankreas 


Magenanlage  beginnt  sich  zu 
drehen.  Frühes  Stadium  der  pri 
mären  Darmschleife.  Duct.  vi 
tello-intestinalis  mit  dem  Darm 
in  V'erbindung.  Schwanzdarm. 
Gallenblase,  dorsales  und  ein 
ventrales  Pankreas. 


Kiementaschen, 
Thyreoidea, 

Thymus,Trachea 
und  Lungen 


.Magenanlage  in   Drehung    be- 
griffen.   Schwanzdarm. 
Gallenblase,   dorsales   und   ein 

ventrales  Pankreas. 

Auf  dem  noch  nicht  sehr  lang 

gestielten  Dottersack   knollige 

Vorsprünge,  der  Ausdruck  von 

Blutgefäß-  und  Blutanlagen. 


Oesophagus  von  0,45  mm  Länge, 
rundlichem  Querschnitt,  mißt 
kranial  etwa  0,12  mm  im  Dia- 
raeter,  verschmälert  sich  allmäli- 
lich  bis  zu  0,04  kaudal.  Punkt- 
förmiges Lumen.  Epithelrohr 
des  Ventrikels  spindelförmig 
mit  offener  Lichtung  und  rund- 
lichem Quersclmitt,  Länge  etwa 
0,40  mm,  größte  Breite  0,19mm, 
sagittaler  Durchmesser  an  der- 
.selbenStelleo,!  mm.  Duodenum 
bildet  einen  schwachen  ventral- 
wärts  konve.xen  Bogen;  sein 
unterster  Abschnitt  entbehrt 
teilweise  einer  Lichtung;  sagit- 
tale  Darmschleife ;  keine  Cöcal- 
anschwellung;  Lebergang  von 
0,22  mm  Länge;  Gallenblase; 
ventrale  und  dorsale  Pankreas- 
anlage  divertikelartig;  zahl- 
reiche Lebertrabekel.  Epithe- 
lialer Dottergang,  vom  Scheitel 
der  Darmschleife  ausgehend, 
mißt  im  Bauche  etwa  0,04  mrn 
im  Durchmesser,  erweitert  sich 
beim  Uebertreten  in  das  Exo- 
cölom  bis  zu  0,10  mm.  Dotter- 
sack    mit     recht     zahlreichen 

drüsenähnlichen  Gebilden. 
Darmlumen  kaudal  vom  Ab- 
gang des  Dotterganges  wieder 
sehr  eng,  stellenweise  unsicht- 
bar. Kloake  von  0,20  mm  größ- 
ter Tiefe;  Kloakenmembran 
0,25  mm  in  kraniokaudaler  Aus- 
dehnung ;  Schwanzdarm  von 
0,19  mm  Länge,  geht  kaudal- 
wärts  in  das  umgebogene  Ende 
des  Medullarrohres  über. 


4  Kiementaschen  er- 
reichen    das    Ektoderm, 

die  5.  ist  angelegt  und 
erreicht  das  Ektoderm 
nahezu,  rechts  vielleicht 
ganz  (ungifnstige  Schnitt- 
richtung). Keine  Kiemen- 
tasche durchgebrochen. 
Thyreoidea  mediana  mit 
dem  Mundepithel  in  Ver- 
bindung. Trachea  teil- 
weise abgeschnürt.  Un- 
geteilte Lungenknospen. 


4  Kiementaschen  er- 
reichen das  Ektoderm. 
Rudimentäre  5.  Kiemen- 
tasche. Thyreoidea  me- 
diana mit  dem  Epithel 
der  Mundhöhle  in  Ver- 
bindung. Anlage  der 
lateralen  Thyreoidea  und 
Thymus. 


Es  sind  5  „Kiemenspal- 
ten" vorhanden.  Die  3.  ist 
beiderseits  auf  einer  mitt- 
leren Strecke  durch- 
brochen; an  der  5.  ist 
jederseits  nur  an  einem 
Schnitte  das  Ektoderm 
mit  dem  Entoderm  in 
Berührung  (s.  hierüber 
Hammar  1904,  p.  508, 
Fußnote  3).  i.  Schlund- 
spaltenorgan schwach 
eingesenkt,  mißt  kranio- 
kaudal  0,12  mm,  ventro- 
dorsal  0,10  mm;  2.  Organ 

jederseits    aus    einem 
seichten     (ca.    0,06    mm 

tiefen)  Blindsack  mit 
rinnenförmiger  ventraler 
Verlängerung  von  etwa 
0,08  mm  Länge.  3.  und 
4.  Organ  hauptsächlich 
plakodenförmig,  undeut- 
licher. Thymus-  und  late- 
rale    Thyreoideaanlagen 

kurz-schlauchförmig. 
Mediane  Thyreoideaan- 
lage  von  0,01  mm  Quer- 
durchmesser, solid,  bilo- 
bär,  mit  solidem  Stiel  von 
0,17  mm  Länge.  Trachea 
von  0,08  mm  Durchmesser 
und  0,275  mm  Länge,  kra- 
nial davon  eine  Tracheal- 
rinne  von  etwa  derselben 

Ausdehnung.  Primäre 
Lungenknospen  noch  un- 
geteilt, links  rechtwink- 
lig, rechts  stumpfwinklig 
vom  Luftrohr  ausgehend. 
Divergenz  der  Lungen- 
knospen etwa  120". 


Urogenitalsystem 


Herz  und  Gefäße 


„Vornierenrudimente" 
(beiderseits  je  ein  offenes 
Nephrostom,  keine  freien 
Glomeruli).     Urniere 
kranial   mit  Glomeruli, 
kaudal     mit    Segmental- 
bläschen ohne  Verbin- 
dung   mit   dem    Wolff- 

schen  Gang. 
Die  WOLFFschen  Gänge 
münden  in  den  ventralen 
Teil  der  Kloake.     Frühe 

Stadien  der  Nieren- 
knospen, ganz  medial  ge- 
stellt, Nierenmesenchym 
noch  nicht  sehr  stark  ent- 
wickelt. Kloake  mit 
Kloakenmembran.  Darm- 
und Harnblasenbucht. 

Beiderseits  „freie  Glome- 
ruli", sonst  keine  „Vor- 
nierenrudimente". Ur- 
niere kranial  mit  Glome- 
ruli, kaudal  mit  Segmen- 
talbläschen. Die  WOLFF- 
schen Gänge  münden  frei 
in  den  ventralen  Teil  der 
Kloake.     Frühe  Anlagen 

der  Nierenknospen. 
Kloake  mit  Kloakenmem- 
bran.    Darm-  und  Harn- 
blasenbucht. 


Die  WOLFFscben  Gänge 
beginnen  mit  kranial  blin- 
dem Ende ;  links  22,  rechts 
26  Querkanälchen;  links 
23,  rechts  26  Glomeruli; 
worunter  der  6.  und  15. 
linke  und  der  5.  und  7. 
rechte   ohne  Verbindung 

mit  den  WOLFFschen 
Gängen.  Das  i.  rechte 
Querkanälchen  ist  rudi- 
mentär, mit  Nephrostom, 
aber  ohne  Glomerulus ; 
das  letzte  Kanälchen   an 

jeder  Seite  entbehrt 
gleichfalls     des     Glome- 
rulus und  trägt  den  Cha- 
rakter eines  verzweigten 
Ganges.  DieWOLFFschen 
Gänge    münden    an    der 
Seitenwand   der   Kloake. 
Ungeteilte,   dorsal   ge- 
richtete    Nierenknospen 
von   verdichtetem    meta- 
nephrogenem Gewebe 
umgeben. 


Trabekel  im  Ventrikel- 
teil. Frühe  Anlage  des 
Septum  L  Valv.  vfr 
nosa  dextra  deutlich, 
linke  fraglich.    l.  und 

2.  Kiemenarterien- 
bogen  nicht  erkenn- 
bar, 5.  und  6.  noch 
nicht  vollständig.  Ob 
noch  Reste  des  pri- 
mären Ursprunges  der 
."^rtt.  umbilicales  vor- 
handen, ist  fraglich 
Venenring  um  den 
Darm.  Ganz  kleine 
Anlage  der  V.  cava 
inferior. 


3.  und  4.  Kiemen- 
arterienbogen    voll- 
ständig. 


Inte-    ö 

gu-    1% 
ment    ^ 


Subendotheliales 
Gallertgewebe  nur  in 

der  Atrioventricular- 
mündung  und  im  Trun- 
cus  arteriosus  nebst 
dem  nächsten  Teil  des! 
rechten  Ventrikels  er-* 
halten;  Endothel  sonst 
der  Muskulatur  dicht 
anliegend.  Vorhofsteil 
den  Truncus  arteriosus 

hufeisenförmig   um- 
fassend.    Septum  su- 

perius,  Vorhofs- 
klappen, Septum  in- 
ferius angelegt,  i.und 
2.  Aortenbogen  rück- 
gebildet, 3.  bis  6.  noch 
vorhanden,  darunter 
der  5.  ganz  dünn  im 
5.  Schlundbogen  lie- 
gend. Aorta  descen- 
dens  dextra  mißt  0,12 
bis  0,14  mm,  sin.  0,II 
bis  0,12  mm  im  Durch- 
messer; sie  begegnen 
sich  in  der  Höhe  des 

unteren  Endes  der 

rechten   Lunge   (etwa 

am  8.  Somiten). 


Horn- 
blatt 
von 
einer 
ein- 
fachen 
Reihe 
mei- 
stens 
plat- 
ter 
Zellen 

ge- 
bildet 


>-  B 

T3    6 


«  E 


6^ 


Allan- 
tois 


Die 

Allan- 
tois 
mißt 
an  der 
Mün- 
dung 
in   die 
Klo- 
ake 
0,10 
mm 
im 
trans- 
ver- 
salen, 
0,05 
mm 
im 
sagit- 
talen 
Durch- 
mes- 
ser. 


Bemerkungen 


Abortus  artificialis. 
Zahlreiche  frische  Kern- 
teilungen. 

Kein    Mesolaterale    si- 
nistrum. 


Abort.  Im  Rumpfgebiet 
verklumpte  Kernteilun- 
gen, Kopfteil  schlecht. 

Fix.:  Alkohol. 

Fast  kugelige  pralle 
Chorionblase  (25: 22  mm), 
im  ganzen  Umfang  mit 
Zotten  bedeckt. 


Aus  einem  Abortivei ; 
vorzüglich  erhalten.  For- 
mol-FLxierung;  Hämato- 
xylin-Eosinfärbung. 

Literatur:  Broman,  L. 
Ueber  die  Entwicklung 
des  Zwerchfells  beim 
Menschen.  Anat.  Anz., 
Bd.  21, 1902,  Ergänzungs- 
heft. Ders.,  Ueber  die 
Existenz  eines  bisher  un- 
bekannten Kreislaufes  im 

embryonalen  Magen. 
Ebenda,     Bd.    23,     1903. 
Ders.,    Bursa    omentalis, 

Wiesbaden    1904.   — 
FORSSNER,   Hj.,    Om    de 
kongenitala     tarm-    och 

oesophagusstenoserna 
etc.  Nord.  Med.  Arkiv, 
1905.  Ders.,  Anat.  Hefte, 
H.  102  (Bd.  34),  1907.  — 
Hammar,  J.  A.,  Notiz 
über  die  Entwicklung  der 
Zunge  und  der  Mund- 
speicheldrüsen beim 
Menschen.  Anat.  Anz., 
Bd.  19,  1901.  Ders.,  Zur 
allgemeinen  Morphologie 
der  Schlundspalten  etc. 
Ebenda,  Bd.  20,  1902. 
Ders.,  Studien  über  die 
Entwicklung  des  Vorder- 
darms.  Arch.  f.  mikrosk. 
Anat.,  Bd.  59.  Ders.,  Ein 
beachtenswerter  Fall  von 
kongenitaler  Halskiemen- 
fistel. Zieglers  Beiträge, 
Bd.  36,  1904.  —  MtjLLEE, 
E.,  Beiträge  zur  Morpho- 
logie des  Gefäßsystems. 
I.  Anat.  Hefte,  Bd.  32, 
1903-  // 
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1 
*31         1    Gr.  L. 

Der  Embrj'o  ist 

38  Urseg- 

Neuromeren  im         Augen-      !  Ductus  endo-   Flache,  so- 

Weit   offene 

TuberculuiTi 

Menschl.      ^'75  ™m- 
Embryo 

abgebildet     bei:             |  mente,  das 

Rautenhirn     nicht;      becher.       lymphaticus      gar  noch 

Hypo- 

impar gut 

!   Hirschland   1 

letzte  nicht 

sehr  deutlich       j  Noch  kein     noch  kurz   1  etwas  kon- 1     physen- 

ausgebildet. 

(1899,  Taf.  XIX: 

abgegrenzt, 

Infundibulum.     1  Retinalpig-      und  weit,    vexe    Riech-I      tasche. 

Walther. 
Sammlung 
von  Prof. 
Strahl- 
Gießen. 
Textfig. 
i6a  bis   lös. 

-XX  Fig.  2). 
Etwas  weiter 

(3  Kopf-  und 
35  Rumpf- 

Großhirnhemi-            ment.                                       felder. 
Sphären  ange-     j      Augen- 

als  der  Embryo 

segmente). 

deutet.  Im  Rücken-  becherstiele 

der   Fig.  8   der 

mark  Anlagen  der    noch  sehr 

HiSschen     Nor- 

Vorderhörner 

weit. 

mentafel.  Deut- 

deutlich,  die  der 

Linsen- 

liche Nacken- 

Hinterstränge  eben 

anlage  ein 

und  auch 

erst  beginnend. 

flaches 

Rückenkrüm- 

Grübchen, 

mung.     Deut- 

darin  Zell- 

licher Ober- 

wuche- 

kieferfortsatz. 

rungen. 

Weit  offener 

Sinus  cervicalis. 

Schwanz  rechts. 

Leichte    Spiral- 

drehung. 

32 

Gr.  L. 

Etwa  wie  Fig.  9 

39  Urseg- 

Chorda 

Medullarrohr  reicht 

Augen- 

Beginnende 

Riechgrüb- 

Hypophyse 

Kleines 

Menschl. 

=  Nl. 

der  Hisschen 

mentpaare. 

gleich- 

bis    zur   Schwanz-'      becher. 

Ditferenzie- 

chen  noch 

bildet  eine  ITuberculum 

ö,8  mm.  ! 

Normentafel.    : 

mäßig,reicht 

spitze.            ■    Linsenan-    1    rung  des 

sehr  flach. 

sichel-       impar,  stark 

fts^mif                       1         Aehnlich  dem 

bis  zur 

!    läge  weit    i        Ohr- 

förmige  Aus-  au.sgebildete 

0,0  mm,                        1 
ivEIBELSChe 

von  Mall  (1891) 

Schwanz- 

offene 

bläschens. 

stülpung  des     Zungen- 

Sammlung 
Ser.-No.  501. 

und  His'  A  und 
B. 

spitze. 

Grube,  ohne 
Zellpfropf 

Ziemlich 
langer 

Mund-       grundwülstt 
höhlen- 

im  Innern. 

Ductus  endo- 

daches. 

Anlage  des 

lymphaticus. 

Glaskörpers. 

23 

Gr.  L. 

Zwischen 

36  Urseg- 

Chorda 

Rautenhirn  mit 

Noch  kein 

Beginnende 

Flaches 

Hypo- 

Menschl. 

Embryo 
H.s.  forensis. 
KElBELsche 
Sammlung 

Ser.-No. 
3  a  und  b. 

Textfig. 
17  a  und  17b. 

6-6,5 

Fig.  8  und  9 

mente. 

gleich- 

6 Neuromeren.     !  Pigment  in 

Differen-    ;  Riechfeld. 

physen- 

mm. 

der   HiSschen 

mäßig,  zu- 

Infundibulum.     [  der  Retina. 

zierung  des 

anlage  in 

Vor  der 

Normentafel. 

letzt  mit  Me- 

Großhirnhemi-        Linsenan- 

Ohr- 

breiter Kom-| 

Einbet- 
tung  in 
Paraffin 

duUarrohr 

und 
Schwanz- 

sphären   eben    an-    läge  noch      bläschens. 

gelegt.              weit  offen,        Ductus 
Erste  Andeutung  |mit   Epithel-     endolym- 

munikation 

mit  der 
Mundhöhle, 

8  mm. 

darm  zu 

von  Hinter-       1    pfropf  im    1     phaticus 

wird  vom 

einem  so- 

strängen im            Innern.      \     ziemlich 

Infundi- 

liden Strang 
vereinigt, 

Rückenmark,  Vor- 
derhörner legen 

lang. 

bulum  etwas 
nach   vorn 

reicht  bis  zur 

sich  an.  ' 

gedrängt. 

Schwanz- 

Kiemenspalten- 

spitze. 

organe  am  Glosso- 

pharyngeus    und 

Vagus. 
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\'frJauun<];s- 
tractus,  Leber 
und  Pankreas 


Kiementasclien, 

Thyreoidea, 

Thymus,  Trachea 

und  Lungen 


Urogenitalsj'stem 


Magen  deutlich,    jWeit  offener  Sinus|  „Vornieren  Rudiment''  | 
zur  Hälfte  gedreht.cervicalis.     4   Kie-inur  rechts  gefunden   (imt 
Diict   vitello-inte-  mentaschen    errei-  11  Segment  =  8.  Rumpf- 
stinalis  noch  in     chendasEktoderm,|segment).  In  der  Urnierej 
Verbindung  mit   ,  alle  geschlossen.  Igroße    Glomeruli,     ganz 
dem  Darm,  zeigt  ■      Rudimentäre       Ikaudal   noch  3   Segiiien-| 
noch  keine  Unter-  5.    Kiementasche.   talbläschen  ohne  Verhin- 
brechung,  ist  teil-   Anlage  der  Thy-  jdung   mit    dem   Wolff- 
weise  erweitert,   1  reoidea  mediana  jschen   Gang.     Etwa    am 
teilweise  solide,   j      durch  langen      |6.  letzten  Kanälchen  be- 
Schwanzdarm  in    dünnen    Stiel    mit  ginntsich  dieGlomerulus- 
Kückbildung,  aber  dem     Epithel     der     anläge  vorzubereiten, 
noch   nicht   unter-:Mundhöhle  in  Ver-lUrniere    beginnt     rechts 
brechen.  jbindung.    Tracheanoch    im    11,    links   mit| 

Gallenblase  und  bereits  eine       Idem    12.   Segment.     Die 

Ductus  chole-     'Strecke  weit   vom      WoLFPschen  Gänge 
dochus  solide.     lOesophatrus   abge-'münden   in    die   Kloake. 
Dorsale   und    eine  schnürt.  Ungeteilte  Nierenknospen.    Nieren- 
ventrale Pankreas-   Lungenbläschen,    mesenchym  schliefk  sich 
anläge.  I  der  Urniere  direkt  an, 

rechtes  und  linkes  stoßen 

medial  zusammen. 
Große    Kloake.      Darm- 
und Harnblasenbucht. 


Herz  und    Gefäße 


Vorhofseptum  noch 

nicht   vollständig. 

Foramen   ovale    noch 

nicht  angelegt.    Valv. 

venosa    sinistra    noch 

wenig  entwickelt, 
ebenso  das  Ventrikel- 
septum.  I.  Kiemen- 
arterienbogen  völlig, 
2,  teilweise  obliteriert, 
3,4.  und  6.  vollständig. 
Artt.  subclaviae  ent- 
springen an  der  Ver- 
einigungsstelle der 
Aortenwurzeln.  Art. 
coeliaca  in  der  Höhe 
der  10.,  Art.  omphalo- 

mesenterica  (zwei- 
wurzlig)  in  der  Höhe 
der   13.   und   15.  Seg 
nientalarterie.      Pri- 
märe   Ursprünge    der 
Artt.    umbilicales   ob- 
literiert.   Linker  Duc- 
tus Cuvieri  schon 
recht  klein. 


Integu-    Ji  I  Extremi- 
ment     ;  S       täten 


Derspindelförmige  5  Kiementaschen,       Urniere  ausgebildet. 

Magen    etwas    ge-  die    4.    und    5.    er-'Nierenknospen    mit   Ni- 

dreht.  jreichen   das    Ekto-jrenmesenchym.       Kloal^ 

.•\bgangsstelle   des  derm    nicht.      Me-    mit    Kloakenmembran 

Üuct.  vitello-inte-/liane    Thyreoidea 

stinalis   am    Darm  am  kaudalen  Ende 

noch  kenntlich,     zweilappig,   steht 

Schwanzdarm       durch    dünnen    so- 

reicht  bis  fast   an|liden     Strang    mit 

die  Schwanzspitze.|dem     Mundepithel 

Gallenblase,  dor-   in  Verbindung.  Un- 

.-ales  und  ventrales;  geteilte    Lungen 

Pankreas.         j  anlagen. 


Mafien   spindelför- 
mig,  in   der    Dre- 
hung um   die  Ver- 
tikalachse be- 
griflen.     Duct.    vi- 
tello-intestinalis 
noch  im  Zusam- 
menhang mit  dem 
Darm,    an   seinem 
Beginn  mit  Lumen, 

dann  solide. 
Gallenblase,    dor- 
sales und  ventrales 
Pankreas. 


4  Kiementaschen 
erreichen  dasEkto- 
derm.     Rudimen- 
täre 5.  Kiemen- 
tasche.    Mediane 
Thyreoidea  solide, 
zweilappig,    durch 
einen    Strang    mit 
dem     Mundepithel 
in  Verbindung. 
Bronchen  unge- 
teilt. 


Vorhofseptum  teilt 
e-|den    Vorhofraum    zur 
LCiHälfte    auf.      Valvula 
.   Ivenosa  dextra  et  sini- 
stra, Septum  spurium. 
Ostium     atrio- ventri- 
culare    commune.     1 
Endothelkissen   im 
Ohrkanal    aneinander 
liegend. 


Urniere  mit  Glomeruli 
und  gewundenen  Kanal 
chen.  Nierenknospe  mit 
Nierenmesenchym,  das 
mit  der  Urniere  in  deut' 
lichem  Zusammenhang 
steht.  Kloake  mit  Klo- 
akenmembran. 


In  den  Ventrikeln  An- 
lagen  der  Trabeculae 
carneae.  Septum  1 
Valv.  venosa  dextra 
und     Septum     ventri 

culorum  angelegt. 
Ostium     atrio -ventri' 
culare    mit   Endothel- 
kissen. 


Soge- 
nannter 

„Milch- 
.streifen" 
(Hirsch- 
land, 
1899, 

.P-  234) 
in  ziem- 
licher 
Aus- 
dehnung 

vor- 
handen 


Obere 

und 
untere 

Extre- 
mitäten 
ungeglie- 
derte 
Stummel 


Allantois 


Bemerkungen 


Allan- 
toisgang 
im  Nabel- 
strang 
eine 
Strecke 
weit  er- 
weitert. 


Extremi- 
täten 
stummei- 
förmig. 


Extremi- 
täten 
platten- 
förmig. 


Durch  Laparotomie  gewonnen. 

Kernteilungen. 

Fix.:  Formol. 

Färbung:  Borax-Karmin. 

Schn.D.  15  [j.  quer. 

Literatur:  Hirschland,  L., Beiträge 
zur  ersten  Entwicklung  der  Mammar- 
organe  beim  Menschen.  Anat.  Hefte, 
Heft  34/35,  1899,  und  Gießenerlnaug.- 
Diss.,  1898.  —  Jahrmärker,  E.,  Ueber 
die  Entwicklung  des  Speiseröhren- 
epithels  etc.     Marburger  Diss.,    1906. 

Dorsale  und  ventrale  Zwerchfell- 
pfeiler,  aber  noch  keine  ausgebil- 
deten Membranae  pleuro-peritoneales. 

Periösophagealer  Raum  (Recessus 
superior  sacci  omenti)  in  weiter  Ver- 
bindung  mit   dem  Saccus   omentalis. 

Kein  Mesolaterale  sinistrum.  Milz- 
anlage. 


Embryo  zum  Teil  pathologisch, 
vergl.  Piper  (igoo). 

Literatur:  Keibel,  Ueber  einen 
menschlichen  Embryo  von  6,8  mm 
größter  Länge  Verh.  Anat.  Ges.,  1899. 
—  Piper,  H.,  Ein  menschlicher  Em- 
bryo von  6,8  mm  N.-L.  Arch.  f.  Anat. 
u.  Phys.,  Anat.  Abt.,  1900.  Ders., 
Ueber  ein  im  ZiEGLERschen  Atelier 
hergestelltes  Plattenmodell  etc.  Anat. 
Anz.,  1902. 

Membranae  pleuro-peritoneales  an- 
gelegt.   Milzhügel. 


Aus  dem  Uterus  einer  Ermordeten, 
noch  nicht  24  Stunden  nach  dem 
Tode. 

Fix.:  MüLLERsche  Flüssigkeit. 

Färbung:  Alaun-Karmin. 

Kopf  quer.     Rumpf  sagittal. 

Literatur:  Keibel,  Zur  Entwick- 
lung der  Harnblase.  Anat.  Anz., 
Bd.  6,  1891.  Ders.,  Ueber  den  Schwanz 
des  menschlichen  Embryo.  Anat.  Anz., 
Bd.  6,  1891.  Ders.,  Ueber  den  Schwanz 
des  menschlichen  Embryo.  Arch.  f. 
Anat.  u.  Physiol.,  Anat.  Abt.,  1891. 
Ders.,  Ueber  die  Entwicklung  von 
Harnblase  u.  s.  w.  Verh.  Anat.  Ges., 
5.  Ders.,  Zur  Entwicklung  des 
menschlichen  Urogenitalapparates. 
Arch.  f.  Anat.  u.  Physiol  ,  Anat.  Abt., 
896.  —  Schmitt,  H.,  Ueber  die  Ent- 
wicklung der  Milchdrüse  u.  s.  w. 
SCHWALBEs  Morphol.  Arbeit.,  Bd.  8, 


Kein  Mesolaterale  sinistrum.    Milz- 
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Bez. 


Maße 


*34 

Menschl. 
Embryo 
Leyding. 

Sammlung 
des  Mar- 
burger Ana- 
toraischen 
Institutes 

(Prof. 

Gasser) 

durch  Dr. 

K.   Reuter- 

Hamburg. 

N.T. 
Fig.  XII 
und  XI  r. 


*25 
Menschl. 
Embryo 
Gaylord. 

Sammlung 
von  Prof. 
Kallius- 

Greifswald. 

N.T. 

Fig.  XII. 

Textfig. 
i8a   bis  l81 


Gr.  L.  = 
Nacken-Steiß- 
länge 6,5  mm. 

Scheitel- 
Nacken  4,7  mm. 
Stirn-Scheitel 
3,0  mm. 
Entfernung 
zwischen  den 
Extremitäten 
4,0  mm.  Umfangi 
des  Embryo, 
über  den 
Rücken  gemes- 
sen, 17,0  mm. 

Decidua 

zwischen  den 

Tubenecken  4,5 

cm,  Cervix- 

Fundus  8,8  cm, 

in  der  Mitte 

4,6  cm.     Das 

gleiche  Maß 

beim  Chorion 

2,2  cm.     Länge 

des  Dotterstiels 

4,0  mm,    Länge 

des  Dotter- 
sackes 6,0  mm. 
(Alle  Maße  vom 
fixierten  Ob- 
jekt.) 


Gr.  L.  = 
i  N.-L.  6,25  mm 
(am  fixierten 
Objekt  ge- 
messen). 


Alter 


21  Tage 

(ziemlich 

sicher). 


Körperform 


Primitiv- 
streifen 


Nahe  Fig.  9 
derHiSschen 
Normentafel. 


Zwischen 
Fig.  8  und  9 
derHiSschen 
Normentafel. 
Neben  der 
Nacken- 
beuge ist 
der  Rücken 
höcker  ein 

wenig 

kenntlich. 

Der  Embryo 

ist  leicht 
spiralig   von 
links  nach 
rechts  ge- 
dreht. 
Schwanz 
rechts. 


Ursegmente 


3  Kopf-  und 

39  Rumpf- 

somiten. 


38   Somiten- 
paare, 
kaudal  da- 
von noch  ein 
Mesoderm 
rest. 


Chorda 


Nervensystem 


Auge 


Ohr 


Nase 


Kleinhirn- 
leisten.     Groß 
hirnhemi- 
sphären  eben 
angedeutet. 
Fasciculus 
longitudinalis 
medialis,   Trac- 
tus  solitarius. 
Im  Rückenmark 
differenzieren 
sich  dieVorder- 
hörner,  die 
Hinterstränge 
sind  schwach 
angelegt. 
I.  Cervical- 
ganglion    nicht 

fefunden.     Im 
chwanzgebiet 
Spinalganglien 
nicht  deutlich 
abgrenzbar 
(vom32.  kaudal- 
wärts).  Kiemen- 
Spaltenorgane 
am  Facialis 
(Piakode), 
Glosso- 
pharyngeus  und 
Vagus  (tiefe 
Gruben). 


Augenbecher.  Gut  ent- 
Retinalblatt  Iwickelter 
schon  stark  ver-  Ductus 
dickt,  noch  kein  endolym 
Retinalpigment.  phaticus. 
Linkes  Linsen- 
bläschen in  Ab- 
schnürung be- 
griffen, rechtes 
noch  auf  1—2 
Schnitten  offen. 
Im  Linsenbläs- 
chen degene- 
rierende Zellen. 


Vor- 
derstes 
Ende  der 
Chorda 
in  der 
Nähe  der 
Hypo- 
physe 
sehr 
dünn  (in 

Rück- 
bildung). 


Kleinhirn- 
leisten.     Groß- 
hirnhemi- 
sphären ange- 
legt. Frühe  Epi- 
physenanlage. 

Fasciculus 
longitudinalis  I 
medialis,  Tract. 
solitarius, Tract. 
spinalis  tri-    | 
gemini.     Im    ! 
Rückenmark 
die  Vorder- 
hörner  in  Dif- 
ferenzierung, 
spärliche  An- 
deutungen   der 
Hinterstränge. 
Das  Medullar- 
rohr  läßt  sich  in 
die  indifferente 

Masse  der 
Schwanzknospe 

bis  ziemlich 
gegen  Ende  ver- 
folgen.   Beider- 
seits  deutliches 
FRORiEPsches 

Ganglion. 
Kiemenspalten- 

organe  am 
Facialis  strang- 

förmig,  am 
Glossopharyn- 
geus  und  Vagus 
kurze  Blind- 
säcke. 


Augenbecher, 
Retinablatt 
schon  stark  ver- 
dickt, noch 
kein  Pigment. 
Augenbecher- 
Stiele  weit  offen. 
Linsenbläschen 
eben  in  der  Ab- 
schnürung be- 
griffen.    Im 
Innern  des 
Linsenbläs- 
chens Zellpropf 

und  degene- 
rierende Zellen 


Gut  ent 
wickelter 

Ductus 
endolym' 
phaticus 


Riech- 
felder 
dorso- 
lateral 
ganz 
wenig 
einge- 
sunken. 


Hypophyse 


Mund 


Ziemlich 
tiefe,  weit 
offene  Hypo- 
physen- 
tasche. 


Riech- 
felder 
ganz 
wenig 
vertieft. 


Hypo- 
physen 
tasche    weit 
offen. 


Tuber- 
culum 
impar. 


Tuber- 
culum 
impar 
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Verdauungs- 
tractus,  Leber 
und  Pankreas 


Kiementaschen, 

Thyreoidea, 

Thymus,  Trachea 

und  Lungen 


Urogenitalsystem 


Herz  und 
Gefäße 


Integument 


Skelett 


Extremi- 
täten 


Amnion  Allantois 


Bemerkungen 


Magen  deutlich  abge- 
setzt, steht  noch  fast 
sagittal.    Coecuni  als 

Erweiterung  ange- 
deutet.   Duct.  vitello- 
intestinalis  ziemlich 
weit,  steht   noch  mit 
dem  Darm  in  Verbin- 
dung.    Schvvanzdarm 
in  Rückbildung  be- 
griffen, unterbrochen. 
Lebertrabekehverk 
stark    entwickelt. 
Gallenblase  mit 
kleinem  Lumen.  Dor- 
sale und  ventrale 
Pankreasanlage   noch 
weit  getrennt. 


Weit  oifener  Sinus 
cervicalis.    4  Kiemen- 
taschen erreichen  das 
Ektoderm,  die  2.  sind 
durchgebrochen. 

Rudimentäre 

5.  Kiementasche. 

Thyreoidea     mediana 

nicht  mehr  in  Zu- 
sammenhang mit  dem 
Mundepithel.  Trachea 
eine  Strecke  weit  ab- 
geschnürt, weiter 
kranial  noch 
Trachealrinne. 
Bronchen  bereiten 
sich  zur  ersten 
Teilung  vor. 


Magen  deutlich  abge- 
grenzt, ziemlich  weit 

gedreht.    Coecum. 
Duct.  vitello-intestina- 

lis  zum  Teil  solid, 
aber  nicht  unter- 
brochen.    Schwanz- 
darm in  Rückbildung, 
teilweise  ganz  dünner 

solider  Strang,  der 

aber  noch  mit  der 
Kloake  in  Verbindung 

steht.    Leber  stark 

entwickelt.    Gallen- 
blase solid.    Dorsales 

und  ventrales  Pan- 
kreas.   „Diüsen- 
bildungen"  im  Dotter 
sack. 


Weit  offener  Sinus 
cervicalis.  4  Kiemen 
taschen  erreichen  das 

Ektoderm,  alle  ge 
schlössen.      Rudimen- 
täre 5.  Kiementasche 
Thyreoidea  mediana 
gestielt,  zweilappig, 
mit  dem  Stiel  am 
Epithel  der  Mund- 
höhle befestigt. 
Trachea  auf  3[  Schnit 

ten  zu  10  \j.  abge- 
schnürt, weiter  kranial 
Trachealrinne. 
Bronchen  schicken 
sich    zur   ersten 
I.  Teilung  an. 


„Vornierenrudimente" 
und  freier  „Glomeru- 
lus".     In    der  rechten 
Urniere   ganz   kaudal 
noch   ein   Segmental- 
bläschen ohne  Zu- 
sammenhang mit  dem 
WOLFFschen  Gang, 
sonst   überall  Glome- 
ruli    gebildet   oder  in 
Bildung  begriffen,  und 
die  Verbindung  mit 
dem  WOLFFschen 
Gang  vorhanden. 
Kurzer  Nierengang 
(Ureter),  rundliches 
Nierenbecken.     Die 
Nierengänge   münden 
in  die  WOLFFschen 
Gänge,    diese   gerade 
an  der  Aufteilungs- 
stelle in  den  Sinus 
urogenitalis    resp.    in 
die  Kloake. 


Septum  1.  erreicht 
das    Ostium    atrio- 
ventriculare     noch 
nicht.     Noch    kein 
Foramen  ovale. 
Septum   ventri- 
culorum  noch 
wenig    entwickelt. 
I.  Arterienbogen 
verschwunden, 
2.  unterbrochen,  3., 
4.  und  6.  vollstän- 
dig,   5.  unvollstän- 
dig. Subclavia  ent- 
springt aus  der 
6.  Segmental- 
arterie.     (Zählung 
nach  HoCH- 

STETTEK.) 


Milch- 
streifen. 


„Vornierenrudiment" 
mit  „freiem  Glomeru- 

lus".     Urnieren- 
glomeruli  bis  nahe  an 
das  kaudale  Ende  der 
Urniere  ausgebildet 
resp.    in   Bildung   be- 
griffen. Nierenbecken 
noch  nicht  ausge- 
sproßt.    Ureteren 
münden  in  die 
WOLFFschen    Gänge, 
diese  in  den  Sinus 
urogenitalis  dicht 
kranial  von  der 
Kloakenteilung. 


Deutliche  Herz- 
ohren.    Septum  I 
noch  nicht  voll- 
ständig.    Anlage 

des  Foramen 
ovale.     Ventrikel- 
septum  noch  nicht 

sehr   weit   ent- 
wickelt.  Endothel 
kissen  im  Truncus 
arteriosus.  l.  und  2 

Arterienbogen 

rückgebildet,  3.,  4 

und  6.  vollständig, 

von  einem  5.  nichts 

zu  finden.     Artt. 

pulmonales. 


Es  besteht 
eine  Epithel- 
verdickung 
die  man 
wohl  auf 
einen  Milch- 
streifen be- 
ziehen kann, 
doch    ist  sie 

weder 

kranial  noch 

kaudal  abzu 

grenzen. 


Extremi- 
täten 
platten- 
förmig. 


Spontaner  Abort 
Patientin  mit  Pye- 
litis purulenta  und 
Cystitis. 

Erste  ausgeblie- 
bene Menstruation 
sollte  am  6.  Okt. 
1902  beginnen.  Auf- 
nahme ins  Kran- 
kenhaus am  7.  Okt. 
1902.  Abort  am 
27.  Okt.  1902.  Letzte 
Kohabitation  10. 
bis   12.  Sept.  1902. 

Frische  Kerntei- 
lungen. 

Fix. :  Zenker- 
sche  Flüssigkeit. 

Färbung :  Eisen- 
hämatoxylin  nach 
Heidenhain.  Nach- 
färbung :  Van  Gie- 

SON. 

Sehn.  D.  8  iJi  quer. 

Kein  Mesolaterale 
sinistrum.  Mem- 
branae  pleuro-peri- 
toneales  angelegt. 
Milzanlage. 


Kernteilungen. 
Färbung:  Borax- 
karmin. 
Schn.D.  10  n  quer. 

Membranae  pleu- 
ro-peritoneales  im 
frühen  Stadium. 
Mesolaterale  sini- 
strum vorhanden. 
Milzanlage. 


io8 
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iMaße 


Alter     I     Körperform 


// 


26 

Mensch]. 
Embryo 
7,2  mm,    ge- 
schenkt von 
Herrn  Prof. 
K.  A.  Wal- 
ter, Sept. 
1903.  Samm- 
lung des 
Anatom. 
Institutes 
Upsala 
(Prof. J  AUG. 
Hamm.ar). 
Tabelle 
von  Prof. 
Hammar. 
Textfig.    19  a 
bis  d. 


Gr.  L. 

(Nacken- 
länge) 
7,2  mm 
(fixiert). 
Länge 
nach   der 
Paraffin- 
einbet- 
tung (438 
Schnitte 
ä  12  h)  = 
5,256  mm. 
Auf  letz- 
teres Maß 
sind  die 
unten  an- 
geführten 
Organ- 
maße 
zu  be- 
ziehen. 


// 


27 

Menschl. 

Embryo  H  61 

(Herzfeld, 

rosenfeld).! 

Sammlung  I 

der  I.  ana-  j 

tomischen 

Lehrkanzel 

in  Wien 

(Prof.       ' 

ZUCKER- 
KANDL). 

Tabelle  von 
Prof.  JUL.  ; 
Tandler. 


Gr.  L. 

6,5  mm. 


Der  Fig.  9  der 
Hisschen  Nor 
mentafel  am 
meisten  ent- 
sprechend. 


Kopf  ventral - 
wärts  stark  ab' 
geknickt,  Stirn 
fortsatz  berührt 
die  Herzvorwöl 
bung,  der  pro- 
minenteste Teil 

des  Kopfes 
wird  vom  Mes 
encephalon  ge 
bildet.     Lamina 
tectoria  dünn, 
durchscheinend. 
Oberkieferfort- 
satz an   den 
Nasenfortsatz 
angelegt. 
Mandibular- 
bogen   groß, 
Hyoidbogen 
ebenso.     An- 
deutung von 

Branchial- 
bogen.     Auge 
pigmentlos 
(äußerlich!). 
Tränennasen- 
furche  deutlich. 
Schwanz  sehr 
lang.     Genital- 
höcker nicht 
sichtbar. 


Primitiv- 
streifen 


Ur- 
Segmente 


Chorda 


Urwirbel 

nicht 
zählbar. 


43  Urseg- 
mente, 
das  vor- 
derste 
undeut- 
lich ab- 
gegrenzt. 


Vorderes    Ende 
der  Chorda  be- 
ginnt gleich 
hinter  der 
halben  Hohe 
der  Hj'pophy- 
sentasche;  dem 
Schlunddache 
entlang  recht 
dünn,  im  Be- 
reiche des  2. 
und  3.  Schlund- 
bogens  dem 
Schlunddach- 
epithel dicht 
anliegend, sonst 
durch  eine  ganz 

dünne  Mes- 
enchymschicht 
von  ihm  ge- 
trennt; erleidet 
dicht  kranial- 
wärts  von  der 
Schwanzwurzel 
einen    Abbruch 
von  etwa  0,2 
mm;  im 
Schwänze 
kommt  ein 
schmales  atro- 
phisches Stück 
von  0,34  mm 
Länge  vor. 


Nervensystem 


Auge 


Ohr 


Nase     I  Hypophyse 


Mund 


Großhirnhemi- 
sphären ange- 
legt.    Kein 
deutlicher 
Kleinhirnwulst. 
Jederseits  am 
Hinterhirn  5 
Neuromeren. 
Am  Rücken- 
mark treten  In- 
nenplatte, Man- 
telschicht und 
Randschleier 
gesondert  her- 
vor.    Hinter- 
stränge 
schwach.    An 
der  Schvvanz- 
wurzel  wird 
das  Medullar- 
rohr  erstventro- 
dorsal  einge- 
engt und  hört 
dann  auf,   ohne 
in  den  Schwanz 
einzudringen. 
Im  Schwanz 
ein  cystenähn- 
liches  Rudiment 
desselben. 


Augenbecher.  :  Rec.  la- 

Eingestülptes     byrinthi 

Blatt  verdickt,  etwa  0,1 

Kein  Retinal-    mm  lang, 

pigment.    Lin-    von  der 

sen blase  beider-    vertika- 

seits  schmal  ge-  len  Bo- 

stielt;  verein-   gengang- 

zelte    freie  Zel-'     falte 

len  in  ihrer     '  deutlich 
Lichtung,  deut-     abge- 
liche  innere    1  grenzt; 
Zellenmasse    j  horizon- 
fehlt.     Hinter  !  tale  Bo- 
der  Linsenbiase  gengang- 
blau  gefärbte    faltenoch 
zellenarme  Fa-  nicht   an- 
sermasse,  außer-'    gelegt. 

dem  Gefäß- 
sproß   mit   um- 
gebenden Mes- 
enchymzellen, 
zwischen  dem 
Umschlagsrand 
des  Augen- 
bechers resp. 
der  Peripherie 
der  distalen 
Linsenwand 
und  dem  Horn- 
blatt.    Augen- 
becherstiel  weit 
offen.     Augen- 
Nasenrinne 
seicht. 


Oraler 
Teil  des 
Riechfel- 
des kon- 
vex, ab- 
oraler 
Abschnitt 
rinnen- 
förmig 
vertieft. 


Chorda    gleich- 
mäßig.   Cuticu- 
lare  Chorda- 
scheide. 


Rautenhirn   mit 
5  Neuromeren. 
Großhirnhemi- 
sphären ange- 
legt.    Im 
Rückenmark 
Vorder-  und 
Hinterhörner, 
Vorder-  und 
Hinterseiten- 
stränge.   Erste 

Anlage  des 
Grenzstranges 
des  Sympathi- 
cus  nachweis- 
bar. 


Augenbecher 
mit  hohlem 
Augenbecher- 
Stiel.    Kein  Re- 

tinalpigment 
vorhanden.  Lin- 
senbläschen in 
Zusammenhang 
mit  dem  Ekto- 
derm,proximale 

Wand  etwas 
verdickt.    Glas- 
körper ange- 
deutet, begin- 
nende  Einwan- 
derung von 
Mesoderm. 


Bogen- 
taschen 

als 
seichte 
Ausbuch- 
tungen 
angedeu- 
tet. Coch- 
learteil 
angelegt. 
Ductus 
endolym- 
phaticus 
ca.   250 
bis  270  [i 
lang. 


Nasen- 
grübchen 
flach. 
Epithel 
verdickt, 
kaudal 
flacher 
als  kra- 
nial. 


Hypophyse  j 
taschenför-  ' 
mig;  Tiefe  j 
0,25  mm, 
transversa- 
ler Durch- 
messer 0,40 
mm,  größter 
sagittaler 
Durchmes- 
ser 0,13  mm. 
Die  Stielung 
noch  nicht 
begonnen. 


Tubei. 
culuin 
impar; 
Schwade 
Andeu- 
tung der 
Alveole- 
lingual- 
rinnen. 
Mund- 
spalte 
von  etwa 
1,7  mm 
querem 
und 
0,06  mm 
dorso- 
ven- 
tralem 
Durch- 


Hypophyse ;     Mund 
in  weiter    ,     offen, 
Kommuni-      Mund- 
kation mit       höhle 
der  Mund-    sehrflacli 
höhle,  um-    und  breit 
greift   den 
Boden  des 
Diencepha- 
Ion  zwei-    [ 
lappig. 
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Verdauungstractus, 
Leber  und  Pankreas 


Kiementaschen  ,Thyreoidea, 

Thymus,  Trachea  und 

Lungen 


Oesophagus  von  etwa  1,20 
mm  Länge;  oberer  querer 
Durchmesser  0,21  mm,  sagit- 
laler  0,12  mm;  in  der  Mitte 
beide  Durchmesser  etwa 
0,065,  unten  etwa  O.050,  hier 
mit  last  punktförmigem  Lu- 
men. Epithelrohr  des  Ven- 
trikelsabgeplattet, von  etwa 
0,55  mm  Länge,  0,14  mm 
querem  und  0,28  mm  grölkem 
Jorsoventralen  Durchmes- 
ser, der  Fundus  sieht  etwas 
nach  links.  Schwache  Duo- 
lienalkrümmung.  Aboraler 
Schenkel  der  i:)armschleife 
links  und  etwas  ventral  vom 
oralen,  Scheitel  ventro-oral- 
wärts sehend,  im  Nabelstrang 
gelegen.  Spindlige  Cöcal- 
anschwellung  am  distalen 
Schenkel,  sonst  enge  Darm- 
lichtung; Lebergang  0,156 
mm  lang;  ventrale  Pan- 
kreas- und  Gallenblasenan- 
lage kaum  angedeutet,  dor- 
sales Pankreas  als  dorsal- 
wärts  sich  verengende  drei- 
seitige offene  Tasche.  Meso- 
dermaler  Dottergang  dicht 
am  Darm  ganz  dünn,  epi- 
theliale Dottergangsreste 
treten  erst  in  einer  Entfer- 
nung von  0,18  mm  vom  Darm 
in  ihm  auf.  Kloake  von  0,40 
mm  Tiefe,  Kloakenmembran 
von  0,28  mm  kraniokaudaler 
Ausdehnung.  Kloake  durch 
2  unpaare,  teilweise  hohle 
Stränge  atrophischen  Aus- 
•^ehensmitdemcystenartigen 
Medullarrohrrest  verbunden 
I  atrophischer  Schwanz- 
darm ?). 


Magen :  große  Kurvatur  nach 
links  hinten,  kleine  Kurvatur 
nach  rechts  vorn  gelegen. 
.Mesogastrium  dick.  Duo- 
denum durchweg  offen,  keine 
.Atresie.  Einfache  Nabel- 
schleife. Hernia  umbilicalis 
physiologica.  Ductus  vitello- 
intestinalis  zeigt  ein  fernes 
l.umen,  das  sich  distal- 
wärts  vollkommen  verliert. 
■Schwanzdarm  reicht  fast  bis 
zur  Schwanzspitze,  am  Ende 
erweitert,  stellenweise  ohne 
Lumen.  Lebergang,  Gallen- 
blase. Dorsales  und  ven- 
trales Pankreas  deutlich  als 
Drüsen  angelegt,  dorsale  An- 
lage deutlicher  ausgebildet 
als  die  ventrale. 


5  Kiemen-„Spalten" :  die  2. 
I  links  ist  in  ihrem  dorsalen 
Abschnitt  auf  einer  0,085  mm 
j  langen  Strecke  oflen,  sonst 
I  sind  sie  sämtlich  geschlos- 
I  sen.  Die  4.  innere  Tasche 
I  erreicht  aufeiner  ganz  kurzen 
'  Strecke,  die  5.  gar  nicht  die 
1  äußere,  i.  Schlundspalten- 
;  Organ  nicht  deutlich;  das  2. 
oben  blindsack-,  unten  rin- 
nenförmig  (Höhe  beider  Ab- 
schnitte etwa  0,036—0,048 
mm.  Breite  etwa  0,085  mm). 
Das  3.  Organ  grübchenför- 
mig.  Thymusanlage  kurz- 
taschenförmig.    Ultimobran- 

chialer  Körper  blind- 
schlauchförmig,  etwa  von 
0,150  mm  Länge,  geht  von 
der  5.  Schlundtasche  aus. 
Mediane  Thyreoideaanlage 
bläschenförmig  von  0,17  mm 
größter  Breite,  undeutlich 
bilobär  mit  anhängendem, 
solidem  .Stielrest  von  0,036 
mm  Länge.  Am  Mundboden 
kein  Stielrest.  Trachealrinne 
'von  etwa  0,24mm,  Trachea 
I  von  0,60  mm  Länge;  Durch 
messer  der  Luftröhre  etwa  O,  i 
mm ;  Divergenz  der  primären 
Lungenknospen  etwa  110". 
Erste  Andeutungen  der  se- 
kundären Knospen. 


Urogenitalsystem 


Herz  und  Gefäße 


4  Kiementaschen  erreichen 
das  Ektoderm,  stehen  mit 
dem  Pharynx  noch  in  Zu- 
sammenhang. Die  4.  Tasche 
reicht  sehr  weit  kaudalwärts 
und  zeigt  an  der  Stelle,  an 
welcher  sie  von  dem  sich 
bildenden  5.  Artenenbogen 
umgriffen  wird,  eine  seichte 
Furche  (rudimentäre  5.  Kie- 
mentasche). Mediane  Schild- 
drüsenanlage ohne  Zusam- 
menhang mit  dem  Darm. 
Laterale  Schilddrüsen-   und 

Thymusanlage.     Stamm- 

bronchen  weit,   rechterseits 

erste   Anlage    der    apikalen 

Knospe. 


Kranial    links    ein 

gröberes  freies 
Ouerkanälchen  mit 

deutlichem  Ne- 
phrostom, 4  in  un- 
regelmäßigen   Ab- 
ständen    liegende 

Uuerkanälchen- 
reste  und  ein  etwa 
0,170    mm    langes 

isoliertes  Stück 
eines  Längsganges. 
Rechts  nur  3  freie 
rudimentäre  Quer- 

kanälchen,  kein 
Nephrostom.     Da- 
hinter links  35, 
rechts  34  BOW- 
MANsche    Kapseln 

mit  Querkanäl- 
chen;    nur    die    9. 
linke    und     die    7. 
rechte  ist  frei,  ohne 

Verbindung  mit 
dem     betreffenden 

VVOLFFschen 
Gange.  Am  meisten 
kaudal     jedeiseits 
ein  freies  Urnieren- 
bläschen.     Die 
WOLFFschen 
Gänge   enden  bei- 
derseits blind  dicht 
an  der  Seitenwand 
der  Kloake.    Links 
zweigespaltene, 
rechts  einfache 
Nierenknospe  kra- 
nialwärts  umge- 
bogen. 


Keimdrüsenanlage 
durch  eine  Ver-. 
dichtungunddunk-l 
lere  Färbung  des 
Cölomepithels  me- 
dial vom  oberen 
Ende  des  Wolff-' 
chen  Körpers  an- 
gedeutet. Urniere 
ausgebildet,  mit 
Glomeruli  und  Ka- 
nälchen. Nieren- 
knospe knapp  vor 
der  Einmündung 
des     WoLFFschen 

Ganges  in  die 
Kloake  aus  diesem 
ausgestülpt,  ein- 
fach und  bläschen- 
förmig,   von   einer 
schmalen  Zon  e  ver- 
dichteten Mes- 
enchyms  umgeben. 
Kloakenmembran 
lang  und  schmal. 


Erste  Andeutung  des  Foramen 
ovale.  Endocardkissen  noch 
nicht  ganz  verwachsen.  Septum 
inferius      Aortawülste     unver- 

schmolzen.     I.  Aortenbogen 
rückgelildet,  2.  sehr  schwach, 
stellenweise   undeutlich,    3. — 6. 

vorhanden,  wegen  Blutleere 
streckenweise  weniger  deutlich. 

Aortae  descendentes  gleich 
dick,    vereinigen    sich     gleich 

kaudalwärts  von  der  Lult- 
röhrengabelung. 


In- 
tegu- 


Reichlich  Trabekelbildungen 
im  Ventrikel.  Septum  spurium 
groß.  Valvulae  venosae  sehr 
hoch.  Septum  l.  zeigt  noch 
keine  Ablösung.  Septum  ven- 
triculorum  kaum  angedeutet. 
Endocardkissen  ausgebildet. 
Auricularkanal  sehr  weit.  Trun- 
cus  arteriosus  mit  2  Endothel- 

wülsten.     Arterienbogen: 
I.    Bogen:    dorsales    Endstück 
noch   nachweisbar.     2.  Bogen: 

unterbrochen,  dorsales  und 
ventrales  Endstück  vorhanden. 
3.  Bogen  vollständig.  4.  Bogen 
beiderseits  gleich  weit.  5.  Bogen 
in  Bildung,  sowohl  rechts  wie 
links.  6.  Bogen  links  etwas 
weiter  als  rechts.  Arteria  verte- 
bralis  noch  nicht  vorhanden. 
Segmentale  Darmarterien  nach- 
weisbar. Vena  cardinalis  an- 
terior dextra  und  sinistra  gleich 
weit.  V.  capitis  lateralis  im  Be- 
reiche des  VII. — X.  Hirnnerven 
vorhanden.     Venae    cardinales 

posteriores  gut  entwickelt. 
V.  omphalo-mesenterica  an  der 
linken     Seite     des    Duodenum 

vorüberziehend;  Andeutung 

von     Ringbildung     vorhanden. 

V.   umbilicalis    sinistra   stärker 

als  V.  umbilicalis  dextra. 


X-^ 


■2'e 


Ske- 
lett 


•30 


Extremi- 
täten 


Allantois 


Extremi- 
täten 
knospen- 
fönmig, 
messen 

etwa  I 
1,07  mm 
in  der 
Breite  an 
der  Basis, 
1,28  mm 
in  der 
Länge. 


Be- 
merkungen 


Vordere 
Extremi- 
tät 
stummei- 
förmig, 
distal- 
wärts  ein 
wenig 
verbrei- 
tert. Hin- 
tere Ex- 
tremität 
stummei- 
förmig. 
Vordere 
deutlich 

abge- 
setzt, hin- 
tere nicht. 


AUantois! 
mißt  am 
proxi-    I 
malen    ! 
Ende     i 
0,17  mm 
und  0,02 
mm  in 
trans- 
versaKm, 
bezw. 
sagit- 
talem 
Durch- 
messer. 
Beim 
Ueber- 
gang  in 
den  Na- 
belstrang 
zeigt  der 
Gang 
rund- 
lichen 
Quer- 
schnitt 
von  etwa 
0,017  mm 
Durch- 
messer. 


Aus  einem 
Abortivei. 
Spiritus- 
fixierung. 
Hämato- 

xylin  -  Eosin- 
färbung. 

Sehn  D.  12  ;;. 
Literatur : 
FORSSNER, 

Om  de  kon- 
genitala 
tarm-  och 
oesophagus- 
stenoserna 
etc.    Nord, 
med.   Arkiv, 
1905.     Ders., 
Die  ange- 
borenen 
Darm-  und 
Oesophagus- 
atresien. 
Eine  ent- 
wicklungs- 
geschichtl.  u. 
path.-anat. 
Studie. 
Anat.  Hefte, 
Heft  102 
(Bd.  34), 
1907. 

Pleuro- 
pericardial- 
falten.  /  / 


Allantois 
geht ohne 
Grenze 
in  die 
Blasen- 
anlage 
über, 
Allantois- 
gang  an 
der  Blase 
eng, 
distal- 
wärts 
weiter. 


Fixation : 
Sublimat. 
Färbung: 
Hämato- 
xylin- 
Eosin. 
Literatur: 
Tandler, 
Die  Entwick- 
lung der  La- 
gebeziehung 
zwischen  N. 
accessorius 
und  V.  jugu- 
laris   interna 
beim      Men- 
schen. Anat. 
Anz.,  Bd.  31, 
1907.  // 
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Menschl. 
Embryo 
Chr.  1. 

Sammlung 

von  Prof. 

HOCH- 

STETTER- 
Innsbruck. 

N.T. 
Fig.  XIII. 

Textfig.  20. 


Gr.  L. 
ca. 

7  mm. 


•39 

Menschl. 

Embryo. 

Sammlung 

von  Dr. 

POLL-Berlin. 


//      =^'» 

Mensch!. 
Embryo 
8  mm. 

Geschenkt 
von  Herrn 

Prof. 
M.  Sonden. 
Sammlung 
des  Ana- 
tomischen 
Institutes 
Upsala 
(Prof.J.AUG. 
Ham.m.\r). 
Tabelle 
von  Prof. 
Hammar. 
Textfig.  21  a 
bis  21  c. 
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Chorda 
von  der 
Hypo- 
physe 
bis  zur 
Schwanz- 
spitze 
gleich- 
mäßig, 
zuletzt 
mit  dem 
Schwanz- 
darm ver- 
einigt. 


Chorda 
gleich- 
mäßig. 


Rautenhirn 
mit   7   Neuro- 
meren. 
Großhirn- 
hemisphären 
angelegt. 
Frühe  Epi- 

physen- 
anlage.    Im 
Rückenmark 
Vorder- 
hörner, 
Vorder-  und 
Hinter- 
stränge. 
Etwa  34 
Spinal- 
ganglien   und 
27   Spinal- 
nerven. 
Wohlent- 
wickelte 
Kiemen- 
spalten- 
organe  am 
Facialis, 
Glosso- 
pharyngeus 
und  Vagus. 


MeduUar- 
rohr  reicht 

bis  zur 
Schwanz- 
spitze. 


Die 

Chorda 
beginnt 
im  Ge-  1 
webe 
zwischen 

der 
Rathke- 
schen 
und  der 
Seessel- 
schen 
Tasche, 
verläuft 
bis  zur 
Höhe 
der  2. 
Schlund- 
tasche 
dicht  am 
Schlund- 
dach- 
epithel; 
reicht 
kaudal 
fast  bis 

zur 
Schwanz- 
spitze. 


Augenbecher. 

In  der  Retina 

Spuren  von 

Pigment. 

Linsenbläschen 

eben  ge- 
schlossen,  Ver- 
schlußstelle 
noch  kenntlich, 

proximale 
Wand  verdickt. 
Im  Innern  des 
Linsenbläs- 
chens außer 
vereinzelten 
degenerieren- 
den  Zellen    ein 
der  proximalen 

Wand  an- 
liegender   Zell- 
haufen. 


Ohrbläschen 
mit  ziemlich 
langem  Duc- 
tus endo- 
lymphaticus 
(ca.  3CX)  u 
lang). 


Fossa  inter- 
hemisphaerica 

noch  ganz 
seicht.   Riech- 
lappen noch 
nicht  abge- 
grenzt. Begin- 
nender Klein- 
hirnwulst. Am 
Rückenmark 
treten     Innen- 
platte, Mantel- 
schicht und 
Randschleier 
deutlich  her- 
vor.    Hinter- 
stränge gut 
abgegrenzt, 
Vorderstränge 
noch    undeut- 
lich.    Das 
Medullarrohr 
reicht  bis  zum 
Ende  des 
Schwanzes. 
Sein  Endstück 
ist  in  emer 
Ausdehnung 
von    etwa   0,6 
mm  stark  ver- 
dünnt. 


Augenbecher. 
Augenbecher- 

stiele  noch  weit 
offen.  Linsen- 
bläschen liegt 

dem  Ektoderm 
noch  dicht  an, 

seine  proximale 

Wand  etwa 

3  mal  so  dick 

wie  die  distale. 


Linsenblase 
rechts  mit 
dünnem  Stiel, 
links  ganz  ab- 
geschnürt (?),  an 

der  distalen 
Wand  gelegene 
mnere  Zellen- 
masse.    Noch 
kein  Retinal- 

pigment. 
Augen-Nasen- 
rinne. 


Bogengänge 

noch  nicht 

als   Taschen 

angelegt. 


Erste  Anlage 
der  primären 
Paukenhöhle 

mit 
Schnecken- 
eindruck, 
tubo-tympa- 
naler    Rinne 
und  hinterer 
tympanaler 
Rinne. 
Recessus 
laliyrinthi 
von  ca.  0,2 
mm  Länge, 
ist  von  der 
vertikalen 
Bogengang- 
falte deut- 
lich abge- 
setzt. Erste 
Andeutung 
der  horizon- 
talen 
Bogengang- 
falte. 


V    3 


U    ö 


I    Hypo- 
physen- 
tasche 
I    tief,  in 
i    weiter 
I      Ver- 
bindung 
mit  der 
Mund- 
höhle. 


S-S 


TuberculumiDrehung  des  Magens  um  die  Sagittal 
impar,      :achse    noch    nicht   vollendet.     Duo 
Zungen-      denum    infolge    von     Epithelwuche- 
grund-  und  rungen  nahezu  undurchgängig.    Ein- 
Arywülste.   fache     Darmschleife.      Coecum   al- 
spindelförmige  Erweiterung  angelegt, 
Abgangsstelle    des    Duct.    vitello-in. 
testinalis    am     Darm    als    kleine  Er- 
weiterung    des     Lumens     kenntlich, 
Schwanzdarm  als  solider  Strang  von 
der    Kloake    bis    zur   Schwanzspitze 
nachweisbar,  am  Ende  erweitert  und 
mit     Lumen    versehen.     Gallenblase 
solide.  Duct.  choledochus  mit  Lumen, 
Pankreasanlagen     noch     weit    von- 
einander entfernt- 


Hypo- 
physen- 
tasche  in 

weiter 

Ver- 
bindung 
mit  dem 
Schlund. 


Hypo- 
physen- 
tasche 
von  etwa 
0,37  mm 

Tiefe, 
0,50  mm 
größter 
Breite, 
0,13  mm 
sagit- 
talem 
Durch- 
messer; 
an  der 
Basis   bis 
auf  eine 
Breite 
von 
0,32  mm 
einge- 
schnürt, 

ihre 
Stielung 
hat  also 
schon  be- 
gonnen. 
Ventrale 
Wand 
einge- 
buchtet. 


Magen  steht  noch  ziemlich 
Coecum  angelegt.  Physiologische! 
Nabelstrangbruch.  Kein  Schwanz- 
darm mehr.  Dorsales  und  ventrales 
Pankreas  noch  nicht  vereinigt. 


Tuberculum  Oesophagus  von  1,2  mm  Länge,  miß; 

impar  gut  [oben    im    queren    Durchmesser  0,3; 

ausgeprägt,  |mm,  im  sagittalen  0,13,   in  der  Mitti 

mißt  etwa   0,067    resp.   o,o8-i,   unten   o,oS-)  resp, 

0,53  mm  in  |o,l  mm,    zeigt    überall    offene   Lieh 

sagittalem,  'tung.     Epithelrohr   des  Magens  seil 

0,27  mm  in  ;wärts  abgeplattet,  von  etwa  0,45  mtt 

transver-      Länge,  0,15  mm  größtem   queren  unc 

salem  Durch-, 0,350  größtem  ventro-dorsalen  Durch 

messer.    An-messer.     Magenfundus   deutlich  nach 

deutung  der  links  umgebogen.   Schwache  ventral- 

Alveolo-     (Wärts    und   links  konvexe  Duodenal- 

lingualrinne.jkrümmung.  Darnischleife  mit  kranial 

An  der       wärts  umgebogenem,  im  Nabelstranf 

Wangen-     gelegenem     Scheitel;     der     aborale 

rinne  entlang  Schenkel  kaudalwärts  und  etwas  link.- 

die  erste  An-j vom    oralen.      Lumen    überall    offen, 

lage  derPar- Cöcalanschwellung     von     fast    halb 

otisleiste.    jsphärischer,    seitwärts    etwas    abge- 

SEESSELsche'platteter  Form.     Lebergang  etwa  vot 

Tasche  gut  jo,l3  mm  Länge;   ungefähr   m   seinei 

ausgeprägt.  |halben  Höhe  geht  die  0,36  mm  langf 

Chorda-  und  Gallenblasenanlage  ventrahvärts  unc 

Aorten-      nach   rechts.     Hohles   ventrales  Fan- 

leisten  am    kreas  von  0,15  mm  Länge,  Pancrea; 

Schlund-     dorsale  0.37  mm  lang,  teilweise  solid 

dach.  Mund-JDottergangrest  kurz  und  dünn,  ledig 

spalte  von    lieh  mesouermal.  Kloake  von  0,32  ran 


1,85  mm 
querem,  0,06 
mm  dorso- 
ventralem 
Durch- 
messer.     I 


Tiefe.  Kloakenmembran  etwa  von 
derselben  kranio-kaudalen  Ausdeh- 
nung. Schwanzdarm  fehlt.  Schwache 
Urorektalfalten  an  den  Seitenwänden 
der  Kloake- 


Normentafel  zur  Entwicklungssicscliichte  des  Menschen. 


Kiementaschen, 

Thyreoidea, 

Thymus,  Trachea 

und  Lungen 


Urogenitalsysteii 


Herz  und 
Gelal.v- 


In- 

tegu- 


4  Kiementaschen  er- 
reichen   das    Ektoderm. 
Rudimentäre  5.  Kiemen- 
tasche.   Thyreoidea 
mediana  zweilappis;,    im 
linken  Lappen  ein  Lumen. 

Ductus  thyreoglossus 

völlig  obliteriert.  Trachea 

abgeschnürt.      Bronchen 

schicken  sich  zur 

ersten  Teilung  an. 


Keimdrüsen    indifferent. 
„Vornierenrudiment" 
links  (Kanälchen  und 
„freier  Glomerulus"). 
Urniere     am    kaudalsten 
Ende  mit  Segmentalbläs- 
chen, die  das  Epithel  des 
WOLFFschen  Ganges  be- 
reits erreicht  haben. 
VVOLFFsche  Gänge 
münden  nach  Abgabe 
der  Nierengänge  (Ure- 
teren)   in  den  Sinus  uro- 
genitalis.     Nierenbecken 
"  rundlich.    Anlage  des 
Rindenteils    der    Neben- 


Sinus  cervicalis  noch 

weit  offen.    Mediane 

Thyreoidea    in    Stränge 

ausgewachsen.     Laterale 

Thyreoidea-  und 
Thymusanlage   mit   dem 
Pharynx  noch  in  Verbin- 
dung.   Laterale  Thy- 
reoidea der  medianen 
noch  nicht  angelagert. 


.|  innere  Kiementaschen, 

sämtlich  mit  ihren 
äußeren  Furchen  in  Ver- 
bindung, undurch- 
lirochen ;  Verschlußmem- 
bran der  2.  auffallend 
dünn.  Sinus   praecervi- 
calis  gut  ausgebildet. 
2.  Schlundspaltenorgan 
bildet  einen  links  0,072, 
rechts   0,060    mm    tiefen 
Blindschlaucli,     der    ab- 
wärts in   eine  0,048  mm' 
lange  Rinne  ausläuft.    \ 
Die  übrigen  grübchen-  \ 
l'Jrmig.Thymusanlage  als 
eine  etwa  0,25  mm  tiefe,] 
ultimobranchialer  Körper' 

als  eine  0,3  mm  tiefe 
Tasche.     Mediane    Thy-, 
reoideaanlage  solid, deut- 
lich bilobär,  von  etwa 0,28' 
mm  Querdurchmesser, 
durch   einen    schwachen 
atrophischen,  etwa  0,2 
"im  langen  Stiel  mit  der 
•Schlundwand  verbunden. 
Irachea  von  0,576  mm 
Länge,  0,1  mm  Durch- 
messer.    Divergenz    der 
Hauptbronchen  etwa  45°. 
Sekundäre  Lungen- 
knospen. 


„Vornierenrudimente". 
Große  Glomeruli    in  der 
Urniere.     Nierengänge 
(Ureteren)  ziemlich  lang, 
münden   in    die   WOLFF- 
schen    Gänge.      Nieren- 
becken eben  in  Teilung. 
Nierenmesenchym 
schließt  sich  an  den 
kaudalen    Teil    der    Ur- 
niere an. 


Die  WOLFFschen  Gänge 
beginnen  jederseits  mit 
freiem  (und  blindem?) 
kranialem  Ende.  Kranial 
davon  links  ein  kurzer, 
unbedeutend  verzweigter 
Gang,  dessen  kaudales 
Ende  mit  einem  undeut- 
lichen Nephrostom  endet. 
Jederseits  37  Querkanäl- 
chen,   jedes    mit   seinem 

Glomerulus,  und  jedes 

mit  dem  WoLFFschen 
Gange  seiner  Seite   ver- 
bunden.    Die  Nieren- 
knospen   stellen    seitlich 

abgeplattete,   kurz- 
ge.stielte,  querovale  Bläs- 
chen von  o,28Xo>22 
,Xo,l2  mm  Durchmesser 

dar.    Die  WOLFFschen 
Gänge    münden    in    den 

Sinus  urogenitalis  ein. 

Schwache  Andeutung  der 

Nebennieren. 


Septum  L   noch  nichti 
vollständig.     Ganz 
frühe  Anlage  des 
Foramen  ovale. 
Valv.  venosa  dextra 
et  sinistra,  Septum 
spurium.     Septum 
ventriculorum  noch 
wenig  entwickelt. 
Beginnende  Auf- 
teilung des  Truncus 
arteriosus.  i.  Arterien- 
bogen  völlig  oblite- 
riert, 2.  unterbrochen, 
3.,  4.  und  6.  vollstän- 
dig, 5.  unvollständig. 
Aortenwurzeln 
vereinigen  sich 
zwischen  6.  und  7. 
Segmentalarterie 
(Zählung  nach  HOCH- 

STETTER).     Venae 
cardinales  posteriores 
ventral  von  der  Aorta 
noch  nicht  durch 
Anastomosen  ver- 
bunden.    Anlage    der 
V.  Cava  inferior. 


Septum  L  mehrfach 
durchbrochen  {Anlage 
des    Foramen    ovale), 

es  hat  das  Ostium 
atrio-ventriculare  com- 
mune nahezu  erreicht. 
Valvula  venosa  dextra 
et  sinistra.    Septum 
ventriculorum  noch 
wenig  entwickelt. 
Endothelkissen  im 
Ostium   atrio-ventri- 
culare commune. 

Sulcus  interventri- 
cularis,  Endocard- 

kissen    verschmolzen, 

mit  dem  Sept.  inf.  und 
sup.  teilweise  ver- 
wachsen.    Die  zwei 
ersten  Aortenbogen 

obliteriert;   der  3.,   4. 
und  6.  gut  erhalten. 

Die  Aortae   desc.  be- 
gegnen sich  in  der 

Höhe  der  Luftröhren- 
gabelung. 
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Extremi-  j  ■- 
täten       g 


Allan- 
tois 


Bemerkungen 


Vorder- 
extremi- 
tät  etwa 
1,85  mm 

lang, 
1,15  mm 
breit  an 
der  Basis, 
das 
distale 
Segment 
beginnt 
sich  abzu- 
gliedern ; 
die  be- 
treffen- 
den Maße 
der  hin- 
teren Ex 
tremität 
beide 
etwa 
1.35    mm. 


Uterusexstirpation    wegen   Carcinom.     Frische 

Kernteilungen. 

Fix. :  Sublimat. 

Färbung:  Alaun-Cochenille. 

Schn.D.  10  y.  quer. 

Literatur:  Hochstettek,  Ueber  die  Bildung 
der  primitiven  Choanen  beim  Menschen.  Verh. 
Anat.  Ges.,  1892.  Ders.,  Entwicklungsgeschichte 
des  Venensystems  der  Amnioten.  IIL  Säuger. 
Morph.  Jahrb.,  Bd.  20,  1893.  Ders.,  Die  Entwick- 
lung des  Blutgefäßsystems,  in:  O.  Hertwigs 
Handb.,  1901  u.  1903.  —  Salzer,  Entwicklung  der 
Kopfvenen  des  Meerschweinchens.  Morph.  Jahrb., 
Bd.  23,  1895.  —  Tandlek,  Ueber  die  Entwick- 
lung des  menschlichen  Duodenum  in  frühen  Em- 
bryonalstadien. Morph.  Jahrb.,  Bd.  29,  1900  (1902). 
—  Narath,  Der  Bronchialbaum  der  Säugetiere 
und  des  Menschen.  Bibliotheca  medica,  Abt.  A, 
Anatomie,  H.  3,  1901.  —  Keibel,  Die  Entviicklung 
der  äußeren  Körperform  u.  s.  w.,  in :  O.  Hertwigs 
Handb.,  1902.  —  Fuchs,  Lehrbuch  der  Augen- 
heilkunde, Leipzig  und  Wien,  9.  Aufl.,  1903.  — 
ToLDT,  Anat.  Atlas,  3.  Aufl.,  1903.  —  Langer,  Zur 
Entwicklungsgeschichte  des  Bulbus  cordis  bei 
I  Vögeln  und  Säugetieren.  Morph.  Jahrb.,  Bd.  22, 
1895.  —  Elze,  Beschreibung  eines  menschlichen 
Embryo  u.  s.  w.     Anat.  Hefte,  Heft  106,  1907. 

Mesolaterale  sinistrum   auf  einem  Schnitt  vor- 
handen.    Milzhügel. 

!      Membranae    pleuro- peritoneales.     Periösopha- 
gealer  Raum  (Recessus  superior  sacci  omenti). 


Die 

AUan- 
tois 
mißt 
dicht 
am 
proxi- 
malen 
Ende 
0,1  mm 
in  trans- 
ver- 
salem, 
0,05  mm 
in 
sagit- 
talem 
Durch- 
messer ; 

im 
Nabel- 
strang 
0,045 
mm  m 
beiden 
Durch- 
mes- 
sern. 


Spiritusfixierung. 

Hämatoxylin-Eosin-Färbung. 

Schn.D.  12  u. 

Literatur:  Broman,  L,  Ueber  die  Entwicklung 
des  Zwerchfells  beim  Menschen.  Anat.  Anz., 
Bd.  21,  1902,  Ergänzungsheft.  Ders.,  Ueber  die 
Existenz  eines  bisher  unbekannten  Kreislaufs  im 
embryonalen  Magen.  Ibid.,  Bd.  23,  1903.  Ders., 
Bursa  omentalis,  Wiesbaden  1904.  —  Forssner, 
Hj.,  Om  de  kongenitala  tarn -och  oesophagus- 
stenoserna  etc.  Nord.  Med.  Arkiv,  1905.  Ders., 
Die  angeborenen  Darm-  und  Oesophagusatresien 
u.  s.  w.  Anat.  Hefte,  Heft  102  (Bd.  34),  1907.  ~ 
HammaR,  L  A.,  Notiz  über  die  Entwicklung  der 
Zunge  und  der  Mundspeicheldrüsen  des  Menschen. 
Anat.  Anz.,  Bd.  19,  1901.  Ders.,  Zur  allgemeinen 
Morphologie  der  Schlundspalten  beim  Menschen. 
Zur  Entwicklungsgeschichte  des  Mittelohrraumes, 
des  äußeren  Gehörganges  und  des  Paukenfells 
beim  Menschen.  Ibid.,  Bd.  20,  1902.  Ders., 
Studien  über  die  Entwicklung  des  Vorderdarms. 
I.  Abt.  Arch.  f.  mikr.  Anat.,  Bd.  59,  1902;  2.  Abt., 
ibid  ,  Bd.  61,  I902.  Ders.,  Ein  bemerkenswerter 
Fall  von  kongenitaler  Halskiemenfistel  etc. 
Zieglers  Beiträge,  Bd.  36,  1904.  —  Müller,  E., 
Beiträge  zur  iVIorphologie  des  Gefäßsystems. 
Anat.  Hefte,  Bd.  22,  1903. 

Pleuropericardialfalten  gebildet.  Pleura-  und 
Peritonealhöhlen  noch  verbunden.  // 
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Menschl. 

Embryo 

8  mm 

(3-  April 

1895). 

Sammlung 

von  Prof. 

Strahl- 

Gießen. 


Maße 


Gr.  L. 
8  mm. 


*33  Gr.  L. 

Menschl.     ^'5  mm 
Embryo 
No.  304. 

Sammlung 
von  Dr. 
Robert 
Meyer-     t 
Berlin.      1 
N.T. 
Fig.  XIV. 


// 
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Menschl. 
Embryo  DL- 
Sammlung 
der  I.  ana- 
tomischen 
Lehrkanzel 
in  Wien 

(Prof. 

ZUCKER- 

KAXDL). 

Tabelle   von 

Prof   JUL. 

Tandler. 


Gr.  L. 
9  mm, 
Stirn- 
Nacken 
6  mm 
(ge- 
messen 

in 
95-proz. 
Alkohol). 


Sinus  cervicalis 

offen,  Oper- 
cularfortsatzam 

2.  Kiemen- 
bogen.    Im  Ge- 
biet der  6  letzten 
Ursegmente  be- 

guinende 
Schwanzfaden- 
bildung. 


Körperform 


Der  Embryo 
entspricht    dem 
Stadium  lO  der 
HiSschen 
Norracntafel 
Der  Embrj'o  ist 
stark  eingerollt, 
der   Kopf  nach 

links  abge- 
wichen,die.Stirn 
berührt  den 
Nabelstrang. 
Mandibular- 
und  Hyoid- 
bogen  ge- 
gliedert, im 
Sinus  cervicalis 

Branchial 
bogen  sichtbar. 
Riechgrübchen 
tief,  Tiänen- 
nasenfurche 
vorhanden. 
Schwanz- 
bildung deut- 
lich ausgeprägt. 
Aeußerlich 
32  Rumpf- 
segmente 
zählbar. 


>  c 


Ur- 
segmente 


40 
Rumpf- 
seg- 
mente. 


37  Ur- 
segmente 
gut  ab- 
grenzbar, 
doch  ist 
kranial 
noch  eine 
undeut- 
lich ge- 
gliederte 

Fort- 
setzung 

vor- 
handen. 


Chorda 


Nervensystem 


Chorda 
durchweg 
gleich- 
mäßig, in  der 
Schwanz- 
spitze mit 

dem 
Schwanz- 
darmrest in 
Verbindung. 


Hemisphären- 
anlagen. Im 
Rückenmark 
Vorderstränge 

deutlich, 
Hinterstränge 
wenig  ent- 
wickelt. 


Auge 


In   der  Retina 
noch  wenig  Pig- 
ment.    Linsenbläs- 
chen noch  nicht 
vom  Ektoderm  los- 
gelöst, proximale 
Wand  stark  ver- 
dickt, Zellhäufchen 
im  Innern.    Anlage 
des  Glaskörpers. 


Ohr 


Nase 


Ohrbläschen  Tiefe  Riech- 
mit  Ductus  ;    grübchen. 
endo-         Anlage  des 
lymphaticus  t  Jacobson- 
schen  Or- 
gans (wegen 
ungunstiger 
Schnittrich- 
tung ?)  nicht 
nachweis- 
bar. 


Hypophyse 


Hypo- 
physen- 
anlage in 
weiter  Kom- 
munikation 
mit  der 
Rachen- 
höhle. 


Die  Chorda 
ist  mit  dem 

Schädel 
stark  abge- 
bogen 
(Länge  des 
horizontalen 
.Schenkels 
ca.  700  [jl); 
sie  verläuft 
gleichmäßig 
bis  an  die 
Schwanz- 
spitze. 


Im  Rautenhirn 
7  deutliche 
Neuromeren. 
Großhirnhemi- 
sphären ange- 
legt.    Frühe 
Epiphysen- 
anläge.  Tractus 
solitarius,  Fase, 
longitudinalis 
medialis.     Im 
Ruckenmark 
Vorder-,  Seiten- 

und  Hinter- 
stränge,Vorder- 
hörner.  Iviemen- 
spaltenorgane 
am  Facialis, 
Glossopharyn- 
geus  und  Vagus. 


Das  Rautenhirn 
hat  4  noch  deut- 
lich abgrenz- 
bare Neuro- 
meren.    Groß- 
hirnbläschen 
sind  ziemlich 
große   seitliche 
Ausstülpungen 

mit  weitem 
Lumen;    weites 
Foramen  Mon- 
roi.  Im  Rücken- 
mark Vorder- 
hörner,  Vorder- 
und  Seiten- 
stränge. 
Rückenmarks- 
kanal weit, 
rhombisch. 
Randschleier 
schmal.    31   gut 

abgrenzbare 
Spinalganglien, 
29  Spinal- 
nerven. 


In  der  Retina  | Ohrbläschen;  Riechgrüb- 
in  der  Nälie  des  mit  langem  chen  noch 
Umschlagsrandes        Ductus  ziemlich 

Spuren  von  Pig-  ,        endo-        flach.     Ganz 
ment.     Augen-    jlymphaticus., frühe  Anlage 
becherstiele  weit  '  des  Jacob- 

offen.     Linsenbläs-j  1    sONschen 

chen  eben  noch  in  Organs. 

Zusammenhang  i 
mit  dem  Ektoderm, 
proximale  Wand 
verdickt,  degene- 
rierende Zellen  im 
Innern.  Glas- 
körperanlage. 


Weit  offene 
Hypo- 
physen- 
tasche. 


Augenbeclier, 
Augenbecherstiele 
mit  weiter  Höh- 
lung. Das  Retina 
kolobom  ist  noch 
weit.  Die  äußere 
Schicht  des  Augen- 
bechers ist  niedrig 
und  enthält  noch 
kein  Pigment  (?),die 
innere  Schicht  ist 
sehr  dick ;  zwischen 
beiden  Schichten 

ein   ziemlich 
weiter  Spalt.    Das 
Linsenbläschen  ist 
vom  Ektoderm  ab- 
geschnürt, liegt 
ihm  aber  noch  an; 

s  ist  in  seiner 
proximalen  Wand 
verdickt  und  ent- 
hält im  Innern  de- 
generierende 
Zellen.  Glaskörper- 
anlage. 


Die  Bogen- 
gänge sind 
als  seichte 
Ausbuch- 
tungen an- 
gelegt.   Sac- 
culus  und 
Utriculus 
gehen  ohne 
.Abgrenzung 
ineinander 
über.  Ductus 

endo- 
lymphaticus 
dünnwandig, 
ca.  380  ;j. 
lanof 


Riechgrüb- 
chen seicht, 

weites 
Lumen,  ist 
im    dorsalen 
Abschnitt 
blindsack- 
artiii  ge- 
schlossen. 
Keine  An- 
deutung 
eines  Gau- 
mens. Ja- 
COBSON- 
sches  Organ 
nicht  zu 
sehen. 


Hypophyse 
ist  hart  vor 
dem  Chorda- 
ende als  tiefe 
zweizipflige 
Tasche  an- 
gelegt, sie 
steht  in  weit 
offener  Ver- 
bindung mit 
der  Mund- 
höhle. 


Mund 


Tubercului! 
impar, 
Zungen- 
grund und 
Arywülste 


Die  Mund- 
bucht ist 
weit  und 
kommuni- 
ziert breit 
mit  der 
I.  Schlund- 
tasche. 
Tuberculuc 
impar,  zieiri 
lieh  hohe 
Arywülste 
Keine  An 
deutung 
eines  Gau- 
mens. 


Normentafel  zur  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen. 


Kiementascheu, 
VerdaUUngStraCtUS,      Thyreoidea,  Thymus, 

Leber  und  Pankreas        '^  Lu'jf'en"'^ 


Urogenitalsystem 


Herz  und  Gefäße 


Magen  um  die  Sagittal- Thyreoidea  me-      Frühes  Stadium  der     Truncus  arteriosus  im 
achse  vollständig  ge-  diana   mit   seit-iKeimdrüsen.    Rechts  ein]      Beginn  der  Auf- 
(Ireht.  Einfache Darm-jlichen Sprossen.     „Vornierenrudiment''.  teilung. 

schlinge,    physiologi- Anlage  der  Thy- Ureteren  münden  m  dasi 
scher  Nabelstrang-    mus    und    late-l  letzte  erweiterte  Ende 
liruch.    Cöcumanlage.  ralen     Thyreo!'-  der  WoLFFschen  Gänge. 
Reste   des    Schwanz-Idea.     Bronchen       Rindensubstanz  der 
darms  nicht  gefunden,  bereiten  sich  zur'  Nebennieren   angelegt. 
Dorsales  und  ventrales|2.  Teilung  vor.| 
Pankreas    noch    weit 
voneinander  entfernt. 


Magen  vollständig  ge- 
dreht.   Oesophagus 
und  Duodenum  durch- 
gängig.    Cöcum   und 
Hroc.  vermiformis  an- 
i;elegt.  Schwanzdarm- 
rest in  der  Schwanz- 
spitze, nicht  mehr  mit 
der  Kloake  in  Verbin- 
dung.   Gallenblase 
solide.    Dorsales  und 
ventrales  Pankreas 
noch  ziemlich  weit  von 
der  Vereinigung   ent- 
fernt. 


IJas  Lumen  des  Oeso- 
phagus ist  weit  offen 
und  von  mehrschich- 
tigem Epithel  um- 
irrenzt;  das  Mesoderm 
ringsum  ist  verdichtet 
und  konzentrisch  ge- 
schichtet. Die  Cardiaj 
ist  nachweisbar.  Die 
Mesodermhülle  des 
Magens  ist  dick,  aber' 
nicht  konzentrisch  an- 
geordnet; sein  Lumen 
ist  weit;  er  ist  etwas 
nach  links  gedreht. 
Das  Duodenum  ist 
durchweg  durch- 
gängig, aber  wieder- 
liolt  verengt.  Cöcum 
Ist  eine  mäßig  tiefe 
.\usbuchtung.  End- 
darm hat  sehr  enges 

Lumen.    Die  Ab- 
schnürungsstelle     des 

Ductus  omphalo- 
entericus  ist  noch  an- 
gedeutet.    Der 
Schwanzdarm    ist   als 
kurzer  solider  Epithel- 
strang nachweisbar. 
Leber  groß.     Gallen- 
l'lase  zeigt  keine  Lich- 
tung. Pankreas  sowohl 
m  semem  dorsalen  als 
m    seinem    ventralen 
1  eil  angelegt,  ersterer 
ist  reich  verästelt, 
letzterer  wenig. 


4  Kiemen- 
taschen  er- 
reichen das  Ek- 
toderm.    Thyre- 
oidea   mediana 
mit  beginnen- 
der Sprossen- 
bildung. Ductus 
thyreoglossus 
völlig  oblite- 
riert.    Thymus- 
und  laterale 
Thyreoidea- 
anläge.      Bron- 
chen einmal  ge- 
teilt. 


Frühes  Stadium   der  in- 
differenten Keimdrüse 
mit  Lirgeschlechtszellen. 

„Vornierenrudimente". 
Große  Glomeruli   in  der 

Lirniere.     Deutliche 
Nierengänge    (Ureteren), 
unverzweigtes  Nieren- 
becken.    Nieren- 
mesenchym  schließt  sich 
der  Urniere  an.  Ureteren 
münden  in  das  erweiterte 
kaudalste  Ende  der 
WoLFFschen  Gänge, 
diese  in   den  Sinus   uro- 
genitalis.      Kloake    noch 
nicht  aufgeteilt.    Rinden-, 
Substanz  der  Nebennieren 
angelegt.  ' 


Sinus  cervicalis  Der  Keimwulst  springt 
offen.  4  Kiemen-  deutlich  vor,  darin  keine 
taschen,  die  3  histologische  Differenzie- 
ersten  durch  rung.  Urniere  sehr  groß, 
dünne  iMembra-  WoLFFsche  Gänge  und 
nen  nach  außen  Ureteren     münden     ver- 


verschlossen. 

Mittlere  und 
seitliche      Thy- 

reo'ideaanlage 
und  Anlage  der 

Thymus  noch 

klein.     Keine 

Kehlkopf- 
anlage.    Die 

Trachea  ent- 
sendet die 

gleich  weiten 
Bronchen.    Der 
rechte  Bronchus 
trägt  (von  oben 
nach   unten  ge 

rechnet)  eine 
dorso-laterale, 

eine  ventro- 
laterale  und  eine 
3.  Sprosse ;  sein 
Ende  ist  kolbig 

aufgetrieben. 
Der  linke  treibt 

eine  dorso 
lateraleSprosse, 

sein  Ende  ist 
kolbig. 


einigt.      Am    Ende     der 
Ureteren  finden  sich 
bläschenförmige  Auf-    j 
treibungen  (Anlagen  der| 
Nierenbecken),  welche 
von  einer  stark  gefärbten 
Mesenchymschicht  um- 
geben sind. 


Septum  L  noch  nicht 
vollständig.    Foramen 
ovale    als    mehrfache 
Durchlöcherung  ange- 
legt.    Valv.  venosa 
dextra  et  sinistra, 
Septum  spurium. 
Endothelkissen  im 
Ostium  atrio-ventri- 
culare  noch  nicht  ver- 
einigt.     Truncus 
teriosus  im  Beginn  der 
Aufteilung.      Septum 
ventriculorum  noch 
nicht  sehr  hoch.  Vena 
capitis  lateralis  im  Ge- 
biet des  VIL-IX. 
Hirnnerven    gebildet 


Trabekelbildung  im 
Ventrikel.  Atrien  und 
Ventrikel  zum  Teil  ge 

trennt.  Endocard- 
kissen.  Septum  L  mit 
dem  Endocardkissen 
des  Ohrkanals  schon 
in  Berührung,  zeigt 
die  ersten  Anzeichen 
der  Ablösung  von  der 
Vorhofwand  (erste  An 
deutung  des  Foramen 
ovale).  Bulbuswülste. 
Valv.  venosa  dextra 
et  sinistra ,  Septum 
spurium.    5.  Arterien 

bogen    vollständig, 
I.  und  2.  unterbrochen 

Art.  coeliaca ;   Art. 
oniphalo  -  mesenterica 

zweiwurzlig ;   Art. 

mesenterica  inferior 
einwurzlig.   Vena  om- 

phalo-mesenterica 
zieht  links  vom  Duo- 
denum an  dessen  dor- 
sale Seite.    V.  umbili- 
calis sinistra  mächtig, 

dextra  stellenweise 
eng.  Venae  cardinales 

inferiores  gut  ent- 
wickelt. 


In- 
tegument 


Deut- 
licher 
Milch- 
streifen. 


Deut- 
licher 
Milch- 
streifen, 
im  Quer- 
schnitt 
linsen- 
förmig. 


Keine 
Milch- 
leiste. 


S  « 


äs 
|g 


Allantois 


Die 
Harn- 
blase 
geht  all- 
mählich 
in  den 
AUantois- 
gang 
über; 
dieser  ist 
cystisch 
erweitert 
(750  n 
breite 
und  120  |j. 
lange 
Cyste), 

hat 
dünnes 
Epithel 
und  endet 
als 
solider 
Strang. 


Bemerkungen 


Im  Kopfgebiet  Kernteilungen,  im 
Schwanzteil  des  Medullarrohres  patho- 
gische  Rundzellen.  Viele  Einzelheiten 
nicht  zu  erkennen  (vergl.  die  Bemerkung 
bei  Hirschland  p.  2321. 

Fix.:  Salpetersäure. 

In  3  Stücken  geschnitten. 

Literatur:  Hirschland,  L.,  Beiträge 
zur  ersten  Entwicklung  der  Mammar- 
Organe  beim  Menschen.  Anat.  Hefte, 
H.  34/35.  1899,  und  Gießen.  Inaug.-Diss., 
1898.  —  Jahrmärker,  E.,  Ueber  die  Ent- 
wicklung des  Speiseröhrenepithels  etc. 
Marburger  Diss.,  1906. 

Periösophagealer  Raum.    Milzanlage. 


Abortus  artificialis.  Reichliche  Kern- 
teilungen. 

Färbung :  Borax-Karmin. 
Schn.D.  10  [A  quer. 

Periösophagealer  Raum  noch  nicht  ab- 
geschnürt. Pericardialhöhle  noch  nicht 
abgeschlossen.  Membranae  pleuro-peri- 
cardiacae  und  pleuro-peritoneales.  Milz- 
hügel. 


Durch  Operation  gewonnen. 

Fix.:  Sublimat-Essigsäure. 

Färbung:  Hämatoxylin-Eosin. 

Schn.D.  10  (1. 

Literatur:  Fein,  Johann,  Die  Verkle- 
bungen im  Bereiche  des  embryonalen 
Kehlkopfes.  Arch.  f.  Laryngologie  u. 
Rhinol.,  Bd.  15,  1904.  —  Kreuter,  Die 
angeborenen  Atresien  des  Darmkanals. 
Deutsche  Zeitsclir.  f.  Chir.,  Bd.  79,  1904. 
—  LoEwy,  H.,  Die  Rückbildung  der 
Allantois  beim  Menschen.  Arch.  f.  Anat. 
u.  Physiol.,  Anat.  Abt.,  1905.  —  Tandler, 
Zur  Entwicklungsgeschichte  der  mensch- 
Hchen  Darmarterien.  Anat.  Hefte,  H.  71 
Bd.  23),  1903.  Ders.,  Ueber  Vornieren- 
rudimente beim  menschlichen  Embryo. 
Anat.  Hefte,  H.  84  (Bd.  28),  1905.  Ders., 
Die  Entwicklung  der  Lagebeziehung 
zwischen  N.  accessorius  und  V.  jugularis 
interna  beim  Menschen.  Anat.  Anz.,  Bd. 
31.  1907- 

Pericardialhöhle  noch  nicht  abge- 
schlossen. Zwischen  Pleura-  und  Peri- 
tonealhöhle weite  Verbindung.  Keine 
Milzanlage.  // 
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Bez. 

Maße 

V 

Körperform 

ürsegmente 

Chorda 

Nervensystem 

Auge 

Ohr                Nase 

Hypophyse 

Mund 

//      ^^^ 

Menschl. 

Gr.  L. 

Zwischen  Fig.  n 

Ca.  38  Ur- 

Chorda 

Rautenhim   mit 

Augen-     .Bogengänge       Riech- 

Hypophyse 

!  Mundhöhle 

8  mm. 

und  12  der  His- 

'   Segmente. 

gleichmäßig 

5  Neuromeren. 

becherstiele    beiderseits  1    grübchen 

in  weiter 

;  breit,  flacl. 

schen  Normentafel. 

Helle  und 

dick. 

Großhirnhemi- 

hohl.     Colo- als  deutliche  weit,  kaudal 

Kommuni- 

Zunge 

Embryo 

Nackenkrümmun  g 

dunkle 

Cuticulare        Sphären  in 

bom.   RetinaiTaschen  an-   wärts  zum 

kation  mit 

flacher 

Hi. 

stark  ausgeprägt. 

Sklerotom- 

Chorda-         weiter  Kom- 

nicht  pig-    gelegt.  Duc-    Blindsack 

der  Mund- 

Wulst. Nocl 

Sammlun''" 

Lamina  tectona 

hälften 

scheide.      munikation   mit 

mentiert.        tus  endo-     geschlossen. 

höhle. 

kein 

der  I.  ana- 

dünn, Rauten- 

deutlich. 

dem3. Ventrikel 

Linsenbläs-   lymphaticus       Primäre 

Gaumen. 

tomischen 

grubenlippe   deut- 

Im Rückenmark 

chen  abge-  ca.soojjilang     Choanen- 

Lehrkanzel 

lich  sichtbar. 

Vorder-  und 

schnürt,                               membran. 

in  Wien 

Mesencephalon 

Hinterhörner 

proximale                             Jacobson- 

(Prof. 
ZUCKER- 

oral-    und    kaudal- 

angelegt.     Zen- 

Wand ver- 

sches 

wärts  durch  eine 

tralkanal  rhom- 

dickt.   Glas- 

Organ ? 

KANDL). 

deutliche  Furche 

bisch.  33  Spinal- 

körperan- 

Tabelle von 

abgegrenzt. 

ganglien  mit 

lage  (Meso- 

Prof.  JUL. 
Tandler. 

Augenbecher, 

vorderen  und 

dermzellen) 

Linse.  Mittlererund 

hinteren 

Art.         i 

N.T. 
Fig.  XV  r, 

seitlicher  Nasen- 

Wurzeln.    An- 

hyaloidea. 

fortsatz.    Tränen- 

lage  des  Grenz- 

nasenfiirche. Riech- 

stranges des 

XVI,  XV  V, 

grübchen  tief, 

Sympathicus. 

XV  d. 

scharfrandig.  Ober- 
kieferfortsatz kurz. 

Mandibular-  und 

1 

Hyoidbogen. 

Tiefer  Sinus  cervi- 

calis.     Stirn  liegt 

dem  Herzhöcker 

[ 

auf.  Schwanz  lang. 

*35 

Gr.  L. 

Ca.  36 

Chorda 

Rautenhirn   mit      Augen- 

Langer  Duc- 

Ziemlich 

Weit   offene 

Menschl. 
Embryo 

SCHRÖRS. 

Sammlung 

von  Prof. 

Strahl- 

Gießen. 

Textfig.  22  a 

bis  22  k. 

8,75  mm. 

Rumpf-  und 

reicht  bis  zur 

7    Neuromeren.   becher  mit 

tus  endo- 

flaches 

Hypophy- 

3 Kopfseg- 

Schwanz- 

Großhirnhemi- hohlem  Stiel. 

lymphaticus. 

Riechgrüb- 

sentasche. 

mente  (Zäh- 

spitze, zu- 

Sphären noch 

In  dem 

chen.    An- 

lung nicht 

letzt  mit  Me- 

klein.    Epi- 

Retinablatt 

lage  des 

ganz  sicher). 

duUarrohr 

physe?   (ungün- 

sehr wenig 

Jacobson- 

Muskel- 
platten der 

und 
Schwanz- 

stige Schnitt- 
richtung). 

Pigment. 
Zwischen 

schen  Or- 
gans? 

Ürsegmente 
noch  sehr 

darm  ver- 
einigt. 

Frühe  Anlage 
derCommissura 

dem  abge- 
schnürten 

deutlich. 

posterior.     Me- 
dullaranlage  im 

Linsenbläs- 

chen und 

Schwanz  teil- 

Ektoderm 

weise  dreiteilig. 

noch  keine 

Kiemenspalten- 

Mesoderm- 

organe   am  Fa- 

zellen. Proxi- 

cialis (strang- 

male    Wand 

förmig),  Glosso- 

des    Linsen- 

pharyngeus 

bläschens 

(schlauch- 

verdickt. 

förmig)  und 

Vagus  (tiefe 

Grube). 

36 

Gr.  L. 

Etwa   wie   Fig.  13 

Chorda 

Rautenhirn   mit 

Spuren    von 

Ohrbläschen 

Riechgrüb- 

H5rpophy- 

Aienschl 

9,1  mm. 

der  HiSschen 

gleichmäßig 

Neuromeren. 

Retinalpig- 

in    Differen- 

chen im  kau- 

sentasche 

Embryo 
KEIBELsche 

Steiß- 

Normentafel. 

bis  zur 

Großhirn- 

ment. 

zierung    be- 

dalen Ab- 

weit offen. 

Scheitel 

Schwanz- 

hemisphären. 

Zwischen 

griffen.  Duc- 

schnitt   zum 

9  mm. 

spitze. 

Medullaranlage 

Linsenbläs- 

tus endo- 

Blindsack 

Sammlung 
Ser.-No. 

bis  zur 

chen  und 

lymphaticus. 

geschlossen. 

Schwanzspitze. 

Ektoderm 

Anlage    des 

1418. 
Textfig.  23. 

beginnen 

Jacobson- 

sich  Meso- 
dermzellen 

schen  Or- 
gans. 

zu  schieben. 

Proximale 

Wand  des 

Linsenbläs- 

chens ver- 

dickt.   An- 

lage des 

Glaskörpers. 
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Kiementaschen, 
Verdauungstractus,     ,        Thyreoidea 
Leber  und  Pankreas  ,  Thymus,  Trachea 
I        und  Lungen 


Oesophaguslumen 
.aergestellt.    Cardia 
deutlich  abijrenzbar. 
Ma^en  nach  links  ge- 
■  dreht.    Begmnende 

Duodenalatresie. 
Physiologische  Nabel- 
hernie. Coecuman- 
lacre.  Enddarm  sehr 
eng,  Lumen  kaum  auf- 
tiiidbar.  Schwanzdarm 
durch  einige  Schnitte 
als  solider  Zapfen  ver- 

tolgbar.  Rechter 
Leberlappen  großer 
als  der  linke.  Gallen- 
blase und -gang  solide. 
Dorsale  und  ventrale 
Pankreasanlagen  mit 
Lumina. 


Magen  noch  fast  sagit- 
tal  gestellt.  Epithel- 
wucherungen im  Duo- 
denum. Einfache 
Darmschlinge,  physio- 
logischer Nabelstrang- 
hruch.    Duct.  vitello- 

intestinalis  durch 
kurzen  Epithelstrang 
mit  dem  Darm  in  Ver- 
bindung, dann  sehr 
starkerweitert,  weiter- 
hin eine  Strecke  ohne 

Lumen,  dann  mit 
mäßiggroßem  Lumen. 

Cöcalerweiterung. 

Schwanzdarm  fast 
ganz  erhalten,   gegen 

Ende  mit  feinem 
Lumen.  Dorsales  und 

ventrales   Pankreas 

noch  weit  voneinander 

entfernt. 


Magen  noch  nicht  voll- 
ständig gedreht.    An- 
lage des  Coecum  und 
Processus  vermi- 
formis.   Spärliche 
Reste    des    Schwanz- 
darmes bis  in  die 
Schwanzspitze  ver- 
folgbar.   Pankreasan- 
lagen noch  nicht  ver- 
einigt. 


4  Kiementaschen. 
Mittlere  Schild- 
drüsenanlage    ge- 
lappt, seitliche 
bläschenförmig. 
Tymusanlage. 
Larynxanlage  im 
Anfang  ver- 
schlossen. 
Bronchen  am  Ende 
kolbenartig  er- 
weitert, rechts 
apikaler  Bronchus, 
I.  und  2.  ventraler; 
links     I.    ventraler 
und  Anfang  des 
2.  ventralen. 


Urogenitalsystem 


Keimfalte  angedeutet. 
Links  „Vornieren- 
rudiment".    WOLFF- 
scher  Körper  mit  gut 

entwickelten  Seg- 
mentalgängen.    Die 
WOLFFschen  Gänge 
entlassen  knapp  (90  |ji) 
vor  der  Mündung  die 

Ureteren,  die  sich 
nach  kurzem  Verlaut 
zur  kolbenartigen  An- 
lage der  Nierenbecken 
erweitern.  Rings  um 
dieselbe  eine  schmale 
Zone  verdichteten 

Mesenchyms. 
Kloakenmembran. 
Darm  und  Sinus 
urogenitalis  weit  hin- 
unter geschieden. 


Herz  und  Gefäße 


Integument 


Weit  offener  Sinus 
cervicalis.  4  Kie- 
mentaschen er- 
reichen das  Ekto- 
derm.  Thyreoidea 
mediana  solide,  mit 
seitlichen  Spros- 
sen.   Duct.  thyreo- 

glossus  eine 
Strecke     weit    als 
solider  Strang   er- 
halten.   Laterale 
Thyreoidea   und 
Thymus    angelegt. 
Bronchen  beginnen 
sich  zum  ersten  Mal 
zu  teilen. 


Septum  L  brücken- 
artig,   Septum  IL  an- 
gedeutet.    Foramen 
ovale  L  und  11. '). 
Valvulae  venosae. 
Septum  ventriculorum 
nieder.     Endocard- 
kissen.     Truncus 
arteriosus  nur  ganz 

oben  getrennt. 
I.  Artenenbogen: 
dorsales  Rudiment 

nachweisbar. 
2.  Bogen:  dorsales 
Rudiment.     3.,  4.  und 
6.  Bogen   vollständig. 
Bogen:  rechts  dor- 
es  Stück  nachweis- 
bar.     Linker    Ductus 
Cuvieri  schon  sehr  eng. 

Venae  cardinales. 
Vena  capitis  lateralis 
im  Bereich  der  j 
Acusticofacialis-  und 
Vagusgruppe.  Linke 
Umbilicalvene  weiter 
als  die  rechte. 


Skelett      I    Extremitäten 


Einfaches 
Epithel,  dar 
über     flache 
Epitrichial- 

schicht. 

Keine  Meso- 

dermver- 

dichtung. 


Frühe  Anlagen  der 
Keimdrüsen.    „Vor- 
nierenrudimente". 
Ureteren  münden  von 

dorsal  und  etwas 
lateral  in  die  WOLFF- 
schen  Gänge,    die    in 
die    Harnblasenbucht 
der  Kloake  übergehen. 
Nierenblastem  mit  der 
Urniere  nicht  in  deut- 
lichem Zusammen- 
hang.    Kloake  mit 
Kloakenmembran. 
Geschlechtshöcker 
und  Andeutungen  von 
Geschlechtsfalten. 
Nebennieren  noch 
nicht  vom  Cölom- 
epithel     abzugrenzen. 


Ventrikelseptum  noch 
nicht  vollständig. 

Septum  1.  erreicht  die 
Endothelkissen   des 

Ohrkanals.  Anlage  des 
Foramen  ovale 
(mehrfache  Durch- 
löcherung).    Venen- 
klappen.    Ohrkanal 

aufgeteilt.     Endothel- 
kissen im  Truncus 

arteriosus,  dessen  Auf- 

iteilung  im  Beginn.   3., 
4.  und  6.  Arterien 

bogen  gut  entwickelt. 

2.   Bogen    sehr    klein 
und    unvollständig, 

I.    Bogen    völlig    ob 
literiert. 


Sinus  cervicalis 
sehr  eng.  4Kiemen- 
taschen     erreichen 
das  Ektoderm. 
Rudimentäre 
5.  Kiementasche. 
Mediane  Thyreo- 
idea zweilappig, 
mit  seitlichen 
Sprossen.  Laterale 
Thyreoidea  und 
Thymus    angelegt. 
Sekundäre 
Lungenknospen. 


Urniere  gut  ent- 
wickelt. Nieren 
knospen  mit  Mesen- 
chym.  Ureteren  ziem- 
lich lang,  mit  fernem 
Lumen,  münden  von 
lateral  in  die  WOLFP 
sehen  Gänge,  deren 
kaudales  erweitertes 
Ende  nur  noch  sehr 
kurz  ist.     Kloake  mit 

Kloakenmembran. 

Geschlechtshöcker 
mit    Epithelhörnchen, 

Geschlechtswülste 
und  -falten. 


I.  Arterienbogen   ob 

literiert,  2.  Bogen  sehr 

stark   rückgebildet, 

3.,  4.,   5.  und  6.  voll 

ständig. 


Skelett  im 
Mesenchym- 
stadium. 
Wirbel- 
körper   und 
bogen  als 
Verdichtung 
angelegt, 
ebenso 
Schädel- 
basis und 
Rippen. 


Vordere   Extre 

mität    Stummel' 
förmig,  distal 

verbreitert. 
Hintere    Extre- 
mität  stummei- 
förmig, auch  an 
ihr  wird  die 
Fußplatte  be- 
reits deutlich. 
Am  freien  Rand 
der  Extremi- 
täten leisten- 
förmige  Ver- 
dickung des 
Integuments. 


Basalteil  des 
Occipitale 
und  Petro- 
sum  vor- 
knorpelig. 
Wirbel-  und 
Rippenan- 
lagen als 
Mesenchym' 
Verdich- 
tungen. 


Milch- 
drüsenan- 
lage im 
Querschnitt 
flach-linsen- 
förmig. 


An  den  vor-_ 
deren  Extremi 
täten    sind    die 

Handplatten 
deutlich    abge- 
setzt.    Die 
Fußplatten   be 
ginnen  sich  ab- 
zugrenzen, 


Allan- 
tois 
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Bemerkungen 


Durch  Operation 
gewonnen. 

Fix. :  MüLLER- 
sche     Flüssigkeit- 

10^.// 


scne     J 
Formol. 
Schn.D 


In  zwei  Stücken 
geschnitten.  Kern- 
teilungen. 

Fix. :     Formol- 
MüLLERsche  Flüs- 
sigkeit. 

Färbung :  Para- 
karmin. 

Schn.D.  15  (i  quer. 

Membranae 
pleuro-peritoneales 
noch    sehr     klein. 
Periösophagealer 
Raum.   Milzanlage. 

Literatur:  Jahr- 
MÄRKER,  Ueber  die 
Entwicklung  des 
Speiseröhrenepi- 
thels u.  s.  w.  Marb. 
Diss.  1906. 


Fix.:  Alkohol 
Färbung:  Häma- 
toxylin-Eosin. 


I)  Tandler  bezeichnet  mit  „Foramen  ovale  1."  die  primäre  Kommunikation  zwischen  beiden  Vorhöfen  (Ostium  I.  BoRNs),  mit  „Foramen  ovale  II.' 
die  sekundäre  Kommunikation  zwischen  beiden  Vorhöfen  =  Foramen  ovale  (Ostium  11.  BORNs).     K..  u.  ü. 
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Menschl. 
Embryo 
La. 
Sammlung 
der  I.  ana- 
tomischen 
Lehrkanzel 
in  Wien 

(Prof. 
ZUCKER- 
KANDL). 

Tabelle  von 
Prof.  JuL. 
Tandlek. 


Maße 


Gr.  L. 
9  mm. 


*3S 

Menschl. 
Embryo 

Dr n. 

Sammlung 
von  Prof. 
Kallius- 
Greifswald 

Textfig. 
24  a  bis   24 1. 


//      =«> 

Menschl. 

Embryo 

H  7. 

Sammlung 
der  I.  ana- 
tomischen 
Lehrkanzel 
in  Wien 
(Prof. 

ZUCKER- 

KANDL). 

Tabelle  von 

Prof.  JUL. 

Tandler. 

N.T. 
Fig.  XVI  r, 
u.  XVII. 


Gr.  L. 

9,2  mm. 

Nl. 
8,8  mm. 


Gr.  L. 

9,2  mm. 


Körper- 
form 


Zwischen    Fig.    1 1 
und    12    der    HlS- 
schen  Normentafel. 
Kopf  sehr  stark  ab 
gebogen,   überragt 
das  Herz,  ist  kau 
dal  mit  dem  Nabel- 
strang  in    direkter 
Berührung.     Pig- 
mentierung  des 
Auges  ist  äußerlich 
nicht  nachweisbar. 
Nasengrübchen 
deutlich.     Ohr- 
bläschen durch  die 

Haut  sichtbar. 
Deutliche   Tränen- 
nasenrinne.    Ober- 
und  Unterkiefer- 
fortsatz gut  ent- 
wickelt.    Zwei 
Branchialbogen 
sind  sichtbar.    Der 
Sinus  cervicalis  ist 
weit  offen. 
Schwanz  lang. 


Etwa   wie   Fig.   12 
der  Hisschen  Nor- 
mentafel. 


Der  Embryo  ähnelt 

der  Fig.  12  der 
Hisschen  Normen- 
Itafel.     Kopf   stark 
Iventralwärts  abge- 
knickt. Stirnregion 
I  dem  Herzhöcker 
j  aufliegend.     La- 
iminatectoria  dünn. 
Riechgrübchen 
scharf  begrenzt. 
Tränennasen- 
ifurche  breit.  Ober- 
j  kieferfortsatz  gut 
entwickelt,  Mandi- 
!bular-   und  Hyoid- 
bogen  gegliedert. 
Nabelstrang  ver- 
läßt das  Abdomen 
nach  links. 
Schwanz  lang. 
Genitalhöcker 
kurz. 


>  c 


Urseg- 
mente 


38  Ur- 
Segmente 


Chorda 


Chorda 
gleich- 
mäßig 
mit  cuti- 
cularer 
Chorda- 
scheide. 


37  Ur- 
segmente 

deutlich 
abge- 
grenzt, 
davor 

noch  ein 

undeut- 
lich 

abgrenz- 
bares. 


Rautenhirndecke 

epithelial. 
Mesencephalon 
und    Prosencepha- 
lon  dünnwandig. 
Großhirnhemi- 
sphären klein, 
dünnwandig, 
Foramen  Monroi  \ 
weit.    Im  Rücken- 
mark sind  deutlich 
ausgebildet:      | 
Vorder-  und  Hinter-: 
hörner,  Vorder- 
seitenstränge, 
Vorder-  und  Hinter- 
stränge. 


Nervensystem 


Auge 


Ohr 


Augenbecher  tief, 

innere  Schicht  der 

Retina   dick.     Augen- 

becherstiele  weit 
offen.    Colobom  weit. 
Bei  ganz  starker  Ver- 
größerung  sieht  man 
in  der  äußeren  La- 
melle der  Retina,  nahe 
dem  freien  Rande  des 
Augeiibechers  die 
ersten  Pigmentkörn- 
chen. Proximale  Wand 
des  Linsenbläschens 
nur  wenig  dicker  als 
die  distale.    Glas- 
körper als  hyaline, 
zwischen  dem  völlig 
vom  Ektoderm  ge- 
I      trennten  Linsen- 
bläschen und  der  Re- 
i  tina  gelegene  Masse, 
wenig  Mesenchym- 
zellen  enthaltend. 
Art.  hyaloidea. 


Bogengänge 

als  flache 
Taschen  an- 
gelegt. 
Flache  Ein- 
schnürungen 
des  Ohr- 
bläschens 
zwischen 
sacculärem 
und  utricu- 
lärem  Anteil. 
Ductus 
endolym- 
phaticus ca. 
270  [A  lang. 
Ganglion 
vestibuläre 

und 
cochleare. 


Nase 


Riech- 
grübchen 
mit  weitem, 
flachem  Ein- 
gang, kurz, 
blindsack- 
förmig. 
Choanen- 
raembran 
vorhanden. 


Chorda 
in  den 
hellen 
Sklero- 
tomab- 
schnitten 
dicker. 
Meso- 
derm  in 
unmittel- 
barer 
Um- 
gebung 

der 
Chorda 

kon- 
zentrisch 

ge- 
schichtet. 


Neuromeren. 
Kleinhirnleisten. 
Deutliche  Hemi- 
sphärenanlagen. 
Frühe  Anlage   der 
Epiphyse.     Com- 
missura    posterior. 
Spinalwärts  von 
der  Comm.  post. 
noch  zwei  epi- 
physenähnlicne 

Bildungen. 

Medullarrohr  bis 

zur  Schwanzspitze. 

Kiemenspalten- 

organe  am  Facialis, 

Glossopharyngeus 

und  Vagus. 


Rautenhirn  mit  5 
Neuromeren. 
Großhirnhemi- 
sphären.    Schluß- 
leiste nach  His. 
Im  Rückenmark 
Vorder-  und 
Hinterhörner, 
Vorder-,  Hinter- 
und    Vorderseiten- 
stränge. 
Nerven:  Oculo- 
motorius,  Trige- 
minus,  Acustico- 
facialis,  Glosso- 
pharyngeus, Vagus, 
Accessorius,  Hypo- 
glossus.  Accesso- 
rius spinalis  mit 
deutlicher  Einlage- 
rung von  Ganglien- 
zellen.  Anlage  des 
Grenzstranges  des 
Sympathicus. 


Hypo- 
physe 


Weit 
offener, 
sehr 
kurzer 
Hypo- 
physen- 
stiel. 


Muiiil 


Augenbecher.  Augen- Bogengänge 
becherstiele  noch  weit     als  flache 
offen.  Ganz  wenig  Pig-jTaschen  an 
ment,   noch   nicht  bis       gelegt, 
zum  Augenbecherstiel 

ausgebreitet.    Spär- 
liche Mesodermzellen 

zwischen  Linse  und 
Ektoilerm.   Proximale 

Wand  des  Linsen- 
bläschens beginnt  sich 
gegen  das  Lumen  vor- 
zuwölben. Im  Linsen- 
lumen degenerierende 
Zellen.  Reichlich  Ge- 
fäße im  Glaskörper- 
raum.    Noch  keine 

Anlage  des  Tränen- 
nasenganges. 


Augenbecher  mit 
hohlem  Stiel.  Pigment 
in   seinen   ersten   Bil- 
dungen am  Rand  des 

Augenbechers  bei 
sehr  starker  Vergröße- 
rung nachweisbar. 
Linsenbläschen  völlig 
vom  Ektoderm  ge- 
trennt, proximale 
Wand  eine  Spur 
dicker  als  die  distale. 
Glaskörperanlage  vor- 
handen. 


Bogengänge 

als  tiefe 
Taschen  an- 
gelegt. 
Einschnü- 
rung 
zwischen 
Labyrinth- 

und 

Cochlear- 

teil.    Ductus 

endo- 
lymphaticus 
ca.  680  \i. 
lang. 


Noch  kein 
primärer 
Gaumen  ge- 
bildet. 
Anlage  des 
Jacobson- 
schen 
Organs. 


Riech- 
grübchen 
am  Anfang 
weit,  endet 
als  Blind- 
sack. 
Choanen- 
membran 
relativ  dick. 
An  der 
medialen 
Wand  des 
geschlosse- 
nen Riech- 
grübchens 
leichte  Ein- 

senkung 

(Jacobson- 

sches 

Organ  ?). 


Nocli 
kein 
primärei 
Gauract 
gebildet 
Mund- 
bucht 
breit 
Tuber- 
culuni 
impar. 
Zungec- 
anlage 
deutlicl 
vor- 
handen 
Noch 
keine 
Gaumet 
fortsätzt 


Verbin-     Zungei- 
dung  der    anläge 
Hypo- 
physe 
mit  dem  j 
Phar3'nx 
noch     j 
ziemlich    primäre' 
weit.      Gaumer. 


(aucii 

Seiten 

Wülste 

Noch 

kein 


Hypo- 
physen- 
gang 
sehr  kurz 
und  weit 
offen. 
Hypo- 
physen- 
tasche 
an  ihrem 
kranialen 
Ende  ver- 
breitert. 
Hypo- 
physen- 
anlage 
am  Ge- 
hirn nicht 
deutlich. 


Tuber- 

culuni 

impar. 

Zungen 

anläge 

Noch 

kein 

primärei 

Gaumer 
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Iviementaschen, 
Verdauungstractus,   1       Thyreoidea, 
Leber  und  Pankreas    Thymus.Trachea 
I       und  Lungen 


Magen  deuthch  abge-j  4  Kiementaschen 
setzt,  große  Kurvatur  erreichen  das  Ekto- 
ein  wenig  nach  links  derm,  die  3.  ist 
o-erückt.  Cardia-  und  schmal  ausge- 
pylorusanteil.  Im  re- zogen,  noch  mehr 
kürrierendenSchenkel'die  4.,  welche  weit 
derNabelschleifezweikaudalwärts  reicht. 
Ausweitungen    unter-j  Zwischen  5.  und 


Urogenitalsystem 


Herz  und  Gefäße 


Integu- 
ment 


halb  der  Kuppe   des- 
selben: I)  die  Ab- 

schnürungsstelle  des 
Ductus  omphalo- 
entericus,  2)  das 

Coecum.  Dorsale  und 
ventrale  Pankreas- 

anlage  münden  sehr 
nahe  bei  einander. 


6.  Arterienbogen 
ein    großes   Stück 

der  4.  Kiemen- 
tasche (Rudiment 
der  5.  Tasche). 
Bronchen  imal 
geteilt :  rechts  api- 
I  kaier  und  i  ven- 
traler, links  1  ven- 
traler Bronchus. 
Stammbläschen 
weit. 


Keimwülste  deutlich 
vorspringend. 
Urniere  mit  den 
WOLFFschen 
Gängen  deutlich  aus- 
gebildet. Anlage  der 

bleibenden  Niere. 
Kloake  mit  den  ein- 
mündenden WOLFF- 
schen Gängen  hat  an 
ihrer  dorsalen  Seite 
eine  vorspringende 
Leiste. 


Magen  gedreht,  sein 
Lumen  ziemlich  weit. 
Schwanzdarmreste, 
gegen  die  Schwanz- 
spitze hin  mit  Lumen 


Endothelkissen.      Trabe-I    Milch- 
culae  deutlich  vorhanden.!     drüse 

Septum  ventriculorum  |  als  Ver- 
unvollständig.  Septum  l.  dickung 
an  seiner  Basis  ein  wenig  der  Epi- 
abgelöst.    Foramen  ovale  dermis  an 
L  weit,  Foramen  ovale  IL]  der  seit- 
ganz klein').  Valv.  venosa     liehen 
dextra  und  sinistra  groß.    Leibes- 
Truncus  arteriosus  un-  1    wand, 
vollkommen  in  Aorta  und  Cutis  und 

Pulmonalis  geteilt.       ,      Epi- 
2.  Arterienbogen  unvoll-    dermis 
ständig,  3., 4.  und 6.  Bogen|     nicht 
vollständig, 5.  Bogen  linksj    weiter 
vollständig.     Art.  pulmo-;  differen- 

nalis  teilt  sich  in  die    |     ziert, 
beiden  6.  Arterienbogen;!    Keine 
rechts    der   6.   Bogen   in     Haut- 
Rückbildung  begriffen.     Organe. 
3.  und  4.  Bogen  ent- 
springen fast  an  gleicher 
Stelle.    Art.  carotis  cere-; 
bralis  gibt  die  Art.  oph- 
thalmica  ab.    Artt.  verte- 
brales  zur  Art.   basilaris 
vereinigt.      Die    Aorten- 
wurzeln   vereinigen   sich 
hinter  dem  Ursprung  der 

7.  Segmentalarterie. 
Art.  coeliaca  in  der  Höhe 
der  12.,  Art.  mesenterica 
inf.  in  der  Höhe   der  22. 

Segmentalarterie. 

Art.  ischiadica  als  Ast  der 

Nabelarterie    entwickelt 

Segmentale  Urnieren- 

arterien. 


Skelett 


Offener  Sinus  cer- 
vicalis.  Thyreoidea 
mediana  beginnt 
in  Stränge  auszu- 
wachsen. Thy- 
reoidea lateralis 
und  Thymus  noch 
in  Verbindung  mit 

dem  Pharj'nx. 
Bronchen  bereiten 
sich  zur  2.  Teilung 
vor. 


Oesophaguslumen 
'  rst  quer-,  dann  längs- 
gestellt.   Cardia  deut- 
lich ausgeprägt,  ihr 
Lumen  erst  quer- 
gestellt,  dann  kreis- 
rund.   Magen:    große 
Kurvatur  nach  hinten 
gerichtet.    Axiales 
Mesogastrium  sehr 
dick.    Pylorus  deut- 
lich ausgeprägt. 
Phy.siologische  Nabel- 
nernie.     Coecum. 
Schwanzdarm  ver- 
schwunden.    Gallen- 
blase mit  Gallengang, 

ohne  Lumen. 
Pancreas  dorsale  und 
ventrale  deutlich  von- 
einander   geschieden, 

Pancreas  dorsale 

kranial  vom  Pancreas 

ventrale  mündend. 


I.  und   2.  Kiemen- 
bogen  überwölben 

den  3.  und  4. 
3.  und  4.  Schlund- 
tasche  grenzen  an 

das  Ektoderm, 
weisen  an  den  seit- 
lichen Enden  ver- 
dicktes Epithel  auf. 
Das  Epithel  der  i. 
Schlundtasche  ist 
seitlich  verdickt. 

Seitliche  Thy- 
reoideaanlage  lang 
ausgezogen,  weit 
abwärts  reichend. 

Thymusanlage. 

Bronchen   deutlich 

imal  geteilt, 

apicaler, 

Andeutung  eines 

infrakardialen 

und  I  ventraler 

Bronchus. 


Frühe  Anlage  der 
Keimdrüse.     Ure- 
teren  münden  in 
die  WOLFFschen 
Gänge.     Nieren- 
becken verlängert, 
primäre  Sprossen 
beginnen.     Kloake 
noch  nicht  voll- 
ständig aufgeteilt. 


Septum  I.  noch  nicht 
vollständig.    Anlage  des 
Foramen  ovale  (mehr- 
fache Durchlöcherung). 

Venenklappen. 
Ventrikelseptum  noch 

nicht  vollständig. 

Truncus  arteriosus  zum 

Teil  aufgeteilt.    3.,  4.  und 

6.    Arterienbogen    rechts 

wie  links.     Artt.  sub- 

claviae  aus  der  Aorta 


Glandula  genitalis 
als  leistenförmige 
Verdickung  nach- 
weisbar. Urniere  auf 
der  Höhe  der  Ent- 
wicklung. Glomenili, 

Segmentalgänge. 
WOLFFsche  Gänge 
sehr  weit.  Ureter, 
aus  dem  WOLFF- 
schen Gange  ent- 
stehend, erweitert 
sich  kranialwärts  zu 

einem  nicht  ge- 
gliederten Bläschen, 
welches  von  einer 
verdichteten  meso- 
dermalen  Zone  um- 
geben wird  (Nieren- 
anlage).   Kloake  ge- 
räumig, Kloaken- 
septum  niedrig, 
Kloakenmembran 
ziemlich  dick. 


Endothelkissen.     Tra- 
bekelbildung.   Septum  I 
und  II.    Foramen  ovale  I. 
und  IL').    Valv.  venosae 
hoch,  Septum  spurium 
Spatium  intersepto-val- 
vulare  ziemlich  lang. 
Septum  interventriculare 
niedrig.     Bulbuswülste. 
Arterienbogen:  i.  Bogen 

dorsales  Rudiment. 
2.  Bogen,  dorsales  Rudi 
ment.  3.  Bogen  weit. 
4.  Bogen  weit.  5.  Bogen 
nicht'  mehr  nachweisbar. 
6.  Bogen  links  weiter  als 
rechts. 

i)  Vgl.  die  Anmerkung 
zu  Tabelle  34  (p.  115)- 


Milch- 
drüsen- 
anlage 
flach 
linsen- 
förmig. 


Skelett 
im  Mes- 
enchym- 
stadium. 


Extremi- 
täten 
stummei- 
förmig, ohne 
Gliederung, 
die  vordere 
etwas   abge- 
knickt.     An 
den   Spitzen 

leisten- 
förmige Ver- 
dickungen 

der 

Epidermis- 

anlage. 


Extremi- 
täten 


Schädel-  Hand-  und 
basis,  Fußplatten 
Wirbel-  angelegt, 
körper,  1  aber  noch 
Rippen  ^  nicht  ge- 
und  gliedert. 

Humerus 

vor- 
knorplig. 


Milch- 
leiste 
beider- 
seits als 

Epi- 
dermis- 

ver- 
dickung 
an  der 
seitlichen 
Leibes- 
wand in 
der  Höhe 
der 
oberen 

Ex- 
tremität. 


Skelett 
im  Mes- 
enchym- 
stadium. 
Wirbel- 
körper 

und 
-bogen, 
Rippen 
angelegt 
Schädel- 
knochen 
noch 
nicht. 


An  der 
oberen  Ex- 
tremität 
Ober-  und 
Unterarm 
durch  Ein- 
schnürung 
differenziert. 

Untere 
;   Extremität 
j    stummei- 
förmig, 
distalwärts 
ein  wenig 
verbreitert. 

Leisten- 
förmige Ver 
dickung  des 
Integuments 
an  den  Ex- 
tremitäten- 
enden. 


AUantois 


Der 

AUantois- 
gang 
geht 
ohne 
Grenze 
in  die 
Harn- 
blasen- 
anlage 
über, 
im  Nabel- 
strang 
zeigt  er 

eine 
mächtige 
Erweite- 
rung 
(450  J^ 
breit), 
sonst  ist 
er  am 
Anfang 
und 
Ende 
gleich 
eng 
(vgl. 
LÖWY). 


Bemerkungen 


AUantois- 
gang 
zeigt 
eine 
Reihe 
von 
cysti- 
schen 
Erweite- 
rungen. 


Fix.:  Platinchlorid. 

Färb. :    Haematoxylin 
Eosin. 

Schn.D.  IG  >j.. 

Literatur:  Fein,  Joh., 
Die  Verklebungen  im  Be- 
reiche des  embryonalen 
Kehlkopfes.  Arch.  f.  La- 
ryngol.  u.  Rhinol.,  Bd.  15 
(1904).  —  Kkeutter,  Die 
angeborene  Atresie  des 
Darmkanals.  Deutsche 
Zeitschr.  f.  Chir.,  Bd.  79 
(1904).  —  LÖWY,  Die  Rück- 
bildung der  AUantois 
beim  Menschen.  Arch.  f. 
Anat.  u.  Phy.siol.,  Anat. 
Abt.  (1905).  —  Tandler, 
Zur  Entwicklungsgesch. 
der  menschlichen  Darm- 
arterien. Anat.  Hefte, 
Bd.  23  (1903),  Heft  71.  — 
Ders.,  Zur  Entwicklungs- 
gesch. der  Kopfarterien 
bei  den  Mammalia.  Mor- 
phol.Jahrb.,  Bd.30(l902). 

Pericardial-,      Pleura- 
und  Peritonealhöhlen   in 
weiter     Kommunikation. 
•Keine  Milzanlage.   // 


Kernteilungen. 

Fix. :  ZENKERsche  Flüs- 
sigkeit. 

Färb. :  Alaun  -  Coche- 
nille. 

Schn.D.  IG  ix. 

Kopf  und  Rumpf  ge- 
sondert geschnitten. 

Periösophagealer 
Raum.    Pleura-  und  Peri- 
tonealhöhle noch  in  wei- 
ter Verbindung. 


Durch  Operation  ge- 
wonnen. 

Fix  :  ZENKERsche  Flüs- 
sigkeit. 

Schn.D.  10  ix. 

Pericardial- ,  Pleura- 
und  Peritonealhöhlen  un- 
tereinander kommunizie- 
rend. 

Milz?    // 
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Maße 


//    40 

Menschl. 

Embryo 

S,3  mm. 

Sammlung 

des  Anatom 

Institutes   in 

Stockholm 

(Prof.  Erik 

Müller). 

Tabelle   von 

Prof. 
I.  Broman. 


Nacken- 
Steiß- 
länge 

8,3  mm. 


41 
Menschl. 
Embryo 
Ma.  3. 

Sammlung 
von  ProfT 

HOCH- 
STETTER- 

Innsbruck. 

N.T.  • 

Fig.  XVII  r, 

XVIIl.XVIIv, 

XVII  d. 

Textfig. 
25  a  bis  25  g. 


Gr.  L. 

9,5  mm. 


Alter 


Körperform 


Etwa  4 
Wochen. 


//    42 

Menschl. 

Embryo 
B.R. 
Sammlung 
der  I.  ana- 
tomischen 
Lehrkanzel 

in  Wien 
(Prof. 

ZUCKER- 

KANDL). 

Tabelle  von 
Prof.  JUL. 
Tandler. 
Textfig.  26. 


Gr. 

9.75 


38  Tage. 


Primi- 
tiv- 

strei- 
fen 


AehnlichFig.  12 
der  Hisschen 
Normentafel. 
Deutlicher 
Oberkieferfort- 
satz, 3  Kiemen- 
bogen  äußerlich 
sichtbar.    Auge 
auf   der   Zeich- 
nung nicht  deut- 
lich, desglei- 
chen nähere 
Verhältnisse 
des  Riechgrüb- 
chens.    Obere 
Extremität     er- 
scheint zu  kurz 
(nicht  normal?!; 
(falls    sie    nicht 
verzeichnet  ist). 
Handplatte  mit 
Andeutungen 
von  Phalangen- 
strahlen.    Fuß- 
platte beginnt 

deutlich  zu 
werden.     Deut- 
licher äußerer 
Schwanz,    liegt 
nach  rechts. 


Zwischen  Fig.i2 
und  14  der  His- 
schen Normen- 
tafel. 
Sinus  cervicalis 
als  rundes  Loch 
einStück  kaudal 

vom  Hyoid- 
bogen  sichtbar. 
2.Kiemenfurche 
zum  Kiemen- 
gang verengert. 


Kopf  stark  ab- 
gebogen. Auge 
pigmentiert. 
Tränennasen- 
furche  deutlich. 
Riechgrübchen 
eingesunken. 
Sinus  cervicalis 
durch  den 
Hyoidbogen 
größtenteils 
verdeckt.    Herz 
stark  vor- 
tretend. 
Schwanz   zuge- 
spitzt, deut- 
licher Schwanz- 
faden. 


Ur- 
segmente 


Chorda        Nervensystem 


3  Kopf- 
und  35 
bis  36 
Rumpf- 
somiten. 


Hemisphären  an- 
gelegt Anlage  von 
Trichter   und   hin- 
terem Hypo- 

physensäckchen. 
Rautenhirn  noch  in 

Neuromeren  ge- 
gliedert.   Die  sym- 
pathischen  Grenz- 
stränge sind  ange- 
legt. 


Auge 


Ausgebildete 

Augenbecher. 

Spärliches  Reti 

nalpigment.  An- 


Ohr 


Nase 


Der  Ductus 
endolymphati- 
cus hat  eme 
Länge  von 


38  Urseg- 
mente, 
die  2 
letzten  im 
Schwanz- 
ende 
nicht 
deutlich 
abgrenz- 
bar. 


bis  zur 
Schwanz- 
spitze. 


Chorda    Rautenhirn    mit    7 
gleich-     Neuromeren. Groß- 
mäßis:    !  hirnhemisphären. 
34  deutlich 
und  2  weniger 
deutlich  abgrenz- 
bare Spinalgang- 
lien, 31  Spinal- 
nerven.    Fkoriep- 
sches  Ganglion 
links  mit  dem 
Hypoglossus  durch 
ein    Nervenbündel 

verbunden. 
Nervenfasern  im 
Sympathicus  auf- 
getreten. Kiemen- 
spaltenorgane  am 
Glossopharyngeus 
und  Vagus,  nicht 
mehr   am  Facialis. 


läge   des   Glas- 0,54    mm.      Die 
körpers.  Linsen-i    Anlagen  der 
blase  voll-      !    Bogengänge 
ständig  abge-  sind  als  niedrige 
schnürt,  liegt      Falten  zu  er- 
dem   Ektoderm,  kennen.     Die 
noch     teilweise    untere   Partie 
dicht  an.       der    Labyrinth- 
Hintere    (medi-|blase  ist  in  eine 
ale)    Wand   der!  sagittal  abge- 
Linsenblase    j  plattete  Spitze 
deutlich  ver-    (=  Anlage   des 
dickt    (2 — 3mal|  Ductus   coch- 
dicker  als  die     learis)  ausge- 
vordere).  Iso-  1         zogen, 
lierte  Zellen   in|(Das    Ganglion 
der  vorderen    acusticum   liegt 
(^  lateralen)        noch  an  der 

Partie  der     j  vorderen    Seite 
Linsenhöhle,     der    Labyrinth- 
blase.)  Die  An- 
lage des  Mittel- 

ohrraumes 
(erste   Schlund- 
tasche, vergl. 
Broman  1899, 
Taf.  A,  Fig.  2 
bis    6)    erreicht 
das  Ektoderm. 


Medialerund 
lateraler 
Nasenfort- 
satz epi- 
thelial ver- 
klebt.   Nur 

auf  2 
Schnitten  zu 
20    [Ji    trennt 
Mesenchym 
die  hintere 

Nasen- 
höhlenpartie 

von  der 
Mundhöhlen- 
schleimhaut. 
Organon 
Jacobsoni 
als  eine 
Grube 
kenntlich. 
Nervi   olfac- 
torii  noch 
nicht  ange- 
legt. 


Hypo- 
physe 


Mund 


Rathke-  Primäm 

sehe     1  Gaumec 

Tasche,  i   in  Bil- 

frontal    düng  be 

abgeplat-    griffen. 

tet,  mit 

der  Mund-; 

höhle  in 

weiter 

Verbin- 

düng. Das 

obere 
Ende  ist 
in  Kon- 
takt mit 
der  Ge- 
hirn- 
partie der 
Hypo- 
physe. 


Augenbecher 
mit  hohlem 


Bogengänge  als 
flache    Taschen 


Stiel.    Spuren   angelegt.  Laby- 
von  Retinalpig-  rinth-  und  Coch- 

ment.    Linsen-     learteil  durch 
bläschen   völlig  eine    Einschnü- 
vom   Ektoderm:  rung  getrennt. 

getrennt,   de-  i  Ductus  endo- 


Chorda 
gleich- 
mäßig 
dick,  im 
Schwanz 
etwas  un- 
regel- 
mäßig 

ver- 
laufend. 


Decke  des  Rhomb- 
encephalons  dünn. 

6  Neuromeren. 

Mesencephalon 
kugelförmig. 
Hemisphären- 
blasen klein,  Fora- 
mina   Monroi   weit 

offen.  Lifundi- 
bulum  tief,  Hypo- 
phj'se  als  seichte 
Ausstülpung  ange- 
legt Rückenmark 
bis  zur  Schwanz- 
spitze reichend,  an 
seinem    Ende   am- 

puUär  erweitert. 


generierende 

Zellen  im 
Lumen,  proxi- 
male Wand  ver- 
dickt    Glas- 
körper. 


Augenbecher 
stiele  kurz,  weit 
offen.     Retinal- 

pigment  vor- 
handen. Linsen- 
bläschen dem 
Ektoderm  dicht 
angelagert,    die 
proximale 
Wand   dicker 
als   die   distale. 


lymphaticus 
ca.  380  ,u:  lang. 


Riechgrüb- 
chen im 
kaudalen 
Abschnitt 
zum  Blind- 
sack ge- 
schlossen. 
Anlage  des 
Jacobson- 
schen  Or- 
gans. 


Hypo-    '     Noch 
physen-       kein 
anläge  inpnmärei 
weiter    !  Gaumen, 
Verbin-  I 
düng  mit 
der 
Mund-    ; 
höhle. 


Bogengänge  als  Riechgrube  ;  Hypo- 
seichte Taschen  •  tief,  physen- 
angelegt.     Ein-     Choanen-     gang  sehr; 


schnürung 
zwischen  Laby- 
rinth- und 
Cochlearteil. 
Ductus  endo- 
lymphaticus 
ca.  6to  jjL   lang, 
spitz  zulaufend, 
das  Epithel  der 
medialen  Wand 
höher  als  das 
der  lateralen. 


membran    :kurz,weit 

relativ  dick,  offen,  am' 

Himendej 

ver- 
breitert. 
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Kiementaschen, 
Verdauungs-      j       Thyreoidea, 
tractus,  Leber  undj  ^hymis,  Trachea 
und  Lungen 


Pankreas 


Oesophagus   stark 
verlängert.    Der 
Magen  beginnt  die 
definitive  Form 
und  Lage  anzu- 
nehmen (vergl. 
Brom  AN  1904, 
Fig.  188,  Tat".  VI). 
.Anlage  des  Coe- 
cum  (vergl.  Bro- 

MAN  1904,  Fig. 
ig2).Sch\vanzd.irm 
gänzlich  atrophiert. 
Die  Leber  ist  von 

den  lateralen 
Kürperwänden  frei 
und  beginnt  sich 
(vondenSeitenher) 
auch  vom  Septum 
transversiim  freizu- 
machen.   Ueber 
ihre  Form  vergl. 
Brom  AN  1904, 
Fig.  IQO,  Taf.  VI 
Die  Gallenblase 
liegt  frei   auf  der 
käudalen  Leber- 
fläche.    Pankreas 
anlagen  noch  nicht 
vereinigt. 


Duodenum  teil-   1  4  Kiementaschen, 

weise  infolge   vonldie  das  Ektoderm 

Epithelwuche-     ^erreichen.  Thyreo- 

rungen  undurch-        idea  mediana 

gängig.  Anlage  zweilappig,  links 
von   Coecum    und  mit  Lumen,  große 

Processus  vermi-   seitliche  Sprossen 


Die  mediane 
Thyreoideaanlage 
hat  ihre  Verbin- 
dung mit  dem 
Mundepithel  ver- 
loren. LateraleThy- 
reoideaanlagen. 
Thymusanlagen. 
Trachea  860  u  lang. 

Die  Enden  der 
Hauptbronchen  er- 
weitert  und    in  je 
zwei  Knospen  ge- 
sondert. Die  meso- 
dermalen   Lungen- 
anlagen   heginnen 
in  zwei  Lappen  ge- 
sondert zu  werden 
(vergl.  Broman 
1904,  Fig.  186  c 
und  e). 


Urogenitalsystem 


Herz  und  Gefäße 


Inte- 
jument 


Skelett 


Die  Urnieren  er- 
reichen die  Höhe  deri 

kaudrden  Lungen- 
enden.     MüLLERsche 
Gänge  noch  nicht  an-| 
gelegt.     Keimdrüsen- 
anlage noch  nicht 
deutlich  abgegrenzt, 
ebenso    Nebennieren- 
anlagen.    Nieren- 
becken angelegt.   Die 
engen  Ureteren 
münden  in  die 
WoLFFschen  Gänge. 


(oraiis.     Abgangs- 
stelle des  Duct. 
vitello-intestinalis 
nicht  gefunden. 
Schwanzdarm  teil- 
weise in  Form 
solider  Epithel- 
klümpchen    erhal- 
ten, reicht  nicht  bis 
zur  Schwanzspitze. 
Pankreasanlagen 
nahe   beieinander. 


Oesophaguslumen 
weit  offen,  erste 
Anlage  der  zirku- 
lären Muskulatur. 
Große  Kurvatur 
des  Magens  nach 

links  gekehrt. 
Atresia  duodeni 
physiologica. 
Physiologische 
Nabelhernie,  ein- 
fache Nabel- 
schleife.   Enddarm 
mit  sehr  feinem 
Lumen.   Schwanz- 
darm vollständig 
zurückgebildet. 
Gallenblase  ohne 
Lumen.     Pancreas 
dorsale    und    ven- 
trale deutlich 
gegeneinander  ab- 
grenzbar. 


Thymus   und  late- 
rale Thyreoidea. 
Bronchen  bereiten 
sich  zur  2.  Teilung 
vor. 


I.  Kiementasche 
lang  ausgezogen, 
berührt   das  Ekto- 
derm.    2.  Tasche 
reicht  ebenfalls  bis 

zum  Ektoderm. 
3.  Tasche  in  Berüh- 
rung mit  dem  Sinus 
cervicalis.    Anlage 
der  Thymus  und 
des  Epithelkörper- 
chens.     4.   Tasche 
lang  ausgezogen,  in 
direkter  Kommuni- 
kation mit  der  seit- 
lichen Schild- 
drüsenanlage. Mitt- 
lere  Schilddrüsen- 
anlage vollständig 
abgeschnürt. 
Trachea  lang, 
Bronchen  2mal 
geteilt. 


Keimdrüsen  indiffe- 
rent. Beiderseits  „Vor- 
nierenrudimente" mit 
„äußerem  Glomeru- 
lus".  WOLFFsche 
Gänge  münden  in  den 
Sinus  urogenitalis,  am 
käudalen  Ende  stark 
erweitert.  Anlage  des 

Nierenbeckens  be- 
ginnt auszusprossen. 
Nebennieren.  Ge- 
schlechtshöcker mit 
Epithelhörnchen,  Ge- 
schlechtswülste und 
-falten. 


Das  Septum  primum  er-j 
[reicht  seitlich  die  Endo- 
thelkissen  des  Ostium 
atrio-ventriculare. 
Foramen  ovale  ge- 
bildet.    Die  Ventrikel- 
scheidewand hat  dagegen 
noch  nicht  die  Endothel- 
kissen    erreicht.     Bulbus 
arteriosus  noch  nicht  auf- 
geteilt.    Arteria    mesen- 

terica  superior  zwei- 
wurzlig (Broman  1904). 
Erste  Anlage  der  Vena 
Cava  inf.  Die  Magenan- 
lage bekommt  (durch  das 
Omentum  minus)  venöse 
Gefäße  (vergl.  BROMAN 
1903  und  1904)  vom  Duc- 
tus venosus  Arantii. 


Da  die 
Epider- 
mis ver- 
letzt, läßt 
sich  über 
die  An 
lagen  der 
Milch- 
drüsen 
nichts 
aussagen, 


Glandula  genitalis  als 
leistenförmige     kern- 
reiche Verdickung 
nachweisbar.   „Vor- 
nierenrudimente" 
rechts  und  links,    aus 
einzelnen     Kanälchen 
und  einem  Glomerulus 
bestehend.     Wolff- 
sche  Körper  gut  ent- 
wickelt, Segmental- 
kanälchen  undGlome- 

ruli.     WOLFFsche 
Gänge  münden,  stark 
erweitert,  hart  neben- 
einander in  die  Kloake. 
Ureteren   entspringen 
aus  den  WoLFFschen 
Gängen.    Anlage  des 
Nierenbeckens,  um 
dieses   ein   mächtiges 
Lager  nephrogenen 
Gewebes. 


Septum  I.  erreicht  die 
Endothelkissen  des  Ohr- 
kanals.  Anlage  des  Sep- 
tum IL  Foramen  ovale  II. 
Septum  ventriculorum 
noch  nicht  vollständig. 
Truncus    arteriosus     ein 
Stück  weit  aufgeteilt.  3. ,  4. 
und  6.  Arterienbogen  voll- 
ständig,   4.   und   6.   links 
beträchtlich  weiter  als 
rechts.     Rudimente  des 
5.  Bogens.   Längsanasto- 
mose  zwischen  Art.  verte- 
bralis  cerebralis(His)und 
den  3  ersten  Segmental- 
arterien (Anlage  der  Art 
vertebralis  cervicalis). 
Aortenwurzeln  ver- 
einigen  sich  kurz  hinter 
dem  Abgang  der  7.  Seg- 
mentalarterien.   Venae 
cardinales  ventral  von 
der  Aorta  durch  Ana- 
stomosen verbunden. 

Endocardkissen  mächtig. 
Septum  I.  noch  nicht  an- 
gewachsen.    Foramen 

ovale  1.  und  IL '). 
Valv.   venosae    lang. 
Ventrikelseptum  hoch. 
Bulbuswülste.  3.  Arterien- 
bogen  noch   vollständig. 
4.  Bogen  beiderseits  voll- 
ständig entwickelt,  ziem- 
lich weit.    6.  Bogen  links 
stärker  als  rechts.    Aorta 
dorsalis  zwischen  3.  und 
4.   Bogen  sehr  schwach. 
Art.  Stapedia  gut  ent- 
wickelt. 


Inner- 
halb des 
Streifens 
erhöhten 
Epithels 
an  der 
lateralen 
Körper- 
wand 


Skelett  noch 
im  Mesen- 
chym- 
stadium.  An- 
lagen von 
Schädel- 
basis, Pars 
petrosa, 
Wirbel- 
jederseitsjkörpern  und 
-bogen, 
Rippen, 
Humerus, 
Radius, 
Ulna,Femur, 

Tibia, 
Fibula.    An- 
lage des 


I)    Vergl.    die   Anmer- 
kung zu  Tabelle  34,  p.  1 1 5. 


eine 
ziemlich 
gut  ab- 
grenz- 
bare, im 
Quer- 
schnitt 
flach- 
linsen- 
förmige 
Milch- 
drüsen- 
anlage. 


Milch- 
leiste an- 
gedeutet, 


Meckel- 

schen 
Knorpels. 


Rippen  als 
Mesoderm- 
verdichtung 
nachweis- 
bar. In  der 
Wirbelsäule 
beginnende 
Vorknorpel- 
anlage. In 
der  oberen 
Extremität 

axiale 
Mesoderm- 
verdickung, 

in  der 
unteren 

diffuse 
Mesoderm- 
verdickung. 


Extremi- 
täten 


Hand  platten 
noch  ohne 
Phalangen- 
strahlen. 


Vordere 
Extremität 
rechtwinklig 
abgeknickt, 
am  Ende 
platten- 
förmig  ver- 
breitert, 
5-strahlig. 
Hintere 
Extremität 
schwach  ab- 
gebogen, 
Ende  ver- 
breitert, 
Strahlen 
kaum    ange- 
deutet.     An 
den  freien 
Enden  der 
Extremi- 
täten Epi- 
thelleisten. 


Bemerkungen 


Dieser  Embryo,  den  ich  für 
meine  Dissertations-Aibeit 
(Broman  1899)  mikrotomiert 
habe,  gehört  dem  Anatomi- 
schen Institut   in   Stockholm. 

Färbung:      Hämatoxylin- 
Eosin.     Querschnittserie. 

Schn.D.  20  [i. 

Die  Pericardialhöhle  kom- 
muniziert noch  mit  den  Pleura- 
höhlen. Die  rechte  Pleura- 
höhle hat  nur  eine  kleine,  die 
linke  dagegen  eine  große 
Kommunikationsöffnung  mit 
der  Peritonealhöhle.  (Hier- 
über, ebenso  wie  über  das  Aus- 
sehen der  Zwerchfellanlage 
vergl.  Broman  1902,  Fig.  11.) 
Literatur :  Broman,  Ueber  die 
Entw.  der  Gehörknöchelchen 
b.  Menschen.  Verh.  Anat.Ges., 
1898.  Ders.,  Die  Entw.-Gesch. 
der  Gehörknöchelchen.  Anat. 
Hefte,  1899.  Ders.,  Ueber  die 
Entw.  des  Zwerchfells  b.  Men- 
schen. Verh.  Anat.  Ges.,  1902. 
Ders.,  Die  Entw.-Gesch.  der 
Bursa  omentalis.  Wiesb.  1904. 
—  Müller,  Erik,  Beiträge  zur 
Morph,  d.  Gefäßsystems,  i .  Die 
Armarterien  d.Menschen.Anat, 
Hefte,  H.  70  (Bd.  22),  1903.  /  / 

Durch  Operation  gewonnen. 
Kernteilungen. 
Fix.:  Pikrin-Sublimat. 
Färbung :   Parakarmin-Bleu 
de  Lyon. 
Schn.D.  IG  \j.  quer. 

Pericardial-,  Pleura-  und 
Peritonealhöhlen  noch  in  Ver- 
bindung miteinander. 

Perioesophagealer  Raum. 

Milz. 

Literatur:  Elze,  Beschrei- 
bung eines  menschlichen  Em- 
bryo etc.  Anat.  Hefte,  H.  106, 
1907. 


Durch  Operation  gewonnen. 
Fix. :  Pikrin-Sublimat. 
Färbung:   Hämalaun-Eosin. 
Schn.D.  10  y.. 

Ductus  pleuroperitonealis 
weit  offen. 

Milz  nicht  nachweisbar. 

Literatur :  Tandler,  Ueber 
einen  menschlichen  Embryo 
vom  38.  Tage.  Anat.  Anz., 
Bd.  31,  1907.// 
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Bez. 

Maße 

Alter 

Körperform 

Ursegmente 

Chorda 

Nervensystem 

Auge                     Ohr 

Nase 

Hypo- 
physe 

Mund 

43 

Gr.  L. 

Zwischen                ,  36  Somiten. 

Chorda       Rautenhirn  mit 

Retinalpigment  bis  Bogengänge       Riech- 

Offene 

Noch 

Menschl. 

Embr\'o 

W.-P. 

KElBELsche 

Sammlung 

Ser.-No.  940. 

Textfig.  27. 

9,5  mm. 

Fig.  12  und  i            1 

gleich-          Neuromeren. 

zu  den  hohlen        als  flache        grübchen 

Hypo- 

kein 

Nl. 

14  der 

mäßig.   [  Epiphysenanlage. 
j   Frühes  Stadium 

Augenbecher-     iTaschen  an-I    blindsack- 

physen- 

primäre 

9  mm. 

Hisschen 

stielen  ausge-            gelegt.            förmig. 

tasche. 

Gaumer, 

Normen- 
tafel. 

der  Commissura 
posterior. 

breitet.     Linsen-  \                          Noch  kein 
bläschen  etwa  zu  j                            primärer 

gebildet 

Zwischen  Com- 

'4 ausgefüllt,  ab-                              Gaumen. 

missura  post.  und 

geschnürt,  aber                             Jacobson- 

Epiphyse  eine 

noch  nicht  völlig                          sches  Organ 

kleine  epiphvsen- 

durch  Mesoderm- 

rinnen- 

ähnliche  Anlage. 

zellen  vom  Ekto- 

förmig. 

Medullarrohr  bis 

derni  getrennt. 

zur  Schwanzspitze. 

Kiemenspalten- 

organe  am  Glosso- 

pharyngeus  und 

l 

Vagus.  Am  Facialis 

1 

kein  Organ  mehr 

1       nachweisbar. 

U 

Nl. 

32-33 

Zwischen 

36  Ur- 

Chorda      Großhirnhemi- 

Wenig  Retinal- 

Bogengänge       Riech- 

Hypo- 

Nocli 

Menschl. 

11,5  mm. 

Tage 

Fig.  15  und 

segmente. 

gleich-    isphären.  Epiphyse. 

pigment.    Augen-   als  Taschen      grübchen 

physen- 

kein 

(ge- 

16 der 

mäßig.           Commissura 

becherstiele  hohl,      angelegt.        blindsack- 

anlage 

primäre 

Embryo 

schätzt). 

Hisschen 

posterior.     Spinal- 

Linsenbläschen          Langer            förmig. 

noch  in 

Gaumet 

Bul.  1. 

Normen- 

wärts von  der 

durch  Mesoderm-  Ductus  endo-  Anlage  des 

weiter 

Zunge 

KElBELsche 

tafel. 

Commiss.  post. 

Zellen  vom  Ekto-  lymphaticus.   Jacobson- 

Ver- 

noch seh 

Sammlung 

noch  eine  oder 

derm  getrennt,  diei                               sehen 

bindung 

flach. 

Ser.-No.  5a. 

zwei  epiphysen- 

verdickte  proxi-                                Organs. 

mit  der 

N.T. 
Fig.  XVIII  r 

ähnliche  Anlagen. 

male  Wand  füllt 

Rachen- 

Medullaranlage bis 

etwa  die  Hälfte 

höhle. 

.zur  Schwanzspitze. 

des  Lumens  aus. 

und  XVIII 1. 

Kiemenspalten- 
organe  am  Glosso- 
j    pharyngeus  und 

Vagus- 

*45 

Gr.  L. 

31  Tage 

Sehr  ähnlich 

3  Kopf- 

Chorda 

Rautenhirn  mit  7 

Augenbecher. 

Bogengänge 

Membrana 

Hypo- 

Primi- 

Menschl. 

II  mm. 

(ge- 

Fig. 14  der 

somiten. 

gleich-          Neuromeren. 

Reichlich  Pigment,  als  Taschen  ;       bucco- 

physen- 

tiver 

schätzt). 

Hisschen 

36  Wirbel- 

mäßig       Großhirnhemi- 

bis  fast  an  die        angelegt.    '  pharyngea 

anlage  in 

Gaurn« 

Embryo 

Normen- 

anlagen. 

bis  zur             Sphären. 

hohlen  Augen-    '   Labyrinth-  '  in  Bildung 

weiter 

noch 

P  1. 

tafel. 

Reste  von 

Schwanz-        Commissura 

becherstiele  ausge-'         und         |    begrilfen. 

Ver- 

nicht 

Sammlung 
von  ProfT 

Sinus  cervi- 

ca.  4  Ur- 

spitze.             posterior. 

breitet.     Die  ver-   Cochlearteil     aber  noch 

bindung 

gebilde: 

calis  und 

segmenten 

Epiphyse  nicht 

dickte  proximale       getrennt.    [        kein 

mit  der 

"Zunge 

HOCH- 

Kiemengang 

im  Schwanz- 

gefunden. 

Wand  des  Linsen-'      Langer          primärer 

Mund- 

flach. 

STETTER- 

geschlossen. 

faden. 

Im  Rückenmark 

bläschens  füllt      Ductus  endo-;     Gaumen. 

höhle. 

Innsbruck. 

Schwanz- 

Vorder-, Seiten- 

etwa  die  Hälfte     lymphaticus    Jacobson- 

N.T. 

faden. 

und  Hinterhörner, 

des  Lumens  aus,  ,  (ca.  750  ij).  sches  Organ. 

Fig.  XIX. 

Vorder-,  Seiten-, 

im  Lumen  degene- 

Vorderseiten- und 

rierende  Zellen, 

Textfig. 

1      Hinterstränge. 

die  an  der  distalen 

28  a  bis  28  d. 

34  Spinalganglien, 

31  Spinalnerven. 

Plexusbildungen 

im  Gebiet  des 

Sympathicus. 

Kiemenspalten- 

organe  am 

{Facialis  (?),  Glosso- 

pharyngeus  und 

Wand  zu  einem 

Komplex  vereinigt 

sind. 

• 

V  agus. 
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Verrfauungs- 
tractus,  Leber 
und  Pankreas 


Kiementaschen, 

Thyreoidea, 

Thymus,  Trachea 

und   [,una;en 


Urogenitalsystem      Herz  und  Gefäße 


Integu- 
ment 


Skelett 


Extremi- 
täten 


Bemerkungen 


Magendrehung 

vollendet. 
Duodenum  in- 
folge von 
Epithelwuche- 
rungfii  teil- 
weise last  ver- 
legt.  Reste  des 
Sdiwanzdarms, 
zum  Teil  mit 
Lumen. 
Pankreas- 
inlagen  noch 
v/illig  getrennt. 


Her  Magen  hat 

seine  rechte 
Seite  nach  dor- 
sal, die  linke 
nach  ventral  ge- 
wendet. 
Schwanzdarm 
noch  in  Resten 
vorhanden. 
Pankreas- 
anlagen  dicht 
nebeneinander, 
aber  noch  nicht 
vereinigt. 


Duodenum  teil- 
weise undurch- 
^   gängig- 
Coecum.    Ab- 
gangsstelle des 
Ductus  vitello- 
intestinalis  als 
Erweiterung 
iienntlich.  Reste 
des  .Schwanz- 
ilarms.   Physio- 
logischerNabel- 
strangbruch  mit 
1  Darmschlinge. 
Gallenblase 

solide. 

Pankreas- 

anlagen  dicht 

nebeneinander, 

aber  noch  nicht 

vereinigt. 


Sinus  cervicalis 
fast  geschlossen. 

Kiemengang. 
Verbindung  der  4. 
Kiementasche  mit 
dem  Ektoderm  nur 
noch  mit  Mühe 
nachweisbar. 
Thyreoidea 
mediana  mit  seit- 
lichen Sprossen. 
Thymus    und   late- 
rale Thyreoidea. 
EpithelkOrperchen 
nicht  gefunden. 
Bronchen  2mal 
geteilt. 


Sinus  cervicalis 
geschlossen,  aber 
mit  dem  Ektoderm 
der  Kürperober- 
fläche noch  durch 
einen  epithelialen 
Strang  in  Verbin- 
dung.    Kiemen- 
gang.   Thyreoidea 
mediana  in  Stränge 

ausgewachsen, 

noch  weit  von  der 

lateralen  entfernt. 

Bronchen  2mal 

geteilt. 


Keimdrüse  in- 
different.   Anlage 
des  Nierenbeckens 

ausgesproßt. 

Ureteren  münden 

selbständig  dicht 

lateral  von  den 

WoLFFschen 

Gängen  in  den 

-Sinus  urogenitalis. 

Kloake  noch  nicht 

völlig  aufgeteilt 

(Kloakengang). 

Nebennieren. 


Keimdrüse  in- 
different.    Urniere 

voll  entwickelt. 
Anlage  des  Nieren- 
beckens geteilt. 
Ureteren  münden 
von  lateral   in  den 
kaudalsten  Teil 
der  VVOLFFschen 
Gänge.     Kloake 
fast  aufgeteilt. 
Kloakenmembran. 
Nebennieren. 


Foramen  ovale. 
Anlage  des  Sep- 
tum  IL     Septum 

ventriculorum 
noch  nicht  voll- 
ständig.    Truncus 
arteriosus  teilweise 

aufgeteilt. 

Venae  cardinales 

posteriores  ventral 

von  der  Art.  sacra- 

lis  media  durch 

Queranastomose 

verbunden. 


Ventrikel  noch  in 
weiter  Kommuni- 
kation. 


Rest  des  Sinus  Keimdrüse  in-       Septum   L  und   IL 

cervicalis   und  des     different.     Frühe        Foramen   ovale. 
Kiemenganges  mit  !         Anlage  der  Septum  ventricu- 

dem  Epithel  der  MÜLLERschen  lorum  noch  nicht 

Körperoberfläche   1  Gänge.  vollständig, 

in  Verbindung.     '  Nierenbecken  mit    Truncus  arteriosus 
Thyreoidea  me-     1  Sprossen.  ein  Stück  weit  auf- 

diana  mit  großen  j       Ureteren  ent-        geteilt.    3.,   4.  und 
seitlichen  |     springen  lateral        6.  Arterienbogen 

Sprossen,   im       |  aus  dem  kaudalsten    vollständig,  4.  und 
linken  Lappen  ein     erweiterten  Ende    6.  rechts   sehr  viel 
Lumen.      Thymus,     der  WOLFFschen         schwächer  als 
laterale  Thy-         Gänge.    Kloaken-     links.     Art.  verte- 
reoidea.     Keine      gang.  Geschlechts-      bralis  cervicalis 
Epithelkörper.  höcker  ohne       1  gebildet. 

Bronchen  2mal         Epithelhornchen.         Aortenwurzeln 
geteilt.  Geschlechtswülste       vereinigen  sich 

und  -falten.  zwischen  7.  und  8. 

Nebennieren  ziem-  ,  Segmentalarterie, 
lieh  gut  abge-      1 
grenzt,  an  der 
medialen  Seite  von  j 

sympathischen 
Ganglien  umlagert.  \ 
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Jeder- 

seits  eine 
flach- 
linsen- 
förmige 
Milch- 
drüsen- 
anlage. 


Skelett  im 
Mesenchym- 

und 
Vorknorpel- 
stadium. 
in  den 
Hand- 
platten 
Anlagen  der 
Phalangen. 


An  den 
Hand- 
platten be- 
ginnen An- 
deutungen 
der  Finger- 
strahlen auf- 
zutreten. 


Milch- 
drüsen- 
anlage 
linsen- 
förmig. 


Schädel- 
basis, 
Wirbel- 
körper und 

-bogen, 
Femur  vor- 
knorplig. 
Humerus 

jung- 
knorplig. 


Jeder- 
seits  eine 
im  Quer- 
schnitt 
linsen- 
förmige 
Milch- 
drüsen- 
anlage. 


Humerus 
vorknorplig. 
Scapula  und 
Becken  als 
Mesenchym- 

ver- 
dickungen 
angedeutet, ' 
ebenso  die  j 
Phalangen  ' 
der  Finger. 


An  den 
Hand- 
platten 
deutliche 
Finger- 
strahlen. 


Färb.:  Borax-Karmin. 

Schn.D.  10  n. 

Literatur:  Fleischer,  Die  Ent- 
wicklung der  Tränenröhrchen  bei 
den  Säugetieren.  Graefes  Arch.  f. 
OphthalmoL,  Bd.  62,  1906. 

Körperhöhlen  untereinander  noch 
in  Verbindung. 


Frisches  Abortiv-Ei.  Kernteilungen. 

Fix.:  Salpetersäure -MüLLERsche 
Flüssigkeit. 

Färb.:  Alaun-Cochenille. 

Schnitte  zum  Teil  beschädigt. 

Literatur:  Keibel,  Ueber  den 
Schwanz  des  menschlichen  Embryo. 
Anat.  Anz.,  Bd.  6,  1891.  Ders.,  Ueber 
den  Schwanz  des  menschlichen  Em- 
bryo. Arch.  f.  Anat.  u.  Physiol,  Anat. 
Abt.,  Jg.  1891.  Ders.,  Ueber  die  Ent- 
wicklung der  Harnblase  u.  s.  w.  Verh. 
der  Anat.  Ges.,  1895.  Ders.,  Zur  Ent- 
wicklung des  menschlichen  Urogeni- 
talapparates. Arch.  {.  Anat.  u.  Physiol., 
Anat.  Abt.,  1896.  —  Roese,  Ueber  die 
Entwicklung  der  Zähne  des  Menschen. 
Arch.  i.  mikr.  Anat.,  Bd.  38,  1891, 
S.  451  Anm.  Ders.,  Ueber  die  erste 
Anlage  der  Zahnleiste  beim  Menschen. 
Anat.  Anz.,  Bd.  8, 1893.  —  Schmitt,  H., 
Ueber  die  Entwicklung  der  Milchdrüse 
u.  s.  w.  SCHWALBEs  Morphol.  Arb., 
Bd.  8,  1898.  —  Weber,  S.,  Zur  Ent- 
wicklung des  uropoetischen  Appa- 
rates. SCHWALBEs  Morphol.  Arbeiten, 
Bd.  7,  1897,  auch  Freiburger  med. 
Diss.,  1897. 

Zwerchfellanlage  noch  weit  offen, 
noch  keine  kaudalen  Begrenzungs- 
falten (Hochstetter).  Verbindung 
zwischen  Pericardial-  und  Pleura- 
höhle links  schon  sehr  eng.  Pe 
ösophagealer  Raum.     Milz. 

Aboitiv-Ei.     Kernteilungen. 

Fix.:  Pikrin-Sublimat. 

Färb.:  Alaun-Cochenille. 

Schn.D.   10  jji  quer. 

Literatur:  Hochstetter (1892, 1893, 
1901  u.  1903).  Salzer  (1895).  Narath 
(1901).  Tandler (1900).  Keibel(i902). 
Elze  (1907).  Genauere  Zitate  vergl. 
Tabelle  28. 

Körperhöhlen  noch  miteinander  in 
Verbindung.  Rechts  kaudale  Be- 
grenzungsfiilte  gebildet.  Periösopha- 
gealer  Raum.     Milz. 
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Bez. 


Maße 


Alter 


Körperform 


>  c 

6 '33 


5s 


Chorda 


Nerven- 
system 


Auge 


Ohr 


Nase 


Hypophyse 


Mund 


46 

Menschl. 

Embryo 

No.  301  der 

Sammlung 

von 

Dr.  Robert 

Meyer- 

Berlin. 


//     ^' 

Menschl. 
Embryo 
11,7  mm. 
Sammlung 
des  Ana- 
tomischen 

Institutes  in 
Stockholm 

(Prof.  Erik 
Müller'-. 

Tabelle  von 
Prof. 

1.  Broman. 


Nacken- 
Steiß- 
länge 

11,7  ™™- 


Etwa  5 
Wochen. 


*48 

Menschl. 

Embrj'o 

No.  315  der 

Sammlung 

von 

Dr.  Robert 

Meyer- 

Berlin. 

Texttig.  29. 


Gr.  L. 

ca. 
10  mm. 
Nacken- 
Steiß- 
länge ca. 
9  mm 


Chorda 

im 
Becken- 
gebiet 
noch 
gleich- 
mäßig. 


MeduUarrohr 
reicht  nicht  bis 
zur  Schwanz- 
spitze. 


Augenbecher  mit 

hohlem  Stiel. 
Reichliches  Retinal- 
pigment.     Linsen- 
bläschen zu  "/g  aus- 
gefüllt.    Ductus 
naso-lacrimalis 
noch  nicht  ange- 
legt- 


Die  Innenseite 
des  Rautenhirns 

läßt  noch 
Neuromeren  er- 
kennen.    Das 
MeduUarrohr 
erreicht  die 
Schwanzspitze. 


Augenbecher. 

Spärliches  Retinal- 

pigment.     Die 

proximale  Wand 

der  Linsenblase  ist 

etwa  4mal  so  dick 

als  die  distale. 
Lateralwärts  sind 

im  Innern  der 
Linsenblase  noch 

freie  Zellen  zu 

sehen.    Die  Linse 

berührt  nirgends 

mehr  das  Ekto- 

derm.    Anlage  des 

Glaskörpers  und 

der  Art.  hyaloidea. 

Tränennasengang- 

anlage  nur  als  eine 

kurze,  mit  dem 

Ektoderm  überall 

zusammen- 
hängende  Epithel- 
leiste angedeutet. 


Bogengänge  als'       Primärer       ■  Hypophyse 
Taschen  ange-l   Gaumen  eine        noch  in 
legt.  I  kurze  Strecke  |     ziemlich 

gebildet.    Noch'  weiter  Ver- 


Kurzer 
primärer 
Gaumen, 


Ductus  endo 
lymphaticus 
0,8  mm  lang. 
Die  Anlagen 
der  Bogen- 
gänge als  recht 
hohe  Falten 
zu  erkennen. 
Ductus 
cochlearis  noch 
kurz  und  ganz 
schwach  ge- 
bogen. 
Die  Anlage  des 
Mittelohr- 
raumes (erste 
Schlundtasche) 
erreicht  noch 
das  Ektoderm. 
(Vergl.  Broman, 
1899,  Taf.  A, 
Fig.   IG.) 


keine  Mem 

brana  bucco 

pharyngea. 

jACOBSONsches 

Organ. 


Etwa  wie 
Fig.  16  der 
Hisschen 
Normen- 
tafel. 
Ziemlich 

langer 
Schwanz- 
faden. 


Rautenhirn   mit 
Neuromeren. 

Epiphyse. 

Commissura 

posterior. 

Spinalwärtsvon 

der  Commiss. 

post.  noch  5  epi- 

physenähnliche 

Bildungen. 
MeduUarrohr  in 
den  Schwanz- 
faden ver- 
folgbar. 


Reichliches  Reti- 
nalpigment,  bis  zu 
den  hohlen  Augen- 
becherstielen  aus- 
gebreitet. 

Zwischen  Linse 
und  Ektoderm 

Mesodermzellen. 

Linsenbläschen 

etwa  zur  Hälfte 
ausgefüUlt,  degene- 
rierende Zellen  im 
Innern,  der  distalen 

Wand  anliegend. 
Frühestes  Stadium 
des  Tränennasen- 
ganges. 


Bogengänge  als 
ziemlich  tiefe 

Taschen  ange- 
legt. Langer 
Ductus  endo- 
lymphaticus. 


Medialer  und 
lateraler  Nasen- 
fortsatz in  einer 

Ausdehnung 
von  0,4  mm  ver- 
schmolzen.  Die 
Epithclbiücke 
zwischen 
Nasen-  und 
Mundhöhle  ist 
nur  in  einer 
Ausdehnung 
von  60  u.  durch 
Mesenchym 
ersetzt.     Org. 
Jacobsoni 
bildet  eine 
seichte  Grube. 
Nervi  olfactori 
noch  nicht 
deutlich. 


bindung 
mit  dem 
Pharynx. 


RATHKEsche  Die  Bil- 
Tasche  noch  düng  des 
mit  der  '  primären 
Mundhöhle  |Gaumens 
in  weiter  ]  hat  be- 
Verbindung, gönnen 
Hinteres '      (vergl. 


Membrana 

bucco-pha- 

ryngea  noch 

ziemlich  dick. 

jACOB.SONsches 
Organ. 


Hypo- 
physen- 
säckchen. 


Hypophyse 
noch  ohne 
Sprossen, 
in  noch 
ziemlich 
weiter  Ver- 
bindung 
mit  dem 
Pharynx. 


Nase). 


Primärer 

Gaumen 

eben  ge^ 

bildet 
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Kiementaschen, 

Thyreoidea, 

Thymus,  Trachea 

und  Lungen 


Urogenitalsystem 


Herz  und 

Gefäße 


Integument 


Skelett 


Bemerkungen 


Coecum.  Schwanz-      Sinus  cervicalis 
darmreste  nicht  ge-     mit  dem  Epithel 
funden.    Pankreas-  |    noch  in  Verbin- 
anlagen  noch  nicht  |  düng.    Thyreoidea 
vereinigt.  yiediana  strang- 

förmig  ausge- 
wachsen, noch  weit 
von  der  lateralen 
entfernt.  Thymus 
und  laterale  Thy- 
reoidea noch  durch 
epitheliale  Stiele 
mit  dem  Pharynx 

in  Verbindung. 
Bronchen  2mal  ge- 
teilt. 


Ueber  die  Form 
der  entodermalen 
Magenanlage  und 
der  Leberanlage 
vergl.  Bkoman 
1904,  Fig.  199, 
Taf.  VIII,  und 
Fig.  201,  p.  149. 
Dorsale  und  ven- 
trale Pankreas- 
anlage  liegen 
einander  sehr 
nahe,  sind  aber 
noch  nicht  ver- 
schmolzen. 


Duodenum  durch 
Epithelwucherung 
zum  Teil  voll- 
ständig verlegt. 
Coecum  und  Proc. 

vermiformis. 
Colonanlage  teil- 
weise solide. 
Reste  des  Schwanz- 
darmes nicht  ge- 
funden. 
Physiologischer 
Nabelstrangbruch 
mit  einer  Darm- 
schlinge, 
.^m  Dünndarm  eine 
Epithelknospe  in 

der  Nähe  des 
Coecum.     Gallen- 
blase solide. 
ßiTsales  und  ven- 
trales Pankreas 
dicht  neben- 
einander, aber 
noch  nicht  ver- 
schmolzen. 


Laterale  Thy- 
reoideaanlagen 
liegen  noch  recht 
weit  von  der  me- 
dialen entfernt. 
Die  Thymus- 
anlagen  liegen 
noch  kranialwärts 
von  den  Thy- 
reotdeaanlagen. 
Trachea  1,4  mm 
lang.     Die  zuerst 

entstandenen 
Nebenbronchen 
beginnen  sich 
weiter  zu  ver- 
zweigen. 


Rest  des  Sinus 
cervicalis   und  des 

Kiemenganges ; 
letzterer  mit  dem 
Ektoderm  nicht 
mehr  in  Verbin- 
dung.   Thyreoidea 
mediana  netzför- 
mig ausgesproßt, 
mit  der  lateralen 
noch  nicht  ver- 
l)unden.     Ductus 
thyreoglossus  in 
seinem  distalen 
Teil  als  solider 
.Strang  erhalten. 

Laterale  Thy- 
reoidea und  Thy- 
mus mit  dem  Pha- 
rynx  noch  in  Ver- 
bindung.    Kehl- 
kopf ohne  Lumen. 
Beginnende 
Lungenlappung. 
Bronchen  2mal  ge- 
teilt. 


Indifferente   Keim- 
drüse. MüLLERsche 
Gänge  noch  ganz 
kurz.     Nieren- 
becken ausge- 
sproßt. Im  Nieren- 
mesenchym  be- 
reitet sich  die 
Differenzierung 
vor.     Ureteren 
münden  in  die 
WOLFFschen 
Gänge  kurz  vor 
deren  Einmündung 
in  den  Sinus  uro- 
genitalis. 
Kloakengang. 


Die  kranialsten 
Enden  der  Müller- 
schen  Gänge   sind 
gebildet  (etwa 
120  ij.  lang). 
Deutliche  Keim- 
drüsen und  Neben- 
nierenanlagen. 
Die  Anlagen  des 
Nierenbeckens  gut 
entwickelt.     Die 
Ureteren  münden 
in  die  WOLFFschen 
Gänge.     Die   Auf- 
teilung der  Kloake 
beträchtlich  über 
die   Einmündungs- 
stelle   der  WOLFF- 
schen Gänge   fort- 
geschritten. 
Genitalhöcker, 
Genitalfalten  und 
Genitalwülste  sind 
angelegt. 


Keimdrüse  indiffe- 
rent (Ovarium?). 

Mi)LLERsche 
Gänge  eben  ange- 
legt.    „Vornieren- 
rudiment" links. 

Nierenbecken 
nicht  mehr  rund- 
lich.    Ureteren 
münden  in  die 
WOLFFschen 
Gänge.     Kloake 
noch  nicht  voll- 
ständig aufgeteilt 
{Kloakengang). 
Geschlechts- 
höcker, -falten  und 
-Wülste.     Neben- 
nieren. 


Vorhofscheide- 

wand  bis  auf  das 

Foramen  ovale 

vollständig. 
Endothelkissen 
verschmolzen.   Die 
Venlrikelscheide- 
wand   erreicht  nur 
teilweise  die  ver- 
einigten Endothel- 
kissen.    Bulbus 
arteriosus  in  Tei- 
lung begriffen. 
Linke  Aorta  de- 
scendens  wesent- 
lich größer  als  die 
rechte.    Art.  mes- 
enterica  superior 

zweiwurzlig. 

(Broman  1904.) 

Zweige  des  Ductus 

venosus  Aurantii 

gehen  durch  das 

Omentum  minus 

zum  Magen.     Die 

Vena  cava- Anlage 

kommuniziert  mit 

der  Vena  cardi- 

nalis  dextra. 


Septum  I.  und 
frühe  Anlage  des 
Septum  II.    Sep- 
tum I.  noch  nicht 

vollständig. 
Foramen  ovale. 
Ostium  atrio- 
ventriculare 
commune  nocli 
nicht  aufgeteilt. 
Ventrikelseptuni 
noch  nicht  voll- 
ständig.    Truncus 
arteriosus  im  Be- 
ginn der  Auftei- 
lung.    Art.  verte- 
bralis  cervicalis 
gebildet.     Sub- 
clavia aus  der 
6.  Segmental- 
arterie. 


Milchdrüsen- 
anlage 
linsenförmig. 


Schädel- 
basis und 
Wirbel  vor- 
knorplig. 


Milchleiste 
mit  einer  im 
Querschnitt 
linsen- 
förmigen 
Milchdrüsen- 
anlage. 


34  Wirbel- 
anlagen. 
Schädel- 
basis und 
Ohrkapsel 
vorknorplig. 
Humerus 
knorplig, 
Unterarm- 
knochen 
vorknorplig. 

Femur 

mesenchy- 

matisch. 


Der  bei  einer  Operation  wegen 
Cervixcarcinom  gewonnene  Embryo 
ist  sehr  stark  beschädigt. 

Verbindung  zwischen  Pleura-  und 
Peritonealhöhle  noch  sehr  weit. 


Dieser  Embrj-o,  den  ich  für  meine 
Dissertationsarbeit  (Broman  1899) 
mikrotomiert  habe,  gehört  dem  Ana- 
tomischen Institut  in  Stockholm. 

Färbung :  Hämatoxylin- Eosin. 

Querschnittserie. 

Schn.D.  20  ;j. 

Literatur:  Broman,  Ueber  die  Ent- 
wicklung der  Gehörknöchelchen  beim 
Menschen.  Verh.  Anat.  Ges.,  1898. 
Ders.,  Die  Entwicklungsgeschichte 
der  Gehörknöchelchen.  Anat.  Hefte, 
1899.  Ders.,  Ueber  die  Entwicklung 
des  Zwerchfells  beim  Menschen.  Verh. 
d.  Anat.  Ges.,  1902  (Halle).  Ders., 
Die  Entwicklungsgeschichte  derBursa 
omentalis  u.  s.  w.,  Wiesbaden  1904.  — 
MÜLLER,  Erik,  Beiträge  zur  Morpho- 
logie des  Gefäßsystems.  I.  Die  Arm- 
arterien des  Menschen.  Anat.  Hefte, 
1903. 

Pericardialhöhle  vollständig  ge- 
schlossen. Die  Bursa  infracardiaca 
(periösophagealer  Raum)  (vergl.  Bro- 
man 1904,  Fig.  197,  Taf.  VIII)  in  Ab- 
schnürung begriifen. 

Lund,  Januar  1906. 

Ivar  Broman.  // 

Kernteilungen. 
Färbung :  Borax-Karmin. 
Schn.D.  10  fx  quer. 

Links  noch  ganz  enge  Verbindung 
zwischen  Pericardial-  und  Pleura- 
höhle, rechts  nur  noch  Spuren  dieser 
Verbindung.  Die  Verbindung  zwi- 
schen Pleura-  und  Peritonealhöhle 
noch  ziemlich  weit.  Rechte  kaudale 
Begrenzungsfalte  (Hochstetter)  ge- 
bildet. Periösophagealer  Raum  kau- 
dal  noch  nicht  abgeschlossen. 
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Menschl. 
Embrj'o 
10.3  mm, 
geschenkt 
von  Herrn 
Dr.  J.  Segel- 
berg, 
Januar  1904 
Sammlung 
des  Ana- 
tomischen 
Institutes 
in  Upsala 
(Prof.  J.  Aug. 
Hawmar). 

Tabelle 

von  Prof. 

Hammar. 

Textfig.  30  a 

bis  30  m. 


*50 

Menschl. 

Embryo 

No.  250   der 

Sammlung 

von  Dr. 

Robert 

Meyer- 

Berlin. 

Textfig    31a 

bis  31  c. 


Gr.  L.  (Steiß- 
Scheitel- 
länge) 10,3 
mm  (fixiert), 
Länge 
nach  der 
Paraffinein- 
bettung (706 
Schnitte 
ä  12  y.) 
=  8,472  mm 
Auf  letzteres 
Maß  sind  die 
unten   ange- 
führten   Ör 
ganmaße  zu 
beziehen 


Zwischen 
|den  Figg, 
15  und  16 
der    HiS 

sehen 
Normen- 
tafel. 
Kopf  ver- 
hältnis- 
mäßig 
groß. 


Gr.  L. 
II  mm. 


Etwa  37 
Myo- 
meren 

(Zählung 
nicht 
ganz 

sicher). 


Schwanz- 
knöpf- 
chen. 


Chorda  noch 

gleich- 
mäßig, be- 
ginnt erst 
oberhalb  der 
Mitte  der 
Rathke- 
schen 
Tasche, 
etwao,25mm 

rückwärts 
davon,   liegt 
im   Bereiche 
des  2. 
Schlund- 
bogens  dem 
Schlundepi- 
thel dicht  an ; 
ist  kaudal- 
wärts  fast 
bis  zur 
Spitze  des 
Schwanz- 
fadens zu 
verfolgen. 


Chorda  im 
Beckenbe- 
reich'noch 
gleich- 
mäßig. 


Fossa  interhemi- 
sphaerica  gut  aus- 
geprägt.    Riech- 
lappen  noch  nicht 
deutlich  abge- 
grenzt.    Fossa 
praediencephalica 
tief  Kleinhirnwulst 
schwach.    Nacken- 
krümmung fast 
rechtwinklig.     Die 
Innenplatten  des 

Rückenmarks 
haben  sich  bis  kau- 
dalwärts    von   den 
Hinterextremitäten 
im  dorsalen  Ab- 
schnitt dicht  anein- 
ander gelegt; 
keine  dorsale  Ein- 

faltungsfuche. 
Vorderstränge  und 
Commissura  ant. 
Medullae  spinalis 
gut  ausgeprägt. 
Dorsalteil  der 
Seiten.stränge  in 
Ausbildung  be- 
griffen.    Medullär- 
röhr  reicht  kaudal 
unter   allmählicher 
Verjüngung  ganz 
bis    zur    Schwanz 
spitze. 


Im  Rautenhirn 
noch  Andeutungen 
von  Neuromeren. 
Epiphyse.  Commis- 
sura posterior. 
Spinalwärts  von 
der  Commiss.  post. 
noch  zwei  epi- 
physenähnliche 
Bildungen.     Me- 
dullarrohr  reicht 
noch  bis  zum 
Schwanz- 
knöpfchen. 


Linsenblase 
völlig  abge- 
trennt,   berührt 

mit  ihrer 
höchsten  Wöl- 
bung  noch  das 
Hornblatt,  ist 
sonst  durch  eine 

dünne  Mes- 
enchymschicht 
von  ihm  ge- 
trennt. Die  her- 
vorwachsenden 
Linsenfasern 
erreichen  die 
Aequatorial- 
ebene  der  Blase 

noch  nicht. 
Innere    degene- 
rierende Zell- 
masse liegt  vor- 
zugsweise der 
distalen    Wand 
an.    Proximales 
Augenbecher- 
blatt  deutlich 
pigmentiert. 
Becherspalte 

ganz  eng. 
Augenbecher- 
Stiel  noch  hohl. 
Augen-Nasen 
rinne  am  Boden 

leistenförmi 

verdickt    (frühe 

Anlage  des 

Ductus  naso 

lacrimalis). 


Augenbecher- 
Stiele  noch 
durchgängig. 
Reichliches 
Retinalpigment. 
Linsenbläschen 
zu  7*  gefüllt, 
noch  nicht  ganz 
vom    Ektoderm 
abgedrängt. 
Frühe,  aber 
deutliche  An 
läge  des  Ductus 
naso -lacrimalis 


Fossa 
conchae   be- 
ginnt sich 

abzu- 
grenzen,   ist 
von  den  3 
Paaren  Auri- 

cular- 
höckern  um- 
geben. 
Primäre 
Pauken- 
höhle an  der 
I.  Schlund- 
tasche   spitz 
ausgezogen, 
die  Spitze 
mit  demEpi- 
blast  noch 
verbunden. 
Rec.  laby- 

rinthi 
schlauch- 
förmig von 
0,75,  resp. 
0,85  mm 
Länge.  Falte 

der  verti- 
kalen Bogen- 
gänge  deut- 
lich, die  des 
horizontalen 

Bogen- 
ganges an- 
gelegt ; 
Schnecken- 
gang ganz 
schwach 
gekrümmt. 


Nasenhöhle 

taschen- 
förmig  mit 
verengter 
Mündung; 
(0,23  mm 
breit,  0,24 
mm  lang). 
Ungefähr 
sagittal  ge- 
stellte Epi- 
thelplatte 
jederseits 
zwischen 
dem  medi- 
alen und 
lateralen 
Nasenfort- 
satze.     Auf 
einer  kleinen 
Stelle  hat 
das  Mesen- 
chym  dieses 
Epithelsep- 
tum  durch- 
brochen. 
Jacobson- 
sche  Rinne 
in  Bildung. 


Bogengänge 

als   Taschen 

angelegt 


Die  primi- 
tiven 
Choanen 
durch  die 
Membranae 

bucco- 
pharyngeae 

ver- 
schlossen. 
Primärer 
Gaumen  ge- 

lüldet. 
Jacobson- 
sches  Organ. 


Hypophysen- 
tasche von  etwa 
0,65  mm  Tiefe, 

0,60  mm 
größtem    trans- 
versalen und 

0,15  mm 
größtem    sagit- 

talen  Durch- 
messer;  an  der 
Basis  bis  auf 
0,35  mm   trans- 
versal einge- 
engt. 


Primärer 
Gaumen  in 
[Bildung  be- 
griffen 
(vergl.Nasei, 
Tuberc.  iiri- 
par  fast  ver- 
schwunden; 
vom  Ducl 
j  thyreoglos- 
sus  besteht 
am  Mund- 
boden ein 
0,16  mra 
langer  atro- 
phischer 
Strang.   Die 
Alveole- 
lingual- 
rinnen  ziem- 
lich deutlicli 
Parotis- 
leiste. 
Seessel- 
sehe  Taschf 
recht  deut- 
lich. Chorda 
und  Aorten- 
leisten. 
Mundspalte 
von  2,90mm 
querem, 
0,10  mm 
sagittalem 
Durch- 
messer. 


Infundibulum 
und  hinterer 
Hypophysen- 
lappen. 
Vorderer  Hypo- 
physenlappen 
noch  nicht  aus- 
gesproßt, steht 
durch    ziemlich 
engen  Gang 
mit  dem 
Pharynx  in  Ver- 
bindung. 


Primärer 
Gaumen. 
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Verdauungstractus, 
Leber  und  Pankreas 


Kiementaschen, 
Thyreoidea,   Thymus, 
Trachea   und  Lungen  | 


Urogenitalsystem 


Herz  und 
Gefäße 


Inte- 
gument 


Skelett 


Extremi- 
täten 


Allantois 


Bemerkungen 


Oesophagus  von  etwa 

' omni  Länge;  sem  Epi- 
thelrohr mißt  oben  0,28 
mm  in  querem,  0,13  mm 

in  sagittalem  Durch- 
messer, in  der  Mitte  resp. 
0,13  und  0,1  mm,  unten 
resp.  0,1  und  0,13  mm  mit  | 
überall  deutliclier  Lieh-  , 
tung.  Epithelrohr  des 
Magens  von  ungefähr 
0,9  mm  Länge,  0,55  mm 
größtem  queren  und 
0,35  mm  größtem  sagit- 
tälen  Durchmesser,  gut 
ausgeprägtem,  links  um- 
gebogenem Fundus.  Vor- 
derwand eingebuchtet. 
Duodenalkrümmung  mit 
kranialwärts  und  links, 
Duodeno-jejunalkrüm- 
mung    mit    'dorsalwärts 

sehender  Konvexität. 
Darmschleife  mit  kranio- 
ventral  sehendem,  im 
Nabelstrang  gelegenem 
Scheitel;  aboraler  Schen- 
kel links  vom  oralen. 
Lumen  überall  olTen.  Epi- 
theliales Cöcaldivertikel 
mndlich,  gleich  tief,  wie 
breit,  mesenchymale  An- 
lage spitz  ausgezogen 
ohne  deutlich  atsgesetzte 
Appendix.  Lebergang 
etwa  0,25  mm  lang.  Ober- 
halb seiner  Mitte  geht  die 
0,77mm  lange,  am  Grunde 
solide  Gallenblasenan- 
lage ab.  Das  hohle,  0,15 
mm  lange  Pancreas  ven- 
trale und  das  in  Sprossun  g 
begrifiene,  0,77  mm  lange 

Pancreas  dorsale  er- 
reichen einander  fast.  Epi- 
thehaler  Dottergang  be- 
ginnt blind,   etwa   l  mm 
ventralwärts    von    der 

Darmschleife. 
ImSchwanz,  ventralwärts 
von  der  Chorda,  ein 
dünner  Epithelstrang,  der 
in  der  Nähe  seines  krani- 
alen Endes  sich  mit  dem 
Medullarrohr  verbindet. 
iSchwanzdarmrudiment?) 

Coecum  und  Proc.  vermi- 
formis. Spärliche  Reste 
des  Schwanzdarmes.  An- 
lagen von  Epithel- 
knospen  im  Dünndarm. 
Pankreasanlagen  bis  zur 
Berührung  genähert,  aber 
noch  gegeneinander  ab- 
zugrenzen. 


Von  der  l.  äußeren 
Tasche  ist  nur  Fossa 
conchae  übrig.    Vesi- 

cula  praecevicalis 
durch  Duct.branchialis 

mit  der  2.  inneren 
Tasche,    durch    Duct. 

praecerv.  mit  dem 

Sulc.  praecervicalis 
verbunden. 

2.  Schlundspalten- 
organ  bildet  eine  etwa 
0,69  mm  lange  dorsale 

Verlängerung  des 
Kiemenganges. 

3.  Schlundspalten- 
organ nur  schwach 

angedeutet.  Duct. 
thymo-  und  thyreo- 
pharyngei.  Duct.  thy- 
reocervicalis  teilweise 
atrophisch.  Unterer 
Abschnitt  des  Duct. 
thyreoglossus  besteht 
als  ein  etwa  0,2.)  mm 

langer  Strang. 
Thymusschlauch    von 
etwa  0,20  mm  Länge, 
hängt    oben    mit  dem 

Schlundtaschenrest 
zusammen,    aus    dem 
die   Gl.  parathyr.   inf. 
sich  herauszudifferen- 
zieren beginnt.  Ultimo- 
branchialerKürpermit 
Schlundtaschenrest 
von  etwa  0,l8  mm 
Länge.  Anlage  der 
Gl.  parathyr.  sup. 
Mediane   Thyreoidea- 
Anlage    als    hufeisen- 
förmige Platte  in  und 
vor  der  Gabelung  der 

Aorta  ascendens. 
Trachea   von    1,1  mm 
Länge    und    0,11  mm 
Durchmesser.     Diver- 
genz der  Haupt- 
bronchen  etwa  60". 
Tertiäre  Knospen. 


Rest  des  Sinus  cervi- 
calis  ohne  Verbindung 
mit  dem  Epithel  der 
Oberfläche.  Mediane 
Thyreoidea  erreicht 

die  laterale  noch 
nicht.      Thymus    und 
laterale  Th}'reo'idea 
noch    durch     Epithel- 
strang mit  dem 
Pharynx  in  Verbin- 
dung. Bronchen  2mal 
geteilt. 


Keimwall.  DieWOLFF- 

schen  Gänge  beginnen 

an  jeder  Seite  mit 

blinden  Enden. 
Kranialwärts  davon 
links  Rudimente  eines 
Querkanälchens  und 
eines  kurzen  Gang- 
stückes.     Querkanäl- 
chen  links   25,   rechts 
29.  Glomeruli  links  28 
(einige  mit  deutlich 
zusammenhängenden 
Kapseln),  rechts  29. 
Nierenknospe  drei- 
geteilt, langgestielt 
(Stiel   etwa   0,66  mml 
mündet    dicht    lateral 

vom  WoLFFschen 
Gange  in  den  platt- 
ispindeligen  Sinus  uro- 
genitalis.    Kloake  von 

0,13  mm  Tiefe, 

Kloakenmembran  von 

0,55   mm    kranio-kau- 

daler  Ausdehnung,  in 

den  sich  bildenden 

Geschlechtshöcker 

hineinreichend. 
Voluminöse  Neben- 
nierenanlage uni- 
formen Aussehens; 
beginnendes  Ein- 
wachsen sympathi- 
scher Elemente. 


Foramen   inter- 

ventriculare 
noch  weit.  Zwi- 
schen  den  ver- 
schmolzenen 
Endocardkissen 
und  dem 
unteren  Rand 
des  Septum 
atriorum  ist  auf 
einer  kurzen 
Strecke  eine 
Spalte  noch  ge- 
blieben. Weites 
Foramen  ovale. 

Die  Bulbus- 

wülste  in  weiter 

Ausdehnung 

verwachsen. 

1.  Aortenbogen 
verschwunden, 

2.  unterbrochen, 
j3.,  4.  und  6.  gut 

entwickelt. 
Aorta  desc. 
dextra   deutlich 
dünner   als    die 
mistra;  sie  be. 
gegnen   sich   in 
der  Höhe  der 
Luftröhren- 
teilung. 


Horn- 
blatt fast 
überall 
zwei- 
chichtig. 
Promi- 
nente 
Milch- 
leiste von 

etwa 
0,20    mm 

Breite, 

0,66  mm 

Länge 

und 

0,07  mm 

Höhe. 


Keimdrüse  indifferent 
MüLLERsche  Gänge 
noch  kurz.  „Vor- 
nierenrudiment" links 
Urniere  mit  großen 
Glomeruli.  Nieren- 
becken ausgesproßt, 
im  Nierenmesenchym 

bereitet  sich  die 
Differenzierung  vor. 
Ureteren    münden    in 

die  WOLFFschen 
Gänge.    Kloake  noch 
nicht  vollständig  auf- 
geteilt (Kloakengang) 
Nebennieren. 


Septum  L   voll- 
ständig.    Fora- 
men   ovale. 
Ostium  atrio- 
ventriculare 
commune  auf- 
geteilt. Septum 
ventriculorum 
noch  nicht  voll- 
ständig. 


Labyrinth- 
kapsel und 

Gehör- 
knöchelchen 
vor- 
knorplig, 
Wirbel- 
körper vor- 
knorplig, 
teilweise  mit 

beginnen 
dem    Ueber- 
gang  in 
Jung- 
knorpel. Be 
ginnende 
Vorknorpel- 
bildung in 
den  Extremi- 
täten. 


Milch- 
drüsen- 
anlage 
kolben- 
förmig. 


Extremi- 
täten drei- 
gegliedert. 
Distales 
Segment  der 
Vorder- 
extremität 
zeigt  be- 
ginnende 
rand- 
ständige Ein- 
kerbungen. 

Länge 
beider  Paare 
etwa  2,5  mm. 


Schädel- 
basis und 

Wirbel  vor 
knorplig, 
ebenso 

Rippen    und 
Scapula. 
Humerus, 

Radius  und 

Ulna 

knorplig. 

Femur  vor- 
knorpelig. 


Allantois 

mißt  am 
proxi- 
malen 
Ende 
0,1  mm 
transver- 
sal, 0,08 
mm  sagit- 

tal,  ist 
beim  Ein 
treten    in 
den 
Nabel- 
strang 
fast  ob- 
literiert, 
im  wei- 
teren 
Verlauf 
daselbst 
etwa  von 
0,03  mm 
Weite. 


Vorztlgliches  Ob- 
jekt, operativ  gewon- 
nen. 

Formol  -  Spiritus- 
Fixierung. 

Hämatoxylin-Eosin- 
färbung. 

Schn.D.   12  fi. 

Literatur :  FORSS- 
NER,  Hj.,  Om  de  kon- 
genitala  tarm-  och 
oesophagus-atresier- 
nas  etc.  Nord.  Med. 
Arkiv,  1905.  Ders.,Die 
angt;borenen  Darra- 
und  Oesophagusatre- 
sien  u.  s.w.  Anat.  Hefte, 
Bd.  34  (Heft  102), 
1907.  —  Hamm  AR,  J., 
Ein  Fall  von  Neben- 
lunge bei  einem  Men- 
schenfetus von  11,7 
mm  Nl.  Zieglers  Bei- 
träge, Bd.  36,  1904. 

Membranae  pleuro- 
pericardiales  geschlos- 
sen. 

Pleurahöhlen  noch 
mit  der  Peritoneal- 
höhle in  offener  Ver- 


bindung. // 


Abortus. 
Kernteilungen. 
Färb.:     Borax -Kar- 
min. 
Schn.D.   10  |J.  quer. 

Pericardialhöhle 
von  der  Pleurahöhle 
getrennt,  links  ist  der 
Ductus  pleuro-peri- 
cardiacus  eben  erst 
geschlossen. 

Verbindung  zwi- 
schen Pleura-  und 
Peritonealhöhle  noch 
ziemlich  weit.  Kau- 
dale  Begrenzungsfalte 

(HOCHSTETTER)        auf 

beiden    Seiten    gebil- 
det. 
Milz. 
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>  e 

^^^ 

Bez. 

Maße 

Alter 

Körperform 

-'S   1 

'B"S   jürsegmente 

Chorda 

Nervensystem 

Auge 

Ohr 

Nase 

Hypophyse 

Mund 

51 

Gr.  L. 

Hinter  der 

Großhiinhemi-    .Wenig  Retinal-    Bogen- 

Primitive      Hypophyse 

Primärer 

Menschl. 
Embryo 

14  mm. 

letzten 

sphären  noch  klein,|pigment,  bis  Zugänge  als 

Choanen         mit  seit- 

Gaumen. 

Wirbel- 

Foramen Monroi  '     den  hohlen       Taschen 

durch  die   ;       liehen 

anlage  noch 

weit.     Epiphyse.  i  Augenbecher-    angelegt. 

Membranae  j    Sprossen, 

14  mm. 

(S.Jan.  1895.) 

Sammluno; 

von  Prof. 

Strahl- 

Gießen. 

Textfig. 

32  a  bis  32  d. 

ein  Ur- 

Commissura       !  stielen  ausge-  , 

bucco-       steht  mit  der 

segment. 

posterior.           breitet.   Linsen- 

pharyngeae    Mundhöhle 

Im  Kopf- 

Medullarrohr bis     bläschen  noch 

ver-              noch  in 

gebiet  keine 

zur  Schwanzspitze,  nicht  ganz  aus- 

schlössen.      Kommuni- 

Andeu- 

Carotidendrüse.            gefüllt 

Jacobson-        kation. 

tungen  von 

(Schrumpfung?) 

sches  Organ., 

Segmenten. 

und  noch  an 

einer  kleinen 

Stelle   mit  dem 

Ektoderm  in 

Berührung.  An- 

läge  des  Ductus 

naso-lacrimalis 

noch  nicht  vom 

Ektoderm  ab- 

gelöst. 

*53 

Gr.  L. 

Etwa  wie 

Chorda  im 

Neuromeren  im 

Reichliches 

Bogen-     Membranae 

Hypophyse 

Primärer 

Menschl. 
Embryo 
Ludewig. 
Sammlung 
von  Prof. 
Kallius- 
Greifswald. 

=  Nl. 

Fig.  16  der 

Becken- 

Rautenhirn noch 

RetinalDiffment. 

sänge  als       bucco- 

noch  ohne 

Gaumen. 

12  mm. 

Hisschen 

gebiet  noch 

angedeutet.     Gut     Augenbecher-  "Taschen   pharyngeae.  eigentlichen 

Zunge. 

Normen- 

gleichmäßig, 

entwickelte  Hemi-I     stiele  noch     langelegt.   Jacobson- 

Hypo- 

tafel. 

kranial  im 

Sphärenanlagen.    |    offen.     Linse  |                   sches  Organ. 

physengang, 

Gebiet  der 

Epiphyse.         izur  Hälfte  aus-. 

steht  mit 

Wirbel- 
anlagen be- 

Commissura 
posterior. 

gefüllt.  Tränen- 
nasengang  an- 

dem 
Pharynx  in 

Textfig. 
33  a  bis  33  m. 

reits  etwas 
einge- 
schnürt. 

Medullarrohr  bis 

zur  Schwanzspitze, 

ganz  kaudal 

doppelt. 

Carotidendrüse. 

gelegt. 

weiter  Ver- 
bindung. 

53 

Gr.  L. 

Schwanz- 

Chorda im 

Neuromeren  im 

Reichliches 

Bogen- 

Membranae 

Hypophyse 

Primärer 

Menschl. 

Embryo 

12,4  mm. 

Sammlung 

12,4  mm. 

faden. 

Becken- 

Rautenhirn noch   Retinalpigment,  gänge  als 

bucco-      j  noch  ohne 

Gaumen. 

gebiet  noch 

angedeutet.     Gut  ]     bis  zu  den           tiefe 

pharyngeae.     Sprossen. 

Zunge. 

gleich- 

entwickelte  Groß-'  hohlen  Augen-    Taschen 

Jacobson-        Hypo- 

Glandulae 

mäßig. 

hirnhemisphären.      becherstielen    angelegt. 

sche  Organe,  physengang 

sub- 

Epiphyse  (des  Er-     ausgebreitet. 

1        weit. 

maxillaris 

burger  Ana- 
tomischen 
Institutes 

(Prof. 
Gasser). 

haltungszustandes  Im  Lumen  der 

und   paroti. 

des  Gehirnes           Linse,  der 

Noch  keine 

wegen  ?)   nicht       distalen  Wand 
sicher  nachzu-           anliegend, 

Zahnleiste 

weisen.     Medullär-  degenerierende 
röhr  bis  in  den    i         Zellen. 

Schwanzfaden  ver-jZwischen  Linse 

folgbar.    Anlage  i  und  Ektoderm 

der  Carotiden-     1      Mesoderm- 

drüse.            Izellen.    Tränen- 

nasengang  an- 

gelegt. 
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Verdauungs- 
tractus,  Leber 
und  Pankreas 


Duodenum  durch 
Epithelwucherung 

teilweise  ver- 
schlossen. Coecum 
nicht  sicher  nach- 
weisbar, da  der 
größte  Teil  des 
'^  Nabelstrang- 
bruches fehlt. 
Pankreasanlagen 

dicht  neben- 
einander, aber  noch 
nicht  vereinigt. 


Kiementaschen, 

Thyreoidea. 

Thymus,  Trachea 

und  Lungen 


Urogenitalsystem 


Herz  und 
Gefäße 


Duodenum  durch 
Epithelwucherung 
vedegt.    Coecum 
und  Proc.  vermi- 
formis.   Keine 
Reste  des Schwanz- 
darmes  mehr. 
Physiologischer 
Nab'elstrangbruch. 

Keine  Epithel- 
knospen am  Dünn- 
darm.   Dorsales 
und  ventrales 
Pankreas  in  un- 
mittelbarer Nach- 
barschaft, aber 
noch  zu  trennen. 


Duodenum  teil- 
weise durch  Zellen 
verlegt.    Coecum 
und  Proc.  vermi- 
formis.   Duct. 
vitello-intestinalis 

noch  durch 
dünnen  soliden 
Strang  mit  dem 
Darm  in  Verbin- 
dung, an  seinem 
Beginn  bläschen- 
förmig erweitert. 
Keine  Reste  des 
Schwanzdarnies 
gefunden.    Physio- 
logischer Nabel- 
strangbruch. 
Keine  Epithel- 
knospen am  Dünn- 
darm gefunden. 
Pankreasanlagen 
vereinigt. 


Sinus  cervicalis 
noch  durch  Epithel- 
strang mit  dem 
Ektoderm  der 
Oberfläche  in  Ver- 
bindung.   Mediane 
Thyreoidea  mit 
großen  seitlichen 
Sprossen.     Ductus 
thyreoglossus  als 
Epithelstrang   teil- 
weise noch  er- 
balten. Verbindung 
der  lateralen 
Thyreoidea  und 
Thymus  mit  dem 
Pharynx  ganz  oder 
teilweise  oblite- 
riert.    Larynx  un- 
durchgängig. 
Bronchen  2mal 
geteilt. 


Sinus  cervicalis 
und  Kiemengang 
ohne  Verbindung 
mit  dem  Epithel 
der  Oberfläche. 
Thyreoidea  me- 
diana in  Stränge 
ausgewachsen,  mit 
der  lateralen  noch 
nicht  vereinigt. 
Thymus  abge- 
schnürt.    Laterale 
Thyreoidea  noch 
durch  langen 
Gang  mit  dem 
Pharynx  in  Ver- 
bindung. 
Bronchen  2mal 
geteilt. 


Rest  des  Sinus 
cervicalis   und  des 
Kiemenganges 
durch  dünnen 
Strang  mit  dem 
Epithel   der  Ober- 
fläche in  Verbin- 
dung.    I.  Kiemen- 
tasche links  vom 
Ektoderm  losge- 
löst.    Mediane 
Thyreoidea    in 
Stränge  ausge- 
wachsen, mit  der 
lateralen   nocli 
nicht  vereinigt. 
Thymus  und  late- 
rale Thyreoidea 
mit  dem  Pharynx 
noch  in  Verbin- 
dung.    Lumen  des 
Kehlkopfes 
größtenteils  ver- 
klebt, sein  Skelett 

als  Geweljsver- 

dichtung  kenntlich. 

Bronchen  3mal 

geteilt. 


Keimdrüse  indifferent 

(Ovar?).     „Vornieren- 
rudiment" rechts. 
Anlage  des  Nieren- 
beckens mit  Sprossen. 
Im  Nierenniesenchym 
noch  keine  Ditferen- 
zierung.     Ureteren 
münden  m  die  Wolff- 
schen  Gänge  an  deren 
Uebergang  in  den 
Sinus  urogenitalis. 
Kloake  noch  nicht 
völlig  aufgeteilt 
(Kloakengang). 
Geschlechtshöcker 
und  schwache  Ge- 
schlechtsfalten. 
Nebennieren  ziemlich 
groß. 


Keimdrüse  indifl'erent. 
MüLLERsche  Gänge 

noch  ganz  kurz. 
„Vornierenrudiment" 
links.     Nierenbecken 
mit  Sprossen.     Ure- 
teren münden  m  die 
WoLFFschen  Gänge. 
Linker  Ureter  doppelt. 
Kloake  noch  nicht 
vollkommen  aufge- 
teilt (Kloakengang). 
Geschlechtshöcker 
mit  Epithelhornchen. 
Nebennieren. 


Keimdrüse  indifferent. 

MüLLERsche  Gänge 

noch  ziemlich  kurz. 

„Vornierenrudiment" 

links.    Beiderseits  am 

kranialen  Ende  der 

Urniere  Verbindungen 

des  WoLFFschen 

Ganges  und  von 

Kanälchen  mit  dem 

Cülomepithel. 

Nierenbecken  mit 

Sprossen.     Ureteren 

münden  dicht  neben 

den  WoLFFschen 
Gängen  in  den  Sinus 
urogenitalis.     Kloake 
nahezu  aufgeteilt 
(Kloakengang). 
Geschlechtshöcker 
mit  Epithelhörnchen. 
In  die  Rindenanlage 
der  Nebenniere  be- 
ginnen von  kaudal 
und  medial  sym- 
pathische Elemente 
einzudringen. 


Foramen  ovale. 
Canalis  auricularis 

fast  aufgeteilt. 
Ventrikel  noch  mit- 
einander in  Kom- 
munikation. 
I.  und  2.  Arterien- 
bogen  obliteriert. 
4.  Bogen  rechts 
etwa  halb  so  weit 
als  links.   6.  Bogen 
rechts  distal  von 
der  Pulmonalis 
obliteriert.     Sub- 
clavia aus  der  6. 
Segmentalarterie. 


Integument 


Foramen  ovale. 
Spatium  intersepto- 
valvuläre  ziemlich 
klein.     Septum 
ventriculorum 
noch  nicht  voll- 
ständig. 


Foramen  ovale. 
Septum  II.  noch 
sehr  niedrig. 
Truncus  arteriosus 
aufgeteilt-   Septum 
ventriculorum 
noch  nicht  voll- 
ständig.    Rechte 

Aorten  Wurzel 
noch  vollkommen 

durchgängig. 
6.  Arterienbogen 
rechts  distal  von 
'     der  Pulmonalis 
nur  noch  ein  kurzes 
Stück  zu  ver- 
folgen. 


Jederseits 
eine  im 

Querschnitt 
linsen- 
förmige 

Milchdrüsen- 
anlage. 


Linsen- 
förmige 
Milchdrüsen- 
anlage. 


Michleiste 
kranial  ver- 
dickt, dort 
im  Quer- 
schnitt 
linsenförmig. 


Skelett 


34  Wirbelanlagen. 
Humerus,  Radius 
und  UIna  beginnen 
knorplig  zu  wer- 
den.  Schädelbasis, 

Pars  petrosa, 
Wirbel  und  Rippen 

vorknorplig. 

Femur,  Tibia  und 

Fibula  als  Mes- 

enchymverdich- 

tungen  angelegt. 


8  Kaudalwirbel- 
anlagen,  die  letzten 

allerdings  nur 
durch  wenig  ver- 
dichtetes Gewebe 
angedeutet. 
Schädelbasis, 
Wirbel,  Rippen, 
Zungenbein, 
MECKELscher 
Knorpel,  Scapula, 

Radius,  Ulna, 
Femur  vorknorplig. 
Humerus  knorplig. 


Humerus  knorplig. 
Schädelbasis, 
Radius,  Ulna, 
Femur  jungknorp- 
lig. Wirbelsäule 
und  Rippen  vor- 
bis  jungknorplig. 
Becken  mesenchy- 

matisch.     Noch 

keine  Anlage  der 

Clavicula. 


Bemerkungen 


Literatur :  Hirschland 
(1899).  Jahrmärker  (1906). 
Genauere  Zitate  Tabelle  3 1 . 

Zwerchfellanlage  noch 
nicht  geschlossen.  Cölom- 
verhältnisse  im  einzelnen 
wegen  umfangreicher  Ver- 
klebungen  nicht   deutlich. 


Kernteilungen. 
Färb.:  Borax-Karmin. 
Schn.D.  10  ,u. 

Rechts  enger  Verbin- 
dungsgang zwischen  Peri- 
caraiar-  und  Pleurahöhle, 
links  nur  noch  Spuren 
dieses  Ganges.  Verbin- 
dung zwischen  Pleura-  und 
Peritonealhöhle  noch  ziem- 
lich weit.  Periösophage- 
aler  Raum  nicht  gefunden. 
Milz. 


Pericardialhöhle  eben  ab- 

feschlossen,  noch  Spuren 
er  Verbindungsgänge  mit 
der  Pleurahöhle.  Verbin- 
dung zwischen  Pleura-  und 
Peritonealhöhle  noch  weit. 
Rechts  deutliche  kaudale 
Begrenzungsfalte  (HOCH- 
STETTER).  Periösophage- 
aler  Raum  kaudal  noch 
nicht  abgeschlossen.    Milz. 
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54 

Menschl. 
Embryo 

14,0  mm, 
geschenkt 
von  Herrn 
Dr.  C.  Fri- 

BERG, 

Okt  1904. 
Sammlung 
des  Ana- 
tomischen 
Institutes 
in  Upsala 

(Prof.  J.  Aug. 
Hammar). 
Tabelle 
von  Prof. 
Hammar. 

Textfig.  34  a 
bis  34  k. 


Maße 


Gr.  L. 
(Steiß- 
Scheitel- 
Länge) 
14  mm 
(fixiert). 
Länge    nach 
der  Paraffin- 
einbettung 
(872  Schnitte 
ä  12  ji)  = 
10,464  mm. 
Auf  letzteres 
Maß  sind  die 
unten  ange- 
führten Or- 
ganmaße zu 
beziehen. 


Körperform 


Zwischen 

den  Figg.  17 

und  i8  der 

Hisschen 

Normen  tafel 

stehend. 


Chorda 


Beginnende 

Ungleich- 

mäßigkeit 

der  Chorda; 

das  Organ 

fängt    etwas 

hinter   ier 

Hypophyse 

an,   liegt  im 

Bereiche  des 

2.  Schlund- 

bogens  an 

einer  ganz 

kurzen 
Stelle  dem 
Schlund- 
dache   dicht 

an,  reicht 
kaudahvärts 
bis  zum 
Schwanz- 
faden. 


Nervensystem 


Auge 


Beginnende         Linsenblase  vom 
Nierenform  der     Hornblatt  überall 
Hemisphären.    Das'durch    Mesenchym 
Vorkommen    einer;     getrennt.     Die 

Chorioidalfalte     jdistalen  Enden  der 
wegen    artifizieller: Linsenfasern  über- 
Faltungen un-     I      schreiten  das 
sicher.   Vorderer  [Zentrum  der  Blase 
Riechlappen  ziem-  nicht.     Schwache 
lieh  gut  abge-         Ueberreste  der 
grenzt.  Epiphysen-|    inneren  Zellen- 


Ohr 


anläge.      Brücken- 
krümmung 

schwach.   Nacken- 
krümmung fast 
rechtwinklig. 
Kleinhirnwulst 


masse  an  der 
distalen 
Wand  der  Linse. 
Retinalpigment. 
Becherspalte  nur 
im  distalen  Teil 


noch  undeutlich;  joffen.      Augenstiel 
die  Innenplatten  |  noch  hohl.    Eine 
des  Cervicalmarks'    aus  netzförmig 
einander  dorsal  an- 1       verbundenen 
liegend.     Das  Trabekeln  be- 

Medullarrohr  reichtj      stehende  epi- 
bis  zur  Spitze   des     theliale  Doppel- 
Schwanzfadens,    i  platte  geht  vom 
Boden  der  Augen- 
Nasen-Rinne  aus. 
(Anlage  des  Ductus 
naso-lacrimalis.) 


Fossa 
conchae  gut 
abgegrenzt; 

die  Auri- 

cularhöcker 

beginnen 

wulstig  zu 

ver- 
schmelzen. 
Paukenfell- 
höcker. 
Primäre 
Pauken- 
höhle, an  der 
1.  Schlund- 
tasche sehr 

lang  und 
spitz    ausge- 
zogen, vom 
Epiblast  ab- 
getrennt. 
Ductus 
endolym- 
phaticus  ca. 
I  mm  lang. 
Bogengang- 
falten gut 
ausgeprägt, 
Schnecken- 
gang  deut- 
lich ge- 
krümmt. 


Nase 


Mediale  und 
laterale 
Nasenfort- 
sätze in 
ziemlich 
weiter    Aus- 
dehnung 
mesenchy- 
mal ver- 
bunden. 
Aeußere 
Nasenlöcher 
noch  weit 
offen  (0,1 
mm  breit, 
0,216  mm 

lang). 
Membranae 
bucconasa- 
les  sehr 
dünn; 
Jacobson- 
sche    Rinne. 


Hypophyse 


Mund 


Hypophyse 
kartenherz- 
förmig, mit 

von  der 
Spitze  aus- 
gehendem 
Hohlstiel. 
Sie  selbst 
mißt  in  der 
Höhe  0,40 
mm,  trans- 
versal 0,70 
mm,  sagittal 
0,15  mm ; 
der  Stiel 
resp.  0,20, 
0,08,   0,15 
mm.    Noch 
keine 
Sprossen. 


Primärer 
Gaumen, 
Tuberculum 
impar  un- 
deutlich. 
Am  Mund- 
büden  kein 
Rest  des 
Duct.  thy- 
reoglossus. 
Die  Alveole- 
lingualrinne 
deutlich, 
zeigt  eint 
kurze 
zapfen- 
förmige  Epi- 

thelver- 

dickung  al 

erste  .■\nlajr 

des  Körper? 

der  Sub- 

maxillar- 

drüse.    Dei 

Buccalrinnt 

entlang  ein- 

deutliche 

Parotis- 

leiste. 

Seessel- 

sche  Tascht 

flach. 
Chorda  uni 
Aorten- 
leisten. 
Mundspalte 
von  2,4  mi 
querem, 
0,1  mm.sagit- 
talem  Durch 
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Verciauungstractus,  Leber 
und  Pankreas 


Kiementaschen, 

Thyreoidea, 

Thymus,  Trachea 

und  Lungen 


Urogenitalsystem 


Herz  und 
Gefäße 


Integument    Skelett 


Extremi- 
täten 


Allantois 


Bemerkungen 


Oesophagus  von  etwa  2,75 
mm  Länge;  sein  Epithelial- 
rohr  mißt  oben  0,50  mm  im 
transversalen,  0,17  mm  im 
sagittalen  Durchmesser,  in 
der  Mitte  in  beiden  Durch- 
messern 0,15  mm,  unten  0,10 
resp.  0,20  mm.  Epithelrohr 
des  Magens  zeigt,  von  vorn 
gesehen,  eine  ausgeprägte 
viereckige  Form  mit  einer 
der  kleinen  K  urvatur  entlang 
verlaufenden    Einbuchtung; 

Länge  etwa  0,80  mm, 
größter  Querdurchmesser 
o?85  mm,  größter  sagittaler 

0,45  mm. 
Uebergang  in  Duodenum  er- 
folgt unter  einer  Krümmung 
mit  ventrokaudal  sehender 
Konvexität.  Duodenojejunal- 
kriimmung  mit  dorsaler  Kon- 
vexität. Abwärts  von  der 
Choleduchusmündung  zahl- 
reiche epitheliale  Verkle- 
bungen im  Duodenum  mit 
vielen  rundlichen  intraepi- 
tlielialen  Höhlungen.  Son- 
stiges Darmlumen  im  allge- 
meinen eng,  aber  einheitlich 
und  deutlich.  Epitheliales 
Cöcaldivertikel  zugespitzt, 
.Appendix  mit  Mesenteriolum 
als  solide  Mesenchymbil- 
dung.  Darmschleife  mit  kau- 
dalwärts  umgebogenem  Knie 
im  Nabelstrangcölom. 
Eigentlicher  Duct.  hepat. 
fehlt,  der  etwa  0,20  mm 
lange  primäre  Lebergang 
biegt  oben  rechtwinklig  nach 
vom  in  die  etwa  1,76  mm 
lange,  größtenteils  solide 
Gallenblasenanlage  um;  erst 
0,4  mm  von  der  Umbiegungs- 
stelle  tritt  er  in  Verbindung 
mit  Lebertrabekeln.  Ven- 
trales Pankreas  von  0,14  mm 
Länge,  in  zwei  nur  durch 
eine  schwache  Brücke  ver- 
bundene platte  Bläschen  ge- 
teilt, geht  in  der  halben 
Höhe  des  Leberganges  nach 
hinten,  liegt  dem  0,8  mm 
langen  in  Knospung  begrif- 
fenen Hohl.schlauch  des 
Pancreas  dorsale  dicht  an. 
Ansatz  drs  mesenchymalen 
Dotterganges  eingeschnürt, 
hegt  etwas  nach  links  von 
aem  Knie  der  Darmschleife. 

Epithelialer  Dottergang, 
vom  Darmrohr  getrennt,  be- 
ginnt bläschenförmig  aufge- 
trieben   erst   0,8   mm    mehr 
ventralwärts.     Kloake    von 
0,25   mm    Tiefe:     Kloaken- 
membran mißt  kranio- 
Kaudal  0,50   mm,    ragt   mit 
zwei  Drittel  ihrer  Länge  in 
Jen  Ceschlechtshöcker 
hinein. 


Spitze  der  i.  inneren 
Tasche  vom  Epiblast 
abgetrennt;  Kiemen- 
gang   verschwunden; 

2.  Schlundspalten- 
organ als  freies  Epi- 
thelbläschen gleich 
dorsalwärts  von  dem 
2.  inneren  Schlund- 
taschenrest; Vesicula 
und    Duct.   praecervi- 

calis,  letzterer  nur 
rechts   mit  dem  Sulc. 
praecervicalis  noch  in 
Verbindung. 
Ein  etwa  0,26  mm 
langer  Rest  des  Duc- 
tus thyreoglossus 
geht  vom  linken 
Seitenhorn  medio- 
kranialwärts  ab. 
Duct.  thymophar.  ver- 
schwunden; Duct. 
thyreophar.    in    Atro- 
phie Ijegriffen;  be- 
ginnende  trabekuläre 
Anordnung  der   med. 
Thyreoidea- Anlage, 
keine  Verbindung 
mit    den    ultimobran- 
chialen  Körpern. 
Thymus  als  dick- 
wandiger Schlauch 
links  0,42,  rechts  0,36 

mm  lang.  Epithel- 
bezirk der  Gl.  para- 
thyreoidea  super,  et 
infer.  deutlich  heraus- 
differenziert. Trachea 
von  etwa  1,32  mm 
Länge  und  0,17  mm 

Durchmesser. 

Divergenz  der  Haupt- 

bronchen  etwa  45". 


Querkanälchen  und 
Glomeruli  jederseits 
34.    Obere  Glomeruli 

klein ;  deutlicher 
Unterschied  zwischen 
exkretorischem  und 
Sammelabschnitt    der 
Kanälchen.     Der 
MüLLERsche  Gang 
beginnt  mit  weit 
offenem  kranialen 
Ende,   zieht   der  ven- 
tralen Wand  des 
WOLFFschen    Ganges 

entlang  und  endet 
blind  zugespitzt  nach 
einem  Verlauf  rechts 
von  0,29,  links  0,19 
mm;    deutliche  Tren- 
nung zwischen  den 
Epithelrohren,  nur 
sind  am  Ende  des 
MüLLER.schen  Ganges 
anscheinend  einige 
fadenförmige  Proto- 
plasmabrücken vor- 
handen.    Die  drei 
Hauptäste  des  Ureters 
jederseits  T-förmig 
geteilt,  der  unterste 
Zweig   mit  beginnen- 
den tertiären  Knos- 
pen. Metanephrogenes 
Gewebe  auch  drei- 
geteilt.    Der  Ureter 
mündet  selbständig 
gleich  lateralwärts 
vom  WoLFFschen 
Gang  in  den  platten 
spindligen  Sinus   uro- 
genitalis. 
Indifferente  Keim- 
drüse.    Deutlicher 
Geschlechtshöcker 
mit    Urogenitalplatte. 

Nebennierenanlage 
im   Zentrum    deutlich 
trabekulär    gespalten. 

Einwachsen  sym- 
pathischer Elemente. 


Foramen 
interventri- 
culare  eng, 

Septum 
atriorum  mit 
den  Endo- 
cardkissen 
ganz  ver- 
wachsen. 
Aorten- 
wülste fast 
in  ihrer 
ganzen 
Länge  ver- 
schmolzen. 
Beginnende 
äußere  Spal- 
tung des 
Truncus 
arteriosus. 
Aorta  desc. 
dextra  kau- 
dalwärts  von 
der  Art.  sub- 
clavia dextra 
auffallend 
dünn. 


Hornblatt 

zwei- 
schichtig. 
Eingesenkte 
Milchleiste 
von  0,17  mm 
Breite,  0,38 
und  0,29  mm 
Länge  links 
bezw.  rechts 
und  0,1  mm 
Tiefe. 


34 
Wirbel- 
anlagen. 
Skelett 
meistens 

vor- 
knorplig. 
Wirbel- 
körper 
und  die 
proxi- 
malen 
Stücke 
des  vor- 
deren 
Extremi- 
täten- 
skelettes 
schon 

knorplig. 


Extremi- 
täten drei- 
gegliedert. 
Länge  bei- 
der Paare 
etwa  3,4  mm. 
(Vor  der  Ein- 
bettung 
nach  Photo- 
graphien 
gemessen.) 
Distales 
Segment  der 
vorderen 
Extremität 
mit  rand- 
ständigen 

Ein- 
kerbungen. 
Noch  keine 
Strahlen  an 
den  Fuß- 
platten. 


Allantois 
verengt  sich 
vom  Blasen- 
cheitel    all- 
mählich; ist 
beim  Ueber- 
tritt  in  den 
Nabelstrang 
fast  oblite- 
riert.    Be- 
kommt da- 
selbst wieder 
deutliche 
Lichtung. 


Schön  erhaltener 
abortierter  Fetus. 

Spiritus -Fixie- 
rung. 

Hämatoxylin-Eo- 
sinfärbung. 

Schn.D'.  12  \i. 

Literatur:  FoRSS- 
NER  (1905  u.  1907), 
genaue  Zitate  vgl. 
Tabelle  49. 

Pericardialhöhle 
von  den  Pleura- 
höhlen getrennt. 
Pleuroperitoneal- 
membranen noch 
nicht  geschlos- 
sen. // 
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Bez. 

Maße 

< 

Körp  erform 

>  a 
11 

ÜB 

Chorda 

Nervensystem 

Auge 

Ohr 

Nase 

Hypo- 
physe 

Mund 

//      '5^ 

Menschl. 
Embryo 

Sammlung 
der  I.  ana- 
tomischen 
Lehrkanzel 
in  Wien 
(Prof 

ZUCKER- 

KANDL). 

Tabelle  von 

Prof. 
J.  Tandler. 

Gr.  L. 

Entspricht  dem 

Chorda 

Großhirnhemi- 

Das Auge  hat  einen 

Frontale 

Hinteres  Ende 

Rachen- 

Primärer 

12,5  nirfi' 

Embryo  15  von 

gleichmäßig 

sphären  klein,     !  antero-posterioren 

Bogentasche 

des  Nasen- 

teil der 

Gaumen 

Steiß- 

HlS. 

bis  in  die 

keine  Schichtung    Durchmesser  von 

beginnt  am 

grübchen  blind- 

Hypo- 

Zunge 

Nacken 

Kopf  etwa 

Keilbein- 

der Wand. 

ca.  750  [j.. 

Ampullenende 

sackförmig. 

physe 

am 

io,5  mm. 

rechtwinklig 

anlage  und 

Foramen  Monroi 

Aeußere  Augen- 

zu  verkleben. 

Membrana 

etwas 

Zungen- 

Stirn- 

abgeknickt. 

kaudal  bis  in 

scheint  etwas  ein- 

becherschicht 

Sagittale 

bucco- 

ver- 

grund 

Nacken 

1  Die  Gesichts- 

den  letzten 

geengt.     Der 

relativ  dünn,  am 

Bogentasche 

pharyngea  ver- 

zweigt. 

sehr 

7,75  mm.  \ 

fläche  liegt  dem 

Wirbel 

3.  Ventrikel  hat  ein 

Uebergang  in  die 

zeigt  zentrale 

schließt  die 

Hypo- 

hoch. 

stark  aufge- 

reichend. 

epitheliales  Dach, 

Retina  an  Dicke 

Verklebung 

primäreChoane. 

physen- 

triebenen Ab- 

keinen Plexus     {zunehmend,  ziem- 

ihrer  Wände. 

Das  äußere 

gang 

domen  auf. 

chorioideus; 

lieh  stark  pigmen- 

Horizontale 

Nasenloch  ist 

noch 

Auge  pigmen- 

er kommuniziert 

tiert.     Retina- 

Bogentasche. 

offen.     Ethmo- 

offen. 

tiert.     Tränen- 

noch  weit  mit  dem 

schicht  hoch. 

In  allen  dreien 

und  Maxillo- 

mäßig 

nasenrinne 

4. Ventrikel;  dieser 

Zwischen  beiden 

das  Sinnes- 

turbinale als 

lang. 

deutlich.   Ober- 

hat einen  dicken, 

ein  Spaltraum. 

epithel  ange- 

schwache Vor- 

kieferfortsatz 

histologisch  noch 

Sklera   durch  Mes- 

legt.     Leichte 

wülbungen  an- 

gut  entwickelt. 

nicht  differen- 

enchymverdich- 

Einschnürung 

gedeutet. 

Öhrgrube  weit 

zierten  Boden,  die 

tung  angedeutet. 

zwischen 

jACOBSONsches 

offen,  von  den 

Längsfurchen  sind 

Opticuscolobom 

Utriculus  und 

Organ  als  tiefe 

Hückerchen 

deutlich  ausge- 

noch weit.  Linsen- 

Sacculus. 

Ausbuchtung 

umgeben. 

bildet.     Brücken- 

bläschen  in  seiner 

Ductus  endo- 

sichtbar. 

Schwanz  stark 

krümmung  stark. 

proximalen  Wand 

lymphaticus 

aufwärts  ge- 

Kleinhirnanlage in 

hügelartig  vor- 

(660  ijL  lang) 

krümmt. 

Form  eines  bi-     'sprinsrend,  desene- 

hat  ein  weites 

Genitalhöcker 

lateral-symmetri- 

rierende  Zellen  im 

Lumen,  ist 

stark  vor- 

schen Wulstes ;  der 

Lumen.  Hinter  der 

dünnwandig, 

springend. 

Recessus  lateralis 

Linse  Mesenchym- 

nur  in  der 

knapp  unter  der 

dünnwandig,  die 

zellen  mit  den  Vasa 

medialen  Wand 

Insertion  des 

Wand  stark  ge- 

hyaloidea. Tränen- 

verdickt,  sein 

Nabelstranges. 

faltet.     (Gehirn  im 

nasengane  noch 

oberes  Ende 

Nabelbläschen 

allgemeinen  etwaS|kurz,  endet  frei  im^ist  spitz  ausge- 

liegt  an  der 

gefaltet.)     Noch 

Mesoderm. 

zogen. 

linken  Seite  des 

keine  Carotiden- 

Embryo,  ist 

drüse. 

längsoval. 

*56 

Gr.  L. 

Etwa  wie  Fig. 

Chorda  im 

Epiphyse.     Com- 

Augenbecherstiele 

Oberer  Bogen- 
gang voll- 

Membranae 

Hypo- 

Primärer 

Menschl. 

Embryo 

Ma  I. 

Sammlvmg 

von  Prof. 

HOCH- 
STETTER- 

Innsbruck. 

12,5  rom. 

17  der  Hisschen 

Becken- 

missura posterior,  [hohl.     Linsenbläs- 

bucco- 

physe 

Gaumen 

Nacken- 

Normentafel. 

gebiet  noch 

Fasc.  longitudi-    Ichen    nicht   ausge- 

ständig  ausge- 

pharyngeae. 

ohne 

Andeu- 

Steiß 

Schwanzfaden. 

ziemlich 

nalis  medialis,     ifüllt.   Ductus  naso-;  bildet,  äußerer 

AeußereNasen- 

Sprossen, 

tungen 

12  mm. 

gleichmäßig. 

Tractus  solitarius,  lacrimalis  mit  dem;und  hinterer  als 

lücher  offen. 

mit  der 

von 

Kopf- 

Tractus spmalis       Epithel  noch  in 

tiefe  Taschen 

JACOBSONsches 

Rachen- 

Gaumen 

länge 

trigemini,  Fase. 

Zusammenhang. 

angelegt. 

Organ   als  tiefe 

höhle 

leisten, 

8,6  mm. 

mammillo-tegmen- 

talis.    Striae  olfac- 

toriae  mediales. 

Schnecken- 
anlage bereits 
ein  wenig 

Rinne  im  Sep- 
tum  kenntlicn. 

noch  in 

Ver- 
bindung. 

Glandul 

sub- 

maxillari 

Fila  olfactoria. 

spiralig  gedreht. 

und 

Reste  des  Medullar- 

parotis 

rohres  im  Schwanz- 

angelegt 

faden. 

Ganz 
frühe 
Zahn- 
leisten 

Normentafel  zur  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen. 
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Kiementaschen, 
Verdauungs-  Thyreoidea, 

tractus,  Leber   l  -j-hymus    Trachea 
und  Lungen 


und  Pankreas 


Utogenital- 

system 


Herz  und 

Gefäße 


Inte- 
guraent 


Skelett 


Extremi- 
täten 


Allantois 


Bemerkungen 


Der  Oesophagus 
zeigt  zirkuläre, 
aber  keine  Längs- 
muskelschicht, 
sein  Lumen  ver- 
engt sich  nach 
unten  zu.  Magen 
ist  weit,  fast  fron- 
tal gestellt,  zeigt 
noch  keine  deut- 
liche Muskulatur  ;j 
im  Pvlorus  Epi-  [ 
thelverdickung. 
Das  Duodenum 
zeigt  Epithel- 
verdickung und 
mehrere  Lumina : 
physiologische 
Duödenalatresie. 
Physiologsiche 
Nabelhernie. 
Im  rekurrieren- 
den Schenkel  ist 

das  Coecum 
markiert.    End- 
darm zeigt  enges' 

Lumen. 
Leber  sehr  groß. 
Gallenblase  ohne 

Lumen. 
Pankreasanlagen 

nur  noch  mit 
Mühe  zu  trennen. 

Dorsales 
Pankreas  reicher 
verzweigt  als  das 

ventrale;  letz- 
teres mündet  ge- 
meinsam mit  dem 
(lallengang. 


Die  mittlere 
Thyreoidea  ist  ver- 
zweigt, hat  ziem- 
lich niedrige.s 
Epithel,  nirgends 
ein  Lumen.     Dor- 
sal tritt  sie  mit  der 
seitlichen  Schild- 
drüse in  Verbin- 
dung,  die  ein  ein- 
facher Schlauch 
mit  anliegender 
Epithelkörperchen- 
anlage ist.     Die 
Thymusanlage 
steht  nicht  mehr 
mit  der  Kiemen- 
tasche in  Verbin- 
dung, sie  hat  hohes 

Epithel,  enges 
Lumen  und  ist  un- 
verzweigt.    Die 
Epithelkörperchen- 
anlage sitzt  ihr 
dorsal  auf.     Kehl- 
kopf zeigt  keine 
Knorpel,  ist  ver- 
klebt. Rechterund 
linker  Bronchus 
gleich  weit,  die 
rechte  Lunge  ist 
stärker  verzweigt. 


Der  Keimwulst 

zeigt  keine   ge- 
schlechtliche 
Differenzierung. 
Der  MüLLER- 
sche  Gang  ist 
einige  Zeit  frei 

zu  verfolgen 
und  endet  dann 
blind,  dem 
WoLFFschen 
Gange  ange- 
lagert.    Die 
bleibende  Niere 

ist  ziemlich 
groß  und  liegt 
dorsal  von  der 
Urniere,  über 
deren   kaudales 
Ende  sie  um  ein 
beträchtliches 
Stück  hinauf- 
reicht.    (Länge 
der  bleibenden 
Niere  600  |j..) 
Ureter  und 
WOLFFscher 
Gang  münden 
hart  neben- 
I  einander.     Der 
I  Genitalhücker 
springt  stark 
vor.     Kloaken- 
membran. 


Duodenum  in- 
folge von  Epithel- 
wucherung fast 
undurchgängig. 
CoecunumdProc. 

vermiformis. 

Epithelknospen 

im  Dünndarm. 

Pankreasanlagen 

vereinigt. 


Rest  des  Sinus 
cervicalis   und  des 

Kiemenganges 
ohne  Zusammen- 
hang mit  dem 
Ektoderm  der 
Oberfläche.     Me- 
diane Thyreoidea 
erreicht  rechts  mit 
einem  Sproß  die 
laterale.     Duct. 
thyreoglossus  vom 
Foramen  coecum 

aus  noch  eine 
Strecke  weit  zu 

verfolgen. 
Thymus  erreicht 
die  Kuppeln  der 
Pericardialhöhle. 
Verbindung  der 
lateralen  Thy- 
reoidea mit  dem 
Pharynx  links  eine 
Strecke  weit  unter- 
brochen, rechts 
noch  nicht.    Lunge 
gelappt.   Bronchen 
2mal  geteilt. 


Septum  I.  und  IL  Fo- 
ramen ovale  L  und  IL '). 
Sinusklappen  hoch, 
Septum  spurium  und 
Endocardkissen  groß, 
ui  den  Ostia  atrio- 

ventricularia  be- 
ginnende Klappen- 
bildung.  Der  6.  rechte 
Arterienbogen  ist  nach 
Abgabe  der  Pulmo- 
nalis  verschwunden. 
Links   ist   der  Ductus 
Botalli  mächtig  ent- 
wickelt.  Der  rechte  4. 
Bogen  und  die  kra- 
nialen Arterienbogen 
sind  schon  als  Truncus 
(Arteria  anonyma) 
formiert;  der  rechte 
4.  Bogen  ist  eng  und 
wird  nach  Abgabe  der 
Axillaris  noch  enger. 
Der  linke  4.  Bogen 
setzt  sich  in  die  Aorta 
descendens  fort.    Die 
rechte  Aorta  dorsalis 
ist  trotz  ihres  engen 
Lumens  bis  zur  Ver- 
einigung mit  der 
linken  zu  verfolgen. 
Carotis  communis 
beiderseits  kurz,   teilt 
sich  in  Carotis  interna 

und  externa.     Art. 
lingualis  und  stapedia 
mit  Ramus  supra-, 
infraorbitalis   und 
mandibularis.     Art. 
coeliaca.     Die  Art. 
lienalis  und  hepatica 
haben  Truncus  com- 
munis.    Art.  gastro- 
duodenalis  sup.  im 
Entstehen.     Venae 
anonymae  ganz  kurz. 
Vv.  cardinales  besitzen 
nur  enges  Lumen, 


Milch- 
leiste  als 
kleine 
Epithel- 
ver- 
dickung 
bis  in  die 
Abdomi- 
nalregion 
zu  ver- 
folgen. 


Keimdrüse  in- 
different. 
MüLLERscher 
Gang  rechts 
auf  32,  links 
auf  26  Schnitten 
zu   15  >J.. 
,,  Vornieten- 
rudiment" 
rechts  („freier 
Glomerulus"). 
Nierenbecken 
mit  zahlreichen 
Sprossen,  im 
umgebenden 
Mesenchym 
sehr  viele  Kern- 
teilungen. 
Ureteren  mün- 
den getrennt 
von  den  Wolff 
sehen  Ciängen 
in  den  Sinus 
urogenitalis. 
Kloakengang. 


Vorhofsseptum   mehr- 
fach durchbrochen 
(Foramen  ovale). 
Septum  IL     Septum 
ventriculorum  noch 

unvollständig. 

Truncus  arteriosus 

vollständig  aufgeteilt. 

6.  Arterienbogen 
rechts  nicht  mehr  voll 
ständig.  Vena  capitis 
lateralis  auch  im  Ge 
biet  des  Trigeminus 
angelegt  (Ggl.  Gasseii 
liegt  zwischen  zwei 
Venen). 


I)    Vergl.   Anm.    zu 
Tabelle  34. 


Milch- 
drüsen- 
anlage 
kolben- 
förmig. 


36  Wirbel- 
anlagen. 
Wirbelkörper 
und  vordere 
Bogen- 
abschnitte  vor- 
knorplig, Teil 
derScapula  und 
die  oberen  8 
Rippen  eben- 
falls, die  4  un- 
teren Rippen 
als  Mesench^'m- 
verdichtungen. 
Os  petrosum. 
Pars  basilaris 
ossis  occipit. 
und  Keilbein- 
körper vor- 
knorplig, 
ebenso  das 
Schulterende 
der  Clavicula. 
Die   Ober-  und 
Unterarm- 
knochen sind 
vorknorplig 
angelegt, 
Carpalknochen 
mesenchyma- 
tisch.     Femur 
vorknorplig, 
seine  Gestalt 
ist  noch  nicht 

deutlich. 
Unterschenkel- 
knochen 
undeutliche 
Mesenchym- 
verdichtungen. 


Obere 
Extremi- 
tät distal 

ver- 
breitert, 
Andeu- 
tung von 
Strahlen- 
bildung. 
Untere 
Extremi- 
tät mit 
unge- 
gliederter 
Fuß- 
platte. 
Keine 
Anlagen 

der 
Musku- 
latur. 


Humerus, 
Radius,  Ulna, 
Femur,  Tibia 

knorplig. 

Wirbelkörper 

und  -bögen, 

Rippen, 

Scapula,  Fibula 

jungknorplig. 


Deut- 
liche 
Finger- 
strahlen. 


Keine 
scharfe 
Grenze 
zwischen 
Urachus 
und 
Harn- 
blase. 
Die 
Allantois 
ist  zum 

Teil 
(900  ix) 
solid,  be- 
sitzt auf 
600  IX  ein 
enges 
Lumen 
und 
endigt  in 
einer 
750  [x 
breiten 
und  600  iji 
hohen 
Cyste. 

Das 
Epithel 

das 
gleiche 
wie  in 
der  Harn- 
blase. 
Nach 
außen 
struktur- 
lose 
Membran. 


Ziemlich  gut. 

Fix. :  Sublimat-Eisessig. 

Färb.:  Hämatoxjdin-Eosm. 

Schn.D.  15  <x. 

Literatur:  Fein,  Joh.,  Die  Ver- 
klebungen im  Bereiche  des  em- 
brj'onaVen  Kehlkopfes.  Arch.  f. 
Laryngol.  u.  Rhinol.,  Bd.  15,  1904. 
—  Grosser,  O.  u.  Fröhlich,  A., 
Beiträge  zur  Kenntnis  der  Derma- 
tome  der  menschl.  Rumpfhaut. 
Morphol.  Jahrb.,  Bd.  30,  1902.  — 
Kelly,  K.  K.,  Zur  Entwicklungs- 
geschichte der  Pankreasanlagen 
und  Duodenalpapillen  des  Men- 
schen. Arch.  f.  mikr.  Anatomie, 
Bd.  56,  1900.  —  Kreuter,  E.,  Die 
angeborenen  Atresien  des  Darm- 
kanals. Deutsche  Zeitschr.  f.  Chir., 
Bd.  79,  1904.  —  LoEWY,  H.,  Die 
Rückbildung  der  Allantois  beim 
Menschen.  Arch.  f.  Anatomie  u. 
Physiol.,  Anat.  Abt.,  Jg.  1905.  — 
OflS,  W.,  Zur  Morphogenese  des 
Analhückers.  Anat.  Hefte,  Bd.  30, 
1906.  —  Tandler,  Jul.,  Zur  Ent- 
wicklungsgeschichte des  mensch- 
lichen Duodenums.  Morphol. Jahrb., 
Bd.  29,  1900.  Ders.,  Zur  Entwick- 
lungsgeschichte der  Kopfarterien 
bei  den  Mammalia.  Morphol.  Jahrb., 
Bd.  30,  1902.  Ders.,  Zur  Entwick- 
lungsgeschichte der  menschlichen 
Darmarterien.  Anat.  Hefte,  Bd.  23, 
Heft  71,  1903. 


Pericardialhöhle  abgeschlossen. 


// 


Durch  Operation  gewonnen. 

Kernteilungen. 

Färb.:  Alaun-Cochenille. 

Kopf  frontal,  Rumpf  quer,  rechte 
Vorder-  und  Hinterextremität  tan- 
gential. 

Schn.D.  15  IX. 

Pericardialhöhle  abgeschlossen. 
Zwerchfellanlage  noch  weit  offen. 
Beiderseits  kaudale  Begrenzungs- 
falte (HOCHSTETTER)'  gebildet. 
Periösophagealer  Raum  kaudal 
abgeschlossen. 
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Maße 


Körperform 


>  ö 


OS 


Chorda 


Nervensystem 


Auge 


Ohr 


Nase 


Hypophyse 


Mund 


// 


Menschl. 
Embryo 

H3- 
Sammlung 
der  I.  ana- 
tomischen 
Lehrkanzel 
in  Wien 
(Prof. 

ZUCKER- 
KANDL). 

Tabelle  von 

Prof. 
J.  Tandlek, 


//  ^ 

Menschl. 
Embryo 
S  2. 
Sammlung 
der  I.  ana- 
tomischen 
Lehrkanzel 
in  Wien 
(Prof. 

ZUCKER- 
KANDL). 

Tabelle  von 

Prof. 

JL  Tandler. 

Textfig.  35  a 

und  35  b. 


Scheitel- 
Steiß 
13  mm. 
Stirn- 
Nacken 
7,75   mm 


Gr.  L. 

14.5   mm. 

Stirn- 
Nacken 
9,5  mm. 


Zwischen  Fig. 
17  und  18  der 
Hisschen  Nor 
mentafel.  Kopf 
fast  rechtwink 
lig   im    Nacken 

abgebogen. 
Rumpf  gerade 
gestreckt.  Auge 
läßt    schon   bei 

äußerer  Be 
trachtung    Pig- 
ment erkennen 

Tränennasen- 
rinne    deutlich 

Ohr  äußerlich 

als  längliche, 

etwas  ge- 

krümmteGrube, 

von  Höckern 

umrandet, 

kenntlich.  Herz 

Lebergegend 

vorgetrieben. 

Schwanz  seit- 
lich abgeknickt, 

deutlicher 
Schwanzfaden 

Genitalhöcker. 


Entspricht  dem 
Stadium  16  der 
Hisschen  Nor- 
mentafel.     Der 
Kopf   ist    stark 
abgebeugt,    die 
Stirn  stark  vor- 
springend,    die 
Augenspalte 
weit,  Tränen- 
nasenfurche 
sichtbar,  Gehör- 
gang weit.   Die 

Vorderfläche 
des  Kopfes  liegt 
der  Herzwöl- 
bung eng  an. 
Nabelstrang  in- 
seriert knapp 
oberhalb  des 
Genitalhöckers; 
dieser   gut   ent- 
wickelt. Physio- 
logische Nabel- 
hernie. 
Schwanzfaden. 


Chorda 

inter- 

vertebral 

verdickt 


Hemisphärenbläs 

chen  mit  weiter 

Höhlung.  Foraraen 

Monroi  weit.  3.  und 

4.  Ventrikel  in 
weiter  Kommuni- 
kation.    Ganglien- 
hügel und  Vier- 
hügel als  mächtige 
Verdickungen    der 
Wand.     Brücken- 
krümmung stark 
ausgeprägt.      Dor- 
sale Wand  des 
4.  Ventrikels  epi- 
thelial, ventrale 
verdickt.     Fila    ol- 
factoria.  Erste  An- 
lage der  Carotiden- 
drüse. 


Chorda 

im 
Wirbel- 
körper 
von  ge- 
ringerem 
Durch- 
messer. 
Im  kau- 
dalen  Ab- 
schnittist 
sie  im 
ganzen 
ungleich- 
mäßig, 
vielfach 
gewun- 
den. 


Innere  Retinal- 
schicht  hoch.    Pig- 
mentschicht:    Pig- 
ment reichlich. 
Beide  Schichten 
durch   einen   Spalt 
getrennt.     Augen- 

becherstiel  mit 
einem    am    Durch- 
schnitt sichel- 
förmigen Spalt  ver- 
sehen, der  aber 
sehr  eng  ist.  Augen- 
becherstiel  umfaßt 
die  Art.  hyaloidea. 
Linse  vom  Ekto- 
derm   vollkommen 
getrennt,  proxi- 
male Wand  ver- 
dickt, an  die  distale 
angelegt.     Hinter 

der  Linse  ver- 
einzelt Mesenchym- 
Zellen.  Tränen- 
nasengang  vor- 
handen, endet 
blind. 


Oberer  und 
hinterer  Bogen' 

gang  abge- 
schnürt.     Late- 
raler Bogen- 
gang als 
Tasche,  deren 
Wände   sich   in 
der  Mitte  fast 

berühren. 
Ampullen  vor- 
handen, mit 
Crista  ampul- 
laris.    Sinnes- 
epithel in  den 
Ampullen  hoch. 
Im  Sacculus 
Epithelver- 
dickungen an 
der  dorsalen 
Seite.     Ductus 
cochlearis  hat 
dorsal  hohes 
Epithel.    Reces- 
sus  endolym- 
phaticus als 
Bläschen. 


Großhirnbläschen 
ziemlich  weit  aus- 
gestülpt,    besitzen 
weites  Lumen, 
dünne  Wände. 
Foramen  Monroi 
sehr  weit.     Epi- 
physe.     Kleinhirn- 
platten abgrenzbar. 
Im  Rückenmark, 
dessen  Zentral- 
kanal noch  weit 
und  annähernd 
rhombisch   ist  und 
fast  den  ganzen 
sagittalen  Durch- 
messer der  Me- 
dulla  einnimmt, 
sind    Vorder-    und 
Hinterhörner, 
Vorder-,  Seiten- 
und   Hinterstränge 
kenntlich.     32  gut 
abgrenzbare       j 
Spinalknoten. 


In  der  äußeren 
dünnen  Schicht  des 

Augenbechers 
spärlich  Pigment. 
Die  innere  Schicht 

höher,  zwischen 
beiden   ein  breiter 
Spaltraum.  Augen- 

becherstiel  nur 
mehr  in  geringem 
Ausmaß  hohl,  Art. 
centralis  retinae  im 
Zentrum  liegend. 
Keine  Sklera-  und 

Corneaanlage. 
Linsenbläschen    in 
seiner  medialen 
Wand  stark  ver- 
dickt, so  daß  es 
nur    eine    ziemlich 
schmale  halbmond- 
förmige Höhlung 
besitzt.  Anlage  des 
Glaskörpers:    Ein- 
wanderung der 
Art.  hyaloidea  mit 

Mesenchym. 
Tränennasengang 

zapfenförmig, 
solid,  endet  frei 
im  Mesenchym. 


Die  beiden 
vertikalen 
Bogengänge 
sind   fertig    ge- 
bildet, die  hori- 
zontale  Bogen- 
tasche ist  nur 
in  der  Mitte  ab- 
geschnürt;   alle 
drei  in  ihrer 
dem  Utriculus 
abgewendeten 
Seite  verdickt. 
Cochleaanlage 

angedeutet. 
Ductus  endo- 
lymphaticus in 
seiner  medialen 
Wand  etwas 
verdickt,  ist 
sonst  dünn- 
wandig, läuft 
oben  in  eine 
ganz  feine 
Spitze  aus. 


Nasengrüb- 
chen als 
Blindsack 
mit  äußerem 
Nasenloch. 
Choanen- 
membran 
vorhanden. 
Jacobson- 
sches  Organ 
vorhanden. 


Die  Mem- 
brana bucco- 
pharyngea 
schließt   das 
Nasengrüb 
chen  voll- 
kommen von 
der  Mund- 
höhle ab. 
Epithel  an 
der  Decke 
der  Nasen- 
höhle be- 
sondersdick. 
Maxillo-  und 
Ethmotur- 
binale  als 
schwache 
Vorwöl- 
bungen an- 
gedeutet. 


Hypo- 
physen- 
tasche in 
Kommuni- 
kation mit 
der  Mund- 
höhle. Hypo- 
physengang 
kurz.      Erste 
Andeutung 
von  Lappen- 
bildung. 
Cerebraler 
Hypo- 
physenanteil 
zweilappig 
und  mit 
Lumen. 


Die  Hypo 
physe  be- 
steht aus 
dem  Hirnteil 
und  dem  am 

vorderen 
Ende  zwei- 
zipflig aus- 
laufenden 
Rachen- 
anteil, der 
durch    einen 
äußerst 
feinen 
Strang, 
dessen 
Lumen  be- 
reits ob- 
literiert ist, 

mit  der 
Mundhöhle 
in  Verbin- 
dung steht. 


Primärer 
Gaumen. 
Zunge  rück- 
wärts   ziem- 
lich hoch, 
liegt  der 
Schädel- 
basis eng  an. 


Primärer 
Gaumen. 
Erste  Anlaßt 
der  Gaumen- 
fortsätze. 
Zunge  bis  an 
die  Schädel- 
basis 
reichend, 
wenig 
differenziert 
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Kiementaschen, 
Verdauungstractus,    1       Thyreoidea, 
Leber  und  Pankreas  '  Thymus,  Trachea 
I       und  Lungen 


Der  Oesophagus   hat    Mittlere  Schild- 
hohes Epithel.  Cardia  drüsenanlage  ge- 
deutlich ausgeprägt.  [    läppt,  seitliche 
Magen  mit  dicker         Schilddrüsen- 
Wandung,    zirkulärer;  anläge  bläschen- 
und  longitudinaler    förmig,  dorsal  von 
Muskulatur.     Duo-    j  ersterer  gelegen 


Urogenitalsystem 


Herz  und  Gefäße 


Inte- 
gument 


denum:    Atresie. 

Coecum.  Physio- 
logische Nabelhernie 

Gallenblase  ohne 

Lumen.  Pankreas- 
aiilagen  verschmolzen 


ihuTo-acinöse    Drüse  als  Wulst  angelegt 
mit  sekundären       Kehlkopfskelett  als 
Schläuchen.  Mesenchymver- 

dichtung.     Lunge: 
rechts  drei  Lappen 
deutlich  ausge- 
bildet, in  jedem 
3 — 4  Lumina 
(sekundäre  und 
tertiäre    Bläschen). 
Reichliches 
Stroma. 


Das  Lumen  des  Oeso- 
phagus wird  nach  ab- 
wärts zu  immer  enger ; 
das  Epithel  zeigt 

stellenweise 
Vakuolenbildung; 
wird  von  einer  dicken 
konzentrischen 
Muskelschicht  um- 
geben. Der  Magen  ist 
stark  nach   links   ge- 
dreht, hat  weites 
Lumen,  hohes  Epithel 
und  Muskelschicht. 
Fundus    und    Pylorus 
angedeutet.  Das  Duo- 
denum zeigt   stellen- 
weise  physiologische 
Atresie,  Muscularis 
externa  gut  entwickelt. 
Physiologische  Nabel- 
hernie, darin  das  Coe- 
cum. In  der  untersten 
Schlinge    der    Nabel- 
hernie Epithelknospen 
am  Darm.     Enddarm 
nirgends    solid,    aber 
stark   verengt.      Pan- 

kreasanlagen  ver- 
schmolzen.    Dorsales 
Pankreas   reich,   ven- 
trales sehr  wenig  ver- 
zweigt. Ductus  chole- 
dochus  und  Ductus 
Wirsungianus  ver- 
einigen .sich  erst  in 
der  Darmwand. 


und  noch  nicht  mit 

ihr  verwachsen. 
Thymus    als    läng- 
licher   Körper   mit 

ganz  kleinem 
Lumen.    Epiglottis 


Mediane   und  late- 
rale  Schilddrüsen- 
anlage aneinander 
gelegt,    aber    noch 
nicht  vereinigt. 
Mediane  Anlage 
groß,  verzweigt, 
laterale  unver- 
zweigt, ohne 
Lumen.    Die  Thy- 
mus   wird    beider- 
seits   durch    einen 
kurzen,  dicken,  teil- 
weise lumen- 
haltigen  Strang 
dargestellt.     Die 
beiden  Arywülste 
ziemlich  hoch.  Der 
Kehlkopfeingang 
noch  atretisch.  An- 
deutung   einzelner 
Knorpel  durch 
Mesenchymver- 
dichtung.     Die 
rechte  Lunge 
stärker    verzweigt 
als  die  linke. 


Glandula  genitalis  vor 
dem  kranialen  Pol  des 

WOLFFschen  Körpers 
gelegen.  MÜLLERscher 
Gang:   proximales 
Ende  trichterförmig 
beginnend,  am  oberen 
Urnierenende  endet 
es  dann  blind.  Wolff- 
scher  Körper  noch 
deutlich  vorhanden. 
Niere  hinter  dem 
WOLFFschen  Körper 
gelegen,  mit  sekun- 
dären und  tertiären 
Knospungen  des 
Nierenbeckens. 
Rechter  Ureter 
doppelt.  Kloake  durch 
epitheliale  Membran 
verschlossen,   niedrig, 

hinter  dem  vor- 
springenden   Genital- 
höcker.     Epitheliales 

Septum  zwischen 
Blase  und  Darm  weit 
herumreichend.     Ure- 
thralrinne   als   Zell- 
strang durch  den  Geni- 
talhöcker hindurch- 
gehend. Nebennieren- 
rinde deutlich  aus- 
gebildet. 


Keimwulst  groß,  kern 
reich,  stark  vor- 
springend (Ovar?). 
Kranialstes  Ende   der 
MÜLLERschen    Gänge 
(Trichter)  in  Bildung. 
Das  Nierenbecken 
(ca.  380  [1.  lang)  ist 
verästelt,  von  der  Ur- 
niere  durch  einen  be- 
trächtlichen Zwischen- 
raum getrennt.     Die 
Ureteren  münden  ge- 
trennt von  den  WOLFF- 
schen Gängen   in  die 
Harnblase.    Zwischen 
Kloakenscheidewand 
und  Kloakenmembran 

nur  ein  geringer 
Zwischenraum.  Geni- 
talhöcker weit  vor- 
springend. 


Septum  atriorum.     Fora-     Milch- 
men  ovale  II. ').    Sinus-  leiste  vor- 
klappen und  Septum       banden, 
spurium  hoch.  Endocard-     Haut- 
kissen mächtig.    Septum    Organe 


ventriculorum  unvoll 
ständig.    Aorta  und  Pul- 
monalis  geteilt.   Klappen 
in    der  Aorta    als    (licke 
Wülste   ins  Lumen    vor- 
ragend. 6.  Arterienbogen 
links  weit,  rechts  eng. 
Art.  carotis  communis 
kurz,  Teilung  in  Art. 
carotis  interna  und  ex- 
terna.   Art.  Stapedia 
mächtig   entwickelt,  der 
Ramus  inferior  setzt  sich 
direkt  in  die  Art.  maxil- 
laris    interna    fort.      Art. 
vertebralis   mit  Segmen- 
talästen.    Art.  basilaris 
mächtig  entwickelt.  Art. 
coeliaca,  mesenterica 
superior  (zur  physio- 
logischen Nabelhernie 
ziehend,  Längsana- 
stomose   verschwunden), 
mesenterica  inferior.  Art. 
pancreatico-duodenalis 
superior  deutlich  vor- 
handen.    Vena  cava 
superior  dextra  etsinistra. 
V.  azygos  mäßig  weit. 
V.  Cava  inferior  mit  den 
weiten  Lebervenen  in  den 
rechten  Vorhof  mündend. 


Die  Wandung  des 
Herzens   im  allgemeinen 
dünn,    die   der  Ventrikel 
stärker.     .Sulcus   longitu- 
dinalis  anterior  tief. 
Foramen  ovale  II.'). 
Sinusklappen  hoch.     Die 
Trennung   der  Ventrikel 

bis  auf  eine  kleine 
Oeflfnung  vollzogen.    Die 
Gefäßverhältnisse  denen 
des  Embryo  K  S  (Tabelle 
55)  sehr  ähnlich.     Be- 
sondere Eigentümlich- 
keiten: Art.  Stapedia 
mächtig,  zieht  durch  die 
Stapesanlage  hindurch; 
sie  entläßt  den  Ramus 
supra-  und  infraorbitalis; 
es    ist   traglich,   ob   eine 

Anastomose  zwischen 
Ramus  mandibularis  und 
Art.  carotis   externa   be- 
reits besteht.    Art.  verte- 
bralis besitzt  3  Wurzeln: 
aus  der  5.,  6.  und  7.  Seg- 
mentalarterie.    CJuer- 
anastomose  zwischen  den 
beiden  oberen  Hohl- 
venen noch  nicht  aus- 
gebildet. 

I)    Vergl.    Anm.     zu 
Tabelle  34. 


nicht   an- 
gelegt. 


Milch- 
leiste als 
zirkum- 
skripte 
Epithel- 
ver- 
dickung 

am 
Schnitte 

nach- 
weisbar, 
über   das 
Niveau 
der  Nach- 
barschaft 
vorsprin- 
gend; 
ca.  250  fi 
lang. 


Skelett 


37  Wirbel 
anlagen.  Skelett 
als  Mesenchym- 
verdichtung 
oder  Vor- 
knorpel ange- 
legt.  Wirbel, 
Rippen,  Scapula 

vorknorphg. 
Obere  Extremi- 
tät: Humerus, 
Radius,  Ulna, 
Handwurzeln, 
fünfstrahlige 
Hand.      Untere 
Extremität : 
Skelett  ange- 
legt. 


Extremi- 
täten 


36  Wirbelan- 
agen. Schädel- 
basis schon 
größtenteils 
knorplig,  eben- 
so sämtliche 
Wirbelkörper 
und  die  vor- 
deren Bogen- 
abschnitte, 
Scapula  und  die 

10  oberen 
Rippen  (die  11. 
und  12.  sind  nur 
mesenchymale 
Verdichtungen). 
MECKELscher 
Knorpel. 
Zungenbein  als 
Mesenchym- 
verdichtung. 
Knorplige  An- 
lage  des  Ober- 
und  Unterarm- 
skelettes, 
Strahlen  me.s- 
enchymatisch. 
Das  gleiche 
Verhalten    ana- 
log an  der 
unteren  Ex- 
tremität. 


Obere 

und 
untere 
Extremi- 
tät in  ihre 
drei  Ab- 
schnitte 

ge- 
gliedert. 
Hand- 
platte 
deutlich 

fünf- 
strahlig, 
Finger 
noch 
nicht  ge- 
gliedert. 
An  der 
Fuß- 
platte die 

Strah' 
lung    nur 
ange- 
deutet. 


Obere 
Extremi 
tat  ab- 

feknickt, 
istalver 
breitert,  5 
Strahlen 
ange- 
deutet. 
Untere 
Extremi- 
tät ab- 
geknickt, 
distales 

Ende 
schaufei- 
förmig, 
keine 
Strahlen. 

Be- 
ginnende 
"Muskel- 
bildung 
an  der 
oberen 
Extremi- 
tät. 


Allan 
tois- 
gang  in 
Rück- 
bil- 
dung, 
enges 
Lumen 
in  den 
Ura- 
chus 
über- 
gehend. 


Allan- 
tois- 

gang 
teils 
solid, 
teils 
lumen- 
haltig; 

nie- 
driges 
Epithel. 


Bemerkungen 


Angeblich       noch 
lebenswarm  in  Formol 
fixiert. 
Schn.D.  lOjjisagittal. 

Pericardialhöhle  ab- 
geschlossen. 

Milz  als  scharf  ab- 
gegrenzte Verdich- 
tung im  Mesogastrium 
sichtbar.  // 


Sofort      nach      der 
Operation   (einer   Ex- 
trauteriengravidität) 
noch  lebend  fixiert. 

Färbung:  Hämalaun- 
Eosin. 

Schn.D.  15  [j.. 

Lit.:  Fein  (1904), 
Grosser  und  Fröh- 
lich (1902),  Helly 
( 1900), Kreuter(  1904), 
Tandler  (19CX1,  1902, 
1903);  siehe  die  ge- 
naueren Zitate  Tabelle 
55,  außerdem  Tand- 
ler, JUL.,  Ueber  Vor- 
nierenrudimente beim 

menschl.     Embryo. 
Anat.    Hefte,     H.   84, 
Bd.  28,  1905. 

Pericardialhöhle  ab- 
geschlossen. 

Milz  als  dunkel  ge- 
färbte zirkumskripte 
Mesoderm  Verdichtung 
an  der  Umbiegungs- 
stelle  des  Mesogastri- 
um axiale  sichtbar.  // 
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Bez. 

Maße 

Alter 

Körperform 

.i  « 

EU,   M 

El  s 

V 

Chorda 

Nervensystem 

Auge 

Ohr 

Nase 

Hypophyse 

Mund 

*59 

Be- 

Schöner 

Chorda 

Epiphyse. 

Retinalpigment.    j      Ausgebildete 

Membranae 

Hypophyse 

Primärer 

Menschl. 
Embryo 
G.  I. 
(Geschenk 
von  Dr. 
Veit.) 
Sammlung 
des 
Anatomisch- 
biologischen 
Institutes 
in  Berlin. 
(Prof. 

zeichnet 

Schwanz- 

im 

Commissura 

Augenbecherstiele  Bogengänge.     Ge- 

bucco- 

noch  nicht 

Gaumen. 

2.  Monat. 

knopf. 

Becken- 

posterior. 

noch  durchgängig.!    hörknöchelchen    1  pharyngeae 

ausgesproßt. 

Deutlichf 

gebiet 

Corpora  mam- 

Linsenbläschen 

noch  nicht  dif-       im  Durch- 

ftypo-       !  Zungenan- 

"noch 

millaria  ange- 

über die  Hälfte 

ferenziert.         1      reißen. 

physengang    läge,  noch 

gleich- 

legt.    Das    Me- 

ausgefüllt. 

Aeußeres  Ohr  be-     Aeußere 

mündet  in 

ohne 

mäßig. 

dullarrohr 

Tränennasengang  ginnt  kenntlich  zu'Nasenlöcher 

den  Schlund. 

Papillen. 

reicht  bis  an  die  als  Leiste  angelegt. 

werden. 

offen,  noch 

Anlage  dei 

Schwanzspitze,  1    Tränenröhrchen 

ohne  Epi- 

Gland.  sub- 

ist  dort  geteilt. 

beginnen  auszu- 

thelwuche-                             maxillaris 

Im  Schwanz- 

knopfMedullar- 

rohrreste. 

'  sprossen. 

rung. 

und  parotis 
Noch  keine 
deutlichen 
Zahnleisten 

O.  Hert- 

WIG). 

Textfig. 

36  a  bis  36  e. 

//      «« 

Mensch). 

Embr3'o 

W.  R.  5. 
Sammlung 
der  I.  ana- 
tomischen 
Lehrkanzel 

in  Wien 
(Prof. 

ZUCKER- 

Gr.  L. 

Kopf  fast 

Die 

Die  Hemi- 

Aeußere und 

Der  ziemlich  ge- 

Nasengrüb- 

Hypophyse 

Gaumenfort 

15  mm. 

rechtwinklig 

Chorda 

sphären  haben  |  innere  Wand  des 

räumige    Utriculus 

chen  be- 

besteht aus 

Sätze  eben 

Stirn- 

abgebogen. 

ist  kaudal 

noch  weites          Augenbechers 

entläßt  aus  seinem 

sitzen  ein 

dem  mit  dem',    nachweis- 

Nacken 

Stirnregion 

! 

etwas       Lumen,  doch    liegen' bis  auf  ein-'kranialen  Ende  die       weites 

Him   in  Zu-  bar.     Zunet 

9  mm. 

stark  vor- 

dickerals.ist   ihre    Wand  zelne  Stellen  ein- ; beiden  vollständigi  Lumen,  ihr  |     sammen-     breit,  bis  an 

springend. 

in  der 

schon  hoch  und     ander  dicht  an, 

ausgebildeten        Epithel  ist    hang  befind-  die  Schädel- 

Auge  kreis- 

Brust- 

beträchtlich     die  äußere  Schicht 

senkrechten        an  der  medi-        liehen              basis 

förmig  pig- 

undHals- 

verdickt;  das   :     ist  bedeutend 

Bogengänge;  der    alen  Wand        kurzen       reichend,  ir 

mentiert. 

freg:ion,  in 

Foramen        niedriger  und  stark  horizontale'Bogen-  vielfach  ge-  Lappen  mit'  ihr  Nervus 

Ohröffnung 

den 

Monroi  noch         pigmenthaltig.          gang  ist  noch         schichtet.         weitem      lingualisund 

längsoval. 

Band- 

sehr weit.         Opticuscolobom      durchweine  solide  Dieprimären, Lumen,  und  hypoglossus. 

Nabelhernie 

scheiben 

Randschleier  im  im    Schließen    be-   Epithelplatte  mit 

Choanen    |  aus  emem 

kandl). 
Tabelle  von 

nicht  sicht- 

um ein 

Bereich  der     'griffen.    Die  Linse,     der  Wand  des 

sind  durch 

zwei- 

Prof.  JUL. 
Tandler. 

bar. 

geringes'  Hemisphären    list  durchaus  solide,'    Utriculus  in  Zu- 

die Mem- 

zipfligen mit 

Schwanz 
kurz, 

dicker  als 
in  den 

ist  vorhanden,  'die  Kerne  in  einem       sammenhang. 
Rautenhirn     '  nach  außen  kon-     Sinnesepitherim 

branae 
bucco- 

Neben- 
sprossen ver- 

stummei- 

Wirbel- 

stark  abge-     ]  vexen  Halbmond      Utriculus  und  in 

pharyngeae 

sehenen 

förmig. 

körpem. 

knickt,  die            angeordnet.        den    Bogengängen 

verschlos- 

Schlauch, 

Genital - 

Wand   des    Re-i    Zwischen  Ekto-    1     als  mehrfache      sen.  Maxillo- 

dessen 

hücker  stark 

cessus    lateralis    derm  und  Linse 

Epithellagen  ange-  und  Ethmo- 

Wände  ein- 

entwickelt. 

ist  sehr  dünn,     etwas  verdicktes 

legt.  Sacculus  ganz     turbinale 

ander  an- 

Plexus chorio-         Mesenchym. 

liurz  und  durch      Vorsprünge     liegen  und 

idei  noch   nicht  Der  Glaskörper  um 

eine  mäßige  Ein-  der  lateralen  der  mit  dem 

entwickelt,      die   Art.  hyaloidea 

schnürung  vom    [Nasenwand.  1     Pharynx 

32  gut  abgrenz-    stark  entwickelt. 

Utriculus  getrennt.       Septum      durch    einen 

bare  Spmal-      Der  Tränennasen- 

Ductus  unclSaccusI  breit.     Das  Strang  noch 

knoten.         \    gang  in  seinem 

endolymphaticus  1  JACOBSON- 

zusammen- 

iVerlauf  gegen   die    ca.  IQ.SO  u  lang,   Ische  Organ 

hängt. 

Nasenhöhle  hin  als' das  oberste  Ende    wird  durch 

epithelialer  Zapfen,     ist  spitz  ausge-      eine  mäßig 

der  frei   im  Meso-  zogen,  die  W'and  j  tiefe  Rinne 

derm  endet,   nach-'ist  sehrzart,  medial:  mit  hohem 

weisbar.          1    etwas  verdickt. 

Epithel  an 

Anlage  der  Gehör- 

der medialen 

knöchelchen: 

Nasenwand 

Stapes   am   besten 

dargestellt. 

ausgebildet, 

Hammer  und  Am- 

boß  noch  nicht 

differenziert. 
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VerdauLingstractus, 
Leber  und  Pankreas 


Kiemen  taschen , 
Thyreoidea,  Thymus, 
Trachea  und  Lungen 


Urogenitalsystem 


Herz  und  Gefäße 


Integu- 
ment 


Skelett 


Extremi- 
täten 


Allantois 


Bemerkungen 


Magen  vollkommen 
ü-edreht,  ziemlich  groß. 
'  Duodenum  durch 
vakuolisierte  Zell- 
massen ausgefüllt. 
Physiologischer 
Nabelstraiigbruch. 
Epithelknospen  am 
Darm.    Pankreas- 
.inlasen  verschmolzen. 


Der  Pharynx  hat  eine 
breite  und  geräumige, 

nicht  mehr  ausge- 
buchtete Kuppe,  nach 
abwärts  zu  wird  er 
eneer  und  im  Quer- 
schnitt sichelförmig. 
Der  Oesophagus  ist 
nirgends  atretisch, 
seinezirkuläre  Muskel- 
schicht ist  bis  auf  den 
oberen  Abschnitt  gut 
ausgebildet,  das  Epi- 
thel ist  mehrfach  ge- 
schichtet. Der  Magen 
ist  annähernd  frontal 
gestellt,  hat  ein  sehr 
weites  Lumen,  mehr- 
fach geschichtetes  Epi- 
thel, seh  wacheMuskel- 
schicht.  Cardia  deut- 
lich, Pylorusanteil 
enge,  keine  nachweis- 
bare Sphincteranlage. 
Die  zirkuläre  Musku- 
latur des  Duodenum 
ist  ebenfalls  angelegt, 
sein  Lumen  ist  nicht 
einheitlich,  stellen- 
weise physiologisch 
atretisch.  Der  End- 
darm hat  sehr   dicke 

Wandung,  enges 
Lumen.    Leber  sehr 
groß,  der  linke  Lappen 
weitaus  schwächer  als 
der  rechte.    Gallen- 
blase schlauchförmig, 
ohne  Lumen.    Pan- 
kreasanlagen  ver- 
schmolzen; Ductus 
choledochus  dem  dor- 
salen Pankreas   dicht 
angelagert,  dieses 
selbst  ist  reich  ver- 
ästelt und  erstreckt 
sich  lateral  weit  über 
die  Mitte  des  Magens 
ninaus.    Das  ventrale 
Pankreas  ist  klein  und 
wenig  verästelt. 


Kein  Rest   des   Kiemen- 
ganges mehr.     Kleiner 
Rest   des  Sin.  cervicalis, 
ohne  Verbindung  mit 
dem  Ektoderm  der 
Körperoberfläche. 
Thyreo!  fea    mediana    in 
Stränge  ausgewachsen. 
Die  Thyreoideae  laterales 

liegen  ihr  dicht  an. 
Thyreoidea  lateralis  und 
Thymus  ohne  Zusammen- 
hang  mit   dem  Pharyn.x. 
Bronchen  ßmal  geteilt. 


Tuba   Eustachii,    Cavum 
tympani  sehr  eng  und 
klein.     Die  Schilddrüse 
besteht  aus  den  zwei 
Seitenanlagen,    die  klein 
mid  uuverzweigt  sind,  an 
ihrem    oberen    Ende   ein 
nachweisbares  Lumen  be- 
sitzen und  an  ihrem 
unteren    Ende    mit    dem 
halbmondförmigen,     ver- 
ästelten   Mittellappen    in 

Verbindung  treten. 
Die  Thymus  stellt  einen 
beträchtlich  langen,  late- 
ral von  der  seitlichen 
Schilddrüse  gelegenen, 
unverzweigten,  an  seinen 
beiden  Enden  aber  kolbig 
aufgetriebenen  Strang 
dar,    der    nur    oben    ein 
Lumen     zeigt.      Epithel- 
körperchen.    Der  Larynx 
hat  ein  zweizipfliges 
Lumen,  mesenchymale 
Knorpelanlagen,     Lumen 
noch    teilweise  atretisch. 
Trachea  hat  ein  ge- 
räumiges Lumen,  oben 
von  herzförmigem,  unten 
rundem  Querschnitt ;  die 

ventrale  Wand  mes- 
enchymal verdickt,  die 
Teilung  in  der  Höhe  des 

2.  Brustwirbels.    Die 
Lunge  ist  reich  verästelt, 
rechts  stärker   als   links; 
die  Sprossen  werden  (von 

oben  nach  unten  ge- 
rechnet) indorsolateraler, 
lateraler  und  ventro- 
lateraler  Richtung  ge- 
trieben; Lumen  der 
kleinen   Aeste    weit,    ihr 
Epithel  geschichtet. 


Keimdrüse  Ovar. 
Die    MüLLERschen 
Gänge    sind    noch 
ziemlich   kurz,   sie 
enden,  bevor  sie 
die  WOLFFschen 
Gänge   überkreuzt 
haben.    In  der  Ur- 
niere  sehr  große 
Glomeruli.  Nieren- 
becken ausge- 
sproßt. Im  Nieren- 
mesenchym  be- 
ginnen sich  die 

Zellen  zu 

gruppieren.    Die 

Üreteren  münden 

ganz  nahe  bei  den 

WOLFFschen 
Gängen.    Primärer 
Damm  nahezu 
fertig.     Kloaken- 
platte. Geschlechts 
glied    mit   Epithel- 
hörnchen.   Neben- 
nierenrinde.  Inter- 
renales Organ 
ziemlich  groß. 

Keimdrüse(Ovar?). 
MÜLLERscherGangi 
eine  Strecke  weit' 
|neben  dem  WOLFF-; 
sehen  zu  verfolgen 
(Länge  ca.  750  fj.). 
Ein  Rudiment  der, 
Vorniere   in   Form 

eines  ca.  80  ix 
langen,  sehr  engen 
Schlauches  sicht- 
bar, der  kranial- 
wärts  von  der  Sub- 
clavia beginnt. 
Urniere  gut  ausge- 
bildet. DerWOLFF- 
sche  Gang   hat  an 

seinem  unteren 
Ende  ein  erweiter- 
tes Lumen.    Die 
bleibende  Niere 
überragt   das  kau- 
dale  Ende  der  Ur- 
niere  kranialwärts 
um  ein  gutes  Stück, 
ihre    vielfach    ver- 
ästelten Gänge 
haben  ein  enges 
Lumen,  mehr- 
schichtiges Epithel. 

Üreteren  dünn, 
eng,  ohne  Muskel- 
anlagen, münden 
getrennt    von    den 
Urnierengängen. 
Kloake  noch  nicht 
völlig  aufgeteilt. 
Kloakenmembran. 


Rechte  Venen- 
klappe stark  ent- 
wickelt, linke  in 

Rückbildung. 
Ventrikelscheide- 
wand  noch  nicht 
ganz  vollständig. 
Kechte  Aorten- 
wurzel   distal    von 
der  Subclavia  noch 
als  solider  Gewebs- 
strang  erhalten. 


Haupt- 
anlage der 
Milchdrüse 
ein   ziemlich 

tief  ein- 
dringender 
Epithel- 
pfropf. 
Links  außer- 
dem weiter 
kaudal  noch 
eine  geringe 

Epithel- 
wucherung. 


Die  Vorhöfe  haben 

dünne,  glatte 

Wandungen,  die 

Ventrikel  dicke, 

muskulöse,  innen 

mit  Trabekeln 

reich  besetzte 

Wände.   Septum  I. 

und  II.    Spatium 

intersepto-valvu- 

lare  kurz.     Ven- 

trikelseptum  hoch, 

Foramen  interven- 

triculare  spalt- 
förmig.     Klappen 
an  den  Atrioventri- 

cular-Ostien  in 
Entwicklung,  erste 
Ansätze  der  Val- 
vulae  semilunares. 
Die  ersten  Anfänge 

der  Coronar- 
artenen.     Carotis 
communis  kurz ; 
Art.  lingualis.  Art. 
Stapedia  (zwischen 
den  Stapes- 
schenkeln).    Art. 
vertebralis  gut  ent- 
wickelt. Rechter 
4.  Arterienbogen 
hat  sehr  enges 
Lumen,  läßt  sich 
bis  zur  Aorta  ver- 
folgen. 


Milchleiste 

(ca.  400  ]J. 

lang). 


Primordial- 
schädel vor- 
knorplig bis 

knorplig. 
MECKELscher 
Knorpel  und 
Zungenbein 
vorknorplig. 
Scapula,  Hu- 
merus,    Radius, 
Ulna,  Femur 
und  Tibia 
knorplig. 
Wirbel  und 
Rippen  vor- 
knorplig bis 

knorplig. 
Becken  vor- 
knorplig. 


34  Wirbel- 
anlagen. 
Knorplige  An- 
lage der  Wirbel 
körper  sämt- 
licher Wirbel, 
der  Querfort- 
sätze  und   vor- 
deren Bogen- 
abschnitte,    des 
dorsalen  und 
lateralen  Teiles 
sämtlicher 
Rippen,  der 
Basis  cranii. 
Schichtung  von 
Mesenchym  in 
der  ganzen 
übrigen 
Schädelkapsel. 
Knorplige  An- 
lage des 
Skeletts  der 
oberen  Extremi- 
tät; Strahlen 
vorknorplig. 
Schultergürtel 
mit  Ausnahme 
der  Clavicula 
vorknorplig. 
Skelett  der 
unteren  Ex- 
tremität 
proximal  Vor- 
knorpel,  distal- 

wärts  mes- 
enchymal. Teile 
des  Becken- 
gürtels als 
Mesenchym  Ver- 
dichtung. 


Die 

oberen 

Extremi 

täten  sind 

ge- 
gliedert, 
ihr  di- 
stales 
Ende 
fünf- 
strahlig  ; 
dagegen 
hat  die 
untere 
Extremi- 
tät 
schaufei- 
förmiges 
Ende, 
darin 
keine 
Strahlen 

nach- 
weisbar. 


Kernteilungen. 

Färbung:  Borax- 
karmin -  Pikrin- 
säure. 

Pleura-  und  Peri- 
cardialhöhle  voll- 
ständig getrennt. 

Zwerchfellanlage 
noch  nicht  ganz 
geschlossen. 

Periösophagealer 
Raum  kaudal  ab- 
geschlossen. 


Allan- 
toisgang 
hat 
kleines 
Lumen, 
niedriges 
Epithel; 
Urachus 
ohne   be- 
sondere 
Grenze 
allmäh- 
lich in  die 
Harn- 
blase 
über- 
gehend 


Durch  Operation 
gewonnen. 

Fix. :  MüLLER- 
sche  Flüssigkeit- 
Formol. 

Literatur:  Tand- 
ler, I.,  Ueber  Vor- 
nieren -  Rudimente 
beim  menschl.  Em- 
bryo. Anat.  Hefte, 
Heft  84  (Bd.  28), 
1905. 

Fruchtblase  hat 
im  eröffneten  Zu- 
stande 50  mm 
Durchmesser,  sie 
ist  allseitig  mit 
dichten  Zotten  be- 
setzt. 

Pericardialhöhle 
abgeschlossen. 

Pleurahöhle  und 
Peritonealhöhle 
noch  eben  in  Ver- 
bindung. // 


- 
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Bez. 

Maße 

Körperform 

>  a 

11 

1)  c 

0  s 

Chorda 

Nerven- 
system 

Auge 

Ohr 

Nase 

Hypo- 
physe 

Mund 

61 

Steiß- 

Zwischen 

Chorda  im 

Epiphyse. 

Augenbecher- 

Bogengänge|      Membrana 

Hypophyse 

Primärer  Gau- 

Menschl. 

Scheitel 

den  Figg.  17 

Beckengebiet 

Commissura 

stiele  noch  zum 

vollständig  :         bucco- 

beginnt  aus- 

men.   Andeu. 

15,5  mm. 

und  18  der 

nicht  mehr 

posterior. 

Teil  mit  ganz 

ausgebildet. '  pharyngea  im  '  zusprossen,  j     tungen  von 

Embryo 

Kopf-    1 

Hisschen 

gleichmäßig, 

Fasc.mammillo- 

feinem,  spalt- 

Gehör-          Durchreißen,     durch  einen  |  Gaumenleisten 

Chr.  2. 

länge 

Normen- 

reicht bis  zur 

tegmentalis, 

förmigem  Lu- 

knöchelchen'AeußereNasen- engen  Gang'     Zahnleisten 

Sammlung 

10  mm. 

tafel.     Kein 

Spitze  des 

mediale 

men,  in  den 

als  Gewebs- 

löcher  offen.    1    noch  mit    j      noch  ohne    1 

von  Prof. 

Schwanz- 

Schwanz- 

Schleife, Fase. 

distalen  Teilen 

verdich- 

jACOBSONsche  Ider  Rachen-j     Zahnkeime.   1 

HOCH- 

faden. 

stummels. 

retroilexus 

sind  Nerven- 

tungen an- 

Organe.           höhle  in 

Gland.  sub- 

STETTER- 

(Meynert). 

fasern  aufge- 

gelegt. 

Kurzer  Blind-  Verbindung. 

maxillaris  und 

Innsbruck. 

Andeutungen 

treten.     Linse 

Aeußerer 

sack. 

parotis. 

N.T. 
Fig.  XX. 

des  Stamm- 

etwas ge- 

Gehörgang 

[ 

bündels  des 

schrumpft. 

flach. 

Thalamus  und 

Tränennasen- 

der  Stria  me- 

gang  noch  nicht 

dullaris  thalami. 

völlig  vom 

Bulbus  olfac- 

Ektoderm  ab- 

torius.   Striae 

geschnürt. 

olfactoriae  me- 

diales. Anlagen 

der  Plexus 

chorioidei  der 

Seitenventrikel 

und  des  4. 

Ventrikels. 

(J3 

Schwanz- 

Chorda im 

Deutliche  Epi- 

Retinalpigment 

Bogengänge 

Links  spärliche 

Hypophyse 

Primärer  Gau- 

Menschl. 
Embryo 

stummel 

Lumbaigebiet 

physe.    (Gehirn  bis  zum  Augen- 

vollständig  jReste  der  Mem-       mit  be-        men.    Andeu- | 

ohne 

schon  deutlich 

im  allgemeinen  becherstiel  aus- 

ausgebildet. 
Gehör- 

brana bucco-      ginnender 

tungen  von 

Schwanz- 

innerhalb der 

schlecht  er-           gebreitet. 

pharyngea.         Sprossen- 

Gaumenfort- 

13 mm. 
Sammlung 
des  Ana- 
tomischen 
Instituts 
in  Marburg 
(Prof. 
G.\SSER). 

faden. 

Wirbelkörper 

halten.)           Augenbecher- 

knöchelchen 

Andeutungen        bildung. 

sätzen.    Epi- 

eingeschnürt, 

stiel  mit  ganz 

vorknorplig. 

der  unteren           durch 

theliale  Zungen- 

das gleiche 

bahnt  sich  auch 

im  kranialen 

feinem  Lumen, 

noch  ohne 
Nervenfasern. 

In  der  Ohr- 
muschel der 
Knorpel  als 

und  mittleren         soliden 
Muschel.            Epithel- 
Aeußere  Nasen-    sträng  mit 

papillen.  Friilit 
Zahnleisten. 
Gland.  sub- 

Abschnitt  des 

Linse  ausge- 

Gewebs- 

löcher  offen,    ,dem  Epithel 

maxillaris, 

Sacrum  an.    Im 

füllt.     Ductus 

verdichtung 

doch  hat  die   !des  Pharynx 

parotis  und 

kaudalen  Ab- 

naso-lacrimalis 

angelegt. 

Epithelwuche-     in  Verbin- 

sublinguahs  ('■ 

schnitt  des 

noch  mit  dem 

rung  begonnen.!       düng. 

Sacrum  und  im 

Ektoderm  in 

jACOBSONsches 

Steißbein  ist 

Zusammen- 

Organ noch 

sie  noch  gleich- 

hang, sein  Ende 

weit  offen. 

mäßig;  sie  läßt 

noch  ziemlich 

sich  bis  an 

weit  von  der 

das  Ende  des 

Nasenhöhle  ent- 

Schwanz- 

fernt.   Tränen- 

stummels  ver- 

rohrchen aus- 

folgen. 

gesproßt. 

*63 

Gr.  L. 

Physiologi- 

Chorda wohl 

Das  MeduUar- 

.Menschl. 
Embryo 
IX. 
Sammlung 
des  Ana- 
tomischen 

ca.  16  mm. 

scher  Nabel- 

noch durchweg 

rohr  reicht  bis 

strangbruch. 

gleichmäßig. 

zum  Schwanz- 

Schöner 

sicher  im  kau- 

faden (exkl.j. 

Schwanz- 

dalen Ab- 

Kaudales  Ende 

faden. 

schnitt;  sie 

des  Rücken- 

reicht bis  zum 

markes  in  der 

Schwanzfaden. 

Entwicklung  zu- 

Museums in 
Stockholm 

rückgeblieben. 

(Prof.  Erik 

Müller). 

• 

» 
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Verdauungs- 
tractus,  Leber 
und  Pankreas 


Epithelwuche- 
rungen im  Duo- 
denum. Coecum 
und  Proc.  vermi- 
formis. Epithel- 
knospen im  Dünn- 
darm. Pankreas- 
anlagen  ver- 
schmolzen. 


Kiementaschen, 

Thyreoidea, 

Thymus,  Trachea 

und  Lungen 


Coecum  und  Proc, 

vermiformis. 
Epithelknospen 
im  Dünndarm. 
Anus  geschlossen. 
Ductus  hepatici 
und  Gallenblase 
solide,  Ductus 
cysticus  und  chole- 
dochus  teilweise 

mit  Lumen. 

Pankreasanlagen 

verschmolzen. 


Reste  des  Kiemen- 
ganges und  des 
Sinus  cervicalis 
ohne  Verbindung 
nach  der  Ober- 
fläche.    Die  me- 
diane Thyreoidea 
erreicht  die  laterale 

mit  einem  seit- 
lichen Sproß,  der 
ohne  scharfe 
Grenze  in  die 
laterale  Anlage 
übergeht.    Thymus 
und  laterale  Thy- 
reoidea ohne  Zu- 
sammenhang mit 
dem  Phar3-nx, 
beide  haben  in 
ihrem  kranialen 
Abschnitt  ein 
Lumen. 
Epithelkörperchen 
Lunge  deutlich 
gelappt. 


Im  Oesophagus 
und  Duodenum 
Epithelwuche- 
rungen, aber  keine 
vollständige  Ver- 
legung des  Lumens. 
Zahlreiche  Epithel- 
knospen am  Dünn- 
darm.   Anus  ge- 
schlossen. 


Thyreoideaanlagen 
vereinigt,  die  mitt- 
lere mit  reichlichen 
Sprossen,  die  hie 
und  da  ein  Lumen 
zeigen.     Thymus 
kranial  mit  Lumen 
Epithelkörper. 
Lunge  gelappt. 
Bronchen  5mal  ge- 
teilt. 


Mediane  Thy 
reoidea  in  Stränge 

ausgewachsen 

(genauere  Angaben 

lassen  sich  nicht 

machen).     Lunge 

gelappt.    Bronchen 

4mal  geteilt. 


Urogenitalsystem 


Herz  und 
Gefäße 


Keimdrüse  Ovar.         Ventrikel-     Milchdrüsen- 

MÜLLERscher  Gang     Scheidewand         anläge 

rechts  auf  50,  links  auf   noch  nicht    kolbenförmig 

60  Schnitten  zu  15  [j^.    voUständi; 
Rechts  „Vornieren-  Rechte 

rudiment"  (Kanälchen).       Aorten- 
Kranialer  Abschnitt  der  wurzel  distal 
Urniere  in  Rückbildung.      von  der 
Nierenbecken   reichlich    Subclavia 

verästelt.     Im  Nieren-     obliteriert, 
blastem  beginnen  sich 

Kanälchen  zu  bilden. 

Ureteren  münden  ge- 
trennt von  den  Wolff- 

schen  Gängen  in  den 

Sinus  urogenitalis. 
Kloake  eben  aufgeteilt, 
die  Epithelien  des  Sinus 

urogenitalis  und  des 
Rectum  hängen  am  Ende 

noch  zusammen,  ein 

mesodermaler  Damm 
ist  noch  nicht  gebildet. 

In  die  Nebennieren- 
rinden  dringen  -sympa- 
thische Elemente  ein. 


Keimdrüse  Hoden.  Septum  Jederseits 

MüLLERsche  Gänge        ventricu-      eine  kolben 
reichen  noch  nicht  ganz  lorum  noch        förmige, 
bis  zur  Ueberkreu-       nicht  ganz      etwas  prO' 
Zungsstelle  mit  den      vollständig.        minente 

WOLFFschen  Gängen.  4.  und  6.  Milchdrüsen- 
Rechts  ein  „Vomieren-  Arterien-  anläge, 
rudiment".  Ürniere  kra- bogen  rechts  Links  auch 
nial  in  Rückbildung  be-  distal  vom  eine  hyper 
griffen.  Tubuli  recti  der  Abgang  der  theliale  Bil- 
Niere  ausgesproßt, noch     Subclavia    düng   (Epithel 

keine  Tubuli  contorti  resp.  fehlt  teil 

und  Glomeruli,  doch     Pulmonalis  weise). 

das  Nierenmesenchym    obliteriert. 

in  Difterenzierung  be-        Hintere 
griffen.    Ureteren  mün-     Kardinal 

den  dicht  neben  den  venen  nicht 
WOLFFschen  Gängen  in  mehr  durch- 
den  Sinus   urogenitalis,  gehends  er- 

vielleicht  ganz  wenig        halten, 
kranial  von  ihnen. 
Primitiver  Damm  eben 
gebildet.  Sinus  urogeni- 
talis noch   geschlossen. 
In  die  Nebennierenrinde 

dringt  der  Sympathi- 


Keimdrüse  Ovar.         Ganz  enge 

MüLLERsche  Gänge  bis  Verbindun 
zur  Ueberkreuzungs-       zwischen 

stelle  mit  den  Wolff-  rechtem  und 

sehen  Gängen  gebildet.       linkem 

Kranialer  Teil   der  Ur-    Ventrikel, 
niere  in  Rückbildung,    Fibrillen  in 

kaudaler  noch  gut  ent-    der  Herz- 
wickelt.    Tubuli  recti    muskulatur 

der  Niere  ausgesproßt,  differenziert, 
Tubuli  contorti  be- 
ginnen sich  zu  diffe- 
renzieren.    Ureteren 
münden  selbständig  hypertheliale 

lateral  und  ganz  wenig  Bildungen 

kranial  von  den  WOLFF- 
schen Gängen.  Sinus 
urogenitalis  geöffnet. 

Primitiver  Damm  eben 

gebildet.     Der  Sympa- 

thicus  dringt  gegen  die 

Nebennierenrinäe  vor. 


Normentafeln  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Wirbeltiere,    VIII. 


Integument 


Skelett 


Jederseits  2 

deutliche 
Milchdrüsen- 
anlagen, die 
kranialen 
größeren 
kolbenförmig, 
die  kaudalen 
linsenförmig; 
außerdem,  be- 
sonders links, 
einige 
zweifelhafte 


Knorplig:   Wirbel- 
körper und  -bogen 
Rippen,  Scapula, 
Humerus,  Radius, 
Ulna,  Carpus,  Meta- 
carpen,  Femur, 
Tibia,  Fibula, 
Tarsus,  Metatarsen, 
MECKELscher 
Knorpel. 
Primordialcranium 
jungknorplig. 
Öavicula  ohne 
Knorpel  und 
Knochen. 


Achsenskelett, 
Scapula,  Stamm 
der  Extremitäten 
im  Jungknorpel- 

bis  Knorpel- 
stadium, desgl. 
Primordialcranium. 
MECKELscher 
Knorpel  und 
Rippen. 
Das  übrige  Skelett 
im  Vorknorpel- 
stadium.    In  der 
Clavicula  noch 
kein  Knochen, 
doch  ist  das  osteo 
gene  Gewebe 
schon  deutlich 
differenziert. 


Rumpfskelett  bis 
auf  die  Fibula  und 
das  Hand-  und  Fuß- 
skelett knorplig. 
Fibula,  Hand-  und 
Fußwurzel  vor- 
knorplig.    In  der 
Clavicula  aller- 
erste Spur  von 
Knochenbildung. 


Extremi- 
täten 


An  den 
Fußplatten 
noch  keine 
Zehen- 
strahlen. 
In  den  Ex- 
tremitäten 
Muskel-  und 
Sehnen- 
anlagen. 


Bemerkungen 


Durch  Operation  gewonnen 
aber  nicht  sofort  fixiert. 

Färb.:  Alaun-Cochenille. 

Schn.D.  15  |Ji  quer. 

Literatur:  Hochstettei 
(1892,  1893),  Salzer  (1895) 
Narath(I90i),  Keibel(1902; 
Genauere  Zitate  siehe  Tab.  2S 

Zwerchfellanlage  beiderseit: 
noch  auf  mehreren  Schnitte! 
offen.  Kleiner,  kaudal  ab 
geschlossener  Rest  des  peri 
ösophagealen  Raumes. 


Literatur :  Schridde,  H. 
Die  Entwicklungsgeschichti 
des  menschlichen  Speise 
röhrenepithels  u.  s.  w.  Wies 
baden  1907. 

Zwerchfellanlage  noch  offen 
Periösophagealer  Raum  kau 
dal  abgeschlossen. 


Nur  Rumpf. 

Kernteilungen. 

Färb. :  Hämatoxylin-Eosin. 

Schn.D.  15  fx  quer. 

Zwerchfell  auf  beiden  Seite 
ganz  kurz  vor  dem  Schluf 
Periösophagealer  Raum  kai: 
dal  abgeschlossen. 
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Maße 


Körperform 


Ur- 
segmente 


Chorda 


Nervensystem 


Auge 


Ohr 


Nase 


Hypophyse 


Mund 


Gr.  L. 

i8,5  mm. 


Gr.  L. 

17  mm. 
Nacken- 
Steiß 
(ge- 
messen 

vom 
unteren 
Rande 

der 
Lamina 
tectoria) 
II  mm. 
Stirn- 
Nacken 
10  mm. 


Augenlider  be 
ginnen  sich  an- 
zulegen. 
Schwanzquaste, 


Entspricht  dem 
Embryo  22  der 
Hisschen  Nor- 
mentafel. Die 
Nasenwurzel  ist 

stark  einge- 
zogen, die  Stirn 
vorgewölbt ; 
äußere  Ohr- 
öffnung läng- 
lich, vorderer 
und  hinterer 
Wulst  wenig 
differenziert. 
Augenspalte 
weit  offen, 
Augenlider 
nicht  nachweis- 
bar.    Das  Kinn 
liegt   der  Brust 
jn     Abdomen 
stark  aufgC' 
trieben.    Nabel- 
strang tief 
unten  in- 
serierend, 
Nabelhernie 
nicht  sichtbar. 

Kleiner 
Schwanzfaden. 


Am  Ende 

des 
Schwan- 
zes hinter 
dem 
letzten 
Wirbel 
noch  eine 
Ansamm- 
lung  von 
Meso- 
derm,  in 
der  sich 

keine 
Segmen- 
tati on 
nach- 
weisen 
läßt. 


Chorda 
reicht  bis 
an  die 
Hypo- 
physe. 


Das  MeduUar- 
rohr  ist  bis  in 
die  Schwanz- 
quaste  zu    ver- 
folgen.    Epi- 
physe   gut   ent- 
wickelt.    Noch 
kein  Chiasma 
nervorum    opti- 
corum. 


Großhirn  hat 
ziemlich  weites 

Lumen,  An- 
lagen der  Gan- 
glien sichtbar; 
Tela  chorioidea 

weit  einge- 
wandert, stark 
gefaltet.     Fora- 
mina  Monroi 
erheblich  ein- 
geengt.    Epi- 
physe  klein. 
Paraphysäre 
flache    Ausstül- 
pungen am 
Dache  des 
Telencephalon 
impar  nachweis- 
bar.    Thalamus 
opticus  groß. 
Kleinhirn- 
platten eng  an- 
einander ge- 
lagert, sehr  dick 
Brückenkrüm- 
mung sehr  stark. 
Boden  des 
Rautenhirnes 
stark  verdickt. 
(Gehirn  im  allge- 
meinennichtgut 
konserviert.) 
Zentralkanal 
des  Rücken- 
markes schmal 
fast  den  ganzen 
sagittalen 
Durchmesser 
der  MeduUa  ein 
nehmend.  31  gut 

abgrenzbare 

Spinalganglien, 

32  Spinal- 


Der  größere 
proximale  Teil 
des  Augen- 
becherstieles 
noch  durch- 
gängig, Nerven- 
fasern nur  ganz 
distal.    Tränen 
nasengang  vom 
Ektoderm  los- 
gelöst, noch 
eine  Strecke 
weit  von  der 
Nasenhöhle  ent 
fernt.     Tränen- 
röhrchen  er- 
reichen das 
Epithel  der 
Conjunctiva 
noch  nicht. 


Das  Auge  hat 

einen  antero- 

posterioren 

Durchmesser 

von  855  |J.. 
Zwischen  der 
hohen  Retina 
und  der  stark 
pigmentierten 
Chorioidea    ein 
ziemlich  breiter 
Spalt.   Anlage 
der  Cornea  und 
Sklera.  Art.  cen 
tralis  retinae 
verläuft  im 
Zentrum  des 
bereits  ge- 
schlossenen 
Opticus.     Im 
Opticus  Nerven 
fasern,  bis  an 
den  Recessus 

opticus 
reichend.  Linse 
durchaus   solid. 

Anlage  der 
Augenmuskeln. 
Der  Tränen- 
nasengang  er- 
reicht die 
Nasenhöhlen- 
wand, kom- 
muniziert aber 
nicht  mit  ihr. 
Die  Tränen- 
röhrchen  er- 
reichen das 
Epithel  der 
Conjunctiva 
noch  nicht. 


Schnecke  be- 
schreibt Vj  Win 
düng.    Vorknorpel 
in  der  Ohrmuschel 


Membrana 

bucco- 
pharyngea 
vollkommen 

ge- 
schwunden. 
Nasenlöcher 

epithelial 
nahezu    ver- 
legt.    Frühe 
Anlagen  der 
[Unteren  und 
j    mittleren 
I    Muschel. 
j  Jacobson- 
sche  Organe 
weit  offene 
Buchten. 


Sämtliche  Bogen- 
gänge sind  abge- 
schnürt, haben  ein 

enges  Lumen; 
Bogengänge  und 
Utriculus  tragen 
die  Anlagen  des 
Sinnesepithels  an 
den  einander  ab- 
gewandten Seiten. 
Utriculus  und 
kurzer  Sacculus 
kommunizieren 
durch  eine  etwas 
verengte  Stelle; 
die   vom   Sacculus 

austretende 
Cochlea  beschreibt 
etwa  I  ganze 
Spiralwindung. 
Ductus  endolym 
phaticus  trägt  ganz 
oben  eine  faden- 
förmige Spitze, 
besitzt  aber  zum 
größten  Teil  ein 
sehr   weites   kreis 
rundes  Lumen,  der 

Saccus  endo- 
lymphaticus eine 
sehr  dünne,  nur  im 
medialen  Teil 
etwas  verdickte 
Wand.  Anlage  des 
Stapes,  Hammer 

und  Amboß 
knorplig;    das  Ge- 
lenk zwischen 
Hammer  und 
Amboß  in  Aus- 
bildung begriffen. 
Meatus    auditorius 
externus  schon 
ziemlich  tief. 


Vorderer 
Hypo- 
physen- 
lappen be- 
reitet sich 
vor,  auszu- 
sprossen,  ist 
durch    einen 

dünnen 
soliden   Epi- 
thelstrang 
mit  dem 
Pharynx  ver- 
bunden. 


Gaumen- 
leisten ge- 
bildet. Inder 
Zunge  be- 
ginnt die 
Muskulatur 
sich   zu  dif- 
ferenzieren. 
Ganz  frühe 
epitheliale 
Anlage   von 
Zungen- 
papillen. 
Frühes 
Stadium  der 
Zahnleiste. 
Gland.    sub- 
maxillaris 
und  parotis. 


Die  Nasen- 
höhle kom- 
muniziert 
durch  einen 
Spalt  mit  der 
Mundhöhle, 
das  Ende  der 
Nasenhöhle 
blindsack- 
förmig ;  das 
Epithel  ist 
hoch.  Untere 
Muschel  an- 
gelegt. Sep- 
tum  von  ge- 
ringer Höhe. 
Das  Jacob- 

sONsche 
Organ    wird 
durch    einen 

mäßig 

weiten, blind 

endenden 

Schlauch 

dargestellt. 


Die  Hypo- 
physe be- 
steht aus 
dem   kurzen 
unver- 
ästelten 
Hirnteil  und 
dem  mehr- 
fach ver- 
ästelten, mit 
Lumen    ver 
sehenen  und 
mit  der 
Rachen- 
höhle nicht 
mehr  kom- 
munizieren- 
den Rachen- 
teil. Rudi- 
mente des 
Hypo- 
physen- 
ganges noch 
nachweis- 
bar. 


Die  Ober- 
kieferfort- 
sätze sind 
vorn  mit  den 
Stirnfort- 
sätzen in 
Berührung. 
Gaumenfort- 
sätze ange- 
deutet.   An- 
lage der 
Gaumen- 
bögen und 
der  Mandeln. 
Die  Zunge 
besitzt  gut 
entwickelte 
Muskulatur. 
Die  Zahn- 
leisten des 
Unterkiefers 

liegen 
medialwärts 
von  denen 
des  Ober- 
kiefers und 
erstrecken 
sich  weiter 
nach  liinten. 
Anlage  der 
Gland.    sub- 
maxillaris 
und  sub- 
linuualis. 
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Verdauungs- 
tractus,  Leber 
und  Pankreas 


Epithel- 
wucnerungen 
im  Duodenum 
bis  zur  voll- 
kommenen Ver- 
legung des 
Lumens. 
Physiologischer 

Nabelstrang- 
brach.    Epithel- 
knospen im 
Dünndarm 
(frühes  Diver- 
tikelstadium). 
Anus  noch  ge- 
schlossen. 


Kiementaschen, 

ThyreoVdea,  Thymus 

Trachea  und 

Lungen. 


AmOesophagus 
stellenweise  ein 

mehrfaches 
Lumen,   überall 
durchgängig;  er 

trägt  mehr- 
zelliges Epithel ; 
starke  Zirkulär- 
muskulatur, 
Längsmusku- 
latur nur  ange- 
deutet.   Der 
Magen  ist  um 
ca.  60"  geneigt, 
er  besitzt    eine 
dickeWandung, 
weites    Lumen, 
hohes  Epithel, 
zirkuläre  Mus- 
kulatur.   Das 
Duodenum 
zeigt  stellen- 
weise physio- 
logische 
Atresie. 
Coecum  und 
Appendix    sehr 
gut  ausgebildet, 
keine  Ileocöcal- 
klappe.  Physio- 
logische Nabel- 
hernie; der 
darin  befind- 
liche Darm- 
abschnitt besitzt 
durchgehends 
Ringmuskeln, 
keine  Drüsen. 
Das  Lumen  des 
Enddarmes  ist 
stellenweise 
völhg  verklebt. 
Anus  ge- 
schlossen. 
Gallenblase 
langgestreckt, 
besitzt  ein 
Lumen. 


Laterale  und 
mediane  Thy- 
reoideaanlagen 
verschmolzen. 
4  Epithel- 
körperchen. 
Lunge  gelappt. 
Bronchen   4mal 
geteilt. 


Urogenitalsystem 


Mittlere  Schild- 
drüsenanlage 
kurz,  vielfach 
verzweigt,  die 
seitlichen  An- 
lagen stehen 

mit  ihr  in 
Verbindung. 
Die  Thymus 
liegt  kaudal  von 
der  Thyreoidea 
und  besteht  aus 
zwei  nicht  in 
Verbindung  ge- 
tretenen Epi- 
thelsträngen, 
dieamkranialen 
Ende  ein  Lumen 
haben.  Epithel- 
körperchen. 
Skelett  des  Kehl- 
kopfes knorplig, 
Epithel  niedrig, 
Lumen   stellen- 
weise verklebt. 
Trachea  mit 
halbmond- 
förmigem, dann 
rundem  Quer- 
schnitt; An- 
deutungen   von 
Knorpelringen  ? 
Linker 
Bronchus 
wesentlich 
enger  als  der 
rechte.   Lungen 
gelappt;   beide, 
namentlich    die 
rechte,  reich 
verzweigt. 


Keimdrüse  Ovar. 
MüLLERsche  Gänge 
etwa    bis    zur   Ueber 
kreuzungssteile  vor- 
gewachsen.   Urniere 

besonders  kaudal 
noch    gut  entwickelt. 
Tubuli  recti  der  Niere 
ausgesproßt,  Tubuli 
contorti  noch  nicht 
angelegt. 
Ureteren  münden 
selbständig  lateral 
und  etwas  kranial 
von  den  WOLFFschen 
Gängen. 
Primitiver  Damm. 
Sinus  urogenitalis 
offen.     Geschlechts- 
höcker mit  Epithel- 
hörnchen.    Der  Sym- 
pathicus  dringt  in  die 
Rindenanlage  der 
Nebenniere  vor. 


Keimdrüse  Hoden. 
Keine  Verbindung  mit 
der  Urniere.    Urniere 

ziemlich  reduziert. 
Die    bleibende    Niere 

liegt  dorsal  und 
medial    von    der   Ur- 
niere, sie  ist  im 
Querschnitt  kreisrund, 
läßt  Mark    und  Rinde 
deutlich  unter- 
scheiden, Tubuli 
contorti  gebildet.  An 
lagen   der   Glomeruli 
Die  Ureteren  haben 
einschichtiges  Epithel, 
um  sie  herum  ist  das 

Mesoderm  kon- 
zentrisch angeordnet 
sie    münden   getrennt 
von  den  WoLFFschen 
Gängen  und  kranial 
von  ihnen. 
Kloake  aufgeteilt. 
Sinus  urogenitalis 
offen.    Geschlechts- 
höcker keilförmig, 
weit  vorspringend. 
Urethralrinne  ziem- 
lich tief,   ihre  Ränder 
noch  weit  abstehend. 
Die  Nebenniere  ist  in 
kranio-kaudaler 
Richtung  ca.  600  |ji 
lang,  besteht  aus  ver- 
flochtenen Epithel- 
strängen; an  ihrer 
medialen  Wand 
liegen  zahlreiche 
Nerven  und  sj'm- 
pathische  Ganglien. 


Herz  und  Gefäße 


Herz  beschädigt. 


In- 
tegument 


Die  Vorkammern 

sind    dünnwandig, 

kommunizieren 

durch  das  weite 

Foramen  ovale. 

Die  dickwandigen 

innen  mit  Tra- 
bekeln reich  be- 
setzten Kammern 
sind  vollständig  ge- 
trennt, das  Septum 
ist  dick,   der  linke 
Ventrikel  allein 
bildet  die  Spitze. 
Entwicklung  der 
Coronararterien. 
Im  Bereich  der 
Subclaviae  und 
gemeinsamen 
Carotiden  bereits 
die  definitiven  Ver- 
hältnisse.   Von  der 
Carotis  externa: 
Art.  thyreoidea, 
maxillaris  externa 
und  lingualis.    Von 
der  Carotis  interna : 

Art.  Stapedia, 
welche  durch  ihren 
Ramus  mandi- 
bularis  mit  der 
Carotis  externa 
kommuniziert;  von 
der  Kommuni- 
kationsstelle : 
Ramus  infra- 
orbitalis,    also    be- 
reits bestehender 

Anschluß  der 

Carotis  externa  an 

die  Stapedia  und 

Inselbildung  um 

den  Quintus. 


Beider- 
seits eine 
große 
kolben- 
förmige 
Milch- 
drüsen- 
anlage. 


Die 

Milch- 
drüsen- 
anlage 
180  jj. 
lang. 


Skelett 


Carpalia  und 
Metacarpalia 
beginnen  zu 
verknorpeln. 
Fußskelet  noch 
nicht    knorplig. 
Allererste 
Knochen- 
bildung  in   der 
Clavicula, 


34  Wirbel 
Im  Bereich  des 
Schädeldaches 
mesenchyma- 
töse  Verdich- 
tung.    Hinter- 
hauptsschuppe 
und  ein  Teil  des 
Schläfenbeins, 
sowie  die  ge- 
samte  Schädel- 
basis bis  zum 
Planum  spheno- 
idale    knorplig. 
Der  Gesichts- 
schädel 
größtenteils 
durch   Verdich- 
tung des  Mes 
enchyms    ange- 
deutet. 
MECKELscher 
Knorpel. 
Scapula 
knorplig. 
Beckengürtel 
knorplig,   hat 
keine  Sym- 
physe.    Die 
Knochen  der 
oberen  Extremi- 
tät sind   durch- 
aus knorplig, 
die  Strahlen 

ebenfalls 
knorplig.  Das 
Schultergelenk 
In  Ausbildung. 
Clavicula  mit 
Knochen  und 
Knorpel. 


Extremitäten 


Die  vordere 
Extremität  ist 
im  Ellenbogen 
gelenk  abge- 
knickt, Vorder- 
arm  und  Hand 

liegen  der 
Thoraxvorder- 
fläche   eng   an 
die  Hand  ist 
fünfstrahlig. 
Die  untere  Ex 

tremität  im 
Hüft-  und  Knie 
gelenk  abge- 
beugt.    Fuß 
fünfstrahlig. 
Die  Differen- 
zierung der 
Muskebi  erfolgt 
bei  den 
Schulter- 
muskeln und 
nimmt  distal- 
wärts   ab.     Das 
Analoge  bei  der 

unteren  Ex- 
tremität, doch 
ist  die  Differen- 
zierung distal- 

wärts  noch 
nicht  so  weit 
vorgeschritten. 


AUantois 


Bemerkungen 


Färbung :  Boraxkarmin. 
Schn.D.  10  y.. 

Die  Verbindung  zwi- 
schen Pleura-  und  Peri- 
tonealhöhle ziemlich  eng. 

Periösophagealer  Raum 
abgeschlossen. 


Harnblase        Durch    Operation    ge- 
spitzt sich    Wonnen, 
allmählich   |     Fix. :  MüLLERsche  Flüs- 

zu  und  geht  sigkeit-Formol. 

ohne  scharfe  Färbung :  Hämalaun- 
Grenze  in    Eosin. 

den  Urachus     Schn.D.  15  ix. 
über.     Der       Literatur:  Fein  (1904), 
AUantois-    Grosser  und  Fröhlich 

gang  hat    in  (1902),    Kreuter  (1904), 

seiner       Löw^Y  (1905),    Tandler 

grölJten      (1902,     1903).      Die    ge- 

(cystischen)  inaueren      Zitate      vergl. 

Erweiterung'Tabelle   55.      Außerdem 

einen  Durch-, PÖLZL,  ANNA,  Zur  Ent- 
messer  von  Wicklungsgeschichte  des 

ca.  240  IX,  ist  menschl.  Gaumens.  Anat. 
sonst  teils  j  Hefte,  Heft  81  (Bd.  27), 
solid,  teils    1904.  —  ßiEN,  Gertrud, 


mit  einem 
Lumen    ver- 
sehen, im 
ganzen  (incl 
Urachus)  ca, 
4  mm  lang. 
Epithel  der 
Aflantois 
dasselbe, 
wie  das   der 
Harnblase, 
nur  in  den 

Cysten 
etwas   abge- 
flacht. 


Ueber  accessorische  Thy- 
muslappen  im  Trigonum 
caroticum  bei  einem  Em- 
bryo von  17  mm  größter 
Länge.  Anat.  Anz.,Bd.  31 
1907. 11 
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Bez. 

Maße 

Alter 

Körperform 

>  c 

£1^ 

Chorda 

Nervensystem 

Auge 

Ohr 

Nase 

Hypophyse 

Mund 

66 

Gr.  L. 

Zwischen 

Chorda 

Epiphyse. 

Augenbecher- 

Schnecke 

Aeußere 

Vorderer 

Gaumenleisten 

Menschl. 

Embryo 

117. 

KElBELsche 

Sammlung 

Ser.-No. 

18  mm. 

Fig.  20  und  21 

kaudal 

Commissura 

Stiele  proximal 

beschreibt 

Nasenlöcher 

Hjqjo- 

angelegt.    In 

NI. 

der  Hisschen 

noch 

posterior. 

noch  durch- 

Va Windung. 

nahezu  verlegt. 

physen- 

der  Zunge  be- 

15 mm. 

Normentafel. 

gleich- 

Stammbündel 'gängig,  Nerven- 

Gehör- 

Frühe Anlagen 

lappen  be- 

ginnt sich  Mus- 

Nackenhöcker 

mäßig. 

des  Thalamus,  fasern  nur  ganz;knöchelchen 

der  unteren 

reitet  sich 

kulatur  zu 

nur  noch  wenig 

Fase,  resti-     distal.    Tränen- 

knorplig. 

und  mittleren 

vor  auszu- 

differenzieren. 

ausgeprägt. 

formis.     Noch  inasengangnoch 

Vorknorpel 

Muschel. 

sprossen, 

Anlage  der 

1423-  " 

Augenlider  an- 

kein Chiasma. 

eine  Strecke 

in  der  Ohr- !  jACOBSONsches 

ist  durch 

Zungenpapillen 

gelegt.    Großer 

Anlage  der 

weit  von  der 

muschel. 

Organ  ganz 

einen 

zweifelhaft. 

physiologischer 

Plexus  chorio- 

Nasenhöhle  ent- 

kurzer Blind- 

dünnen. 

Knorpliges 

Nabelstrang- 

idei der  Seiten- 

fernt.   Tränen- 

sack.    Nasen- 

soliden Epi- 

Zungenbein. 

bruch. 

ventrikel. 
Medullarrohr 

bis  zum 
Schwanzende. 

röhrchen  er- 
reichen die 
Conjunctiva 
noch  nicht. 

scheidewand 

und  Jacobson- 

sche  Knorpel 

vorknorplig. 

thelstrang 
mit  dem 
Pharynx 

verbunden. 

Zahnleisten 

(frühes 

Stadium). 

Glandula  sub- 

maxillaris  und 

parotis. 

67 

Gr.  L. 

Augenlider 

Chorda 

Epiphyse. 

Im  Augen- 

Schnecke 

Primäre 

Vorderer 

Gaumenleisten 

Menschl. 

Embryo 

No.  182. 

Sammlimg 

20  mm. 

beginnen  sich 

im  kau- 

Commissura 

becherstiel        beschreibt 

Choanen   offen. 

Hypo- 

gebildet. In  der 

zu  bilden. 

dalen 

posterior. 

noch  proximal  '/•>  Windung. 

Nasenlöcher 

physen- 

Zunge differen- 

Schwanz- 

Teil  der 

Stammbündel 

und  distal  Reste       Gehör- 

durch  Epithel 

lappen  noch 
nicht  ausge- 

ziert sich  die 

fädchen 

Wirbel- 

des Thalamus. 

der  Höhlung,    knöchelchen 

vollkommen 

Muskulatur. 

(Quastenform). 

säule 

Plexus  chorio- 

Nervenfasern       knorplig. 

verlegt.   Untere 

sproßt,  steht 
durch  einen 

Erste  Anlage 

von 

Dr.  Robert 

Meyer- 

Berlin. 

gleich- 

idei im  4.  Ven- 

nur im            Aeußeres 

und  mittlere 

von  Zungen- 

mäßig. 

trikel  und  in 

distalsten  Teil.      Ohr  mit 

Muschel  ange- 

dünnen. 

papillen  (im 

den  Seiten-     Linsenbläschen  Ohrknorpel. 

legt.  JACOBSON- 

soliden  Epi- 

Epithel).   Zahn- 

Ventrikeln.          ausgefüllt.          Aeußerer 

sches  Organ 

thelstrang 

leisten  (spätes 

Medullaranlage  Augenlider  be-   Gehörgang. 

kurzer  Blind- 

mit dem 

Stadium). 

bis  in  die       ginnen  sich  an- 

sack.     Septum 

Pharynx  in 

Gland.  sub- 

Schwanzquaste    zulegen.     Die 

und  Jacobson- 

Verbindung. 

maxillaris  und 

zu  verfolgen.      Ductus  naso- 

sche  Knorpel 

parotis. 

lacrimales 

vorknorplig. 

■nähern  sich  der 

Nasenhöhle, 

erreichen  aber 

das  Epithel 

noch  nicht. 

ebensowenig 

die  Tränen- 

röhrchen  die 

Conjunctiva. 

//     68 

Menschl. 

Embryo 

20  mm. 

Sammlung 

des  Ana* 

Nacken- 

Etwa  8 

An  der 

Chorda 

Das  Medullar- 

Das Lumen  der 

Aeußeres 

Mittlere  und 

Am  vor- 

Die sekundären 

Steiß- 

Wochen. 

Schwanzspitze 

noch 

rohr  erreicht    Linse  noch  nicht 

Ohr  ange- 

untere Nasen- 

deren Hypo- 

Gaumenfort- 

länge 

ein  kurzer, 

gleich- 

die Spitze  des    verschwunden 

legt.    Saccu- 

muschel  ange- 

physenläpp- 

sätze umfassen 

20  mm. 

seitwärts 
gebogener 

mäßig, 
reicht 

kurzen 
Schwanzes,  ist 

(möglicher- 
weise eine 

lus  und  Utri- 
culus  noch 

legt.  Der  Blind- 
sack des  Org. 

chen  aller- 
erste Andeu- 

noch  auf  bei- 
den Seiten  die 

Schwanzknopf. 

bis  an 

aber  in  diesem 

Folge  von 

in  direkter 

Jacobsoni  hat 

tungen  von 

Zunge. 

tomischen 

die 

Gebiet  rudi- 

Schrumpfung). 
Retina  noch 

Verbindung 

eine  Länge  von 

Sprossen. 

Parotis  und 

Institutes 

in  Lund. 

Tabelle  von 

Schwanz- 

mentär. 

miteinander. 

160  IX.     Die 

Ein  dünner 

Submaxillaris- 

spitze. 

nicht  in  Schich- 

Gehör- 

obere  Partie  der 

kompakter 

drüsen  ange- 

ten gesondert,  knöchelchen-  Zunge  liegt  im 

Epithelstiel 

legt.     Noch 

Prof. 
I.  Broman. 

Augenlider  an-  anlagen  und 

Bereiche  der 

verbindet 

keine  Sub- 

gelegt,  aber       Labyrinth- 

werdenden 

noch  dieses 

lingualisdrüsen 

noch  sehr  kurz,  kapsei  vor- 

Nasenhöhle. 

Läppchen 

oder  kleinere 

Tränennasen-       knorplig. 

Die  Nasen- 

mit der 

Munddrüsen 

gänge  abge- 

löcher sind 

Schleimhaut 

angelegt. 

schnürt,  solid; 

epithelial  ver- 

der Nasen- 

Zahnleisten 

mit   der  Nasen- 

klebt. 

rachenhöhle. 

angelegt. 

schleimhaut 

noch  nicht  ver- 

schmolzen. 

Normentafel  zur  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen. 
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Kiementaschen, 
Verdauungs-  Thyreoidea, 

tractus,  Leber  und  Thymus,  Trachea 
Pankreas  ^^j  Lungen 


Urogenitalsystem 


Herz  und 
Gefäße 


Integument 


Skelett 


Extremi- 
täten 


Bemerkungen 


Im  Oesophagus 
und  Duodenum  ge- 
n-uchertes  Epithel, 

aber  keine  voll- 
ständige Verlegung 
des  Lumens.  Anus 
geschlossen. 


Im  Oesophagus 
und  Duodenum  ge- 
wuchertes  Epithel, 

Lumen  aber  nir- 
gends verlegt. 

Physiologischer 

N'abelstrangbruch. 

Epithelknospen  im 

Dünndarm.    Anus 

geschlossen. 


Laterale  Schild 
drüsenanlagen  mit 
der  mittleren  ver- 
schmolzen. Kehl- 
kopfskelett vor- 
knorplig. Lunge 
gelappt.  Bronchen 
4mal  geteilt. 


Mittlere  und  seit- 
liche Schilddrüsen 
anlagen  verschmol- 
zen.    Kehlkopf- 
knorpel angelegt. 
Lunge  gelappt. 
Bronchen  4mal  ge- 
teilt,  an  einzelnen 
bereitet  sich  die  5. 
Teilung  vor. 


Das  Lumen  des 
Oesophagus  und 
vor  allem  des 
Duodenum  durch 
Epithelstränge  auf- 
geteilt (vergl. 
FORSSNER,  1907). 
.\fter  epithelial  ge- 
schlossen. Die  ver- 
einigten Pankreas- 
anlagen  besitzen  je 
einen  Ausführungs- 
gang. 


Keimdrüse  Hoden. 
MüLLERsche  Gänge 
bis  zur  Ueberkreu- 
zungsstelle  gebildet. 
Urniere  noch  gut  ent- 
wickelt, doch  kranialer 
Teil  schon  in  Rück- 
bildung begriffen. 
Tubuli  recti  der  Niere 
ausgesproßt.     Tubuli 
contorti  bereits  deut- 
lich, aber  noch  keine 
Glomeruli.      Ureteren 
münden  wenig  kranial 
von  den  WOLFFschen 
Gängen.    Sinus  uro- 
genitalis  offen.    Ge- 
schlechtshöcker mit 
Epithelhörnchen,  Ge- 
schlechtswülste und 
-falten.     Der  Sym- 
pathicus  dringt  in  die 
Rindenanlage  der 
Nebenniere  vor. 


Keimdrüse  Hoden. 
Die  MÜLLERschen 
Gänge  eine  Strecke 
weit  gebildet,  über- 
kreuzen die  WOLFF- 
schen Gänge  noch 
nicht.    Große  Glome- 
ruli in  der  Urniere, 
trotzdem  ist  sie  teil- 
weise schon  zurück- 
gebildet.   Tubuli  recti 
der  Niere  ausgesproßt. 
Tubuli  contorti  be- 
ginnen deutlich  zu 
werden.     Ureteren 
münden  selbständig 
ganz  nahe  bei  den 
WOLFFschen  Gängen. 
Sinus  urogenitalis 
offen.     Geschlechts- 
höcker mit  Epithel- 
hörnchen. Anlage  der 
Corpora  cavernosa 
penis.     Der  Sym- 
pathicus  dringt  in  die 
Nebennierenrinde  vor. 


Thyreoidea- 
anlagen  verschmol- 
zen,  auch  laterale 
nicht  mehr  in  Ver- 
bindung mit  ihrem 
Mutterboden. 
Thymusanlagen 
ebenfalls  von  ihrem 
Mutterboden  abge 
schnürt,  liegen 
kaudalwärts  ein- 
ander recht  nahe. 

Die  kaudalen 

Enden  derselben 

erreichen  die  Höhe 

der  kranialen 
Grenze  der  Peri- 
cardialhöhle.  Die 

mesodermalen 
Lungenanlagen  be- 
ginnen ihre  defini- 
tive Form  anzu- 
nehmen. 


Geschlechtsdrüsen 
weiblich.  Die  kraniale 
Partie  der  Urniere  in 

Rückbildung  be- 
griffen.   Die  MÜLLER- 
schen Gänge  enden 
kurz  vor  Beginn  des 
Geschlechtsstranges, 
sie  überkreuzen  die 
WOLFFschen  Gänge 
noch  nicht.    Die 
Ureteren  münden 
kranialwärts  von  den 
WOLFFschen   Gängen 
in  die  Blasenanlage. 
In  der  definitiven 
Niere  beginnen  die 
Anlagen  der  Tubuli 
contorti  kenntlich  zu 
werden. 


Septum 
ventricu- 

lorum 
eben  ge- 
schlossen. 


Pars  mem- 
branacea 
septi  noch 
nicht  voll- 
ständig ge- 
bildet. 
Taschen- 
klappen 
gebildet. 


Beiderseits  eine 
linsen-  bis 

kolbenförmige 
Miichdrüsen- 
anlage.     Ob 
etwa  mehrere 

vorhanden  sind, 

ist  wegen 

mangelhafter 

Erhaltung  des 
Epithels  nicht 

zu  entscheiden. 


Milchdrüsen- 
anlage kolbig. 


Noch  keine 
Haaranlagen. 
Milchdrüsen- 
anlagen 
kolbenförmig. 
Kranialwärts 

von  diesen 

sind  mehrere 

„hypertheliale 

Bildungen"  zu 

beobachten. 


Skelett  bis  auf 

das  Fußskelett 

knorplig,  dieses 

vorknorplig. 

Mandibula. 

Maxilla  (ganz 

frühe  Anlage). 

Clavicula  mit 

Knochen. 


Schädelbasis 

knorplig, 

ebenso  Wirbel 

Säule,  Rippen, 

Skelett  der 
oberen  Extremi 

tat,  Becken, 

Femur,  Tibia 

und  Fibula. 

Skelett  des 
Fußes  zum  Teil 
im  Uebergange 
von  Vorknorpel 

zu  Knorpel. 

Claviculaanlage 

kenntlich,  aber 

noch  ohne 

Knochen. 


Erste  Anlage 
von  Knochen  in 
den  Clavikeln 

Sonst  keine 
Verknöcherung. 
Skelett  in  Vor- 

und  Jung 
knorpelstadium. 


Die  Fuß- 
platte be- 
ginnt sich 
eben  zu 
gliedern. 


Ausge- 
sprochene 
Hand-  und 
Fuß- 
strahlen. 


Geschenk  von  Dr.  Fr.  Jacobi- 
Berlin. 
Abort. 

Fix.:  Formol  lo-proz. 
Färbung :  Hämatoxylin-Orange. 
Schn.D.  15  [X- 

Zwerchfell  sicher  rechts  imd 
wahrscheinlich  auch  links  (Schnitte 
beschädigt)  noch  offen,  aber  nahe 
am  Verschluß.  Periösophagealer 
Raum  abgeschlossen. 


Abort. 

Färb.:  Boraxkarmin. 

Zwerchfell  rechts  noch  nicht 
völlig  abgeschlossen,  links  frag- 
lich. Periösophagealer  Raum  gut 
entwickelt,  kaudal  abgeschlossen. 


Dieser  Embryo  gehört  dem  Ana- 
tomischen Institut  in  Lund. 

Fix.:  Alkohol. 

Färb.:  Pikrokarmin. 

Querschnittserie. 

Schnittdicke  20  fi. 

Literatur:  Forssner  (1904  und 
1907).  Genaues  Zitat  vergl.  Ta- 
belle 49. 

Beide  Pleurahöhlen  kommuni- 
zieren noch  mit  der  Peritoneal- 
höhle. Die  betreffenden  Kom- 
munikationsöffnungen sind  jedoch 
sehr  eng. 

Lund,  Januar  1906. 

IVAB  Broman.  // 
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Bez. 


69 

Menschl. 

Embryo 

Il6. 

KElBELsche 

Sammlung 

Ser.-No. 

1421. 

Textfig. 

38  a  und  38  b. 


70 

Menschl. 
Embryo 
Bulius 

(13.  Februar 

1907). 

KElBELsche 

Sammlung 

Ser.-No. 

1-445- 

N.T. 

Fig.  XXII. 


// 


1 

Menschl. 

Embryo 

H  5- 

Sammlung 

der  I.  mia- 

tomischen 

Lehrkanzel 

in  Wien 

(Prof. 

ZUCKER- 
KAXDL). 

Tabelle  von 
Prof.  JUL. 
Tandler. 


Maße 


Alter 


Gr.  L. 

18  mm. 

Nl. 
15  mm. 
Stirn- 
Scheitel 
7,8  mm. 


Gr.  L. 

19,5   mm, 
Nl. 
16  mm. 
(in  Alko- 
hol ge- 
messen). 


56  Tage 
nach  den 
letzten 
Menses 
durch 
Ope- 
ration ge- 
wonnen. 


Gr.  L. 

18  mm. 


Körper- 
form 


Zwischen  Fig. 
21  und  22  der 
HiSschen  Nor- 
mentafel. 
Nackenhöcker 
nur  noch  wenig 
ausgeprägt.  Die 
Augenlider  be- 
ginnen die 
Augen  zu  über- 
wachsen. 
Quasten- 
ßrmiges 
Schwanz- 
fädchen.  Großer 
physiologischer 
Nabelstrani 
bruch. 


Zwischen  Fig. 
21  und  22  der 
HiSschen  Nor- 
mentafel. 
Nackenhöcker 
noch  deutlich. 
Die  Augenlider 
angelegt.      Gut 
entwickeltes 
Schwanz- 
fädchen. 
Physiologischer 
Nabelstrang- 
bruch.   (Im 
Rückengebiet 
ödematüse  Auf- 
treibung.) 


Entspricht  dem 
Stadium  22  der 
HiSschen  Nor- 
mentafel.  Stirn 
stark  vor- 
springend. 
Nasenwurzel 
tief  gesattelt. 
Nasenöffnung 
nach  vorn 
sehend,  ver- 
schlossen. 
Mundspalte 
breit.     Ohr- 
öffnung sehr  tief 
sitzend.     Ohr- 
muschel ange- 
deutet.   Augen- 
schlitz breit, 
Augenlider 
nicht  sichtbar. 
Auge  pigmen- 
tiert. Nabel  tief 
unten  in- 
serierend. 
Physiologische 
Nabelhernie 


Chorda 


Nervensystem 


Auge 


Chorda 

im 
unteren 
Sacral- 
und 
Schwanz- 
teil  noch 
gleich- 
mäßig, 
sie  reicht 

etwas 
über  den 
kau- 
dalsten 
Wirbel 
hinaus. 


Chorda 

im 

Sacral- 

und 

Schwanz- 
teil  noch 
gleich- 
mäßig. 


Kurzer  Riech- 
lappen mit  Ven- 
trikelausstülpung. 
Epiphyse.  Commis- 

sura  posterior. 

Stammbündel    des 

Thalamus,  Fase. 

restiformis. 

Chiasma  (frühes 

Stadium).    Plexus 

chorioidei   in    den 

Seiten  Ventrikeln. 

Medullarrohr  bis 

zur  Schwanzquaste 

zu  verfolgen. 


Epiphyse  mit 

Sprossen.    Noch 
kein  Chiasma.  Das 

Medullarrohr  ist 
bis  in  die  Schwanz 

quaste  zu  ver- 
folgen, sein  Lumen 
ist  zuvor  erweitert 
ob  schon   Zeichen 
von    Degeneration 

vorhanden  sind, 
läßt   sich    des   Er- 
haltungszustandes 

wegen  nicht  ent- 
scheiden. 


Chorda 
unregel- 
mäßig, in 
denBand- 
Scheiben 
knotig 
verdickt, 
reicht 
kaudal 
bis  in  den 
letzten 
Steiß- 
wirbel, 
kranial 
bis  in  den 
Keilbein- 
körper. 


Ohr 


Im  ganzen  Bereich 
des  bis  auf  das    > 
proximalste  Ende  ] 
soliden  Augen- 
becherstieles    Ner- 
venfasern.  Linsen- 
bläschen ausgefüllt! 
Proximaler  Teil  der 
Capsula   vasculosaj 
lentis  gebildet.     1 
Ductus   naso-lacri- 
males  nähern  sich 
dem  Epithel  der 
Nasenhöhle,  er- 
reichen es  aber 
noch  nicht.  Tränen- 
röhrchen  ausge- 
sproßt, erreichen 
das   Epithel  nicht. 
Tränendrüsen  noch 
nicht   angelegt. 

Die  Augenbecher- 
Stiele  in  ihrem 
größeren  distalen 
Teil  noch  durch- 
gängig.  Nur  distal 
wenige  Nerven- 
fasern in  ihnen. 
Linse  abnorm. 
Frühes  Stadium 
der  Augenlider. 
Die    Tränennasen- 
gänge  enden  in  der 
Nähe   des  Epithels 
der  Nasenhöhle. 
Die  Tränenröhr- 
chen  erreichen  das 
Epithel  noch  nicht. 


Schnecken- 
anlage be- 
schreibt 
■'/j  Windung. 

Gehör- 
knöchelchen 

knorplig. 
Der  Knorpel 

der  Ohr- 
muschel und 
des  äußeren 

Gehör- 
ganges an- 
gelegt. 


Schnecke 
beschreibt 
I  Windung 
Sacci  endo 
lymphatici. 

Gehör- 
knöchelchen 

knorplig. 

Knorpel  im 

äußeren  Ohr 

und  Gehör 

gang. 


Nase 


Hypophyse 


Mund 


Primäre 
Choanen 

offen. 
Aeußere 
Nasenlöcher 
durch  Epi- 
thel voll- 
kommenver- 
legt. Mittlere 
und  untere 
Muschel   an- 
gelegt. 
Jacobson- 
sches  Organ 

blind- 
schlauchför- 
mig.  Nasen- 
septum  und 
Jacobson 
scheKnorpel 
vorknorplig. 

Aeußere 
Nasenlöcher 
vollständig 
durch  Epi- 
thel verlegt. 
Mittlere  und 

untere 
Muschel   an- 
gelegt. 
Nasen- 
septum  und 
Jacobson- 
scheKnorpel 
vorknorplig. 


Vorderer 
Hypo- 
physen- 
lappen 
schickt   sich 
dazu  an,  aus- 
zusprossen. 
Die  Verbin- 
dung mit 
demPharynx 
auf  ein- 
zelnen 
Schnitten 
nur  noch  mit 
Mühe  nach- 
zuweisen. 


Großhirnhemi- 
sphären weit  ausge- 
stülpt, in  ihrem 
Boden  Anlagen 
der  Ganglien.     \ 
Foramen  Monroi 

ziemlich  weit. 
Paraphyse  und  Epi- 
physe deutlich 
nachweisbar. 
Wand  des  3.  Ven- 
trikels ziemlich 
dünn.    Kommuni- 
kation zwischen  3. 
und  4.  Ventrikel 
verengt.     Decke 
des  4.  Ventrikels 
epithelial,  Plica 
transversa,  be- 
ginnende Plexus- 
bildung,  Lumen 
ziemlich  weit. 
Brückenkrüm- 
mung stark.  Klein- 
hirnplatte dick. 
32  gut  abgrenzbare 
Spinalganglien. 
Deutliche  Caro- 
tidendrüse. 


Opticus  solid.    Die 
Innenschicht  der 
Retina  ziemlich 
hoch,  beim  Ueber- 
gang  in  die  Pig- 
mentschicht 
niedrig,  letztere 
stark    pigmentiert, 
dünn.    Skleraan- 
lage.    Cornea  sehr 
dünn.  Linse  durch- 
aus solid,  im  Quer- 
schnitt noch  rund. 
Glaskörperanlage 
deutlich  nachweis- 
bar, Art.  hyaloidea. 
Anfang  der  Augen- 
lidbildung.   Mus- 
j  kein  differenziert. 
'  Tränennasengang 
I     von  geringem 
Durchmesser,  zeigt 
kein  Lumen, 
kommt  dem 
unteren  Nasengang 

in  unmittelbare 

Nähe,  ohne  ihn  zu 

erreichen. 


Bogengänge 
haben  weites 

Lumen, 
stellenweise 
verdicktes 
Epithel.  Utri- 
culus  und 
Sacculus 
noch  in 
breiter  Kom- 
munikation. 
Cochlea   be- 
schreibt 
I  Spiralwin- 
dung, an 
ihrer  basalen 
Fläche  trägt 
sie  die  An- 
lage des 
Sinnes- 
epithels. 
Hammer- 
Amboßge- 
lenk ange- 
legt.   Stapes 
gegen  die 
Labyrinth- 
kapsel deut- 
lich abge- 
grenzt. 


Gaumenleisttr. 
'gebildet.  In  de: 
1      Zunge  die 
I  Muskulatur  ir 

Differen- 

'zierung.    Erst 

Anlage  der 

Zungenpapille: 

(im  Epithel), 

Knorpliges 

Zungenbein. 

Zahnleisten. 

Gland.  sub- 

maxillaris  unc 

parotis. 


Hypophyse 
"hat  be- 
gonnen 
Sprossen   zu 
treiben. 
Hypo- 
physengang 
solid,  noch 
vollständig 
erhalten. 


Aeußere 
Nasenlöcher 

verlegt. 
Nasenhöhle 
sehr  weit, 

mit  der 
Mundhöhle 
in  weiter 
Kommuni- 
kation, 
hohes  Epi- 
thel.    Deut- 
liche An- 
lagen der 
Muscheln. 
Jacobson- 
sches  Organ 

ziemlich 
weiter  Gang. 


Der  Him- 

teil  der 
Hypophyse 
kommuni- 
ziert breit 
mit  dem  In- 
fundibulum, 
ist  wenig 
verzweigt. 
Der  Rachen- 
teil hat  mehr- 
reihiges 
Epithel,  ist 
verzweigt. 
Hypo- 
physengang 
als  feiner, 
lumenloser 
Strang  bis 
in  das  Dach 
des  Pharynx 
verfolgbar. 


Die  Gaumen 
leisten  lieger, 
neben  der 
Zunge.    In  de 
Zunge  dift'erec 
ziert  sich  die 
Muskulatur, 
Knorplige^ 
Zungenbeiii 
Zahnleisten. 
Gland.  sub- 
maxillaris  be- 
ginnt auszu- 
sprossen.  Gl. 
parotis.   Gland 
subhnguahs; 


Der  Oberkiefe: 
überragt  den 
Unterkiefer  m 
ein  großes 
Stück.    Die 
Zahnleiste  des 
Unterkiefers  er- 
scheint daher 
gegen  die  des 
Oberkiefers 
stark  zurück- 
geschoben. An- 
lage des 
weichen 
Gaumens. 
Zunge  zeigt 
sämtliche 
Muskeln  gut 
differenziert, 
erste  Anlage 
der  Papillen: 
Versorgung  niü 
Nerven  und  Ge- 
fäßen wie  bein 
Erwachsenen, 
Gland,  sub- 
maxillaris,  sub- 
ungualis und 
parotis. 
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Verdauungs- 

tractus,  Leber  und 

Pankreas 


Kiementaschen 
Th-vTeoVdea, 

Thymus,  Trache, 
und  Lungen 


Urogenitalsystem 


Herz  und  Gefäße 


Inte- 
gument 


Skelett 


Extremi- 


Bemerkungen 


Im  Oesophagus 
und  Duodenum 
Epithelwuche- 
rungen, doch  keine 
vollkommene  Ver- 
legung desLumens. 
Epithelknospen  im 
Dünndarm.     Anus 
geschlossen. 


Schilddrüsen- 
anlagen ver- 
schmolzen. 
Kehlkopf- 
knorpel ange- 
legt. 


Epithelknospen  im 
Dünndarm  (Diver- 

tikelstadiuml. 
.\nus  geschlossen. 


Schilddrüsen- 
anlagen ver- 
schmolzen. 
Die  Epithel- 
körperchen 
stehen  mit  der 
Thymus  resp. 
dem  Bezirk 
der  Thyreo- 
idea lateralis 
in  der  Thy- 
reoidea in 
Verbindung. 
Kehlkopf  vor- 
knorplig. 
Bronchen 
4mal  geteilt. 


Oesophagus    zeigt 

intraepitheliale 
Cysten,  nicht  ein- 
heitliches   Lumen, 
hat  gut  entwickelte 
Muskulatur.  Magen 
stark  gedreht,   gut 
entwickelteMusku-j 
latur,  Fundus  und 
Pylorus  nachweis- 
bar, in  letzterem 
•Anlage  des  Sphinc- 
ter.    Duodenum 
durchweg  durch- 
£ängig,  doch  kein 
einheitliches  Lu- 
men. Im  Dünndarm 
Epithelknospen. 
Coecum  ziemlich 
liefe  Ausbuchtung, 
Proc.  vermiformis 
sehr  lang  und  dünn, 
mit  engem  Lumen. 
Enddarm  durch- 
weg durchgängig, 
Lumen  ziemlich 
weit,  Epithel  hoch, 
Anus  geschlossen. 
Gallenblase    groß, 
mit  weitem  Lumen; 

mtraepitheliale 
Cysten.   Pankreas- 
anlagen  ver- 
schmolzen. 


Thyreoidea 
reich  verästelt. 

Thymus 
strangförmig, 
dick,  olme 
Lumen,  er- 
reicht das 
Pericard.  Epi- 
glottis  ist 
hoch,  dick, 
zeigt  aber 
noch  keinen 
Knorpel  im 
Innern.     Das 
Kehlkopf- 
skelett ist 
fertig,  das 
Lumen  zum 
Teil  noch  ver- 
klebt. Trachea 

weit,  ihre 
Knorpel    mes- 
enchymal. 
Lunge  reich 
verzweigt. 


Keimdrüse  Hoden. 
MüLLERsche  Gänge  etwa 
bis  zur  Ueberkreuzungs- 
stelle    gebildet.     In    der 
Urniere  große  Glomeruli, 
doch  ist  sie  teilweise 
schon  in  Rückbildung 
begriffen.     Tubuli  recti 
in  der  Niere  ausgesproßt, 
Tubuli  contorti  beginnen 
sich  zu  bilden.    Ureteren 

münden  selbständig 
wenig    kranial    von    den 

WOLFFschen  Gängen. 
Sinus  urogenitalis   offen. 
Geschlechtshocker  mit 
Epithelhörnchen,  Ge- 
schlechtswüLste  und 
-falten.     Sympathicus 
dringt  in   die  Rindenan- 
lage der  Nebennieren  vor. 

Keimdrüse  Hoden. 
MüLLERsche  Gänge  etwa 
bis  zur  Ueberkreuzungs- 
stelle  gebildet.  Urniere 
in  Rückbildung  begriffen. 
Tubuli  recti  der  Niere 
ausgesproßt.  Tubuli  con- 
torti deutlich,   Glomeruli 

noch  nicht  gebildet. 
Ureteren  münden  etwas 
kranial  von  den  WOLFF- 
schen Gängen.  Primitiver 
Damm.  Sinus  urogeni- 
talis offen.  Geschlechts 
höcker  mit  Epithelhörn- 
chen,  Geschlechtswülste 

und  -falten.  Corpora 
cavernosa  penis  als  Ge- 
webs  Verdichtungen  ange- 
legt. Sympathicus  wächst 
in  die  Rindenanlage  der 
Nebenniere  vor. 


Keimdrüse  deutlich  ab- 
gesetzt, an  der  Peripherie 
dunkel  gefärbt,  am  Hilus 
licht.  Ovar.  Der  MüLLER- 
sche Gang  endet  blind 
am  unteren  Ende  der  Ur- 
niere, läuft  eine  Strecke 
weit  dem  WoLFFschen 
Gang  eng  angeschlossen. 
Die  kleine  Urniere  liegt 
kaudal  und  lateral  von 
der  bleibenden  Niere, 
deren  unteren  Pol  sie 
noch  eben  erreicht.  Die 
bleibende  Niere  ist  groß, 
reich  verzweigt,  reicht 
kranial  bis  zum  2.  Lenden- 
wirbel. Ureteren  münden 
getrennt  von  den  WOLFF- 
schen Gängen.  Kloake 
aufgeteilt.  Am  kranialen 
Pol  der  Nieren  befinden 

sich  die  mächtigen 
Nebennieren,    die    deut- 
lich   zwei   Schichten    er- 
kennen lassen;  Ein- 
wanderung der  Mark- 
schicht. 


Septum  ventriculorum 
eben  geschlossen. 


Septum  ventriculorum 
nahezu  geschlossen. 
Taschenklappen  an- 
gelegt. 


Kranial 
zwei 
linsen- 
förmige, 
kaudal 
davon 
die    zwei 
kolben- 
förmigen 
Haupt- 
anlagen 
der  Milch- 
drüsen. 
Noch 
keine 
Haar- 
anlagen. 


Jeder- 
seits  eine 
kolben- 
förmige 
Milch- 
drüsen- 
anlage, 
außer- 
dem eine 
hyper- 
theliale 
Bildung 
links. 


34  Wirbel  (5  Steiß- 
wirbel). Skelett  bis 

auf  die  Zehen- 
anlagen knorplig. 
Mandibula,  Maxiila 

und  Clavicula 
knöchern  angelegt. 


Die  Fuß- 
platte be- 
ginntsich 
eben  zu 
gliedern. 


Skelett  bis  auf  die 
Endphalangen 

der  Finger  und  die 
Phalangen  der 
Zehen  knorplig. 

Mandibula,  Maxilla 
und  Clavicula 

knöchern  angelegt. 


Ellbogen 
und  Knie 
sind  deut- 
lich zu  er- 
kennen. 

Die 
Finger 
gebildet. 
Fuß- 
platte 
deutlich 

ge- 
gliedert, 
die  An- 
lage der 
großen 
Zehe 
kennt- 
lich. 


Die  Atrien  sind  dünn 
wandig,  kommuni- 
zieren  breit   mitein- 
ander.  Die  Kammern, 
namentlich   die  linke, 

haben  sehr  dicke 
muskelstarke   Wände, 
innen  reichliches  Tra- 
bekelwerk; sie  sind 
durch  das  ziemlich 
dünne  Septum  voll- 
ständig getrennt.    An 
sämtlichen  Ostien 
Klappenanlagen,  an 
der  Aorta  und  Pul- 
monalis  noch  nicht 
sehr  weit  vor- 
springend.   Im  Gebiet 
der  Subclaviae  und 
der  gemeinsamen 
Carotiden  die  stabilen 
Verhältnisse.     Art. 
Stapedia  rudimentär. 

Die  Anastomose 
zwischen  den  beiden 
Venae  cavae  supe- 
riores  ist  sehr  weit. 
Die  Vena  hemiazygos 
bei  der  Mündung  in 
die  Anonyma  sehr  eng. 


Milch- 
drüsen 
anläge  in 
die  Cutis 
versenkt 


33  Wirbelanlagen 

Wirbelkörper, 
Querfortsätze  und 
Teile  der  Bogen 
sind  knorplig,   die 

Rippen  ebenso. 
Erste  Anlage  des 
Sternum  (mes- 
enchymatisch). 
Scapula  und 
Becken  knorplig. 
Ober-   und   Unter- 
armknochen, 
Carpal-  und  Meta- 
carpalknochen 
knorplig,  in  den 
distalen  Teilen 
knorplig  und  mes- 
enchymatisch.  Die 
Strahlen  des  Fußes 
größtenteils    mes- 
enchymatisch,    die 
großen  Knochen 
knorplig.    Maxilla 
und  Mandibula.  Cla- 
vicula mit  Knochen 

und  Knorpel. 
Größtenteils  dif- 
ferenzierte Rumpf- 
muskulatur.   Ge- 
lenk zwischen 
Humerus  und  Ulna 
angelegt. 


Obere 
Extremi- 
tät: Ell- 
bogenge- 
lenk   fast 
recht- 
winklig, 
Finger 
frei.    Un- 
tere Ex- 
tremität: 
Knie- 
gelenk 
stumpf 
abge- 
bogen,   5 
freie 
Zehen. 
Muskel- 
differen- 
zierung 
an  den 
oberen 
Extremi- 
täten 
weiter 
vorge- 
schritten 
als  an  den 
unteren. 


Geschenk  von  Dr.  Fr.  Jacobi- 
Berlin. 
Abort. 

Fix.:  Formol  lo-proz. 
Färb, :    Hämatoxylin-Orange. 
Schn.D.  15  |ji. 

Zwerchfell  auf  beiden  Seiten 
nahe  am  Verschluß,  links  ist 
die  Oeffnung  kleiner  als  rechts. 
Periösophagealer  Raum  kaudal 
abgeschlossen. 


s'S 


Geschenk  von  Prof.  BuLIUS- 
Freiburg. 

Der  Embryo  ist  durch  Laparo- 
tomie gewonnen  (Abort  einer 
Graviditas  tuboabdominalis  dex- 
tra,tubarer  Abort  nach  Werth). 

Letzte  Menstruation  18.  Dez. 
1906,  Operation  13.  Febr.  1907 
(56  Tage).  Typus  der  Menstru- 
ation 3- wöchentlich.  Das  Corpus 
luteum  saß  links,  es  lag  also 
äußere  Ueberwanderung  vor. 

Der  Embryo  kam  '/s  Stunde 
nach  der  Operation  in  4-proz. 
Formol,  l'/j  Stunde  später  in 
ZENKERsche  Flüssigkeit.  Der 
Embryo  war  ganz  durchsichtig, 
doch  zeigt  die  Serie,  daß  er 
schon  eine  Zeitlang  abgestorben 
und  nicht  ganz  normal  war. 

Färb. :    Hämatoxylin-Orange. 

Schn.D.  10  (;.. 

Zwerchfell  noch  nicht  ge- 
schlossen. Periösophagealer 
Raum  nicht  gefunden. 

Durch  Operation  gewonnen. 
Fix. :  Formol. 

Verbindung  zwischen  Pleura- 
und  Peritonealhöhle  noch  vor- 
handen. 


// 
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Normentafeln  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Wirbeltiere. 


Maße 


Körperform 


5e 


Chorda 


Nervensystem 


Auge 


Ohr 


Nase 


Hypophyse 


Mund 


Gr.  L. 

20  mm. 


(Be- 
zeichnet 
20  mm.) 
Nach  der 
Figur  ge- 
messen 
gr.  L. 
21,2  mm. 

Nl. 
16,4  mm. 


Gr.  L. 

22,5  mm. 

Nl. 
18,5  mm. 

Stirn- 
Scheitel 
10,8  mm. 


Gr.  L. 

(Steiß- 
Scheitel) 
20  mm. 

Nl. 
17  mm. 


Augenlider  an 
gelegt.     Kleine 
Schwanzquaste. 


Zwischen 
Fig.  20  und  22 
der  HiSschen 
Normentafel. 
Augenlider  be- 
ginnen den 
Bulbus  zu  über- 
wachsen. 
Schwanzfäd- 
chen  (Quasten 
form). 


Etwa  wie  Fig.  23 
der  HiSschen 
Normentafel. 
Nackenbeuge 
noch  deutlich. 
Augenlider  be- 
ginnen das 
Auge  zu  über- 
wachsen. 
Schwanzquaste. 
Physiologischer 
Nabelstrang- 
bruch. 


Zwischen 

Fig.  22  und  23 

der  HiSschen 

Normentafel. 

Die  Augenlider 

beginnen  die 
Augen  zu  über- 
wachsen. 
Schwanzknöpf- 
chen  (Quasten- 
form). 


Encephalocoele 
duplex  ?    Epi- 
physe.  Chiasma 
noch  nicht  deut- 
lich.    Medullar- 
rohr  reicht  bis 
zur  Schwanz- 
spitze, dort  in 
der  Entwick- 
lung zurück- 
geblieben, sein 
Lumen  er- 
weitert. 


Augenbecher- 
Stiele  ganz 
proximal  noch 
mit  Lumen. 
Linse  solid. 
Tränennasen- 
gang  kommt 
der  Nasenhöhle 
nahe,  erreicht 
sie  aber  noch 
nicht.     Tränen- 
röhrchen  er- 
reichen das 
Epithel  noch 
nicht.     Noch 
keine  Tränen 
drüsen. 


Chorda  im 

2.  bis  5.  Kau 

dalwirbel 

noch  gleich' 

mäl.'iig 
(Seitensproß 
im  Gebiet 
des  2.  Kau- 
dalwirbels), 
sonst  inter- 
vertebral 
verdickt. 


Chorda  im 
Steißbein- 
gebiet noch 

gleich- 
mäßig, geht 
etwas  über 
die  letzte 
Wirbel- 
anlage hin- 
aus. 


Chorda  im 
Gebiet  der 
Zwischen- 
wirbel- 
scheiben ver- 
dickt,  nur  im 

Schwanz- 
gebiet noch 
gleichmäßig. 


Riechlappen. 
Chiasma  noch 
nicht  deutlich. 
Medullarrohr 
reicht  bis  zur 
Schwanzquaste, 
kaudal  in  der 
Entwicklung  ZU' 
rückgeblieben. 


Deutlicher 
Riechlappen 
mit  Ventrikel- 
ausstülpung. 
Chiasma  ange- 
legt.   Medullar- 
rohr bis  zur 
Schwanzspitze, 
am  Ende  in  der 
Entwicklung  zu- 
rückgeblieben. 
In  der  Schwanz- 
quaste kleiner 
isolierter  Rest 
des  Medullar- 
rohres. 


Lobuli  olfac- 
torii.    Chiasma. 

Medullarrohr 

bis  zur 

Schwanzspitze. 


Die  Schnecke 
beschreibt 
I  Windung. 
Gehörknöchel- 
chen knorplig. 
Vorknorpel  in 
der  Ohrmuschel 


Aeußere  Nasen- 
öffnung ver- 
klebt.    Obere, 
mittlere  und 
untere  Muschel 
angelegt. 


Hypophyse 
beginnt  aus- 
zusprossen. 

Langer, 
ganz  dünner, 

solider 
Hypophysen- 
gang. 


Opticus  solid. 

Linse  solid. 
Ductus  naso- 
lacrimales  und 

Tränenröhr- 
chen  erreichen 

das  Epithel 

noch   nicht. 

Tränendrüse 
noch  nicht  an- 
gelegt. 


Im  ganzen  Be- 
reich des  so- 
liden Opticus 
Nervenfasern. 

Die  Ductus 
naso-lacrimales 
erreichen  das 
Epithel  der 
Nasenhöhle 
noch  nicht, 
ebensowenig 
die  Tränen- 
röhrchen  das 
Epithel  der 
Conjunctiva. 
Noch  keine 
Tränendrüse. 


Opticus  solid. 
Ductus  naso- 
lacrimales  und 

Tränenröhr- 
chen  erreichen 

das  Epithel 

noch  nicht. 

Noch  keine 
Tränendrüsen. 


Gaumenleistet: 

unter  der 

Zunge.    Zunge 

mit  Papillen. 

Muskelfasern  it 

der  Zunge. 

Zahnleisten, 

Ductus  par- 

otideus  schoü 

ziemlich  lang. 

An  der  Gland, 

submaxillaris 

Sprossen. 


Schnecke 

beschreibt 

■•/i  Windung. 

Knorplige 
Gehörknöchel' 
chen.    Knorpel 

des  äußeren 
Ohres  angelegt. 


Schnecke  am 
Beginn  der  2. 

Windung. 
Gehörknöchel- 
chen knorplig. 
Knorpel  im 
äußeren  Ohr 
und  Gehörgang. 


Aeußere  Nasen- 
löcher durch 
Epithelwuche- 
rungen verlegt 


Schnecke  be- 
schreibt I  Win- 
dung.   Gehör- 
knöchelchen 
knorplig. 
Knorpelbildung 

im  äußeren 

Ohr  und  Gehör 

gang. 


Aeußere  Nasen- 
löcher epi- 
thelial verlegt. 
Mittlere  und 
untere  Muschel 

angelegt. 
jACOBSONSChe 

Organe  lange 
Blindschläuche. 

Nasenseptum 
und  Jacobson- 

sche  Knorpel 
knorplig. 


Nasenlöcher 
epithelial  ver- 
legt.    Untere 

und  mittlere 
Muschel. 

jACOBSONSChe 

Organe  blind- 
schlauchförmig, 


Vorderer 
Hypo- 
physen- 
lappen mit 
Sprossen, 
er  steht 
durch  einen 
dünnen, 
soliden 
Strang  mit 
dem  Pha- 
rynx in 
Verbindung. 


Hypophyse 
begmnt  aus- 
zusprossen. 

Solider 

Hypophysen 

Strang. 


Gaumenfort- 
sätze.   Zunge 
mit  Anlagen 
von  Papillen. 
Zahnleisten  mi' 
frühen  Stadier 
von  Zahn- 
keimen. 


Gaumenfort- 
sätze.   Zahn- 
leisten mit 
frühen  Stadier, 

von  Zahn- 
keimen. Gland 
submaxillaris, 
subungualis 
und  parotis. 


Hypophyse 
mit  zahl- 
reichen 
Sprossen. 
Sie  steht 
durch  einen 
dünnen, 
soliden 
Strang  mit 
dem  Pha- 
rynx in 
Verbindung. 


Gaumenfort- 
sätze.   Auf  dt; 
Zunge  Anlagen 
von  Papillen. 
Zahnleisten  ini' 
frühen  Zahn- 
keimen. Glanc 
submaxillaris, 
subungualis 
und  parotis, 
Submaxillaris 
und  Parotis  mi' 
■'^nrossen.  Nod 
:eine  Papilla 
salivahs. 


le 
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US 


Verdauungs- 
tractus,  Leber 
und  Pankreas 


viementaschen 
ThyreoVdea, 

Lungen 


Urogenitalsystem 


Herz  und 

Gefäße 


Integument 


Skelett 


Extremi- 
täten 


Bemerkungen 


Epithelwuche- 
rungen im 
Oesophagus. 
Epithelknospen 
(Divertikel- 
stadium) 
im  Dünndarm 
Anus  ge- 
schlossen. 


Epithelknospen 
im  Gebiet  des 
Dünndarmes. 
Anus  noch  ge- 
schlossen. 


Epithelknospen 
im  Darm  (Diver- 
tikelstadiumj. 
.\nus  noch  ge- 
schlossen. 


Im  proximalen 
Teil  des  Dünn- 
darmes bereitet 
sich  die  Zotten- 
bildung vor. 
Epithelknospen 
im  Dünndarm. 
Anus  ge- 
schlossen. 


In  den 

proximalen 

Teilen  der 

Thymus 

Kanäle 


Lungen 
gelappt. 
Bronchen 
5— ymal 
geteilt. 


Keimdrüse  Ovar.  Müller- 
sche  Gänge  reichen  bis  zur 
Ueberkreuzungsstelle  mit 
den  WoLFFschen  Gängen. 
Am  rechten  MüLLERschen 
Gang  eine  Nebenöffnung  (ac- 
cessorische  Tubenöffnung). 

Links  im  Mediastinum 
zwischen   5.  und  6.  Rippen- 
köpfchen zweifelhafter,  ab- 
normer „Vornierenrest". 
Große  Glomeruli  in  der 
Umiere.     Nieren  liegen 
zwischen  unterem  Ende  des 
.  und   oberem  Ende  des  4. 
Lendenwirbels.     Nieren- 
glonieruli  angelegt.     Ure- 
teren  münden  etwas  kranial 

von  den  VVoLFFschen 
Gängen.     Damm  gebildet. 
Sinus  urogenitalis  offen. 
Sympathicus  dringt  in  die 
Rmdenanlage  der  Neben- 
niere vor. 


Keimdrüse  Ovar.     Die 
MüLLERschen  Gänge  haben 
die  WOLFFschen  überkreuzt, 
vereinigen  sich  aber  noch 
nicht  im  Geschlechtsstrange 

Die  Nieren  reichen  mit 
ihrem  kranialen  Pol  bis  zum 
I.  Lendenwirbel.    Glomeruli 

in  der  Niere  angelegt. 

Ureteren  münden  dicht 

lateral  von  den  WoLFFschen 

Gängen.    Deutlicher  Damm. 

Sinus  urogenitalis  offen. 


Keimdrüse  ausgesprochener 
Hoden.  MüLLERsche  Gänge 
bis  zur  Ueberkreuzungs- 
stelle angelegt.  Kaudaler 
Teil  der  Umiere  noch  wenig 
zurückgebildet.  In  der  Niere 
Tubuli  contorti  und  Glome- 
ruli.    Ureteren   münden  ein 

wenig  kranial  von  den 
WOLFFschen  Gängen.     Pri 
mitiver  Damm.     Sinus   uro 
genitalis  offen.  Geschlechts 
höcker  mit  Epithelhörnchen 

Geschlechtswülste  und 

falten.    Sympathicus  dringt 

in  die  Rindenanlage  der 

Nebennieren  ein. 


Keimdrüse  Ovar.     MüLLER- 
sche Gänge   bis  zur  Ueber- 
kreuzungsstelle gebildet. 
Niere  mit  Tubuli  contorti  und 
Glomeruli.  Ureteren  münden 
kranial  und  lateral  von  den 
WOLFFschen  Gängen. 
Primitiver  Damm.     Sinus 
urogenitalis  offen.     In  die 
Nebennierenrinde  dringt  der 
Sympathicus  ein. 


Ectopia 

cordis  ? 

Ventrikel- 

septum 
vollständig. 


Spatium 
intersepto- 

valvulare 

sehr  eng. 

Ventrikel 
noch  auf  3 

Schnitten 
zu  15  |ji  in 
Verbindung 


Ventrikel- 
septum  voll- 
ständig. 


Rechts  zwei, 
links  nur  eine 
Milchdrüsen- 
anlage gefun- 
den(Erhaltungs- 

zustand  des 
Epithels  nicht 
gut).  Haupt- 
anlagen im 
Kolbenstadium. 

Haaranlagen 
nicht  gefunden 


Knorpelskelett 
bis  zu  den  Zehen 
Phalangen  ge- 
bildet.    MaxiUa 
und  Mandibula. 
Clavicula  knöchern 
und  knorplig. 


34  Wirbel. 
Knorpelskelett  an- 
gelegt. Maxilla 
und  Mandibula. 
Clavicula  teils 
knöchern,  teils 
knorplig. 


Jederseits  min- 
destens (das 
Epithel  ist  nur 
mäßig  erhalten) 
2  Milchdrüsen- 
anlagen, die 
kraniale  flach- 
linsenförmig, 
die  kaudale 
kolbenförmig. 


Deutliche 
Milchdrüsen- 
anlage.  Physio- 
logische Hyper- 
thelie.     Haar- 
anlagen nicht 
gefunden. 


Knorpelskelett 
bis  in  die  Zehen 
angelegt.    Maxilla 
und  Mandibula 
knöchern,  Clavi- 
cula knöchern 
und  knorplig. 


35  Wirbel  (6  coc- 

cygeale).    Das 
Becken  artikuliert 
mit  Vert.  26  und  27. 
13.  Rippe  durch 
Gewebsverdich- 
tung  angedeutet 
Maxilla  und  Man- 
dibula.    Clavicula 
knöchern  und 
knorplig. 


Finger  ab- 
gegliedert. 

An  den 
Fußplatten 
deutliche 
Zehen- 
anlagen, 
deren 
Spitzen  be- 
reits frei 
sind. 


Die  Zehen 
beginnen 
sich  zu  son- 
dern. 


Kopf  sagittal,  Rumpf  von  kau- 
dal  her  quergeschnitten. 
Färb.:  Hämatoxylin- Eosin. 
Schn.D.  15  iji. 

Falls  nicht  spätere  Verletzungen 
vorliegen :  Encephalocoele  duplex 
und  Ectopia  cordis.  Accesso- 
rische  Tubenöffnung  rechts.  Klei- 
ner drüsiger  Tumor  im  Mediasti- 
num links  („Vornierenreste"). 

Ob  das  Zwerchfell  geschlossen, 
wegen  Verletzung  der  Schnitte 
nicht  nachzuweisen. 


Fix.:  Alkohol. 

Färb. :  Hämatoxylin-Eosin. 

Schn.D.  50  }i  sagittal. 

Zwerchfellanlage   geschlossen. 


Geschenk    von     Dr.     Frank- 
Berlin. 
Fix.:  Alkohol. 

Färb.:  Hämatoxylin-Orange. 
Schn.D.  15  |ji. 

Zwerchfellanlage  geschlossen. 
Periösophagealer  Raum  kaudal 
abgeschlossen. 
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Fix. :  Sublimat. 

Färb. :  Boraxkarmin  -  Pikrin- 
säure. 

Literatur:  Keibel  (1891,  1891, 
1895,  1896),  Schmitt  (1898), 
Fleischer  (1906);  für  die  ge- 
naueren Zitate  vergl.  die  Ta- 
bellen 43  und  44. 

Zwerchfellanlage  wahrschein- 
lich geschlossen  (Schnitte  be- 
schädigt). 
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Bez.               Maße 

Alter 

Körperform 

>  a 

i2  " 

Chorda 

Nervensystem 

Auge 

Ohr 

Nase 

Hypophyse 

Mund 

■cb 

5e 

76 

Gr.  L. 

Die  Augenlider 

Chiasma.     Me- 

Opticus  ganz 

Schnecke 

Aeußere 

Hypophyse 

Gaumenfort- 

Menschl. 

Embryo 

No.  303. 

Sammlung 

22,5  mm. 

beginnen  die 

duUarrohr  noch 

proximal  noch 

im  Beginn 

Nasenlöcher 

ausgesproßt. 

sätze  neben 

Augen  zu  über- 

bis zurSchwanz- 

mit  Lumen. 

der  2.  Win- 

epithelial 

Hypo- 

der Zunge.  la 

wachsen. 

spitze  (Erhal- 

Ductus naso- 

dung.  Gehör-      verlegt. 

physengang 

den  Zahnleisten 

tung  mäßig. 

lacrimales  er- 

knöchelchen Mittlere  und 

nur  noch 

noch  keine  deut' 

Rhachischisis  ?) 

reichen  das  Epi- 

knorplig. 

untere 

in  Resten 

liehen  Zahn- 

von 

Dr.  Robert 
Meyee- 
Berlin. 

Textfig.  42. 

thel  der  Nasen- 
höhle noch 

Knorpel  im 
äußeren  Ohr 

Muschel. 
Nasen- 

erhalten. 

keime  (Erhal- 
tung schlecht). 

nicht,  ebenso- 

und Gehör- 

scheidewand 

wenig  die 
Tränenröhrchen 

gang. 

und  JACOB- 
SONsche 

das  der  Con- 

Knorpel 

junctiva.    Noch 

knorplig. 

keine  Tränen- 

drüsen. 

77 

Maße  nicht 

Die  Augenlider 

Chiasma  (frühes 

Opticus  ganz 

Schnecke 

Nasenlöcher 

Hypophyse 

Zahnleisten  mit 

Menschl. 

Embryo 

Ser.-No.  930 

der  Keibel- 

schen 
Sammlung. 

festzustellen, 

beginnen  die 

Stadium). 

proximal  mit 

beschreibt 

epithelial 

im  ganz 

frühen  Stadien 

da  im  Pa- 

Augen zu  über- 

Medullarrohr 

Lumen. 

annähernd 

verlegt. 

frühen  Sta- 

der Zahnkeime, 

raffinblock 

wachsen. 

reicht  bis 

Ductus  naso- 

I  Windung. 

Mittlere  und 

dium  der 

Zungenpapilleo 

erhalten. 

Schwanz  klei- 

ans Ende  des 

lacrimales  und 

In  der  Ohr- 

untere 

Sprossen- 

angelegt. 

879  Schnitte 

ner  Stummel. 

Schwanz- 

Tränenröhrchen 

muschel 

Muschel. 

bildung. 

Speicheldrüsen 

zu  15  tJi. 

Großer  physio- 

stummels. 

erreichen  das 

beginnende 

Hypo- 

angelegt. 

logischer  Nabel- 

Epithel noch 

Knorpel- 

physengang 

strangbruch. 

nicht.     Noch 
keine  Tränen- 
drüsen. 

bildung. 

am  oralen 
Teil  mit 
feinem 
Lumen. 

*78 

Gr.  L. 

Zwischen 

Chorda 

Epiphyse  mit 

Noch  keine 

Schnecke 

Aeußere 

Hypophyse 

Gaumenfort- 

Menschl. 

20,5  mm 

Fig.  24  und  25 

im  Gebiet 

Sprossen. 

Tränendrüsen. 

hat  V,  Win- 

Nasenlöcher 

reich  aus- 

sätze neben  der 

(in  Alkohol 

der  Hisschen 

des 

Chiasma.    Das '    Ductus  naso- 

dungen. 

epithelial 

gesproßt. 

Zunge.    Epi- 

Embryo 

gemessen). 

Normentafel. 

Steiß- 

Medullarrohr    lacrimales  und 

Knorplige 

verlegt. 

TT 

Hypo- 

theliale Papiller 

Krönig. 

KEiBELsche 

Stelle  der 

beins 

reicht  bis  zur   Tränenröhrchen       Gehör- 

Obere,  mitt- 

physengang 

auf  der  Zunge. 

Nackenbeuge 

noch 

Schwanzquaste,!  erreichen  das 

knöchelchen. 

lere  und 

in  Resten 

Eigenmusku- 

Sammlung 
Ser.-No. 

noch  ange- 

gleich- 

in die  es  sich  in 

Epithel  der 

Knorpel  im 

untere 

erhalten. 

latur  der  Zunge 

deutet.    Augen- 

mäßig. 

Form  emes 

Nasenhöhle 

äußeren  Ohr 

Muschel. 

differenziert. 

1446. 

lider  beginnen 

feinen  soliden 

resp.  das  der 

und  Gehör- 

Frühe Zahn- 

NT 

die  Augen  zu 

Stranges  fort- 

Conjunctiva 

gang. 

anlagen.  Gland 

Fig.  XXIII V 

überwachsen. 

setzt. 

noch  nicht. 

submaxillaris 

Schwanz- 

ausgesproßt, 

u.  XXIII 1. 

quaste.  Physio- 

Gl.  parotis  noch 
nicht.     Gland. 

logischerNabel- 

strangbruch. 

• 

subungualis? 
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Kiementaschen, 
Verdauungs-    |       Thyreoidea, 
tractus,  Leber  |  xhymus,  Trachea 
und  Pankreas  j^^^j  Lunggn 


Urogenital- 
system 


Herz  und 

Gefäße 


Integument 


Skelett 


Extremi- 
täten 


Allantois 


Bemerkungen 


Epithelknospen 

im  Divertikel- 

stadium.    Anus 

offen. 


Im  Oesophagus 
und  Duodenum 
Epithelwuche- 
runeen,  jedoch 

sind  beide 
überall  durch- 
gängig. 
Epithelknospen 
im  Dünndarm. 


Schilddrüsen- 
anlagen verschmol 

zen.  Kehlkopf 
durchgängig,  mit 
Knorpelanlagen. 
Lunge  gelappt. 


Längs-  und 
Rinemuskulatur 
im  Oesophagus. 
Muskulatur  im 
Magen,  Duo- 
denum und 
Rectum.    An- 
lagen von 
Funausdrüsen 
im  Magen? 
Beginnende 
Zottenbildung 
im  Duodenum. 
Epithelknospen 

des  Dünn- 
darmes im  Di- 
vertikelstadium. 
Anus  ge- 
schlossen. 


Keimdrüse  aus- 
gesprochener 

Hoden. 
MüLLERsche 
Gänge  bis  weit 
über  die  Ueber- 
kreuzungsstelle 
vorgewachsen. 
In  der  Niere 
deutliche  Glo- 
meruli.     Ure- 
teren  münden 
eine  Strecke 
vondenWOLFF- 
schen  Gängen 
entfernt. 
Primitiver 
Damm.     Sym- 
pathicus  dringt 
in  die  Neben- 
nierenrinde ein. 


Keimdrüse 

Hoden. 

MüLLERsche 

Gänge  bis  zur 

Ueberkreu- 
zungsstelle  ge- 
bildet.    Kra- 
niales Ende  der 
Urniere  in 
Rückbildung, 
kaudales  gut 
entwickelt. 
Nieren  noch 
ohne  Glomeruli. 

Primitiver 
Damm.    In  die 
Nebennieren- 
rinde dringt  der 
Sympathicus 


In  der  Epiglottis 
noch  kein  Knorpel. 
Kehlkopf  knorplig, 
Tracheairinge 
jungknorplig, 
Knorpel  derHaupt- 

bronchen  vor- 
knorplig. Bronchen 
bis  8mal  geteilt. 


Keimdrüse  aus 
gesprochenes 
Ovar.     Die  Lu- 
mina der 
MüLLERschen 
Gänge  sind 
noch  nirgends 
vereinigt  und 
enden  eine 
Strecke  vor 
dem  Sinus  uro- 
genitalis  im 
Geschlechts- 
strang.   In  der 
Niere  wohl- 
entwickelte 
Glomeruli. 
Sinus  urogeni- 
talis  offen. 


Pars  mem- 
branacea 
septi  noch 
nicht  ganz 
geschlossen, 
Verbindung 
der  Ven- 
trikel nur 
minimal. 


Septum  ven- 
triculorum 
eben  ge- 
schlossen. 


Ventrikel- 
scheidewand 
vollständig. 


Jederseits  2 
Milchdrüsen- 
anlagen, außer- 
dem in  größerer 
Zahl  hyper- 
theliale  Bil- 
dungen. 
Haaranlagen? 
(Epithel  im 
Kopf  gebiet 
schlecht  er- 
halten.) 


Beiderseits  3 
Milchdrüsen- 
anlagen,  die  in 
kranio-kaudaler 
Richtung  ent- 
sprechend einer 
Milchleiste  an- 
geordnet sind. 
Noch  keine 
Haaranlagen. 


Jederseits  eine 

Hauptanlage 
der  Milchdrüse 
im  Kolben- 
stadium, da- 
neben hyper- 
theliale  Bil- 
dungen.   Noch 
kerne  Haar- 
anlagen. 


Knorpelskelett 
bis  in  die  Zehen- 
phalangen an- 
gelegt. Maxiila, 
Mandibula  und 
Clavicula  knö- 
chern, bei  letz- 
terer bildet  sich 
auch  Knorpel. 


Skelett  knorp- 
lig. Maxiila  und 
Mandibula. 
Clavicula  mit 
Osteoblasten, 
jedoch  noch 
ohne  Knochen- 
grundsubstanz 
und  Knorpel. 


Die  End- 
phalangen der 
großen  Zehen 
knorplig;  die 
Knorpel  in  den 
Endphalangen 
der  übrigen 
Zehen  noch 
nicht  deutlich. 
Knochen  an 
Humerus,  Fe- 
mur  und  Tibia. 
Mandibula, 
Maxilla,  Prae- 
maxillare,  Pala- 
tinum  knöchern, 
Clavicula 
knöchern  und 
knorplig. 


Färb.:  Boraxkarmin. 
Schn.D.  20  p.. 

Zwerchfell  rechts  nicht 
völlig  geschlossen. 


Färb.:  Boraxkarmin. 
Schn.D.  15  iji. 

Zwerchfell  noch   nicht 
ganz  geschlossen. 


Die  Zehen 
gesondert. 
Deutliche 
Tastballen 
am  Fuß. 


Geschenk  von  Herrn 
Prof.  Krönig. 

Artifizi  eller  Abort. 

Kernteilungen. 

Fix. :  ZENKERsche  Flüs- 
sigkeit. 

Färb. :  Hämatoxylin- 
Orange,  einige  Schnitte 
Wasserblau  -  Orce'in  -  Sa- 
franin nach  SCHRIDDE. 

Schn.D.  15  (ji. 

P  eriösophagealer  Raum 
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Bez. 


Maße 


Alter 


Körperform 


6'" 


Chorda 


Nervensystem 


Auge 


Ohr 


Nase 


Hypo- 
physe 


Mund 


// 


9 

Menschl. 
Embryo 
T  I. 
Sammlung 
der  I.  ana- 
tomischen 
Lehrkanzel 
in  Wien 
(Prof. 

ZUCKER- 

KANDL). 

Tabelle  von 
Prof.  JuL. 
Tandler. 

Textfig.  43. 


Gr.  L. 

23  mm. 
Nacken- 
Steiß 
18  mm. 
Stirn- 
Nacken 
14  mm. 


SO 
Menschl. 
Embryo 

Dr. 
Merttens. 

Sammlung 
des  Ana- 
tomischen 
Institutes 
in  Marburg 
(Prof 
Gasser). 

N.-T. 
Fig.  XXIV. 


81 

Menschl. 
Embryo 
Dr.  LüSE- 

BRINCK. 

Sammlung 
des  Ana- 
tomischen 
Institutes 
in  Marburg 
(Prof 
Gasser). 


Vor   dem 
Schnei- 
den in 
Alkohol 

ge- 
messen. 
247,  mm, 
(Nach  der 
Bezeich- 
nung 
etwa 
27  mm.) 


Auf  60 
Tage 
ge- 
schätzt. 


Gr.  L. 

ca.  26mm. 


Etwa  wie  His'  Nor- 
mentafel Fig.  23. 
Stirn  stark  vor- 
springend.    Auge 

pigmentiert. 
Augenlider  deut- 
lich.   Nasenwurzel 
platt.     Aeußere 
Nasenlöcher  epi- 
thelial verlegt. 
Ohnnuschel  fast 
vollkommen  ent- 
wickelt.    Physio- 
logische  Nabel- 
hernie sichtbar. 


Zwischen  Fig.  24 
und  25  der  His- 

schen  Normentafel. 

Nackenbeuge  noch 

kenntlich. 

Schwanzquaste. 

Physiologischer 

Nabelstrangbruch. 


Zwischen  Fig.  24 

und  25  der  His- 

schen  Normentafel. 

Augenlider  be- 
ginnen  die  Augen 
zu  überwachsen. 
Nackenbeuge  noch 
deutlich.     Kleine 
Schwanzquaste. 
Physiologischer 
Nabelstrangbruch. 


Chorda   den 
Zwischen- 
wirbel- 
scheiben ent- 
sprechend 
mit  Ver- 
dickungen 
versehen,  im 
Schwanz- 
gebiet un- 
regelmäßig, 
tritt  aus  der 
letzten 
Wirbelan- 
lage heraus. 

Chorda- 
scheide cuti- 
cular. 


Chorda  in 
der  Steiß- 
beingegend 
noch  gleich- 
mäßig. 


Chorda  im 
Steißbein- 
gebiet  noch 
gleich- 
mäßig. 


Großhirnhemisphären 
ausgebildet,  die  dor- 
sale Wand  dünn,   die 

basale  stellenweise 
mächtig  verdickt,  An- 
lage der  Stamm- 
ganglien.    Plexus 
chorioidei  der  Seiten- 
ventrikel mächtig  ent- 
wickelt.   Paraphysäre 
Ausstülpung    deutlich 

vorhanden,  ebenso 
Epiphjse.     Kleinhirn- 
anlage deutlich. 
4.  Ventrikel  breit, 
dorsale  Wand  epi- 
thelial,   ventrale    ver- 
dickt. Im  Rückenmark 
Vorder-    und    Hinter- 

hörner,  Vorder-, 
Hinter-,  Vorderseiten- 
stränge.    Sulcus   lon- 
gitudinalis  anterior 
deutlich  vorhanden. 
Lumen  des  Zentral- 
kanals noch  weit. 


Epiphyse  mit 
Sprossen.     Chiasma. 
MeduUarrohr  reicht 
bis  zur  Schwanz- 
quaste,   sendet    einen 
soliden  Strang  in 
diese  hinein. 


Chiasma.  Das  Medul 
larrohr  läßt  sich  bis 
zur  Basis  derSchwanz- 
quaste  verfolgen,  am 
Ende  Degenerations 
erscheinungen. 


Inneres  Retina- 
epithel hoch. 
Linse  solid. 
Linsenkapsel 

homogen. 
Vordere  und 
hintere   Augen- 
kammer deut 
lieh.    Irisanlage 

vorhanden. 
Cornea  ausge 
bildet,  homo- 
gen. Glaskörper 
hyalin,  von  der 
Art.  hyaloidea 
durchzogen. 
Noch  keine 
Tränendrüsen. 
Ductus  naso- 
lacrimalis 
mündet  in  den 
unteren  Nasen- 
gang.    Tränen- 
röhrchen  enden 
nahe  an  der 
Conjunctiva. 


Tränendrüsen 
angelegt. 
Der  linke 
Ductus  naso- 
lacrimalis  er- 
reicht  das  Epi- 
thel der  Nasen- 
höhle.   Die 
Tränenröhr- 
chen    erreichen 
das  Epithel  der 
Conjunctiva 
noch  nicht. 


Bogen- 
gänge 
voll- 
kommen 

abge- 
schnürt. 
Schnek- 
ken-  und 
Laby- 
rinth- 
kapsel 
knorplig. 
Gehör- 
knöchel- 
chen in 
ihrer 
Form  fast 

voll- 
kommen 
ausge- 
bildet. 


Nasen- 
muschel 
angelegt, 
nach 
unten 
vorge- 
wölbt. 
Jacob- 
soNsches 
Organ 
deutlich 

aus- 
gebildet. 


Die 
Schnecke 
hat  V, 
Win- 
dungen 


Noch  keine 
Tränendrüsen. 
Ductus  naso- 

lacrimales 
erreichen  das 
Epithel  der 
Nasenhöhle 
noch  nicht, 
ebensowenig 
die  Tränen- 
röhrchen  das 
Epithel  der 
Conjunctiva. 


Die 

Schnecke 

hat  iV, 

Win- 
dungen. 
Gehör- 
knöchel- 
chen 
knorplig. 
Knorpel 

im 
äußeren 
Ohr  und 
Gehör- 
gang. 


Cere- 
braler 
Hypo- 
physen' 
anteil 
zwei- 
lappig, in 
der 
Sattel- 
grube 
gelegen. 
Rachen- 
anteil 
reichlich 

ver- 
zweigt, 
mit  der 
Mund- 
höhle 
nicht 
mehr  in 

Zu- 
sammen- 
hang. 


Aeußere 
Nasen- 
löcher 
epithelial 
verlegt. 
Obere, 
mittlere 

und 
untere 
Nasen- 
muschel. 
Mündung 

der 
schlauch- 
förmigen 
Jacob- 
SONschen 
Organe 
eng. 


Nasen- 
löcher 
epithelial 
verlegt. 
Obere, 
mittlere 

und 

untere 

Muschel. 


Hypo- 
physe 
reich  auS' 
gesproßt, 
nur   noch 
Reste  des 
Hypo- 
physen- 
stranges 


Hypo- 
physe 
reich  aus- 
gesproßt. 
Reste  des 
Hypo- 
physen- 
stranges 


Zungenmuskula- 
tur :  M.  transversus 
linguae,  M.  longitu- 
dinalis  angelegt 
Foramen  coecum 
tief  Zungenspitze 
hinter  dem  Alve- 
olarfortsatz  des 
Oberkiefers.  Die 
Zunge,    dem  Sep. 

tum  und  den 
Aperturae  intemae 
der  Nasenhöhle 
sowie  der  Schädel- 
basis dicht  an- 
liegend, erstreckt 
sich  noch  hinter 
den  weichen  Gau- 
men.    Aperturae 
intemae  lang- 
gestreckt. Alveolar- 
fortsätze  im  vor- 
deren Teil  der 
Mundhöhle  reichen 
nahezu  ebenso  weit 
herab  wie  die 
Gaumenplatten. 
Erste  Anlagen  voc 
Zahnkeimen. 


Gaumenfortsätze 
neben   der  Zunge. 
EpithelialeZungen- 
Papillen.    Unter- 
zunge. Frühe  Zahn- 
keime. Gland.sub- 
maxillaris  und 
parotis  mit 
Sprossen,  Gland. 
subungualis  ohne 
Sprossen.     Papilla 
salivalis  noch  nicht 
deutlich. 


Gaumenfortsätze 
neben    der  Zunge. 
Zahnleisten  mit 
Zahnkeimen.    Epi- 
theliale Zungen- 
papillen.   Unter- 
zunge.    Papilla 
salivalis.     Gland. 
submaxillaris  und 
parotis  ausge- 
sproßt. Gl.  sub- 
ungualis  angelegt 
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Verdauungs- 
tractus,  Leber 
und  Pankreas 


Kiementaschen, 

Thyreoidea, 

Thymus,  Trachea 

und  Lungen 


Urogenitalsystem 


Herz  und  Gefäße 


Integument 


Skelett 


Extremi- 
täten 


Allantois 


Bemerkungen 


Magen  mit  Cardia 
unaPylorus  deut- 
lich abzugrenzen. 
Keine  Magen- 
drüsen.   Meso- 
gastrium  dünn. 
Schleimhaut  des 
Duodenum  vielfach 
gefaltet,  aber  noch 
keine  Zotten. 
Coecum  mit 
Appendixanlage  in 
der  physiogischen 
Nabelhernie. 
Rectumschleim- 
haut  stark  gefaltet. 
Gallenblase  mit 
ins  Innere  vor- 
springenden 
■"•    Schleimhautleisten. 


Im  Duodenum  und 

einem  Teil  des 
DünndarmsZotten- 
anlagen.     Epithel- 
knospen resp. 
Divertikelchen    im 
Dünndarm. 
Muskulatur  im 
ganzen  Darm- 
gebiet.    Anus   ge- 
schlossen. 


Längs-  und   Ring- 

muskulatur  im 
Oesophagus,   Mus- 
kulatur in  der 
Magenwand  und 
im  Duodenum.    Im 
Fundus  des  Magens 

Anlagen  von 
Drüsen?  Zotten  im 
Duodenum.  Epi- 
tlielknospen  resp. 

Divertikel  im 
Dünndarm.     Anus 
noch  geschlossen. 


Thyreoidea:  viel- 
fach verästelte 
Drüsenschläuche 
zu  beiden  Seiten 

der  Kehlkopf- 
anlage.    Thymus 
als    zwei    hinter 
dem   Brustbein- 
knorpel liegende 

Zellhaufen. 

Aryepiglottische 

Falten  von  den 

Arywülsten    durch 

ihre  schmächtige 

Form    abgegrenzt. 

Arywülste  kaudal- 

wärts  verklebt. 

Muskel-  und 

Knorpelanlagen 

schon  sehr  deutlich. 

Knorpelringe  der 

Trachea  deutlich 

zu  erkennen. 

Hinterwand    mem- 

branös,  vielfach 

gefaltet.     In  der 

Lunge  reiche 
Bronchial  Veräste- 
lung. Bronchen  mit 

kreisrundem 
Lumen   und  mehr- 
schichtigem 
Cylinderepithel. 


Kehlkopf  bis  auf 

die  Epiglottis 

knorplig.    Knorpel 

in  der  Trachea  und 

in  den  Haupt- 

bronchen. 

Bronchen  bis  ymal 

geteilt. 


Keimdrüse  Hoden. 
MÜLLERsche  Gänge 
vereinigen    sich    kurz 
nach   ilirer    Kreuzung 
mit  den  WOLFFschen 

Gängen,  doch  ist 
nirgends   ein   einheit- 
liches Lumen  vor- 
handen.   WOLFFscher 
Körper   und    VVolff- 
sche  Gänge  noch  gut 
entwickelt.    Dauer- 
niere   mit    Malpighi- 
schen  Körperchen  und 
Harnkanälchen. 
Harnblase  in  den 
soliden  Strang  der 
Allantois  übergehend. 
Sinus  urogenitalis 
weit.     Aeußerer 
Genitalapparat   vergl. 
Otis  (1906). 


Noch  kein  Epi- 
glottisknorpel. 
Knorpel    im   Kehl- 
kopf, Trachea  und 

Hauptbronchen. 

Bronchen  bis  8mal 

geteilt. 


Ovar.    MüLLERsche 

Gänge    eine    Strecke 

weit  verschmolzen, 

doch  nirgends  ein  ein 

heitliches  Lumen, 
erreichen  den  Sinus 

urogenitalis  noch 
nicht    ganz.     Urniere 
noch  deutlich,  aber 
schon   ziemlich   rück 
gebildet.    Wohlaus- 
gebildete Glomeruli 
in    der   Niere.     Sinus 
urogenitalis  offen. 
Corpora  cavernosa 
clitoridis. 


Ausgesprochener 

Hoden.   Die  MüLLEr- 

schen  Gänge  erreichen 

den  .Sinus  urogenitalis 

noch  nicht  ganz. 

Kaudaler  Teil  der 

Urniere    noch    wenig 

rückgebildet.     Tubuli 

contorti  und  deutliche 

Glomeruli  in  der 

Niere.    Ureteren 

münden  kranial  von 

den  WOLFFschen 
Gängen.     Primitiver 
Damm.  Sinus  urogeni- 
talis offen. 
Geschlechtshöcker 
mit    Epithelhörnchen, 
Geschlechtswulste 
und  -falten. 


In  den  Vorhöfen 
Andeutungen  der 
Musculi  pectinati. 
Die  beiden 
Kammern  ge- 
schieden. Reich- 
liche Ausbildung 

von  Kammer- 
muskulatur.  Semi- 
lunarklappen  an 
den    Ostiis    arteri- 
osis  fast  voll- 
kommen ent- 
wickelt. Artt.  coro- 
nariae  nachweis- 
bar.   Carotis 
externa  zeigt  Ver- 
liältnisse  wie  beim 
Erwachsenen.  Art. 
.Stapedia  als  faden- 
förmiges Gebilde 
von  ihrem  Ur- 
sprung aus  der 
Carotis  interna  bis 
zu  dem  Stapes- 
schenkel  zu  ver 
folgen,   von  da  ab 

vollständig  ver- 
schwunden.   Kopf- 
arterien vergl. 
Tandler  (1902, 
p.  362). 


Septum  ventricu- 
lorum   vollständig 


Ventrikelseptum 
geschlossen. 


Epidermis 

gleich- 
mäßig, aus 
mehreren 
Zelllagen 
bestehend; 
am  Genitale 

verdickt. 
Keine  Talg- 
drüsen. 
Milchdrüsen- 
anlage ca. 
150  n  lang, 
in  die  Tiefe 
gesunken, 
im  Quer- 
schnitt fast 
kreisförmig. 
Keine  hyper- 
thelialen 
Bildungen. 


Jederseits 
eine  Milch- 
drüsen- 
anlage im 
Kolben- 
stadium und 
mehrfache 
hypertheli- 
ale  Bil- 
dungen. 
Haaranlagen 

in  der 
Gegend   der 
Äugen- 
brauen. 


Jederseits 
eine  Milch- 
drüsen- 
anlage im 
Kolben- 
stadium und 
eine   Anzahl 

hyper- 
thelialer  Bil- 
dungen. 
Noch  keine 
Haar- 
anlagen. 


32  Wirbel.     Die  5 
Kreuzwirbel  be- 
ginnen zu  ver- 
schmelzen. 
Knorplig  vorge 
bildet  sind  Schädel- 
basis, Wirbel- 
körper und  -bogen, 
Rippen,  Scapula, 
Brustbein,  Becken, 

Extremitäten- 
skelett  gegliedert 
Handwurzel- 
knochen und 
Phalangen  ange- 
legt.    Knochen- 
bildung an  Maxilla 
und  Mandibula, 
Clavicula  mit 
Knochen  und 
Knorpel. 


Die  Endphalangen 

der  großen  Zehen 

knorplig,  der 

Knorpel  in  den 

Endphalangen   der 

übrigen  Zehen 
noch  nicht  deutlich 
Maxilla,  Praemaxil- 
lare,  Mandibula, 
Palatinum,  Fron- 
tale knöchern. 
Clavicula  knöchern 
und  knorplig. 
Knochen  an 
Humerus,  Femur, 
Tibia. 


Knorpelskelett  bis 
in  die  End- 
phalangen der 
Zehen  angelegt. 
Mandibula, 
Maxilla,  Praemaxil- 
lare,  Palatinum  und 
Frontale  knöchern. 
Clavicula  knöchern 
und  knorplig. 
Knochenbildung 
an  Humerus, 
Radius,  Ulna, 
Femur,  Tibia   und 
Fibula. 


Obere  Ex- 
tremitäten 
deutlich  ge- 
gliedert, im 
Ellenbogen 
abgebeugt. 
Daumen- 
stummel ab- 

duziert. 
Untere  Ex- 
tremität 
weniger 
deutlich   ge- 
gliedert,   im 
Knie  abge- 
beugt. 
Finger  und 
Zehen  ent- 
wickelt. 
Gelenk- 
spalten der 
Gelenke  vor 
banden. 


Zehen  ge- 
sondert. 

Tastballen 
an  den 

Fußsohlen. 


Zehen 
gesondert. 


AUantois- 

gang 
solider 
Strang. 


Durch  Operation 
gewonnen  (Extra- 
uteringravidität). 

Fix. :  Pikrin-Sub- 
limat,  Jodalkohol. 

Literatur :  Fein 
(1903) ,  Kreuter 
(1904),  LöWY  (1905), 
Otis  (1906),  Tand- 
ler (1902),  für  die 
genaueren  Zitate 
vergl.  man  Tabelle 

SS.  II 


Färb. :  Hämatoxy- 
lin-Orange.  Einige 
Schnitte  Wasser- 
blau-Orcein  -Safra- 
nin nachSCHRiDDE. 

Schn.D.  15  fi. 

Periösophagealer 
Raum. 


Der  Embryo  ist 
operativ  gewon- 
nen. 

Fix. :  Formol- Al- 
kohol. 

Färb. :  Hämatoxy- 
lin-Orange.  Einige 
Schnitte  Wasser- 
blau-Orcein  -Safra- 
nin nach  Schrudde. 

Schn.D.  10  (/. 
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Maße 


Körperform 


E'5 


pS 


Chorda 


Nerven- 
system 


Auge 


Ohr 


Nase 


Hypophyse 


Mund 


Gr.  L. 

24  mm. 


Gr.  L. 

26  mm. 


Zwischen  Fig. 
24  und  25  der 
Hisschen  Nor- 
mentafel. 
Augenlider  be- 
ginnen die 
Augen  zu  über- 
wachsen. Deut- 
liche Schwanz- 
quaste. Physio- 
logischer Nabel- 
strangbruch 


Die  Augenlider 
beginnen  die 
Augen  zu  über- 
wachsen. 


Die  Augenlider 
haben  die  Bulbi 
eine  Strecke 
weit  über- 
wachsen. Ganz 
kleine  Schwanz 
quaste. 


Chorda  im 
Steißgebiet 
noch  gleich- 
mäßig, im 
Sacralgebiet 

mit  zahl- 
reichen Sei- 
tensprossen 


Chorda  im 

Gebiet  des 

Steißbeins 

noch  gleich- 

mäßie. 


Epiphyse  mit 

Sprossen. 

Chiasma. 

Medullarrohr 

reicht  bis  zum 

Ansatz  der 
Schwanzquaste. 


Frühe  Anlagen 

der  Tränen- 
drüsen.  Ductus 
nasolacrimales 
und  Tränen- 
röhrchen  er- 
reichen das  Epi- 
thel der  Nasen- 
höhle resp. 
Conjunctiva 
noch  nicht. 


Chiasma.    Me 
dullarrohr   geht 
bis  in  den  Steiß- 
höcker, kaudal 
in  Rückbildung". 
Der  dorsale  Teil 
des  Rücken- 
markskanales 
ist  obliteriert. 


Ganz  frühe 
Anlagen  der 
Tränendrüsen. 
Ductus  naso- 
lacrimalis  legt 
sich  auf  der 
einen  Seite  dem 

Epithel  der 
Nasenhöhle  an, 
auf  der  anderen 
Seite  sind  die 
Verhältnisse 
wegen  Beschä- 
digung der 
Schnitte  nicht 
festzustellen. 


dort  Seiten- 
sprossen. 


Chorda  ist      Lobus  olfac- 
am  Ende  des  torius  mit  Ven 
Steißbeins  :    trikelausstül- 
noch  gleich-  pung.  Epiphyse 
mäßig,  hat     mit  Sprossen. 
Plexus  chorio- 
idei  in  den 
Seitenven- 
trikeln  und    in: 
4.  Ventikel 
mächtig  ent- 
wickelt.    Das 
Medullarrohr 
reicht   bis    zum 

Steißhöcker, 

sein  Lumen   ist 

gegen  das  Ende 

erweitert. 


Schnecke 
beschreibt 
1V3  Win- 
dungen. 
Gehör- 
knöchelchen 

knorplig. 

Knorpel  im 

äußeren 

Ohr  und 

Gehörgang. 


Die 

Schnecke 
ist  bei  der 
2.  Windung 

begriffen. 
Knorpel  im 

äußeren 

Ohr  und 
Gehörgang. 


Aeußere  Nasen 
löcher  epithelial 

verlegt.  Mitt- 
lere und  untere 

Muschel  deut- 
lich, obere  frag- 
lich. Jacobson- 

sches  Organ 
nur  noch  durch 
soliden  Epithel- 
strang mit  dem 
Epithel  des 

Nasenseptums 
in  Verbindung. 


Aeußere  Nasen- 
löcher epithelial 
verlegt,  hervor- 
quellende Epi- 
thelkülbchen. 
Die  Verhält- 
nisse der  Nasen- 
muscheln lassen 
sich  wegen  Be 
Schädigung  des 

Präparates 

nicht  feststellen 

Oeffnungen  der 

jACOBSONschen 

Organe  ver 

schlössen. 


Hypophyse 
mit  zahl- 
reichen 
Sprossen. 
Hypo- 
physengang 
noch  als 
dünner  so- 
lider Strang 
erhalten. 


Tränendrüsen 
angelegt.    Duc- 
tus nasolacri- 
males erreichen 
das  Epithel  der 
Nasenhöhle 
noch  nicht, 
ebensowenig 
die  Tränen- 
röhrchen  die 
Conjunctiva. 
Beginnende 
Differenzierung 
in  der  Retina. 
Proximaler  Teil 

der  Capsula 
vasculosa  lentis 
gebildet.  Endo- 
thel auf  der 
proximalen 
Corneafläche 
deutlich  dif- 
ferenziert.   Iris, 

vordere  und 

hintere   Augen' 

kammer. 


Die 
Schnecke 
beschreibt 
17,  Win- 
dungen. 


Hypophyse 

reichlich 
ausgesproßt. 
Vom  Hypo- 
physengang 
nur  noch 
ganz  unbe- 
deutende 
Reste. 


Gaumenfort- 
sätze neben  dn 
Zunge.    Epj. 
theliale  Zunger.. 

Papillen. 
Zahnleisten  niii 
Zahnkeimen. 
Gland.  sub- 
maxillaris  und 
parotis  mit 
Sprossen, 
Gland.  sub- 
ungualis noch 
nicht. 


Gaumenfort- 
sätze neben  der 
Zunge.    Zahn- 
leisten mit 
Zahnkeimen. 
Gland.  sub- 
maxillaris,  sub- 
ungualis und 
parotis  reichlich 
ausgesproßt. 


Aeußere  Nasen- 
löcher voll- 
kommen  durch 
Epithelwuche- 
rung verlegt, 

hervor- 
quellende Epi- 
thelkölbchen. 
Die  JACOBSON- 
schen Organe 
stehen  durch 
einen  dünnen 
soliden  Strang 
mit  dem  Epithel 

des  Nasen- 
septums in  Ver- 
bindung. 


Der  vordere 
Teil  der 
Hypo- 
physenan 
läge  ist  reich 
ausge- 
sproßt. 
Hypo- 
physengang 
bis  auf  frag- 
liche Reste 

ver- 
schwunden. 


Gaumenleisten 

neben  der 
Zunge.    Zahn- 
leisten mitZahc 
keimen.  Glami 
parotis  mit 
langem  Gang, 
ist  im  Beginn 
der  Ausspros- 
sung.     Gl.  sub- 
maxillaris  ver- 
ästelt.   Gl.  sub- 
lingualis  be- 
reitet   sich  all 
Aussprossung 
vor.    Papilla 
salivalis,  Unter- 
zunge, Plicae 
fimbriatae. 
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Verdauungs- 
tractus,  Leber 
und  Pankreas 


Kiementaschen, 

Thyreoidea, 

Thymus,  Trachea 

und  Lungen 


Urogenitalsystem 


Herz  und 
Gefäße 


Integument 


Skelett 


S  c 
<u  <u 


Bemerkungen 


Zotten  im  Duode- 
num und  einem 
Teil  des  Dünn- 
darmes.   Epithel- 
knospen im  Diver- 

tikelstadium. 
Anus  geschlossen. 


In  der  Epiglottis 
noch  kein  Knorpel. 

Knorpel  in  Kehl- 
kopf, Trachea  und 

Hauptbronchen. 

Bronchen  bis  Smal 

geteilt 


Anlagen  von 
Magendrüsen  ?    Im 
Duodenum  und 
oberen  Teil  des 
jejunum  Zotten. 
Weiter  kaudal  im 
Dünndarm  Epithel- 
knospen im  Diver- 
tikelstadium.  Anus 
noch  geschlossen. 


Ueberreste  des 
Ductus  thyreo- 
glossus  ohne  Zu- 
sammenhang mit 
Foramen  coecum 
und  Thyreoidea. 
Kehlkopf  knorplig. 
Bronchen  bis  jmal 
geteilt. 


Im  Fundus  des 
Magens  Anlagen 
von  drüsenähn- 
lichen Gebilden. 
Ringmuskulatur  im 

ganzen  Darm- 
tractus.     Im   Duo- 
denum und  einem 
großen  Teil  des 

Dünndarmes 
Zotten.    Epithel- 
knospen resp. 
•divertikel  im 
Dünndarm.     Anus 
noch   geschlossen. 


In  der  Epiglotis 
noch  kein  Knorpel. 

Kehlkopfeingang 
zum  Teil  verklebt. 
Knorpelringe  in  der 

Trachea  und  den 

Hauptbronchen. 
Bronchen  bis  Smal 
geteilt.  Die  Lungen 
liegen  in  der  Höhe 
des  2. — ^.  Thorakal- 
Wirbels. 


Keimdrüse  Ovar. 
MüLLERsche  Gänge  er- 
reichen den  Sinus  uro- 

genitalis  noch  nicht. 
Kaudaler  Abschnitt  der 
Urniere  noch  wenig  rück- 
gebildet.    In  der  Niere 

deutliche  Glomeruli. 
Ureteren  münden  kranial 

von  den  WoLFFschen 
Gängen.     Sinus  urogeni- 
talis  offen.    Geschlechts- 
höcker mit  Epithel- 
hörnchen. 


Deutliches  Ovar.    Die 
MüLLERschen  Gänge  er- 
reichen den  Sinus  uro- 
genitalis  nahezu,  der 
rechte  reicht  etwas  weiter 
kaudal;    im  Geschlechts- 
strang sind  sie  mit- 
einander vereinigt,  auf 
6  Schnitten  sind  auch 
die  Lumina  zusammen- 
geflossen.   Kaudaler  Teil 
der  Urniere  noch  ziem- 
lich gut  erhalten.    In  der 

Niere  Tubuli  contorti 
und  Glomeruli.   Ureteren 

münden  eine  Strecke 
kranial  von  den  WOLFF- 
schen  Gängen.  Sinus  uro- 
genitalis  offen.    An  der 
Spitze  des  Geschlechts- 
höckers kein  deutliches 
Epithelhörnchen.     Cor- 
pora cavernosa  als  Ge- 
websverdichtungen  an- 
gelegt. 


Keimdrüse  Hoden.  Die 
MüLLERschen  Gänge 
reichen  bis  in  die  un- 
mittelbare Nähe  des 
Sinus  urogenitalis,  sie 
sind  im  Geschlechts- 
strang verschmolzen, 
aber  ihr  Lumen  bleibt 

durchweg  getrennt. 

Fragliches  „Vomieren- 

rudimenf.  Urniere  stark 

rückgebildet.     In  der 
Niere    deutliche    Glome- 
ruli und  Tubuli  contorti. 
Glatte  Muskulatur  der 
Harnblase  angelegt. 
Sinus  urogenitalis   offen. 
Sympathicus  im  Zentrum 
der  Nebennieren.     Die 
Nebennieren  liegen  im 
Bereich  des  10  Thorakal- 
bis  I.  Lumbaiwirbels,  die 
Nieren  des  12.  Thorakal- 
bis  3.  Lumbalwirbels,  die 
Urnieren  erstrecken  sich 
vom  I.  bis  zum  Ende  des 

3.  Lumbalwirbels,  die 
Keimdrüsen    vom    i.   bis 
zur  Mitte  des  3.  Lumbal- 
wirbels. 


Ventrikel- 
septum  ge- 
schlossen. 


Außer  der  Haupt 
milchdrüsenanlage 

jederseits  eine 
Reihe  von  hyper- 
thelialenBildungen. 

Haaranlagen  m 
der  Augenbrauen- 
gegend. 


Skelett  bis  in  die 
Endphalangen   der 

Zenen  knorplig 
Mandibula, Maxiila, 

Praemaxillare, 
Palatinum,  Fron- 
tale knöchern. 
In  der  Clavicula 
Knochen  und  Knor 
pel.     Knochenbil- 
Qung  an  Humerus 
Radius,  Femur, 
Tibia. 


Ventrikel- 
scheidewand 
wahrschein- 
lich voll- 
ständig 


Neben  der  Haupt 
milchdrüsenanlage 

jederseits  eine 
Reihe  von  hyper-  1 
thelialen  Bildungen,' 
von  denen  links   | 
zwei  das  ziemlich 
ausgesprochene 
Aussehen  von 
Milchdrüsen- 
anlagen haben. 
Ob  schon  Haar- 
anlagen vorhanden 

sind,  läßt  sich 
wegen  schlechter 
Erhaltung  des  Epi- 
thels in  der  Augen- 
brauengegend 
nicht  entscheiden. 


Ventrikel-    Außer  der  Haupt- 
scheide-    milchdrüsenanlage 
wand  voll-   jederseits  eine  An- 
ständig. Alle    zahl  von  hyper- 
Klappen ge-  thelialen  Gebilden, 
bildet.       von    denen    einige 
entschieden  das 
Aussehen  früher 
Stadien  der  Milch 

drüsenanlage 
haben.  Frühe  Haar 
anlagen  in  der 
Augenbrauen- 
gegend. 


Knorpelskelett 
wohl  vollständig 
gebildet  (Unter- 
schenkel fehlen). 
Mandibula,  Maxiila 

Praemaxillare 
knöchern.    Ob  be- 
reits Spuren  von 
Frontale  und  Tem- 
porale vorhanden 
sind,  läßt  sich 
wegen  Beschä- 
digung des  Prä- 
parates nicht  fest- 
stellen.   Clavicula 
mit  Knochen  und 
Knorpel.  Knochen- 
anlagen an  Hume- 
rus, Radius,  Ulna, 
Femur. 


34  Wirbel. 
Knorpelskelett 
vollständig  (auch 
in  den  Endgliedern 
der  Zehen).  Mandi- 
bula, Maxilla,  Prae- 
maxillare, Pala- 
tinum, Frontale, 
Zygomaticum, 
Squama  temporalis 
knöchern  angelegt. 
In  der  Clavicula 

Knochen  und 
Knorpel.  Knochen- 
anlagen an 
Humerus,    Radius, 
Ulna,  Femur,  Tibia 
und  Fibula. 


Fix.:  Formol- Alkohol. 

Färbung:  Hämatoxylin- 
Orange.  Einige  Schnitte 
Wasserblau  -  Orcein  -  Safra- 
nin nach  SCHRIDDE. 

Schn.D.  10  n. 

Zwerchfell   geschlossen. 


Färbung :    Boraxkarmin. 

Ziemlich  viele  Schnitte 
beschädigt.  Untere  Ex- 
tremitäten über  dem  Knie 
abgeschnitten. 

Periösophagealer  Raum. 
Zwerchfell  geschlossen. 


Kernteilungen. 
Färbung:    Boraxkarmin. 
Schn.D.  15  (JL. 

Periösophagealer  Raum 
nicht  gefunden. 

Eigentümliche  Epithel- 
wucherungen an  der  ven- 
tralen Leibeswand  in  der 
Medianlinie. 
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lieber  das  Auftreten  und  die  Umbildung  einiger  Organanlagen  bei  den  Embryonen 

des  Menschen. 

Wir  wenden  uns  jetzt  dazu,  das  Auftreten  einiger  Organanlagen  zu  besprechen  und  die  Befunde  mit 
dem  zu  vergleichen,  was  sich  bei  anderen,  in  ähnlicher  Weise  durchgearbeiteten  Tieren  ergeben  hat. 

I.  Das  Amnion. 

Das  Amnion  ist  unserer  Meinung  nach  beim  Menschen  und  auch  wohl  beim  Affen  von  Anfang  an 
geschlossen.  Eine  Begründung  dieser  Ansicht  haben  wir  bereits  an  anderer  Stelle  (p.  8i  ff.)  gegeben.  Mit 
Rücksicht  darauf,  daß  von  Hubrecht  dem  Tarsius  eine  besonders  wichtige  Stelle  an  der  Wurzel  des 
Primatenstammes  zugesprochen  wird,  erwähnen  wir  hier  noch,  daß  bei  einem  Tarsius-Emhryo  von  7 — 8  Ur- 
segmentpaaren  (Tarsms-Normentafel,  Tab.  i)  sich  erst  die  Schwanzfalte  des  Amnion  und  der  Amniongang 
angelegt  haben,  daß  bei  einem  Embryo  von  8 — 9  Ursegmentpaaren  die  Kopffalte  des  Amnion  eben  das 
Kopfende  des  Embryo  zu  überdachen  beginnt  und  daß  der  Schluß  des  Amnion  bei  Embryonen  zwischen 
14  und  17  Ursegmentpaaren  eintritt  (Torsjws-Normentafel,  Tab.  6  und  7). 

II.  Der  AUantoisgang. 

Der  Allantoisgang  tritt  beim  Menschen  ebenso  wie  bei  den  Affen  außerordentlich  früh  auf. 
Nur  bei  dem  jüngsten  bis  jetzt  beobachteten  menschlichen  Ei,  dem  PETERSschen,  ließ  er  sich  noch 
nicht  nachweisen.  Auch  recht  früh,  noch  im  Keimschildstadium,  und  bevor  sich  Urwirbel  differenzieren, 
tritt  der  Allantoisgang  bei  Tarsius  auf  [Hubrecht  ^)  —  Keibel,  Normentafel,  1907J,  immerhin  aber  später 
als  bei  Mensch  und  Affen.  Beim  Schwein  tritt  die  erste  Anlage  der  entodermalen  Allantois  nach  Keibel 
(Normentafel,  1897)  bei  Embryonen  von  4 — 5  Ursegmenten  auf,  beim  Kaninchen  nach  Minot  und 
Taylor  (Normentafel,  1905)  bei  Embryonen  von  etwa  11  Ursegmentpaaren  (vergl.  Normal  plates  of  the 
rabbit,  Tab.  6  und  7). 

Bei  Lacerta  tritt  nach  Peter  (Normentafel,  1904)  der  Hohlraum  der  Allantois  bei  Embryonen  von 
II  — 12  Ursegmentpaaren  auf  und  bricht  etwas  später  in  den  Schwanzdarm  durch.  Von  Embryonen  von 
16  Ursegmentpaaren  an  findet  man  ihn  immer  mit  dem  Schwanzdarm  verbunden.  Beim  Huhn  (Keibel  und 
Abraham,  Normentafel,  1900)  tritt  die  entodermale  Allantois  noch  später  auf,  bei  Embryonen  mit  mehr  als 
20  Ursegmentpaaren,  beim  Wellensittich  {Meloimttacus  undulatus)  nach  Abraham  2)  (1901)  bei  einem  Embryo 
von  23  Ursegmentpaaren  (Tab.  15). 


1)  Hubrecht,   A.  A.  W.,    Die    Furchung    und    Keimblattbildung    von    Tarsius   speetrum.     Verh.    Kon.   Akad.    Amsterdam, 
Deel  8,  1902. 

2)  Abraham,  Karl,  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  des  Wellensittichs.     Anat.  Hefte,  Heft  56/57,  1901. 
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III.  Das  MeduUarrohr. 

I.  Der  Beginn  des  Medullarrohrverschlusses. 

Bei  einem  Menschen  von  5 — 6  Ursegmentpaaren  ist  das  MeduUarrohr  noch  durchweg  offen  (Tab.  3), 
bei  einem  von  9  Ursegmentpaaren  (Tab.  4)  bereits  eine  Strecke  weit  geschlossen,  sein  Schluß  wird  also  bei 
Embryonen  von  7 — 8  Ursegmentpaaren  beginnen.  Bei  einem  Embryo  des  Semnopithecus  maurus,  der  7—8 
Ursegmentpaare  hatte  (Keibel,  1.  c.  Tab.  i),  war  das  MeduUarrohr  noch  ganz  offen,  bei  einem  Embryo 
von  Macacus  cynomolgus  von  19  Ursegmentpaaren  war  es  bis  auf  das  kaudalste  Ende  geschlossen.  —  Genaue 
Angaben  darüber,  wann  der  Schluß  beginnt,  lassen  sich  demnach  für  Affenembryonen  nicht  machen,  er 
beginnt  vielleicht  ein  wenig  später  als  beim  Menschen.  Bei  Tarsius  muß  der  Verschluß  des  MeduUarrohres 
nach  Keibel  (Normentafel,  1907)  etwa  bei  Embryonen  von  8  Ursegmentpaaren  beginnen  (vergl.  Tarsius- 
Normentafel,  Tab.  r — 3),  beim  Schwein  erfolgt  er  nach  Keibel  (Normentafel,  1897)  bei  Embryonen  von 
7—8  Ursegmentpaaren,  beim  Kaninchen  nach  Minot  und  Taylor  (Normal  plates,  1905)  bei  Embryonen 
von  8  Ursegmentpaaren. 

Bei  allen  bis  dahin  genauer  daraufhin  untersuchten  Säugern  beginnt  also  der  Medullarrohrverschluß 
zu  der  gleichen  Zeit,  auch  beim  Hund  dürfte  es  sich  so  verhalten,  bei  ihm  ist  nach  Bonnet  ^)  (1901)  das 
MeduUarrohr  bei  einem  Embryo  von  8  Ursegmentpaaren  (Fig.  3)  wohl  noch  offen,  aber  ganz  nahe  dem 
Schlüsse,  bei  einem  solchen  von  10  Ursegmentpaaren  (Fig.  5)  bereits  eine  ganze  Strecke  geschlossen. 

Bei  Lacerte-Embryonen  findet  nach  Peter  (Normentafel,  1904)  der  Beginn  des  Medullarrohrver- 
schlusses bei  Embryonen  von  4—6  Ursegmenten  statt,  beim  Hühnchen  (Keibel  und  Abraham,  Normentafel, 
1900)  in  Stadien  von  6 — 8  Ursegmentpaaren,  beim  Wellensittich  (Abraham,  1.  c,  1901)  bei  Embryonen  von 
7—8  Ursegmentpaaren. 

2.  Der  Verschluß  des  vorderen  Neuroporus. 

Bei  einem  menschlichen  Embryo  von  23  Somitenpaaren  ist  der  Verschluß  des  vorderen  Neuroporus 
eben  erfolgt  (Tab.  7),  ebenso  bei  einem  Embryo  von  Macacus  cynomolgus  von  19  Ursegmentpaaren  (Keibel, 
1.  c,  1906),  bei  Tarsius  dürfte  dieser  Verschluß  bei  Embryonen  von  18 — 20  Ursegmentpaaren  erfolgen 
(Keibel,  Normentafel,  1907),  beim  Schwein  (Keibel,  Normentafel,  1897)  bei  Embryonen  von  etwa  20  Ur- 
segmentpaaren, während  er  beim  Kaninchen  nach  Minot  und  Taylor  (Normal  plates,  1905)  schon  bei 
Embryonen  von  9  — 11  Ursegmentpaaren  erfolgen  soll. 

Peter  (Normentafel,  1904)  sah  den  Verschluß  zum  ersten  Male  bei  einem  Lacerta-Kvnhryo  von 
20  Ursegmentpaaren  vollendet,  bei  Embryonen  von  21 — 22  Ursegmentpaaren  fand  er  den  vorderen  Neuro- 
porus immer  geschlossen.  Beim  Hühnchen  fanden  Keibel  und  Abraham  (Normentafel,  1900)  den  Verschluß 
schon  bei  Embryonen  von  12 — 13  Ursegmentpaaren  und  beim  Wellensittich  Abraham  (1.  c,  1901)  gar  bei 
einem  Embryo  von  8  Ursegmentpaaren. 

3.  Der  Verschluß  des  hinteren  Neuroporus. 

Beim  Menschen  ist  der  hintere  Neuroporus  eben  noch  offen  bei  einem  Embryo  von  23  Ursegment- 
paaren (Tab.  8),  er  dürfte  sich  kurz  darauf  schließen,  bei  einem  Embryo  von  28  Ursegmentpaaren  (Tab.  9) 
ist  er  bereits  geschlossen.     Bei  einem  Macacus  cynomolgus-Emhryo  von  22  Ursegmentpaaren  (Tab.  3)  ist  der 


I)  BONNET,  R.,  Beiträge  zur  Embryologie  des  Hundes.     Anat.  Hefte,  Heft  51,  1901. 
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hintere  Neuroporus  bereits  geschlossen,  bei  einem  Orang  (Pühecus  satyrus)  von  22—23  Ursegmentpaaren 
(Tab.  4)  ist  er  es  bis  auf  wenige  Schnitte,  bei  einem  Hylohates-'E.mhryo  von  26  Ursegmentpaaren  (Tab.  5) 
ist  er  vollkommen  geschlossen  (Keibel,  1.  c,  1906).  Bei  einem  Tarsius-Emhryo  von  22  Ursegmentpaaren  ist 
nach  Keibel  (Normentafel,  1907)  das  Medullarrohr  noch  eben  offen  (Tarsrns-Normentafel,  Tab.  12).  Beim 
Schwein  schließt  sich  der  hintere  Neuroporus  bei  Embrj'onen  von  etwa  20  Ursegmentpaaren  (Keibel, 
Normentafel,  1897),  beim  Kaninchen  linden  Minot  und  Taylor  (Normal  plates,  1905)  den  hinteren  Neuro- 
porus bei  einem  Embryo  von  16  Ursegmentpaaren  noch  offen,  bei  einem  solchen  von  23  Ursegmentpaaren 
geschlossen. 

Für  Lacerta  notiert  Peter  (1904)  den  Verschluß  des  hinteren  Neuroporus  schon  für  Embryonen  von 
6—10  Ursegmentpaaren,  vor  dem  Verschluß  des  vorderen.  Beim  Hühnchen  (Keibel  und  Abraham,  Normen- 
tafel, 1900)  schließt  sich  der  kaudale  Neuroporus,  wie  bei  den  hier  angeführten  Säugern,  nach  dem  kranialen, 
ebenso  beim  Wellensittich  (Abraham,  1.  c,  1901),  beim  Hühnchen  bei  Embryonen  von  17—21  Ursegment- 
paaren, beim  Wellensittich  wurde  er  das  erste  Mal  bei  einem  Embryo  von  22  Ursegmentpaaren  völlig  ge- 
schlossen gefunden. 

IV.  Epiphyse. 

Die  Anlage  der  Epiphyse  finden  wir  zum  ersten  Male  bei  dem  Embryo  der  Tab.  25  notiert,  bei 
den  Affen  (Keibel,  1.  c,  1906)  für  den  Macacus  cynomolgus  der  Tab.  11  (Fig.  na— iic),  bei  Tarsius 
(Keibel,  Normentafel,  1907)  für  den  Embryo  der  Tabelle  30  (Tarsms-Normentafel,  Fig.  14).  Beim  Kaninchen 
geben  Minot  und  Taylor  (Normal  plates,  1905)  für  den  in  Fig.  30  dargestellten  14  Tage  alten  Embryo 
ihrer  Tab.  18  an,  daß  die  Epiphyse  sich  auszustülpen  beginne.  Alle  diese  Embryonen  der  Säuger  sind 
weiter,  zum  Teil  nicht  unbeträchtlich  weiter  entwickelt  als  der  des  Menschen.  Noch  viel  früher  tritt  die 
Epiphyse  freilich  bei  den  Embryonen  der  Sauropsiden  auf.  Bei  Lacerta  nach  Peter  (Normentafel,  1904) 
bei   Embryonen    von   25—30  Ursegmentpaaren,    beim  Hühnchen   nach  Keibel  und  Abraham  (Normentafel, 

1900)  zum  ersten  Male  bei  einem  Embryo  von  31  Ursegmentpaaren,  beim  Wellensittich  nach  Abraham  (1.  c, 

1901)  bei  einem  Embryo  von  34  Ursegmentpaaren. 

V.  Auge. 

i)  Die  Anlagen  der  primären  Augenblasen  sind  als  deutliche,  längliche  Gruben  bei  dem  mensch- 
lichen Embryo  der  Tab.  6,  der  13—14  Ursegmentpaare  hat,  zu  erkennen.  Bei  dem  Embryo  der  Tab.  5, 
der  auch  13—14  Ursegmentpaare  hat,  sollen  sie  nach  Kollmann  noch  nicht  zu  erkennen  sein.  Beim  Affen- 
embryo gibt  Selenka  die  Anlagen  der  Augen  schon  für  eine  Embryonalanlage  von  Macacus  cynomolgus  vor 
von  dem  Auftreten  der  Ursegmente  an  {Cercocebus  cynomolgus  Cu.,  p.  341  des  Nachlasses,  Menschenaffen, 
5.  Lief.).  Uns  scheint  diese  Angabe  auf  einer  irrigen  Deutung  zu  beruhen.  Keibel  konnte  (1.  c,  1906) 
noch  bei  einem  Embryo  von  Semnopithecus  maurus  von  7 — 8  Ursegmentpaaren  die  Augenanlage  nicht  mit 
Sicherheit  erkennen,  bei  einem  Embryo  von  Semnopithecus  cephalopterus,  der  13  Ursegmente  hat,  sind  sie 
(Selenka,  1.  c,  1903)  schon  sehr  deutlich  entvi'ickelt,  sie  dürften  bei  Affenembryonen  von  9 — 10  Ursegment- 
paaren deutlich  werden.  In  diesem  Stadium  treten  sie  auch  bei  Ta^-sMts-Embryonen  auf  (Keibel,  Normen- 
tafel, 1907),  ebenso  beim  Schwein  (Keibel,  Normentafel,  1897),  vielleicht  etwas  früher  beim  Kaninchen,  wo 
sie  nach  Minot  und  Taylor  (Normal  plates,  1905)  bei  einem  Embryo  von  9  Ursegmentpaaren  ganz  deut- 
lich sind. 

2)  Das  erste  Auftreten  einer  Linsenverdickung  ist  in  Tab.  10  verzeichnet,  bei  einem  Embryo, 
dessen  Ursegmentzahl  sich  nicht  feststellen  ließ.    Bei  einem  Embryo  von  28  Ursegmentpaaren  (Tab.  9),  ist  sie 
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noch  nicht  vorhanden.  Sie  fehlt  auch  bei  dem  Embryo  der  Tab.  II,  der  etwa  30  Ursegmentpaare  hat,  der 
uns  allerdings  nicht  ganz  normal  zu  sein  scheint.  Bei  dem  Embryo  der  Tab.  12  mit  35  Ursegmentpaaren 
ist  sie  nachzuweisen,  sie  wird  also  beim  Menschenembryo  mit  30—35  Ursegmentpaaren  auftreten.  Für  die 
Affen  liegt  kein  geeignetes  Vergleichsmaterial  vor,  bei  Tarsms,  der  sich  ja  durch  die  mächtige  Entwicklung 
seiner  Augen  auszeichnet,  hat  Keibel  sie  (Normentafel,  1907)  für  einen  Embryo  von  31  Ursegmentpaaren 
angegeben,  ebenso  liegen  die  Verhältnisse  beim  Schwein  (Keibel,  Normentafel,  1897);  für  das  Kaninchen 
notieren  Minot  und  Taylor  (Normal  plates,  1905)  die  Linsenanlage  zum  ersten  Male  für  einen  Embryo 
von  32  Ursegmentpaaren.  Vergleicht  man  die  entsprechenden  Tabellen  und  Abbildungen,  so  wird  man 
sich  überzeugen,  daß  auch  sonst  der  Entwicklungsgrad  der  Organe  der  daraufhin  untersuchten  Säuger  beim 
ersten  Auftreten  der  Linsenanlage  annähernd  der  gleiche  ist.  Bei  Sauropsiden  tritt  die  Linse  verhältnis- 
mäßig beträchtlich  früher  auf. 

Die  Linsenverdickung  fand  Peter  (Normentafel,  1904)  bei  Lacerte-Embryonen  von  16—18  Ursegment- 
paaren, bei  solchen  von  19—20  schon  ein  Linsengrübchen.  Für  das  Huhn  konnten  Keibel  und  Abraham 
(Normentafel,  1900)  das  Auftreten  der  Linsenverdickung  bei  einem  Embryo  von  18  Ursegmentpaaren  nach- 
weisen, Linsengrübchen  bei  einem  Embryo  von  21—24  Ursegmentpaaren,  für  den  Wellensittich  Abraham 
(1.  c,  1901)  die  Linsen  als  Epithelverdickungen  bei  einem  Embryo  von  23  Ursegmentpaaren,  als  flache 
Grübchen  bei  einem  solchen  von  25 — 26  Ursegmentpaaren. 

3)  Die  Abschnürung  der  Linse  ist  zum  ersten  Male  beim  menschlichen  Embryo  der  Tab.  18  be- 
merkt, das  linke  Linsenbläschen  ist  hier  in  Abschnürung  begriffen,  das  rechte  noch  ein  wenig  offen,  ebenso 
sind  bei  den  Embryonen  der  Tab.  25,  26,  27,  29,  30,  31,  32  die  Linsenbläschen  in  der  'Abschnürung  be- 
griffen. Die  völlige  Sonderung  vom  Ektoderm  erfolgt  also  offenbar  nicht  sehr  schnell,  und  es  können  auch 
rechts  und  links  geringfügige  Unterschiede  vorkommen.  Bei  dem  Embryo  der  Tab.  28,  der  allerdings  nicht 
ganz  einwandfrei  ist,  sind  die  Linsen  bereits  abgeschnürt. 

Bei  dem  Affenembryo  {Macacus  cynomolgus)  der  Tab.  8  ist  die  Linse  abgeschnürt.  Bei  Tarsius 
(Keibel,  Normentafel,  1907)  erfolgt  die  Abschnürung  der  Linse  bei  dem  Embryo  der  Tab.  8  der  Tarsius- 
Normentafel  (Fig.  8  der  Normentafel),  in  einem  Stadium,  das  durchaus  dem  beim  Menschen  entspricht,  und 
das  Gleiche  gilt  für  Kaninchen  (Minot  und  Taylor,  Normal  plates,  1905,  vergl.  Fig.  26  der  Normentafel 
und  Tab.  4)  und  für  das  Schwein  (Keibel,  Normentafel,  1897,  vergl.  Fig.  16  und  Tab.  70 — 74).  Bei  den 
Sauropsiden  findet  die  Abschnürung  der  Linsen  früher  statt,  bei  Lacerta  (Peter,  Normentafel,  1904)  bei 
Embryonen  zvv^ischen  27  und  32  Ursegmentpaaren,  beim  Huhn  (Keibel  und  Abraham,  Normentafel,  1900) 
spielt  sich  der  Abschnürungsprozeß  bei  Embryonen  von  31—36  Ursegmentpaaren  ab.  Beim  Wellensittich 
ist  nach  Abraham  (1.  c,  1901)  bei  einem  Embryo  von  30 — 31  Ursegmentpaaren  die  Linsenblase  im  Ver- 
schluß begriffen,  bei  einem  von  34  Ursegmentpaaren  abgeschlossen. 

4)  Das  Auftreten  des  Retinalpigmentes  scheint  ein  wenig  zu  schwanken,  entwickelt  sich 
wahrscheinlich  bei  verschiedenen  Individuen  verschieden  stark.  Während  es  bei  den  Embryonen  der  Tab. 
29i  3I)  35)  36,  37  und  dann  aufwärts  nachgewiesen  werden  konnte,  fehlt  es  den  Embryonen  der  Tab.  30, 
33  und  34. 

Ein  genauerer  Vergleich  mit  den  Affen  und  Tarsius  läßt  sich  nicht  durchführen. 

VI.  Gehörorgan. 

i)  Die  ersten  Anlagen  des  Gehörorganes  sind  schon  bei  dem  menschlichen  Embryo  der  Tab.  4, 
welcher  etwa  9  Ursegmentpaare  hat,  angegeben,  wir  finden  da  verdickte  Epithelplatten,  Hörplatten.   Koll- 
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MANN  hat  sie  bei  einem  Embryo  von  13  (bezw.  14)  Ursegmentpaaren  (Tab.  5)  noch  nicht  beobachtet,  da- 
gegen fanden  wir  bei  dem  Embryo  der  Tab.  6,  der  auch  13 — 14  Ursegmentpaare  hat,  die  Hörplatten  bereits 
etwas  vertieft.  Für  Affen  liegt  kein  geeignetes  Vergleichungsmaterial  vor,  für  Tarsius  (Keibel,  Normen- 
tafel, 1907)  ist  bei  einem  Embryo  von  14  Ursegmentpaaren  die  Anlage  von  Gehörgrübchen  angegeben 
(Tab.  6),  während  die  Anlage  der  Gehörorgane  bei  einem  Embryo  von  12  Ursegmentpaaren  noch  zweifel- 
haft gelassen  werden  mußte. 

Beim  Schwein  (Keibel,  Normentafel,  1897)  wird  die  erste  Anlage  der  Gehörorgane  bei  Embryonen 
von  10  Ursegmentpaaren  beschrieben,  beim  Kaninchen  (Minot  und  Taylor,  Normal  plates,  1905)  schon  bei 
solchen  von  6  Ursegmentpaaren. 

Bei  Lacerta  findet  Peter  (Normentafel,  1904)  die  ersten  Anlagen  bei  Embryonen  von  8 — 11,  beim 
Huhn  finden  sie  Keibel  und  Abraham  (Normentafel,  1900)  bei  solchen  von  10—12  Ursegmenten,  beim 
Wellensittich  verzeichnet  Abraham  (1.  c,  1901)  die  erste  Anlage  des  Ohres  bei  einem  Embryo  von  10 — 12 
Ursegmentpaaren  als  eine  „ganz  flache  Vertiefung  des  verdickten  Ektoderms". 

2)  Der  Abschluß  und  die  Abschnürung  des  Ohrbläschens  leitet  sich  schon  bei  einem  mensch- 
lichen Embryo  von  23  Ursegmentpaaren  (Tab.  8)  ein  und  scheint  sich  dann  etwas  zögernd  zu  vollziehen, 
auch  kommen  kleine  Differenzen  zwischen  der  rechten  und  linken  Seite  vor  (man  vergl.  dafür  die  Tab.  g — 20), 
dasselbe  gilt  auch  wohl  für  Tarsius  (Keibel,  Normentafel,  1907)  und  sicher  für  das  Schwein  (Keibel,  Normen- 
tafel, 1897)  und  das  Kaninchen  (Minot  und  Taylor,  Normal  plates,  1905).  Bei  Lacerta  (Peter,  Normen- 
tafel, 1904)  findet  der  Verschluß  des  Hörbläschens  bei  Embryonen  von  27 — 30  Ursegmenten,  beim  Huhn 
(Keibel  und  Abraham,  Normentafel,  1900)  bei  Embryonen  von  32 — 33  Ursegmenten  statt.  Nach  Abraham 
(1.  c,  1901)  ist  beim  Wellensittich  das  Ohrbläschen  schon  bei  Embryonen  von  25 — 26  und  28—29 
Ursegmenten  dem  Verschluß  nahe,  bei  einem  Embryo  von  30 — 31  Ursegmentpaaren  zum  ersten  Male 
geschlossen,  doch  bei  einem  Embryo  von  36  Ursegmentpaaren  auch  wieder,  wenn  auch  nur  auf  zwei 
Schnitten,  offen. 

3)  Die  Anlage  des  Ductus  endolymphaticus  findet  beim  Menschen  in  unmittelbarem  Anschluß 
an  die  Abschnürung  des  Ohrbläschens  statt ;  ebenso  bei  Tarsius  (Keibel,  Normentafel,  1907).  Beim  Schwein 
und  dem  Kaninchen  vielleicht  ganz  wenig  später  (Keibel,  Normentafel,  1897,  und  Minot  und  Taylor, 
Normal  plates,  1905,  Tab.  12).  Bei  Lacerta  (Peter,  Normentafel,  1904)  und  beim  Hühnchen  (Keibel  und 
Abraham,  Normentafel,  1900)  legt  sich  der  Ductus  endolymphaticus  oft  an,  während  das  Ohrbläschen  noch 
durch  einen  epithelialen  Strang  mit  dem  Ektoderm  in  Verbindung  steht,  und  ähnliche  Funde  kann  man 
auch  beim  Menschen  erheben  (vergl.  Tab.  13).  Beim  Wellensittich  kann  sich  der  Ductus  endolymphaticus 
anlegen,  schon  bevor  das  Ohrbläschen  vollständig  geschlossen  ist. 

4)  Ueber  die  Abschnürung  der  Bogengänge  können  wir  unseren  Tabellen  folgende  An- 
gaben entnehmen.  Bei  dem  Embryo  der  Tab.  56  ist  der  sagittale  (obere)  Bogengang  gebildet,  der  frontale 
(hintere)  und  der  horizontale  (äußere)  noch  nicht.  Bei  dem  Embryo  der  Tab.  57  sind  der  sagittale  und  frontale 
Bogengang  gebildet,  der  horizontale  nahezu,  bei  dem  Embryo  der  Tab.  58  liegen  die  Verhältnisse  ähnlich, 
der  horizontale  Bogengang  ist  noch  nicht  ganz  fertig.  Bei  dem  Embryo  der  Tab.  59  sind  alle  3  Bogen- 
gänge gebildet.  Das  Gleiche  ist  bei  dem  Macacus  cynomolgus-Emhryo  (Crä  No.  3)  der  Fall,  den  Keibel 
(1.  c,  1906)  beschreibt  (Tab.  13,  Fig.  13),  und  dem  Tarsius-Emhryo  der  Tab.  28  (Fig.  12).  Diese 
3  Embryonen  des  Menschen,  des  Macacus  und  des  Tarsius  haben  auch  sonst  etwa  den  gleichen  Ent- 
wicklungsgrad erreicht. 
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VII.  Geruchsorgan. 

1)  Das  Auftreten  des  Riech feldes.  Bei  dem  Embryo  der  Tab.  9,  der  28  Ursegmentpaare  hat, 
sind  die  Riechfelder  noch  nicht  angelegt,  das  erste  Mal  werden  sie  bei  dem  Embryo  der  Tab.  10  notiert, 
dessen  Urwirbelzahl  nicht  festzustellen  war,  und  für  den  Embryo  der  Tab.  11,  der  30  Ursegmentpaare  hat 
wird  bemerkt,  daß  die  Riechfelder  noch  nicht  scharf  abgegrenzt  sind.  Demnach  dürften  die  Riechfelder  bei 
menschlichen  Embryonen  von  etwa  30  Ursegmentpaaren  auftreten.  Bei  dem  Orangembryo  in  Keibels  (1.  c, 
1906)  Tab.  4  sind  die  Riechfelder  noch  nicht  nachzuweisen,  bei  einem  Hylobates  -  Embryo  von  etwa 
26  Ursegmentpaaren  sind  die  Riechfelder  kenntlich.  Bei  Tarsius  findet  sich  die  erste  Andeutuno-  des  Riech- 
feldes nach  Keibel  (1907)  bereits  bei  einem  Embryo  von  22  Ursegmentpaaren  (Tab.  12).  Die  Riechfelder 
dürften  demnach  bei  Affen  und  bei  Tarsius  etwas  früher  kenntlich  werden,  als  beim  Menschen. 

2)  Die  allmähliche  Heranbildung  der  Riechgruben  ist  in  den  Tab.  22 — 27  zu  verfolgen. 

3)  Die  erste  Andeutung  des  jACOBSONschen  Organes  ist  bei  dem  Embryo  der  Tab.  32  vermerkt 
(Fig.  14),  bei  den  Embryonen  der  folgenden  Tabellen  konnte  das  jACOBSONsche  Organ  entweder  nicht 
gefunden  werden  (Tab.  33)  oder  blieb  fraglich  (Tab.  34,  35,  37,  38),  von  dem  Embryo  der  Tab.  39  an  konnte 
es  regelmäßig  nachgewiesen  werden.  Bei  Affenembryonen  tritt  das  jACOBSONsche  Organ,  soweit  der 
Erhaltungszustand  des  daraufhin  untersuchten  Materials  ein  Urteil  erlaubt,  etwa  im  gleichen  Entwicklungs- 
stadium auf,  wie  beim  Menschen.  Bei  Tarsius  (Keibel,  Normentafel,  1907)  finden  wir  das  jACOBSONsche 
Organ  zum  ersten  Male  auf  Tab.  20  verzeichnet,  bei  dem  Embryo  der  Tab.  21  (Fig.  10)  ist  es  deutlicher. 
Es  dürfte  demnach  auch  bei  Tarsius  etwa  in  dem  gleichen  Entwicklungsstadium  auftreten,  wie  beim 
Menschen. 

4)  Der  primäre  Gaumen  ist  zum  ersten  Male  für  den  Embryo  der  Tab.  40  als  in  Bildung  begriffen 
notiert.  Bei  den  Embryonen  der  Tab.  41,  43,  44,  45  ist  er  noch  nicht  gebildet,  Tab.  42  fehlt  eine  Notiz 
darüber;  von  der  Tab.  46  an  finden  wir  ihn  regelmäßig.  Der  Afifenembryo,  bei  dem  Keibel  (1.  c,  1906) 
den  primären  Gaumen  zuerst  fand,  ist  etwa  im  gleichen  Entwicklungsstadium,  ebenso  der  Tarsius-Emhxyo 
der  Tab.  22  (Keibel,  Normentafel,  1907). 

5)  Der  Tränennasengang  legt  sich  beim  Menschen  (man  vergl.  die  Tab.  46,  wo  er  noch  nicht 
zu  finden  ist,  und  die  folgenden,  wo  sein  Vorkommen  bemerkt  wird)  etwa  zu  derselben  Zeit  an,  wie  der 
primäre  Gaumen.  Das  Gleiche  gilt  für  Tarsius,  wo  wir  die  Anlage  des  primären  Gaumens  und  des 
Tränennasenganges  zum  ersten  Male  auf  der  gleichen  Tabelle  (Keibel,  Normentafel,  1907,  Tab.  20)  ver- 
merkt finden. 

Bei  Lacerta  (Peter,  Normentafel,  1904)  tritt  die  erste  Anlage  des  Riechfeldes  viel  früher  auf, 
nämlich  bei  Embryonen  von  8— 12  Ursegmentpaaren;  beim  Huhn  (Keibel  und  Abraham,  Normentafel,  1900) 
wurde  das  Auftreten  des  Riechfeldes  das  erste  Mal  bei  Embryonen  von  24  Ursegmenten  bemerkt;  beim 
Wellensittich  fand  Abraham  (1.  c,  1901)  bei  einem  Embryo  von  25—26  Ursegmentpaaren  ein  flaches  Riech- 
feld. Beim  Menschen  tritt  zuerst  die  Anlage  des  Ohres  auf,  die  Linsenanlage  und  das  Riechfeld  etwa 
gleichzeitig,  bei  dem  Affen  tritt  auch  zuerst  die  Ohranlage  auf,  dann  —  doch  reicht  das  Material  für  eine 
sichere  Entscheidung  nicht  aus  —  die  Anlage  des  Riechfeldes  vielleicht  etwas  vor  der  Linsenanlage.  Bei 
Tarsius,  Schwein  und  Kaninchen  ist  die  Reihenfolge :  Ohr,  Linse,  Riechfeld. 

Bei  Lacerta  treten  die  Anlagen  von  Gehör-  und  Geruchsorgan  etwa  gleichzeitig  auf,  während  die 
Linse  später  entsteht,  beim  Hühnchen  und  beim  Wellensittich  ist  die  Reihenfolge  wieder:  Ohr,  Linse, 
Riechfeld. 
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VIII.  Hypophyse. 

Bei  einem  menschlichen  Embryo  von  23  Ursegmentpaaren  (Tab.  8)  ist  die  Hypophysenanlage  nach- 
weisbar, ja  schon  bei  dem  Embryo  der  Tab.  6  (13 — 14  Ursegmentpaare)  glauben  wir  eine  Andeutung  von 
ihr  zu  finden.  Bei  einem  Orang  von  23—24  Somitenpaaren  war  sie,  was  an  dem  Präparat  liegen  kann, 
noch  nicht  deutlich  zu  erkennen,  wohl  aber  bei  einem  Hylobaies-Emhryo  von  ca.  26  Ursegmentpaaren. 
Bei  einem  Tarsms-Embryo  von  23  Ursegmentpaaren  wurde  die  Hypophyse  noch  nicht  gefunden,  eine  genaue 
Angabe  über  ihr  erstes  Auftreten  läßt  sich  nicht  geben,  bei  einem  Embryo  von  30  Ursegmentpaaren  ist  sie 
vorhanden.  Beim  Schwein  (Keibel,  Normentafel,  1897)  findet  sich  die  Hypophysenanlage  bei  einem  Embryo 
von  22 — 23  Ursegmentpaaren  erwähnt,  beim  Kaninchen  (Minot  und  Taylor,  Normal  plates,  1905),  bei  einem 
solchen  von  23  Ursegmentpaaren.  Sie  dürfte  also  bei  allen  daraufhin  untersuchten  Säugern  etwa 'im  gleichen 
Entwicklungsstadium  auftreten,  sehr  wenig  frühzeitiger  bei  den  Embryonen  der  Sauropsiden.  So  erscheint 
das  Organ  bei  Laceria  (Peter,  Normentafel,  1904)  bei  Embryonen  von  19  Ursegmentpaaren,  beim  Hühnchen 
(Keibel  und  Abraham,  Normentafel,  1900)  bei  Embryonen  von  20  Ursegmentpaaren,  beim  Wellensittich 
(Abraham,  1.  c,  1901)  bei  solchen  von  23  Ursegmentpaaren. 

IX.  Leber. 

Die  erste  Anlage  der  Leber  als  Leberbucht  finden  wir  schon  beim  menschlichen  Embryo  der  Tab.  6, 
also  bei  einem  Embryo  von  13—14  Ursegmentpaaren,  bei  dem  Embryo  der  Tab.  7,  der  23  Ursegmentpaare 
hat,  beginnen  aus  der  Leberbucht  Trabekel  auszusprießen.  Für  einen  Macacus  cynomolgus  mit  19  Ursegment- 
paaren verzeichnet  Keibel  (1.  c,  1906)  eine  große  Leberbucht  mit  beginnender  Sprossung  (Tab.  2).  Es 
dürften  demnach  die  Verhältnisse  bei  den  Afien  ganz  ähnlich  liegen,  wie  beim  Menschen.  Bei  anderen 
Wirbeltieren  tritt  die  erste  Leberanlage  verhältnismäßig  später  auf  als  beim  Embryo  von  Mensch  und  Affe. 
Für  Tarsius  erwähnt  sie  Keibel  (Normentafel,  1907)  für  einen  Embryo  von  17—18  Ursegmenten  (Tab.  7),  für 
das  Schwein  (Normentafel,  1897)  für  Embryonen  von  18—20  Ursegmentpaaren.  Das  Aussprossen  der  Leber- 
trabekel erfolgt  aber  annähernd  gleichzeitig  bei  menschlichen,  Tarsius-  (Tab.  1 1)  und  Kaninchenembryonen 
(MiNOT  und  Taylor,  normal  plates,  1905). 

Bei  Lacerta  (Peter,  Normentafel,  1904)  tritt  die  Leberanlage  bei  Embryonen  von  19—20  Ursegment- 
paaren, beim  Hühnchen  (Keibel  und  Abraham,  Normentafel,  1900)  und  beim  Wellensittich  (Abraham,  1.  c, 
igoi)  bei  Embryonen  von  20 — 24  Ursegmentpaaren  auf, 

X.  Pankreas. 

i)  Die  Anlage  des  dorsalen  Pankreas  ist  bei  einem  menschlichen  Embryo  von  28  Ursegmentpaaren  noch 
nicht  deutlich  (Tab.  9),  von  dem  Embryo  der  Tab.  10  an  ist  sie  regelmäßig  verzeichnet.  Bei  dem  Hylohates- 
Embryo  von  etwa  26  Ursegmentpaaren  (Keibel,  1.  c,  1906;  Tab.  5)  hat  Keibel  die  Anlage  des  dorsalen 
Pankreas  bereits  vermerkt.  Sie  wird  also  beim  Menschen  vielleicht  ein  wenig  später  auftreten  als  bei 
Hylobates.  Um  die  gleiche  Zeit  wird  sie  (Keibel,  Normentafel,  1907)  bei  Tarsrns-Embryonen  deutlich,  bei 
einem  Embryo  von  31  Ursegmentpaaren  (Tarsms-Normentafel,  Tab.  14  und  Fig.  5).  Beim  Schwein  finden 
wir  zuerst  bei  Embryonen  von  35  Ursegmentpaaren  eine  dorsale  Pankreasanlage  beschrieben  (Keibel, 
Normentafel,  1897,  Tab.  64  und  65),  das  Kaninchen  hat  sie  (Minot  und  Taylor,  Normal  plates,  1905,  Tab.  11) 
mit  34  Ursegmentpaaren.  Für  Lacer^a-Embryonen  wird  ihr  Auftreten  etwas  früher,  bei  Embryonen  von  21 — 27 
Ursegmentpaaren,  angegeben   (Peter,  Normentafel,  1904)  für   das  Huhn   (Keibel  und  Abraham,   Normen- 
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tafel,  1900)  für  Embryonen  mit  31  Ursegmentpaaren,  also  für  das  gleiche  Entwicklungsstadium,  wie  bei  den 
Säugern.  Für  den  Wellensittich  fand  Abraham  (1.  c,  190 1),  daß  bei  einem  Embryo  von  34  Ursegmentpaaren 
eine  dorsale  und  zwei  ventrale  Pankreasanlagen  vorhanden  sind,  während  er  sie  bei  einem  Embryo  von 
30 — 31  Ursegmentpaaren  noch  alle  drei  vermißt. 

2)  Das  ventrale  Pankreas  tritt  auch  beim  Menschen,  wie  ganz  allgemein,  etwas  später  auf  als 
die  Anlage  des  dorsalen  Pankreas  (Tab.  12,  13  u.  s.  w.).  Schon  frühzeitig  findet  man  nur  eine  ventrale 
Anlage,  eine  paarige  ist  vielleicht  angedeutet  (Tab.  14),  mit  voller  Sicherheit  aber  nicht  nachzuweisen.  Bei 
den  Affen  blieb  bei  einem  Hylohafes-Emhryo  von  26  Ursegmentpaaren  (Tab.  5)  die  Anlage  des  ventralen 
Pankreas  zweifelhaft,   auch   bei  einem  wesentlich  älteren  iüfacacMS-Embryo  (Tab.  8)  konnte  sie  Keibel  (1.  c. 

1906)  noch  nicht  auffinden,  bei  noch  älteren  ließ  sie  sich  dann  nachweisen,  stets  wurde  sie  dagegen  bei 
den  Embryonen  von  Semnopiihecus  vermißt.  Bei  einem  Tarsws-Embryo  von  36  Somitenpaaren  (Tab.  16,  N.-T. 
Fig.  7)  fand  Keibel  (Normentafel,  1907)  eine  einfache  ventrale  Pankreasanlage.  Bei  Kaninchenembryonen 
von  36  Ursegmentpaaren  haben  Minot  und  Taylor  (Normal  plates,  1905)  die  ventrale  Pankreasanlage  noch 
nicht  vermerkt.  Beim  Schwein  erscheint  dagegen  das  ventrale  Pankreas  nach  Keibel  (Normentafel,  1897) 
schon  bei  Embryonen  von  29 — 30  Ursegmentpaaren  zugleich  mit  der  Anlage  des  dorsalen  Pankreas.  Bei 
Lacerta  fand  Peter  (Normentafel,  1904)  die  linke  ventrale  Pankreasanlage  zum  ersten  Male  bei  einem 
Embryo  von  36  Ursegmentpaaren,  von  Embryonen  von  39  und  mehr  Ursegmentpaaren  regelmäßig,  noch 
später  und  mit  nicht  unbeträchtlicher  Variationsbreite  das  rechte  Pankreas  (zum  ersten  Male  bei  einem 
Embryo  von  44  Ursegmentpaaren).  Beim  Huhn  (Keibel  und  Abraham,  Normentafel,  igoo)  fand  sich  (Tab.  47) 
das  linke  ventrale  Pankreas  zuerst  bei  einem  Embryo  von  32 — 33  Ursegmentpaaren;  bei  einem  Embryo  von 
34  Ursegmentpaaren  sind  beide  ventrale  Pankreasanlagen  vermerkt,  doch  scheinen  beim  Huhn  bei  der 
Anlage  des  ventralen  Pankreas  gewisse,  wenn  auch  nicht  sehr  bedeutende,  Variationen  vorzukommen. 

XI.  Schlundtaschen. 

i)  Die  erste  Schlundtasche  erreicht  bei  einem  Embryo  von  9  Ursegmentpaaren  (Tab.  4)  das 
Ektoderm  noch  nicht  ganz.  Beim  Tarsius  erreicht  die  i.  Schlundtasche  bei  einem  Embryo  von  12  Ursegment- 
paaren das  Ektoderm  (TrtrsjMS-Normentafel,  Tab.  5),  angelegt  ist  sie  bereits  bei  einem  Embryo  von  8  Ursegment- 
paaren (TarsjMs-Normentafel,  Tab.  2). 

2)  Die  zwei  ersten  Schlundtaschenpaare  erreichen  das  Ektoderm,  und  die  3.  sind  angelegt 
bei  dem  Embryo  der  Tab.  6,  der  13—14  Ursegmentpaare  hat.  Für  Tarsius  ist  das  2.  Schlundtaschenpaar 
bei  einem  Embryo  von  9  Ursegmentpaaren  (Tarsiws-Normentafel,  Tab.  4)  vermerkt,  bei  einem  Embryo  von 
17—18  Ursegmentpaaren  (Tarsrns-Normentafel,  Tab.  7)  hat  es  das  Ektoderm  erreicht. 

3)  Die  3  kranialen  Kiementaschenpaare  erreichen  bei  dem  Embryo  der  Tab.  7  (23  Ursegmentpaare) 
das  Ektoderm,  das  4.  Paar  ist  angelegt.  Bei  einem  Orang  (Keibel,  1.  c,  1906,  Tab.  4)  von  23 — 24  Ursegment- 
paaren erreichen  rechts  3  Kiementaschen,  links  2  das  Ektoderm,  das  4.  Kiementaschenpaar  ist  angelegt.  Bei 
einem  Hylobates-Emhryo  von  ca.  26  Ursegmentpaaren  erreichen  die  3  ersten  Kiementaschenpaare  das  Ekto- 
derm (Keibel,  1.  c,  Tab.  5),   ein  4.  Paar   ist  angelegt.     Für  Tarsius  finden  wir  durch  Keibel  (Normentafel, 

1907)  bei  einem  Tarsius-Emhryo  von  23  Ursegmentpaaren  (Tab.  11)  vermerkt,  daß  die  3  kranialen  Kiemen- 
taschenpaare das  Ektoderm  erreichen,  und  das  4.  Kiementaschenpaar  angelegt  ist. 

4)  Ein  fünftes  Kiementaschenpaar  finden  wir  für  den  Menschen  zweimal  verzeichnet.  Bei 
dem   Embryo   der  Tab.  18   erreicht   die   rechte  5.  Kiementasche   das  Ektoderm   nahezu,    die  linke   vielleicht 
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ganz,   bei   dem  Embryo   der  Tab.  20  steht   die  5.  Kiementasche   rechts   wie  links  je  auf  einem  Schnitte  mit 
dem  Ektoderm  in  Berührung. 

XII.  Thyreoidea. 

Beim  Menschen  haben  wir  zum  ersten  Male  die  Anlage  der  Thyreoidea  mediana  bei  einem  Embryo 
von  23  Ursegmentpaaren  (Tab.  7)  gefunden,  bei  einem  anderen  gleichfalls  23  Ursegmentpaare  zählenden 
Embryo  (Tab.  8)  gelang  uns  der  Nachweis  nicht.  Bei  Tarsius  war  sie  an  Embryonen  von  22 — 23  Ursegment- 
paaren (TflmMS-Normentafel,  Tab.  11  und  12)  zu  erkennen  (Keibel,  1907),  für  das  Schwein  vermerkt  Keibel 
(Normentafel,  1897)  sie  erst  bei  Embryonen  von  26  ( — 27)  Ursegmentpaaren  (Tab.  62),  für  das  Kaninchen 
MiNOT  und  Taylor  (Normal  plates,  1905)  schon  für  Embryonen  von  23  Ursegmentpaaren  (Tab.  9).  Für  Lacerta 
vermerkt  sie  Peter  (Normentafel,  1905)  von  Embryonen  von  20  Ursegmentpaaren  an,  für  das  Huhn  Keibel 
und  Abraham  (Normentafel,  1900)  für  Embryonen  von  26—27  Ursegmentpaaren  an,  und  für  den  Wellen- 
sittich fand  sie  Abraham  (1.  c,  1901)  zum  ersten  Male  bei  einem  Embryo  von  25 — 26  Ursegmentpaaren. 

XIII.  Lungen. 

Die  erste  Anlage  der  Lungen  verzeichnen  wir  in  der  Tab.  7  bereits  bei  einem  menschlichen  Embryo 
von  23  Ursegmentpaaren,  auch  eine  Trachealrinne  ist  auf  dieser  Tabelle  schon  notiert.  Ebenso  vermerkt 
Keibel  (1.  c,  1906)  für  einen  Orangembryo  von  23  Ursegmentpaaren  eine  Trachealrinne ;  für  einen  Hylobates- 
Embryo  von  ca.  26  Ursegmentpaaren  (Tab.  5)  Trachealrinne  und  erste  Anlage  der  Lungenknospen.  Von 
einem  Tarsms-Embryo  von  30  Ursegmentpaaren  erwähnt  Keibel  (Normentafel,  1907,  Tab.  13),  daß  die 
Trachelrinne  bläschenförmig  erweitert  ist,  aber  noch  keine  Bronchial-  bezw.  Lungenknospen  vorhanden  sind. 
Ein  entsprechendes  Stadium  fand  Keibel  (Normentafel,  1897)  für  das  Schwein  schon  bei  einem  Embryo  von 
26 — 27  Ursegmentpaaren,  Minot  und  Taylor  (Normal  plates,  1905)  bei  Kaninchenembryonen  von  23  Ursegment- 
paaren. Für  Lacerta  fand  Peter  (Normentafel,  1904)  die  Lungenanlage  erst  bei  Embryonen  von  36  Ursegment- 
paaren (Tab.  83) ;  Keibel  und  Abraham  fanden  sie  (Normentafel,  1900)  bei  Embryonen  des  Huhnes  von 
31  Ursegmentpaaren  (Tab.  46),  und  Abraham  (1.  c,  1901)  vermerkt  sie  beim  Wellensittich  zuerst  für  einen 
Embryo  von  25—26  Ursegmentpaaren. 

XIV.  Urogenitalsystem. 

i)  Die  erste  Anlage  des  Urogenitalsystems  finden  wir  bei  einem  menschlichen  Embryo 
von  13 — 14  Ursegmentpaaren  (Tab.  6).  Wahrscheinlich  würde  man  sie,  wenn  reichliches,  gut  konserviertes 
Material  von  etwas  jüngeren  menschlichen  Embryonen  vorläge,  auch  schon  etwas  früher  finden,  Affen- 
embryonen der  entscheidenden  Stadien  fehlen  auch.  Für  Tarsius  findet  sie  Keibel  (Normentafel,  1907)  bei 
Embryonen  von  8 — 9  Ursegmentpaaren  (vergl.  Tab.  2  und  4);  für  das  Schwein  Keibel  (Normentafel,  1897) 
bei  solchen  von  6  und  7;  für  das  Kaninchen  vermerken  sie  Minot  und  Taylor  (Normal  plates,  1905)  bei 
Embryonen  von  9  Ursegmentpaaren.  Für  Lacerta  fand  die  erste  Anlage  des  Urogenitalsystems  Peter 
(Normentafel,  1904)  bei  Embryonen  von  10 — 11,  Keibel  und  Abraham  fanden  sie  (Normentafel,  1900)  für 
das  Hühnchen  bei  solchen  von  9  Ursegmentpaaren,  und  Abraham  (1.  c,  1901)  vermerkt  sie  für  den  Wellen- 
sittich bei  einem  Embryo  von  8  Ursegmentpaaren. 

2)  Die  Glomeruli  der  Urniere  werden  von  uns  zum  ersten  Mal  verzeichnet  bei  dem  mensch- 
lichen Embryo  der  Tab.  13.  Bei  einem  Hylobates-'E.mbryo  von  ca.  26  Ursegmentpaaren  sind  Urnieren- 
glomeruli  noch  nicht  vorhanden  (Keibel,  1.  c,  1906,  Tab.  5).    Bei  einem  Tarsius-Emhryo  von  30  Ursegment- 
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paaren  (Keibel,  Normentafel,  1907,  Tab.  13)  sind  sie  vorhanden  uud  treten  wohl  etwas  früher  auf.  Beim 
Schwein  (Keibel,  Normentafel,  1897)  finden  sich  Urnierenglomeruli  schon  bei  Embryonen  von  etwa  20  Ur- 
segmentpaaren  an,  bei  Lacerta  ausgebildete  Urnierenglomeruli  (Peter,  Normentafel,  1904)  bei  Embryonen 
von  28  —  29  an,  beim  Hühnchen  (Keibel  und  Abraham,  Normentafel,  1900)  bei  Embr3'onen  von  34  Ursegment- 
paaren  an.  Abraham  (1.  c,  1901)  vermißt  die  Urnierenglomeruli  noch  bei  einem  Wellensittich  von  34  Ur- 
segmentpaaren,  bei  einem  solchen  von  36  Ursegmentpaaren  sind  sie  vorhanden. 

3)  Die  WoLFFschen  Gänge  erreichen  die  Kloake  und  endigen  blind  dicht  an  ihrer  Seiten- 
wand bei  den  menschlichen  Embryonen  der  Tab.  9  und  10,  von  denen  der  der  Tab.  9  28  Ursegmentpaare 
hat.  Etwas  später  verschmelzen  sie  mit  dem  Kloakenepithel  (Tab.  1 1).  Bei  einem  Hi/lobates-Embryo  von 
ca.  26  Ursegmentpaaren  (Keibel,  1.  c,  1906,  Tab.  5)  endet  der  linke  WoLFFsche  Gang  in  der  unmittelbaren 
Nähe  der  Kloake,  der  rechte  hat  die  Kloake  eben  erreicht.  Bei  einem  Tarsius-Emhryo  (Keibel,  Normen- 
tafel, 1907)  von  31  Ursegmentpaaren  (Tab.  14)  erreichen  die  WoLFFschen  Gänge  die  Kloake,  bei  einem 
TamMS-Embryo  von  30  Ursegmentpaaren  (Tab.  13)  haben  sie  die  Kloake  noch  nicht  erreicht,  endigen  aber 
in  ihrer  Nähe  im  Mesoderm.  Beim  Schwein  erreichen  die  WoLFFschen  Gänge  nach  Keibel  (Normentafel, 
1897)  die  Kloake  zum  ersten  Male  bei  einem  Embryo  von  32 — 33  Ursegmentpaaren  (Tab.  47  b),  haben  sie 
aber  bei  einem  anderen  Embryo  von  mehr  als  35  Ursegmentpaaren  (Tab.  53)  noch  nicht  erreicht.  Beim 
Kaninchen  (Minot  und  Taylor,  Normal  plates,  1905)  erreichen  die  WoLFFschen  Gänge  bei  Embryonen 
von  29  Ursegmentpaaren  die  Kloake. 

4)  Die  Nierenknospen  vermerken  wir  zuerst  bei  einem  menschlichen  Embryo  von  35  Ursegment- 
paaren (Tab.  12).  Für  Affen  fehlen  die  Stadien  des  ersten  Auftretens  der  Nierenknospen.  Für  Tarsius 
verzeichnet  sie  Keibel  (Normentafel,  1907)  bei  einem  Embryo  von  36  Ursegmentpaaren  (Tab.  16)  in  aller- 
erster Anlage,  für  das  Schwein  (Keibel,  Normentafel,  1897)  bei  einem  Embryo  von  37  (bis  38)  Ursegment- 
paaren, für  das  Kaninchen  fanden  sie  Minot  und  Taylor  (Normal  plates,  1905)  bei  Embryonen  mit  mehr 
als  36  Ursegmentpaaren  (Tab.  13).  Bei  Lacerta  erscheinen  die  Nierenknospen  nach  Peter  (Normentafel, 
1904)  erst  bei  Embryonen  von  58  Ursegmentpaaren,  und  beim  Huhn  nach  Keibel  und  Abraham  (Normen- 
tafel, 1900)  bei  Embryonen  von  49  Ursegmentpaaren.  Beim  Wellensittich  (Abraham,  1.  c,  1901)  sind  die 
Nierenknospen  bei  einem  Embryo  von  ca.  48  Ursegmentpaaren  vorhanden. 

5)  Die  erste  Anlage  des  MüLLERschen  Ganges  haben  wir  in  der  Tab.  45  für  den 
in  der  Normentafel  Fig.  XIX  abgebildeten  Embryo  vermerkt.  Für  den  Makakenembryo  (Keibel,  1.  c, 
1906)  der  Tab.  9  (Fig.  9  a  bis  9  c)  ist  die  Anlage  noch  zweifelhaft,  deutlich  ist  sie  bei  den  Embryonen  der 
Tabellen  10  und  12  (Fig.  loa  bis  lOc  und  11  a  bis  11  c).  Diese  Embryonen  entsprechen  etwa  dem  mensch- 
lichen Embryo  der  Tab.  45.  Das  gleiche  gilt  von  dem  Tarsius-Emhryo  der  Tab.  24  (Normentafel,  Fig.  11  a 
und  IIb),  für  den  Keibel  die  „erste  Andeutung"  der  MüLLERschen  Gänge  verzeichnet,  doch  findet  sich  die 
gleiche  Angabe  auch  schon  für  die  etwas  jüngeren  Embryonen  der  Tab.  22  und  23. 


XV.  Das  Gefäßsystem. 

l)  Das  erste  Auftreten  der  Anlage  des  Septum  atriorum  ist  in  den  Tabellen  11,  13  und  14 
(Normentafel,  Fig.  VIII)  für  den  Menschen  vermerkt;  für  den  Affen  (Keibel,  1.  c,  1906)  in  Tab.  7  (Fig.  7) 
für  einen  etwa  gleich  weit  entwickelten  Embryo,  wie  wir  ihn  in  der  Tab.  14  (Normentafel,  Fig.  VIII)  vor 
uns  haben;  auch  der  Tarsrns-Embryo  der  Tab.  17  (Keibel,  Normentafel,  1907)  entspricht  seiner  Entwicklung 
nach  den  eben  zitierten  Embryonen  vom  Menschen  und  Affen. 
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2)  Das  Auftreten  des  Ventrikelseptum  erfolgt  beim  Menschen  etwa  im  gleichen  Ent- 
wicklungsstadium (vergl.  Tab.  12). 

3)  Der  Abschluß  des  Ventrikelseptum  findet  nicht  immer  im  gleichen  Stadium  statt;  hier 
herrscht  eine  gewisse  Variationsbreite,   man  vergleiche   darüber   die  Tabellen   von  etwa   der  Tabelle  60  an. 

XVI.  Die  erste  Anlage  der  Milz 

läßt  sich  beim  Menschen  schon  recht  früh  erkennen,   man  vergleiche   die  Tabellen  von  21  an.    Das  gleiche 
gilt  für  die  Affen  (Keibel,  1.  c,  1906,  Tab.  7  und  8). 

XVII.  Der  Abschluß  des  Herzbeutels 

variiert  etwas,  auch  zwischen  rechts  und  links ;  man  vergleiche  die  Tabellen  47 — 56. 

XVIII.   Der  Abschluß  des  Zwerchfells. 

Der  Abschluß  des  Zwerchfells  scheint  ebenfalls,  wenn  auch  nicht  gerade  bedeutend,  zu 
schwanken,  auch  findet  er  nicht  immer  gleichzeitig  auf  der  rechten  und  linken  Seite  statt.  Man  vergleiche 
darüber  die  Tabellen  von  70  an. 
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Elf  clnisse  Icr  Dciitsclicii  Mm 

u 
auf  dem  Dampfer  „Valdivia"  1898-1899 

Im  Auftrage  des  Reichsamts  des  Innern 

herausgegeben  von 

Carl   Chun 

Professor  der  Zoologie  in  Leipzig,  Leiter  der  Expedition. 


-Exiieili 


Bisher  Hegen  vor: 
Band  I.     Vollständiij;. 
OceanOgraphie  und  maritime  Meteorologie,     im  Auftrage  des  Reichs-Mari ne- Amts  bearbeitet  von  Dr.  Gerhard 

Schott,  Assistent  bei  der  deutschen  Seewarte  in  Hamburg,  Mitgh'ed  der  Expedition.  Mit  einem  Atlas 
von  40  Tafeln  (Karten,  Profilen,  Maschinenzeichnungen  u.  s.  w.),  26  Tafeln  (Temperatur-Diagrammen) 
und  mit  35  Figuren  im  Text.     Preis  für  Text  und  Atlas:   120  Mark. 

Bei  der  Bearbeitung  der  Oceanographie  und  maritimen  Meteorologie  sind  vorwiegend  zwei  Gesichtspunkte, 
nämlich  der  geographische  und  der  biologische  berücksichtigt  worden.  Um  einen  sowohl  für  die  Geographie 
wie  für  die  Biologie  nutzbaren  Einblick  in  die  physikalischen  Verliältnisse  der  Tiefsee  zu  gewinnen,  wurde 
die  Darstellung  nicht  auf  die  „Valdivia"-Messimgen  beschränkt,  sondern  auf  das  gesamte  bis  jetzt  vorliegende 
Beobachtungsmaterial  ausgedehnt.  In  gewisser  Hinsicht  ivird  hier  eine  Monographie  des  Atlantischen  und 
Indischen  Oceans  geboten,  welche  ihren  Schwerpunkt  in  die  zaJilreichen  konstruktiven  Karten  tind  Profile  legt. 

Aus  Bamlll,  Teil  1: 
Lfg.  1.    H.  Schenck,  I.  Vergleichende  Darstellung  der  Pflanzengeographie  der  subantarktischen  Inseln,   insbesondere 
über  Flora  und  Vegetation  von  Kerguelen.     Mit  Einfügung  hinterlassener  Schriften  A.  F.  W.  Schimpers. 
Mit  1 1  Tafeln  und  33  Abbildungen  im  Text.   II.  Ueber  Flora  und  Vegetation  von  St.  Paul  und  Neu-Amsterdam. 
Mit  Einfügung  hinterlassener  Berichte  A.  F.W.  Schimpers.    Mit  5  Tafeln  und    14  Abbildungen  im  Text. 
Einzelpreis:  50  M.,  Vorzugspreis:  40  M. 
„    2.    H.  Schenck.    III.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Vegetation  der  Canarischen   Inseln.    Mit  Einfügung  hinter- 
lassener  Schriften  A.  F.   VV.  Schimpers.     Mit  12  Tafeln,    2  Kärtchen    und    69    Abbildungen    im    Text. 
Einzelpreis:  45  M.,  Vorzugspreis:  36  M. 
Aus  Band  II,  Teil  3.    Vollständig. 
Lfg.  1.    Gr.  Karsten,    Das   Phytoplankton   des   Antarktischen   Meeres  nach  dem  Material   der   deutschen   Tiefsee 
Expedition  1898     1899.     Mit   ig  Tafeln.     Einzelpreis:  50  M.,  Vorzugspreis:  39  M.  50  Pf. 
„    2.    G.  Karsten,  Das  Phytoplankton  des  Atlantischen  Oceans  nach  dem  Material  der  deutschen  Tiefsee-Expedition 

1898—1899.     Mit   1,5  Tafeln.     Einzelpreis:  35  M.,  Vorzugspreis:  28   M. 
„     3.     G.  Karsten,  Das  Indische  Phytoplankton.     Dritte  Lieferung  der  Gesamtbearbeitung.    Mit  5  Abbildungen 

und  20  Tafeln.     Einzelpreis:  70  M.,  Vorzugspreis:  60  M. 
„    4.    Th.  Reinbold,    Die  Meeresalgen  der   deutschen  Tiefsee-Expedition  1898    1899.    Mit  4  Tafeln.    Einzel- 
preis:  II   M.,  Vorzugspreis:  9  M. 
Band  III.    Vollständig. 
Lfg.  1.    Prof.  Dr.  Ernst  Vanhöffen,  Die  acraspeden  Medusen  der  deutschen  Tiefsee-Expedition  1898—1899.    Mit 
Tafel  I— VIII.  —  Die  craspedoten  Medusen  der  deutschen  Tiefsee-Expedition  1898-1899.   I.  Trachymedusen. 
Mit  Tafel  IX — XII.     Einzelpreis:  32, —  M.,  Vorzugspreis:  25,—  M. 
„    2.    Dr.  phiL  L.  S.  Schnitze,  Die  Antipatharien  der  deutschen  Tiefsee-Expedition  1898—1899.   Mit  Tafel  XIII 

und  XIV  und  4  Abbildungen  im  Text.     Einzelpreis:  5, —  M.,  Vorzugspreis:  4,—   M. 
„   3.    Dr.  phil.  Paul  Schacht,  Beiträge  zur  Kenntnis  der  auf  den  Seychellen  lebenden  Elefanten-Schildkröten. 

Mit  Tafel  XV- XXL     Einzelpreis:   16, —  M.,  Vorzugspreis:   13,—  M. 
„    4.    Dr.  W.  Michaelsen,  Die  Oligochäten  der  deutschen  Tiefsee-Expedition  nebst  Erörterung  der  Terricolenfauna 
oceanischer  Inseln,  insbesondere  der  Inseln  des  subantarktischen  Meeres.    Mit  Tafel  XXII  und  i  geo- 
graphischen Skizze.     Einzelpreis:  4, —  M.,  Vorzugspreis:  3,50  M. 
„    5.    Joh,  Thiele,  Proneomenia  Valdiviae  n.  sp.    Mit  Tafel  XXIII.    Einzelpreis:  3, —  M.,  Vorzugspreis:  2,50  M. 
„    8.    K.  Möbius,   Die  Pantopoden  der  deutschen  Tiefsee  -  Expedition  1898—1899.     Mit  Tafel  XXIV— XXX. 

P~inzelpreis :   16,--   M.,  Vorzugspreis:    12,50  M. 
„    7.    Dr.  Günther  Enderlein,  Die  Landarthropoden  der  von   der  Tiefsee-Expedition  besuchten  antarktischen 
Inseln.  I.  Die  Insekten  und  Arachnoideen  der  Kerguelen.  II.  Die  Landarthropoden  der  antarktischen  Inseln  St.  Paul 
und  Neu-Amsterdam.    Mit  10  Jafcln  und  6  Abbildungen  im  Text.    Einzelpreis:   17  M.,  Vorzugspreis:  15  M. 
Band  IV.     Vollständig. 
Hexactinellidae.     Bearbeitet  von  Fr.  E.  Schulze,  Professor  in  Berlin.     Mit  einem  Atlas  von  52  Tafeln.     Preis: 
1 20  Mark. 
Band  V.    Tollständig. 
Lfg.  1.    Johannes  Wagner,   Anatomie  des  Palaeopneustes  niasicus. 
Einzelpreis:  20  M.,  Vorzugspreis:   17   M. 


Mit  8  Tafeln  und  8  Abbildungen  im  Text. 
Fortsetxtmg  auf  Seite  4  des  Umscitlays. 
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Fortsetxung  von  Seite  3  des  Umschlags. 

Lfg.  2.    Dr.  Ludwig  Döderlein,  Die  Echinoiden  der  deutschen  Tiefsee-Expedition.    Mit  42  Tafeln  und  46  Abbil- 
dungen im  Text.     Einzelpreis:  100  M.,  Vorzugspreis:  82,50  M. 
„    3.     Walther  Schurig,   Anatomie  der  Echinothuriden.     IMit  4  Tafeln  und  22  Abbildungen  im  Text.     Einzel- 
preis: 12  M.,  Vorzugspreis:  10  M. 
Band  VI.    Vollständig. 
BrachpU'a.     Bearbeitet   von   Dr.  Franz  Doflein,    Professor   an    der   Universität  München,   IL  Konservator  der 
zoologischen    Staatssammlung.     Mit  58  Tafeln,    einer  Texttafel  und  68  Figuren  und    Karten  im    Text. 
Preis:   120  Mark. 

Band  VII.    Vollständig. 

Lfg.  1.    V.   Martens   und   Thiele.    Die   beschälten    Gastropoden    der    deutschen   Tiefsee-Expedition   1898—1899. 

A.  Systematisch-geographischer  Teil.    Von  Prof  v.  Martens.    B.  Anatomisch-systematische  Untersuchungen 

einiger  Gastropoden.    Von  Joh.  Thiele.     Mit  9  Tafeln  und  i  Abbildung  im  Text.    Einzelpreis:  32  M., 

Vorzugspreis:  26  M. 

„    2.     Dr.  W.  Michaelsen,  Die  stolidobranchiaten  Ascidien   der  deutschen  Tiefsee-Expedition.    Mit  4  Tafeln 

Einzelpreis:    13  M.,  Vorzugspreis:   11   M. 
„    3.     Dr.  Emil  von  Marenzeller,  Steinkorallen.     Mit  5  Tafeln.     Einzelpreis:  16  M.,  Vorzugspreis:   12  M. 
„    4.    Franz  Ulrich,  Zur  Kenntnis  der  Luftsäcke  bei  Diomedea  exulans  und  Diomedea  fuliginosa.    Mit  4  Tafeln. 

Einzelpreis:  9  M.,  Vorzugspreis:  7,50  M. 
„    5.    Ant.  Reichenow,  Uebersicht  der  auf  der  deutschen  Tiefsee-Expedition  gesammelten  Vögel.    Mit  2  Tafeln 

Preis:  4  M. 
„    6.    Bruno  Jurich,  Die  Stomatopoden  der  deutschen  Tiefsee-Expedition.    Mit  6  Tafeln.    Preis:  13  Mark. 

Aus  Band  VIII: 
Lfg.  1.    Joh.  Thiele,   Die  Leptostraken.    Mit  4  Tafeln.    Preis:  8  M.  50  Pf. 
„    2.     C.  W.  Müller,  Ostracoda.     Mit  31  Tafeln.     Einzelpreis:  75  M.,  Vorzugspreis:  60  M. 

Aus  Band  IX : 
Lfg.  1.    Johannes  Meisenheimer,  Pteropoda.     Mit  27  Tafeln,  g  Karten  und  35  Abbildungen  im  Text.    Einzel- 
preis:  120  M.,  Vorzugspreis:   100  M. 
„    2.    Joh.  Thiele,  Archaeomenia  prisca  n.  g.,  n.  sp.    Mit  i  Tafel.    Ueber  die  Chitonen  der  deutschen  Tiefsee- 
Expedition.     Mit  I  Tafel.     Einzelpreis:  6  M.,  Vorzugspreis:  5  M. 
Aus  Band  X: 
Lfg.  1.    Kapitän  W.  Sachse,  Das  Wiederauffinden  der  Bouvet-Insel  durch  die  deutsche  Tiefsee-Expedition.    Mit 
9  Tafeln  und   i    Abbildung  im  Text.     Einzelpreis:   18  M.,  Vorzugspreis:   16  M. 
„    2.    F.   Zirkel   und    R.   Reinisch,    Petrographie.     l.   Untersuchung    des    vor    Enderby-Land    gedredschten 
Gesteinsmaterials.    Mit  i  Tafel  und  6  Abbildungen  im  Text.   Einzelpreis:  3  M.,  Vorzugspreis:  2  M.  25  Pf. 
Aus  Band  XI: 
Lfg.  1.    Franz  Eilhard  Schulze,  Die  Xenophyophoren,  eine  besondere  Gruppe  der   Rhizopoden.    Mit  8  Tafeln. 
Einzelpreis:  20  M.,    Vorzugspreis:   16  M.  50  Pf. 
„     2.     Robert  von  Lendenfeld,  Die  Tetraxonia.  Mit  38  Tafeln.  Einzelpreis:  100  M.,  Vorzugspreis:  80  M. 

Aus  Band  XII: 
Lfg.  1.     Richard  Goldschmidt,   Amphioxides.     Mit   10  Tafeln  u.  9  Abbild.     Einzelpreis:   30  M.,   Vorzugspreis: 
25  M.  50  Pf. 
„    2.     Dr.  Günther  Neumann,  Doliolum.     Mit  15  Tafeln  und  20  Abbildungen  im  Text.     Einzelpreis:  40  M. 

Vorzugspreis:  32  M.  50  Pf. 
„    3.    Dr.  C.  Apstein,  Salpen  der  deutschen  Tiefsee-Expedition.    Mit  7  Tafeln  und  15  Abbildungen  im  Text. 
Einzelpreis:    18  M.,    Vorzugspreis:    14  M. 
Aus  Band  XIU: 
Lfg.  1.     W.    Kükenthal,    Alcyonacea.     Mit  12  Tafeln.     Einzelpreis:  30  M.,  Vorzugspreis:  25  M. 

Aus  Band  XIV: 
Lfg.  1.    Valentin  Haecker,  Tiefsee-Radiolarien.    I.  Abschnitt.    Spezieller  Teil.    Aulacanthidae-Concharidae. 
Mit  LXII  Tafeln  und  40  Abbildungen  im  Text.     Einzelpreis:  I50  M.,  Vorzugspreis.  123  M. 
Aus  Band  XV: 
Lfg.  1.     Prof.  Dr.  August  Brauer,  Die  Tiefsee-Fische.    I.  Systematischer  Teil.    Mit  16  Tafeln,  2  Karten 
und  20  Abbildungen  im  Text.     Einzelpreis:   140  M.,  Vorzugspreis:   120  M. 
Da  die  Anschaffung  des  ganzen  umfangreichen  Unternehmens  in  manchen  Fällen  wohl  nur  Bibliotheken 
möglich  sein  wird,  so  ist  eine  jede  Abteilung  einzeln  käuflich,  um  auf  diese  Weise  jedem  Forscher  zu  ermöglichen, 
diejenigen  Teile  des  Unternehmens  zu  erwerben,  deren  Besitz  ihm  erwünscht  ist.     Der  Preis  der  einzelnen  Hefte  isl 
indessen  ein  höherer  als  der  Vorzugspreis,  welcher  den  Käufern  des  ganzen  Unternehmens  eingeräumt  wird. 

Vor  kurzem  begann  zu  erscheinen ; 
Die  Fanna  Südwest-Australien.  Ergebnisse  der  Hamburger  Südwest-australischen  Forschungsreise  1905.  Heraus- 
gegeben von  Prof.  W.  Michaelspn  und  Dr.  R.  Hartnieyer.  Band  I,  Lieferung  i.  Reisebericht 
von  Prof.  W.  Michaclsen  in  Hamburg  und  Dr.  R.  Hartmeyer  in  Berlin.  Preis:  4M.  Lief.  2. 
Ollgochaeta  von  Prof.  W.  Michaelsen,  Hamburg.  Mit  2  lithogr.  Tafeln,  i  Kartenskizze  und  34  Ab- 
bildungen im  Text.  1907.  Preis:  5  M.  Lief.  3—5.  Copeagnatha  von  Dr.  Günther  Ender  lein, 
Stettin.  Mit  6  Abbildungen  im  Text.  Opiliuroidea  par  Prof.  R.  Koehler,  Lyon.  Avec  10  figures 
dans  le  texte.  Panorpata  und  Planlpcnnia  von  Dr.  H.  W.  van  der  Wecle,  Leiden.  Mit  i  Abbildung 
im  Text.  Preis:  i  M.  50  Pf.  Lief.  6.  Apidac  von  J.  D.  Altken  in  Bremen.  Lief.  7.  Formicidac 
von  Prof.  A.  Forel.     Preis  für  beide  Lieferungen:  2  M.  50  Pf. 
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